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Morgen-Ausgabe.
1. Matt.

Die RchlsMIKelt der Kmstmreiiik.
In dem  Erlaß , öen Ser Kais er  zur Erinnerung

an Sie kaiserliche Botschaft vom Jahre 1881, welche Sic
sozialpolitische Gesetzgebung Ser neueren Zeit einleitete,
veröffentlicht hat, wird es als fester Wille verkündet, „daß
Sie Gesetzgebung auf Sem Gebiete Ser sozialpolitischen
Fürsorge nicht ruhe und in Erfüllung Ser vornehmsten
Christenpflicht auf den Schutz und das Wohl der Schwa¬
chen und Bedürftigen fortgesetzt bedacht sei." Einen
praktischen Beweis dafür , daß, wie es in dem kaiserlichen
Erlaß erklärt wird , ans der Bahn der Sozialpolitik
weitergeschritten werden soll, bildet gleichzeitig der so¬
eben dem Reichstag zugegangene Gesetzentwurf
über die Rechtsfähigkeit der Bcrufsver-
eine,  der endlich eine Forderung erfüllt, die schon vor
27  Jahren im Reichstage des Norddeutschen Bundes und
dann wiederholt im Deutschen Reichstage erhoben und
deren Erfüllung in der Thronrede vom 28. November
1905  für die laufende Reichstagssession angekündigt wor¬
den ist. „ , . ,

Freilich , daß das Wort , was lange wahrt , wird gut,
in diesem Falle zutrisst , dürfte von sehr vielen Seiten
bestritten werden. Gegen den Gesetzentwurf über die
Verleihung der Rechtsfähigkeit an die gewerblichen Bc-
rnfsvereine sind, sowohl was den materiellen Inhalt
einzelner Bestimmungen als auch die mchrfach unklare
und der Auslegung Tür und Tor öffnende Fassung
etlicher Paragraphen betrifft , sehr ernste undentschiedene
Bedenken zu erheben. Dagegen ist es mit Befriedigung
zu begrüßen , daß die Einräumung gewisser sozialpoliti¬
scher Zwecke iür die Berufsvcreine und die Zulassung der
Frauen und Minderjährigen eine wesentliche Erweite¬
rung der den Berufsvereinen zngedachten Rechte mit sich
bringt , und zwar eine Erweiterung , die nach unserer
Meinung geeignet sein wird, die radikale Tendenz der
Arbeitervereine zu schwächen und ihre Tätigkeit in ge¬
ordnetere Bahnen zu leiten

Die Vorlage gewährt die öffentlich-rechtliche Siche¬
rung des Vereins - und Koalitionsrechts nicht allgemein,
sondern nur den gewerblichen II r b e i t c r n und
den Gewerbetreibenden,  während sie alle an-
dcren Kategorien der Arbeiter , also zum Beispiel auch
die Landarbeiter , und ebenso alle anderen Berufe von
den Rcchtswohltaten des Gesetzes ausschließt, da die
Regierung sich aus den Standpunkt stellt, daß nur bei den
gewerblichen Arbeitern und bei den Gewerbetreibenden
mn dringendes Bedürfnis für die Verleihung der Rechts¬
fähigkeit an die Berufsvereine vorliegc. Die der Vor¬
lage beigegebene Begründung läßt auch keinen Zweifel

Femüetsn.
Richard Wagners Familisnbriefe.

Die bereits «ugcliiuöigteu , mit Spannung er-
!warteten „8 amilrenbriefe von Richard
W a a n e r " gelangen soeben im Verlag von Alexander
Duncker, Berlin , zur Ausgabe und bieten uns endlich
eine zusammenfassende Sammlung der Dokumente, dre
Wagners Verhältnis zu seiner Mutter seiner ersten
Frau , seinen Schwestern, Schwägern und Rechten ganz
enthüllen imd sich zugleich zu einem einheitlichen Bilde
seines Lebens und ferner Entwickelung zusammen-

^ Richard Wagner gehört nicht eigentlich zu den
großen Briesschreibern unseres Volkes; es war ihm
nicht Bedürfnis wie etwa Goethe Schiller oder Wie¬
land, sich nritzuteilen , ausgedehnte Beziehungen zu
unterhalten und über dies und das mit fernen Freun¬
den zu plaudern . Wagners einsame, sich rn die Uesen
deK eigenen Innern einbohrende und ganz auf Klang
und Ton gestellte Natur gab sich am freiesten rm per¬
sönlichen Verkehr, im Wirkenlassen seiner mächtigen
Individualität . Alle Briefe muhte er sich abqualen und
die meisten von ihnen haben etwas von der ttngedutt
der Stunde , der Not des Augenblicks, sind Kinder
eines starken Willenszwanges , nicht der freien Laune.
Er sagt das selbst in einem Briese an seine Schweste.
Eäcilie : „Das Schreiben, das gräßliche Schreiben!
Sehen — hören — und sprechen: das Ware meine
Sacke und ..das würde mir die wahre Freude bringen.
._ Mas soll ich Euch nun schreiben? Nichts andere^,
als daß ich eben das „Schreiben" hasse, nicht schreiben
möchte, sondern sprechen und hören." Trotz die er an¬
geborenen Unlust hat der gewaltige Tatenmensch
Wagner auch im Briefschrciben Erstaunliches geleistei.
r riefe waren ihm ja das wichtigste Mittel , um ferneSjnfcta, kr tauben MitweltdeGrübe
iaaeS Lebenswerkes, seine Not und sem Ziel immer
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darüber , daß die Regierung für eine Erweiterung nach
dieser Richtung hin nicht zu haben sein würde, und so
werden sich die im Reichstage zu erwartenden Kampfe in
der Hauptsache um den matertelleii Inhalt und dre
Fassung einzelner Bestimmungen des Gesetzentwurfes
elbst drehen, die in der Tat mchrfach einen ausgeprägt

kautschnkartigen Charakter ausivcisen und der Aus¬
legung durch die Behörden einen allzu starken Spiel¬
raum lassen. . ^ s „

Den Hmlptanarifsspunkt wird hier der 8 IS de-
Gesetzentwurfes bilden , demzufolge einem Berufsverein
die Rechtsfähigkeit entzogen werden rann , „wenn er eine
Aussperrung  oder einen A rb c itera ns  st and
hevbeiführt oder fördert , die mit Rücksicht ans Sie Natur
oder die Bestimmung des Betriebes geeignet sind, die
Sicherheit des Reichs oder eines Bundesstaates zu ge¬
fährden, eine Störung in der Versorgung der Bevölke¬
rung mit Wasser oder Beleuchtung herbeizuführen , oder
eine gemeine Gefahr für Menschenleben zu verursachen.
Diese Bestimmung ist allerdings von einer „Weitherzlg-

kcit" die geradezu verblüffend ist und sie erinnert an
jene ' Plaiökoffer , in die man ebensogut ein Paar
Strümpfe wie die Kostüme für einen halbiahrigen
Aufenthalt in Nizza oder Scheveningen einpacken kann.
Mit „Wasser" und „Beleuchtung' hangen auch die Ar¬
beiten der Bauarbeiter , der Metallarbeiter , der Elek-
trizitütsarbeiter und endlich auch die Kohlenförderung
zusammen, so daß auf Grund dieser Bestimmung zum
Schluß auch jeder Bergarbeiterstreik verhindert werden
könnte Und unter dem Begriff ,-gememe Geiahr
könnte endlich so ziemlich jeder Arbeiterausstand , zum
Beispiel ein Streik der Bäcker, der Fleischer, der Kran¬
kenwärter , der Arzte, wie wir sie ja in nerierer Zeit des
öfteren erlebt haben, rubriziert werden. Diese Bestim¬
mung könnte übrigens nicht bloß die Arbeiter , sondern
auch die Arbeitgeber treffen, dre ja ans ernen partiellen
Streik in neuerer Zeit vielfach mit allgemeinen Aus¬
sperrungen geantwortet haben. _

Mer auch noch manche anderen Bestimmungen des
Gesetzentwurfes, so die über die Haftung  des Vor¬
standes eines Bernssvereins , bezw. des letzteren selbst,
leiden an einer sehr unklaren Fassung, an die der Reichs¬
tag seine bessernde Hand wird legen müssen, wenn der
Gesetzentwurf eine brauchbare Gestalt annehmen soll
Die Möglichkeit eines solchen Ergebnisses ist jedenfalls
nicht ausgeschlossen, obwohl die Sozialdemokratie , dre
eben erkennt, daß ihr diese Vorlage einen Machtznmachs
nicht bringen wird , sic aus das erbittertste bekämpft, und
obwohl auch von seiten eines erheblichen Teiles der
Großindustrie eine scharfe Opposition zu erwarten ist.
Die pessimistischen Anschauungen von öreser Serie ierlen
wir nicht, sondern wir sichen auf dem Standpunkt , daß
die gesetzliche Anerkennung der Berussvereine , die Be¬
strebungen der Arbeiter eher in gesetzliche als in unge¬
setzliche Bahnen leiten dürste

ÄHtTbic Ohren zu schreien, um Freunde und An¬
hänger zu werben. Selbst seine Druckschriften sind ia
zum großen Teil nur offene Briefe flammende Aus¬
sprachen seiner innersten Herzensnot , an dw Adres e
der ganzen Welt gerichtet. Und wie vielgestaltig tritt
uns Wagners Wesen aus diesen zahlreichen Brwf-
bänden entgegen ! Da sind die zwei Bande ferne-
Briefwechsels init Liszt, tiefgründige Bekenmmsse über
die letzten Rätsel künstlerischen Schaffens , tu denen der
Glaube an sein heiliges Schöpferamt aus allem Mensch¬
lichen allzu Menschlichen siegreich h« vorbrrcht; dann
die Briefe an seine Dresdener Freunde Uhlig, Frsch" -
und Heine, von Sorgen des Alltags erfüllt und doch
stets zum Höchsten strebend; dre warmherzigen
Schretbeii an dem Revolutionsgefahrten Rockel und du.
lange Reihe der Mitteilungen air die Züricher Freunde
und an die Bayreuther Helfer, in denen bisweilen des
Meisters Gestalt hinter der Große seines Lebenswerte-
ganz zurücktritt . Dann haben wir m jenen wunder¬
vollen Geständnissen an Mathilde Wesendonck dre Leiden¬
schaft des Liebenden und die Hoheit des Entsagenden
kennen gelernt , und nun tritt uns Wagner m diesen
Briefen an seine nächsten Angehörigen ganz menschlich
nahe Die grandiose Geste des Sehers die Maiestal
des schaffenden Künstlers , die den Meister von Bay¬
reuth mit einem verklärenden Schern umgeben und m
eine fast übermenschlicheHöhe rucken, sie füllen hier
von ihm ab und wir sehen — ern nicht minder fesselndes
Schauspiel : den gefühlvollen Sohn , den liebenden Ehe¬
mann den um das nackte Leben qualvoll Ringenden,
kurz, den Menschen Wagner in feiner gutmütigen
Hoffmmgsfreudigkeit , seinem lebhaften Temperamern,
seinem burschikosen Humor , seiner vertraulichen Derb¬
heit uiid seiner bitteren Verzweiflung . Außerordentlich
lebendig im Sprechton sind die Briefe gehalten. Man
meint die Stimme des Schreibenden zir Horen, wenn er
sich plötzlich mit einem drolligen Zwischenruf m einer
pathetischen Klage unterbricht , glaubt sein grimimge -̂
Lacheii zu vernehmen, wenn er sich in greller ^rome
mit ein paar Witzen über seine Geldnot forthilft . Ein

PolMsche Übersicht.
Eine prächtige Antivort

auf die weitverbreitete Klage, daß wir nicht beliebt lind»
finden wir in der „Neuen Züricher Zeitung ' : „Tue
Deutschen klagen, daß sie im Anslande nicht beliebt seren.
Ja , wer ist denn im Auslande beliebt; etwa dre Eng¬
länder oder die Russen oder die Italiener ? Selbst an
den Franzosen , die doch als die Allerweltslieblingc
gelten, hat man vieles aüszusetzen. Freilich, als
Deutschland noch zerrissen war , als es nach außen hin
keine Macht ausübte , als es sich von den fremden
Staaten alles gefallen lassen mutzte, selbst daß chm
namentlich im Westen ein Stück Land nach dem anderen
abgerissen wurde : damals freilich waren dre Deutschen
beliebter als heutzutage , wo sic sich nichts mehr bieten
lassen und wo sie ihre Macht zu fühlen gegeben haben
Wünschen sie nun wohl die Zeiten zurück, wo sie als
gutmütige Trottel beliebt waren ? Wir glauben nicht.
Darum sollten sie sich jetzt damit zufrieden geben, daß
sie zwar nicht beliebt, dafür aber gefürchtet werden Wer
gefürchtet wird, ist nie beliebt. Diese Sucht nach Be¬
liebtheit ist krankhaft, ist hysterisch.

Papst und Katholikentag.
Der Papst hat an den Kavöinalerzbischos Fischer-

Eöln ein Handschreiben erlaffen, das der Freude über
den Essener Katholikentag Ausdruck gibt und der „tat¬
kräftigen Klugheit" der deutschen Katholiken Beifall speu-
oet Das Handschreiben hat aber haupiiachlrch den Znxck,
die' seinerzeit gerügten Worte des in Essen mittagenden
Kardinals Bannutelli , welche den Satz durchbrachen.
„Gebt dem Kaiser, was des Kaisers ist! , abzuschwnchem
Der Papst stellt fest, daß ,/öie deutschen Katholiken in
allen religiösen Dingen der Autorität des apostolischen
Stuhles zu folgen" haben. Dieser Gehorsam lasse „einem
jeden vollständige und uneingeschränkte Freche-tmr- den-
ienigen Angelegenheiten, welche dre Religion
n i cht b e t r e f f e n !" Leider betrifft in den Angen der
waschechten Ultramontanen alles  die Religion (Wl.
konfessionelle Krankenpflege, konfessionellê Tierärzte,
konfessionelle Badeanstalten , konfessionelle Lotterieern-
nehmcr, letztere in Breslau ). Das gutgemeinte päpst¬
liche Schreiben dürste also seinen Zweck verfehlen.

Frankreichs BevölkernngSsorgen.
Aus Paris wird berichtet: Wieder einmal haben die

französischen Patrioten allen Anlaß , sich lebhafte Sorge
über die Zukunft ihres Vaterlandes zu machen, soeben
ist die offizielle Statistik der Geburten , Eheschließungen,
Scheidungen und Todesfälle im Jahre 190o, die von
Jacques Bertillvn bearbeitet wird, erschienen und sie
gibt ein ziemlich trübes Bild von der Bewegung der Be¬
völkerung in Frankreich. Zunächst hat die Zahl der Ge-

stets erregtes , auf alle äußeren und innerlichen Ein¬
flüsse ungewöhnlich- stark reagierendes Temperament
spricht sich in einer ganz persönlichen, eigenartigen

^ ^ Mit "großer Verehrung spricht Wagner in diesen
Familienbriefen von feinem Pflegevater Geyer. Sem
Bild liegt in Venedig, als er sich „grenzenlos emsam
fühlt , auf seinem Schreibtisch. „Es ist so em Band , nn.
dem ich mich in einem Zusammenhang mit der Welt
weiß, während sonst das Gefühl der Losgelofthert und
Einsamkeit überwiegend ist." Als ihm m Tribschen dre
Schwester Cäcilie Briefe feines Pflegevaters an ferne
Mutter mitteilt , ist er von ihnen wahrhaft erschüttert
und es scheint in fernen Worten der Glaube anzli-
klingen, daß er mit fernem Pflegevater wohl auf erne
noch engere Weise verwandt sei. „Das Leriprel voll-
ständigster Selbstaufopferung für euren edel erfaßten
Zweck tritt uns im bürgerlichen Leben wohl selten w
deutlich vor das Auge, als es hrer der Fall , ist ^ ch
kann sagen, daß ich über diese Selbstaufopferung
unseres Vaters Geyer fast untröstlich bin. . Zugleich
aber war es mir möglich, eben aus diesen Briefen an
die Mutter einen scharfen Einblick rn dre Verhältnisse
dieser beiden in schwierigen Zetten zu gewinnen,
glaube jetzt vollkommen klar zu sehen wenngleich ich es
für äußerst schwierig halten muß, dariiber , wie ich dieses
Verhältnis sehe, mich auszudrucken. Mrr ist es a.s ob
unser Vater Geyer durch feine Aufopferung für die
ganze Familie eine Schuld zu verbüßen glaubte.

Von tiefster Zärtlichkeit erfüllt sind dre Briefe an
feine Mutter . In den vielfachen Konflikten ferner
Jugendzeit hat sie treu zu ihm gestanden und trotz
mancher Entfremdung ihm stets ihre Liebe bewahrll
Die Gefühle des Dankes überwältigen ihn so, „daß ich
dir nur in dem zärtlichsten Tone eines Verliebten
aeaen feine Geliebte davon schreiben und sagen mochte.

Warst du nicht immer die Einzige , die nrir unver¬
ändert treu blieb, wenn andere, bloß nach den äußeren
Ergebnissen aburteilend , sich philosophisch von mir
waiidten« Dir dringt alles aus dem Herzen, aus dem
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av-ri ra <ntĉ *n ^ £tt!  vergangenen Jahre wieder einen
iNuwgang erfahren ; sie betrug 807 291 gegen 818 229 im
.Fahre 1904 und 846 246 als Durchschnittszahl in dem
Zeüranm von 1894 bis 1903. Von der Zahl der Geburten
“ te? j ® Jahre 1905 71500 unehelich. Die der
Ich es chl ießu ngen hat dabei etwas zugenommen : sie ist
von 298 621 auf 302 623 gestiegen. Dafür war auch die
-Zahl der Ehescherdungen größer : 10 018 im Jahre 1905
gegen 9860 im Jahre 1904 und 7434 im Durchschnitt der
^vorhergehenden zehn Jahre . Bemerkenswert ist, daß

hygienischen Maßregeln die Zahl der Todes¬
fälle im Jahre 1905 etwas zugenommen hat, von 761 203
am 770 171. Der Geburtenüberschuß, der schon im Jahre
F"/ / ^  026 betrug , war im vorigen Jahre sogar nur
noch 37 120. Der ständige Rückgang dieser Ziffer bildet
für die Franzosen eines der beunruhigendsten Probleme
Hei ZukiMtfft; niemals , so lunge es eine offizielle Statistik
gwt, b.  h . feit Wer Hundert AaHren ist sie so niedrig ge-
-wesen. Alle Klagen der Freunde ihres Vaterlandes , alle
Warnungen sind verhallt , ohne Gehör zu finden. Schon
seit einer Reihe von Jahren geht die Geburtenziffer
regelmäßig zurück, während sie in allen anderen euro¬
päischen Staaten ebenso regelmäßig steigt. Die Zunahme
der Bevölkerung ist in Frankreich daher nur noch ganz
unbsüentend ; sie beträgt noch nicht einmal 1 ans 1000,
während in anderen Ländern der Zuwachs der Bevölke¬
rung sich ständig vergrößert hat : im Jahre 1904 betrug
i« im Vereinigten Königreich 475 000, in Österreich"
Umgarn 562 000, in Italien 387 000 und — worauf man
natürlich mit besonderer Betonung hinweist — in
Deutschland 862 664, d. h. 15 auf 1000! Im Jahre 1904
gab es 36 Departements , in denen die Zahl der Todes¬
fälle die der Geburten üDerwog; im Jahre 1906 waren
es bereits 44. In einigen Departements , wie Le Gers,
Le Lot, Lot-et-Garonne , Darn -et-Garonne ufw., kommen
fogar drei Todesfälle aus zwei Geburten!

- - • . ■
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Deutsches Reich.
Vom Nachfolger Professor Schclls erhält die „Neue

Hamburger Ztg." folgende Zuschrift: „Der Unterzeich¬
nete erklärt hiermit , daß er keinen Satz des Referates
über seine erste Vorlesung, das die „Neue Hamburger
Zeitung " in Nr . 526 (Morgen -Ausgabe ) im Anschluß
an die „Cöln . Volksztg." bringt , selbst gesagt hat, und
daß die Folgerungen der „Neuen Hamburger Zeitung"
unrichtig sind. Freilich betonte er Wahrheit und Sitt¬
lichkeit zugleich, aber in dem Sinne , daß man im Kampfe
um die Wahrheit die Sittlichkeit , insbesondere die Ehr¬
lichkeit, Gerechtigkeit und Liebe nicht verletzen dürfe.
Würzburg , 18. November 1906. I)r. Ph . Kneib, o. o
Universitätsprofeffor ." — Da auch wir , gestützt aus den
Bericht der „Cöln. Volksztg.", eine Kritik der angeblichen
Äußerung des Pros . Kneib veröffentlichten, so ist es nicht
mehr als recht und billig, daß auch die Rechtfertigung des
Herrn Professors hier Platz fand. Die „Neue Hamb.
Zig." bemerkt dazu: „Wir hatten nach dem führenden
Zentrumsblatt , nach der „Cöln. Volksztg.", zitiert , nach
der Professor Kneib dem Gedanken Ausdruck gegeben
Haben sollte, daß die Sittlichkeit der Wahrheit voran-
gehen müsse. Herr Kneib hat, wir freuen uns dieser
Richtigstellung, also so ziemlich das Gegenteil gesagt. Der
Irrtum ist natürlich aus einen lapsus calami der „C. B."
zurückzusühren."

* Kinderschuh, und Lehrerschaft. Um eine wirksamere
Anwendung der Bestimmungen des Kinöerschutzgesetzes
herbeizusühren , hat die Düsseldorfer Regierung an die
'Lehrkräfte der ihr unterstellten Volksschulen folgende
Verfügung erlassen: Wenngleich nicht zu verkennen ist,
daß durch die gemäß unserer Verordnung vom 17. März
1904 angelegten Verzeichnisse derjenigen Kinder , denen
eine Arbeitskarte ausgestellt worden ist, nicht zum

wenigsten durch die dankenswerte Mitarbeit der Lehrer
und Lehrerinnen vielen Mißständen in der Beschäftigung
der Kinder wirksam entgegengetreten ist, so erscheint
dennoch eine durchgreifendere Kontrolle dergestalt am
Platze, daß sie sich nicht nur auf die Beschäftigung der
fremden, sondern auch auf die der eigenen Kinder in
gewerblichen Betrieben erstreckt. Neben der Uber-
wachnngstätigkeit der Gewerbeinspektoren und Polizei¬
behörden wird ferner die Mitarbeit der Lehrer und
Lehrerinnen mehr als bisher in Anspruch genommen
werden müssen. Wir ordnen deshalb hiermit an , daß
in jeder Klasse ein Verzeichnis sämtlicher in gewerblichen
Betrieben beschäftigten Kinder , der eigenen sowohl als
auch der fremden, unter Angabe der Arbeitszeiten , Ar¬
beitsstellen und der Art der Arbeit geführt wird . Es
werden also nicht, wie bis jetzt, nur diejenigen Kinder
aufzunehmen sein, denen Arbeitskarten ausgestellt sind;
ausgenommen bleiben nur solche Kinder , die in der
Haus - und Landwirtschaft beschäftigt sind. Bei Aus¬
stellung der Verzeichnisse wird es naturgemäß besonderer
Sorgfalt bedürfen, um durch Befragen und eventuelle
Einziehung von Erkundigungen , die aber in möglichst
vorsichtiger und schonender Weise zu bewerkstelligen sein
werden, ein möglichst zuverlässiges Material zu ge¬
winnen . Die so hergestellten Verzeichnisse sind allmonat¬
lich den zuständigen Polizeibehörden und vierteljährlich
den Gewerbeinspektoren und Kreisschnlinspektoren mit¬
zuteilen . über etwaige zu befürchtende Ausbeutungen
von Kindern wird sich der betreffende Schulleiter gut¬
achtlich zu äußern haben. Wir geben uns der Erwartung
hin , daß durch dieses Zusammenwirken von Lehrern und
Behörden , das in einigen Kreisen schon mit Erfolg an¬
gewandt wird , die Ausführungen des Kinderschutzgesetzes
eine wesentliche Verbesserung erfahren werden.

* Weiterer Rückgang des Fleischverbrauches. Zum
ersten Male läßt sich für ein Quartal der Fleischverbrauch
in Deutschland mit dem zweier Vorjahre vergleichen,
und gegenüber beiden Vorjahren ergibt sich eine deutliche
Abnahme! Auf Grund der Ergebnisse der Schlachtvieh-
und Fleischbeschau im dritten Quartal stellt sich nämlich
nach einer Aufstellung in der „Arbeitsmarkt -Korresp."
unter Umrechnung der Stückzahl in Schlachtgewicht und
unter Berücksichtigung der Mehreinfuhr der Fleischver¬
brauch wie folgt:

insgesamt pro Kopf der Bevölkerung
Tonnen Kilo

1804 . . . 577 618 9,62
1805 . . . 556 474 9,26
1906 . . . 546 765 9,10
Im laufenden Jahre wurden demnach bei einer um

rund 1,7 Millionen Köpfe größeren Bevölkerung 30 753
Tonnen Fleisch weniger verbraucht als 1904. Der Herbst
1904 soll nun immerhin einen stärkeren Biehaustricv
gebracht haben, trotzdem man im Juli und August noch
kaum mit einem so großen Ausfall der Futterernte ge¬
rechnet hatte ; daß aber auch gegenüber 1905, dem viel¬
besprochenen Teuerungsjahr , noch ein so starker Abfall
eingetreten ist, enthüllt die ganze Größe des herrschenden
Fleischmangels . Wurden doch, abgesehen von den Haus-
kchlachtungen, in den ersten neun Monaten bisher nur
27,50 Kilogramm Fleisch pro Kopf der Bevölkerung ver¬
braucht gegen 28,56 Kilogramm in der gleichen Zeit 1905.
Pro Kopf der gesamten Bevölkerung ist das eine Ein¬
schränkung von 1,06 Kilogramm . Ist der Rückgang des
Kontingents , das die einheimische Viehzucht zu dem
Fleischverbrauch stellte, schon erheblich, so kam noch dazu,
daß auch der Ersah , den man im vorigen Jahre vom
Auslände hatte, ebenfalls stark abnahm. Rund 4000
Tonnen wurden im dritten Viertel dieses Jahres an
Fleisch weniger eingeführt als 1905.

* Die Deutsche Gartenstadt-Gesellschaft (Berlin-
Schlachtensec) hat soeben ihren Jahresbericht 1905/06
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veröffentlicht. Er läßt ein erfreuliches Wachstum und
eine rührige Tätigkeit der Gesellschaft erkennen. Die
Mitglieöerzahl stieg im Berichtsjahre von 200 auf 425.
Im verflossenen Jahre gab die Gesellschaft zwei neue
Broschüren und eine periodisch erscheinende Korrespon¬
denz heraus und hielt über 40 Vorträge in den verschie¬
densten Vereinen . Außerdem veranstaltete sie eine
Wanderausstellung „Aus Gartenstädten und Arbetter-
kolonien", die in einer Reihe von Städten gezeigt wer¬
den soll. Auch hofft die Gesellschaft, bald selbst zu prak¬
tischen Unternehmungen schreiten zu können.

Die Devolution in Dußlund.
Hnugerstod als Protest . Am 30. Oktober 1905 wurde

öen russischen Untertanen , die nunmehr auch Bürger sein
sollten, u. a. die Unantastbarkeit der Persönlichkeit feier¬
lichst versprochen. Seitdem wird bekanntlich die Persön¬
lichkeit in unerhörter mannigfaltigster komplizierter und
qualifizierter Weise niedergctreten . Auf diesem Gebiete
erwies sich der erfinderische Geist des Ministeriums
Stolypiu geradezu unerschöpflich. Me Kerker und Ge¬
fängnisse sind stets überfüllt , wobei die meisten mrr „bis
zur Aufklärung der Gründe , die zur Verhaftung führ¬
ten", eingesperrt sind. Gelingt es der Gendarmerie mtt
Hilfe der Spione und Provokateure , irgend -welchen an¬
geblichen Grund zu verschaffen, so werden die betreffen¬
den Verbreiter ohne jede gerichtliche Verhandlung nach
den verderblichsten Orten am Eismeer verschickt, eine
Strafe , die eigentlich der Todesstrafe gleichkommt, nur
wirkt sie langsamer und qualvoller . Gelingt es aber
nicht, so kann natürlich die Behörde selbst über die Ur¬
sache der BerHastung keine Auskunft geben, kann sogar
nicht einmal die Verhafteten einem Verhör unterziehen,
denn dazu ist vor allen Mngen notwendig, zu wißen,
worüber man zu fragen Hat. Es ist durchaus ungesetz¬
lich, aber dagegen ist nichts zu machen: Beschwerden
bleiben in der Regel erfolglos . Durch die unerträglichen
Verhältniffe , durch die völlige Schutz- und Hilflosigkeit
in Verzweiflung getrieben , greifen die Eingekerkerten
zum schrecklichsten Mittel in dem nur allzu ungleichen
Kampfe: sie hören auf, Nahrung oder Getränk zu sich
zu nehmen, weihen sich dem Hungertod , dessen Qualen
unbeschreiblich sind. Aber auch solcher Protest bleibt
Meistens erfolglos — man läßt die Gefangenen des Hun¬
gers sterben, statt ihre sehr bescheidenen und berechtigten
Forderungen zu erfüllen (man fordert z. B. verhört zu
werden, um die Gründe der Verhaftung zu erfahren;
verschiedene kleine Erleichterungen ufw.). So berichten
in den letzten Tagen die Zeitungen über zwei Fälle des
Hungertodes in Simferopol und Warschau. In beiden
Fällen forderten die „Verbrecher", die schon mehrere
Wochen im Gefängnis schmachteten, ahne auch nur ein¬
mal verhört zu werden, daß man das Gesetz erfülle und
ie verhöre . Man versprach es ihnen vielmal und betrog
sie immer Mieder. Endlich gaben sie jede Hoffnung,
irgend einmal befreit zu werden, aus und gingen in den
Tod. Jetzt hungern im Gefängnis zu Simferopol noch
22 Bauern , mehrere von ihnen liegen schon im bewußt¬
losen Zustande danieder. Die Behörde aber verhält sich
ganz kaltblütig : Mögen die „Protestmacher" sterben
ad majorem gloriam . . . der starken Regierungsgewalt.

Ei« russischer Kriegsskandal. Die brittfchen Durch¬
stecherei-Prozesse vom Burenkriege her sind beendet und
Haben mit strengem Urteil abgeschlossen, wenn auch nicht
bei den Höchsten und eigentlichen Verantwortlichen . Jetzt
kommt auch in Rußland , wo allerdings die Ehrlichkeit
nicht zu Hause ist, allerhand von der Unehelichkeit der
Beamten an den Tag, doch ist das schlimmste das Ver¬
schwinden von 12 000 Eisenbahnwagen ! Das „Nitschewo",
das sich niemals um die Sache bekümmert habe, ist hier

lieben, guten Herzen, das Gott mir immer geneigt er¬
halten möge/ — denn ich weiß, wenn mich alles verließe,
würde es immer meine letzte, liebste Zuflucht fern.
O, Mutter , wenn du zu früh stürbest, eher, als ich dir
vollkommen bewiesen, daß du einem edlen, grenzenlos
dankbaren Menschen so viel Liebe gewährt hast! Nein,
das kann nicht sein, du mutzt noch viele schöne Früchte
stenietzen. — " Die Schwingen seines Genies beginnen
sich bereits zu regen. Voll Stolz erzählt er der Schwester
Ottilie , „daß der größte jetzt lebende Kontrapunktist ",
der Kantor Weinlig in Leipzig, viel von ihm halte und
seine Ausbildung unentgeltlich leite ; in seiner kleinen
Würzburger Kapellmeisterstelle genießt er dre Freuden
des künstlerischen Schaffens , schreibt im Rausch seine
Oper „Die Feen" hin, ist immer aufgeregt , schläft keine
Nacht und denkt nur an seine Werke. Gern berichtet er
auch, was alle für „einen furchtbaren Halloh" von ihm
machen, „als von dem ersten Genie der Welt " ; die
Leute sähen ihn „für ein großes Vieh" an, und dann
kann er nur wieder Mutter und Schwester um Güte und
Nachsicht bitten . „Gott , ich bin ja erst zwanzig Jahre
alt !" Auch der ahnungsvolle Gedanke an eine schwere
Zukunft , die seiner harrt , steigt schon dem Jüngling
auf . „Du lieber Gott ", schreibt er 1834 aus Prag,
„laß mir doch noch die paar glücklichen Tage , denn mit
diesem Winter wird mich auch die Kälte des Lebens er¬
greifen, und die Sonne meines Glückes wird mir seine
wärmsten Strahlen zusenden müssen, wenn sich alles
bewähren soll."

Und bald tritt die Not des Lebens dem Wage¬
mutigen , kr mit seiner jungen Frau nach Paris reist,
um in diesem Mittelpunkt der Kunstwelt sich Ruhm und
Glück zu erzwingen, schrecklich nahe. Zwar hilft ihm
der Buchhändler Eduard Avenarius , der eben damals
Wagners Schwester Cäcilie geheiratet hatte , nach
Kräften und es bahnt sich hier ein freundschaftliches
Verhältnis an, das cui^ ganzes Menschenleben dauern
sollte und in dem der Schwager immer der hilfbereile,
ratende Freund blieb. Aber die Besuche bei Meyer¬
beer und anderen Musikgrößen haben nicht den ge¬
wünschten Erfolg und der Mangel an Geld steigt aufs
Äußerste. Wie eine peinliche Dissonanz klingt ja
dieser Schrei nach Geld ;— Geld —• Geld ! durch den
^größten Teil von Wagners Leben hindurch, füllt einen

großen Teil seiner Korrespondenz an und zwingt ihn
zu peinvollen Bitten , zu verzweifelten Versuchen und
lollen Plänen . Doch bei alldem verläßt ihn sein Humor
nicht. So lautet ein Billet der Pariser Zeit an Ave¬
narius : „Meine Frau ersucht , Sie ganz, ganz er¬
gebenst, durch Überbringer dieses ihr gefälligst 1000
Fr . zuzusenden; — sollte dies in der Schnelligkeit nich!
gleich möglich sein, so Littet sie wenigstens für 12 Stun¬
den um Ihre gütige Kaffee-Mühle , die Sie morgen
früh wieder zurückerhalten sollen." Ein andermal
bittet er den Freund , ihm doch noch einmal 200 Fr . zu
verschaffen, da er sonst ein paar Wochen hungern müsse.
Dann scherzt er wieder, er erwarte nun bestimmt eine
Million und wolle sie mit ihnen teilen . Aber stets
bleibt er „Hans ohne Geld" und aus Dresden schreibt
er : „Oft konnte ich mit wahrem Gebrüll die Zeit her¬
wünschen, in der wir endlich einmal aufhören sollen,
Bettler in anständiger Kleidung zu sein: glücklich, wer
die Lumpen auf dem Leibe zur Schau tragen darf ."
Durch Opernarrangements , die er im Fron des
Musikverlegers Schlesinger ausführt , hilft er sich müh¬
sam durch und endlich nach Deutschland zurück.' Hier
lenkt er widerwillig in den Hafen einer bürgerlichen
Stellung ein und wird Kapellmeister in Dresden.

In dieser ganzen Zeit bis zu Wagners stiller Ein¬
kehr in Tribschen und überhaupt in dem größten Terl
dieser Familienbriefe _nimmt neben dem Meister seine
erste Frau Minna eine hervorragende Stellung ein.
Wir lernen sie in ihrer unbedeutenden Gutmütigkeit,
ihrer sorgenden Häuslichkeit und tränenseligen Weich¬
heit kennen, wir erfahren , wie treu sie in all den
schlimmen Zetten zu ihrem' Manne hielt und wie herz¬
lich sie Wagner durch eine lange Reihe von Jahren ge¬
liebt hat . Freilich, es schmerzte ihn, daß er keine
Kinder hatte . „Mit Cäciliens Sticheleien von wegen
Kindern ", schreibt er, „ist es noch nischt: wir müssen
uns , da wir durchaus noch keine Aussicht auf mensch¬
liche Jugend haben, immer noch mit Hunden behelfen:
wir haben jetzt wieder einen, erst sechs Wochen alt , ein
kleines drolliges Tierchen : er heißt Peps oder Striezel ."
Erst 30 Jahre später in einer neuen Ehe sollte ihm sein
Herzenswunsch in Erfüllung gehen. Da schreibt er an
seine Schwester Ottilie über seinen Sohn Siegfried:
„Er ist schön und stark, und soll Wundarzt werden : was

sonst noch, das ist seine Sache. Welch ungeheueres Glück
für mich!" Dennoch hat er in jenen Dresdener Jahren
sehnsüchtig herzliche Briefe an Minna geschrieben, die
von einer großen Sympathie und echten Neigung
zeugen. Sie nimmt ihm die äußeren Sorgen des
Lebens ab, hält alles in Ordnung , kocht und bäckt.
„Minna kocht und grüßt ", „Minna poppelt Neujahrsge¬
schenke zusammen", mit solch einer Nebenbemerkung ist
die wackere Hausfrau in den meisten Briefen vertteten,

»denn eine große Heldin des Schreibens ist sie selbst
nicht und drückt ihre Gefühle lieber in prakttschen
Taten , langen Reden und großen Tränenergüssen aus.
„Minna traute meinem Stile mehr als dem ihrigen
zu", heißt es in einem Brief an Cäcilie. „Während ich
aber schreibe, bäckt sie eine Bäbe, von der die Nachwett
noch zu erzählen haben soll, die dennoch für niemand
anders als für dich bestimmt ist." Wagners Freude cm
prächtiger Kleidung fand bei ihr sachverständige Be¬
urteilung . „Du sollst mich nur in meinem schönen
Sommerkostüm sehen", schreibt er ihr , „es ist eine wahre
Freude ; nur mit den veilchenblauen Handschuhen war
ich übel dran , denn als ich sie das erstemal ausge-
zogen hatte und dem Kellner mit der Hand auf die
Speisekarte zeigte, prallte dieser entsetzt zurück, denn
meine ganze Hand sah wie ein riesenhaftes Veilchen
aus , so hatten die Handschuhe die Farbe fahren lassem"

Doch die Neigung zu dem „armen Tier ", wie er sie
gutmütig mitleidig nennt , mußte immer mehr verblassen,
je mehr er sich von allen ihn hemmenden Banden des
Lebens freimachte und sein Genius den Sonnenflug in
höhere Regionen nahm. In der Verbannung in
Zürich wurde der politisch Verfolgte zum künstlerischen
Revolutionär , der ein neues dramatisches Ideal in
seinen Schriften und Werken schuf. Seine Frau konnte
ihm in seinem Streben nicht folgen. Er wußte, daß die
Herzen, die sich ihm zuneigen würden, jung sein
mußten und zukunftsfreudig , und so rang er um die
Seelen seiner Nichten, der genialen Johanna Wagner,
ihrer Schwester Franziska , der jungen Klara Brock-
haus . Den Glauben an Männer hatte er längst ver¬
loren, die waren ihm „am meisten zuwider." Aber auf
die Herzen der Mädchen hoffte er, die Jugend mußte ihn
verstehen. „Es taugt keiner einen Schuß Pulver , als
wer von einem Weibe wirklich geliebt werden kaum"
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ausgeschlossen. Die Kontrolle mußte ja die beste sein,
die man sich deuten konnte: das Eisenbahuwesen gehörte
cruch im Frieden zum Militärressort , und es mußte alles
klappen. Mer es ist nichts wiederzufiudcn. Die Be¬
amten müssen nach Ehina verlaust haben, und die Japa¬
ner fahren in der Mandschurei auch mit russischen Mate-
rialien , trotzdem aber : wo sind die 12 000 Waggons ? Das
sieht man auch in Rußland ein, und man macht „ernst¬
hafte" Anstrengungen, um über den Verbleib zu erfah¬
ren. Für jeden Wagen ist eine Prämie von 50 Kopeken
rnsgcsetzt, wenn sich da nicht bald Tausende wiedersin-
den, dann weiß man nicht, was man sagen soll, llnd diese
Wagen fehlen zur Ausbeute Sibiriens!

'AUS Stadt uitfo { atrit*
Wiesbaden,  20 . November.

— Die englischen Sänger über Deutschland, vr.
Coward, der Führer des englischen Chors , der neulich
sich in Düsseldorf, Frankfurt und Cöln unter so enthu¬
siastischem Beifall Horen ließ, hat dem Redakteur der
„Review of Reviews " seine Eindrücke über dre Kunst¬
reise mitgeteilt . Der tiefste Eindruck sei chm von der
Herzlichkeit des deutschen Volkes geblieben. „Sie war
immer und überall bemerkbar, vielleicht am meisten rn
den zu unseren Ehren gegebenen Banketten , -̂ er an¬
gebliche Antagonismus zwischen dem englischen und
deutschen Volke ist ein bloßes Erzeugnis der Gchrrne
einiger Redakteure. In Düsseldorf, Frankfurt und Cöln
war die liebenswürdige Aufmerksamkeit, dre allen Vor-
bcreitungeu für unseren Besuch zugrunde lag, überall
ersichtlich. Die Zolluntersuchung war eine bloße Form¬
sache, um das bureaukratische Gewissen zu beruhigen:
unser Mitgliedszeichen verschaffte uns freien Eintritt in
fast jede Sehenswürdigkeit in den Städten , wo wrr uns
aufhielten . Auch die städtischen Trambahnen standen
uns frei zur Verfügung und in Frankfurt war der
Wagen, der an der Konzerthalle vorüeifuhr , bei Tage
wunderschön dekoriert und bei Nacht prächtig beleuchtet.
Soweit möglich, wurden des Englischen kundige
Schaffner den Wagen zugewiesen, und des Englifcyen
kundige Schutzmänner waren überall dort postiert, wo
sie Besuchern am nützlichsten sein mutzten. Damen und
Herren stellten den Damen des Chors ihre Privatwagen
zur Verfügung , kurz, jedermann tat sein Bestes, um
unseren Besuch erfolgreich zu machen. Noch wichtiger ist,
daß die Dirigenten und Chorführer sich ui der Wür¬
digung unserer Bestrebungen sehr generös zeigten und
gern zugaben, ' daß sie ans unserem Vortrag manches
lernen könnten. Eine der Ursachen, ans welchen die
Reise unternommen wurde, war der Wert, den sie mög¬
licherweise für die Beförderung einer besseren

'Stimmung zwischen den beiden Nationen haben konnte-
Diese Hoffnung hat sich reichlich erfüllt. Viele Eng¬
länder haben so zum erstenmal ein freMes Land, seine
Leute und seine Städte gesehen, seine Parks , Garten,
Kirchen, Museen, Monumente und andere öffentliche
Baulichkeiten und Plätze bewundert und sind in  tatsäch¬
liche Berührung mit einem für sie neuen Teile der
menschlichen Familie gebracht worden. Eine große Zahl
von Deutschen hat zum erstenmal wirkltcy Engländer
unter Umständen kennen gelernt , ^ dre der Erweckung
einer guten Meinung besonders günstig . sein mußte.
Eine derartig verbrachte Woche wird viel da?" bei¬
tragen , die gegenseitige Achtung der beiden Völker zu
erhöhen, und macht die harte Arbeit der Vorbereitung,
die zur Erzielung solcher Resultate notwendig war,
mehr als bezahlt." Der Redakteur der „Review of
Reviews" drückt zum Schluß seine Verwunderung
darüber aus , daß der Chor vom König noch nicht eingc-
laden sei. „Wahrlich, wenn ein englifcher Chor in

Deutschland sich so ausgezeichnet hat, können wir mir
Recht erwarten , daß die Krone den Dienst, der unserer
Reputation als musikliebendes Volk erwiesen worden
ist, irgendwie anerkennt ."

— Sonntagsruhe vor Weihnachten. An den drei
letzten Sonntagen vor Weihnachten (am 9., 16. und 23.
Dezember) dürfen nach einer Bekanntmachung des Re¬
gierungspräsidenten Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter
in offenen Verkaufsstellen über die durch Bekannt --
machung vom 10. Februar d. I . festgesetzte Zeit hinaus
auch an folgenden Nachmittagsstunden beschäftigt wer¬
den: 1. beim Verkauf von Butter und anderen Molkeret-
produkten, sowie bei der Versorgung der Kundschaft mit
Molkereiprodukten : von 3—8 Uhr nachmittags : 2. beim
Verkauf von Milch: von 3—5 Uhr nachmittags : 3. beim
Verkauf von Fleisch irnd Wurst: von 3 8 Uhr nach¬
mittags : 4. beim Verkauf von Back- und Konditor-
wareu : von 3—7 Uhr nachmittags : o. beim Verkauf von
Vorkoftwaren: von 3—8 Uhr nachmittags : 6. beim
Verkauf von frischen Blumen : von 3 8 Uhr nach¬
mittags . — In allen übrigen Zweigen des Handelsgc-
werbes dürfen Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter in
offenen Verkaufsstellen beschäftigt werden : 1. am 9.
zcnrber d. I . (zweiter Advent) von 2—3 Uhr nach¬
mittags : 2. am 16. und 23. Dezember d. I . (driiter und
vierter Advent) von 12—8 Uhr nachmittags. Gehilfen,
Lehrlinge und Arbeiter dürfen mit dem Verkaufe von
Tabak und Zigarren am zweiten Weihnachtsfeiertage
von 8—10 Uhr vormittags und 12—1 Uhr nachmittags
beschäftigt werben.

— Aufechtnng von Testamenten mit unklarem Wort¬
laut Für den Errichter eines Testamentes , sei es nun,
daß 'er dies eigenhändig niederschreiR oder einen Notar,
bezw. eine andere Gerichtsperson damit beauftragt
(öffentliches Testament), ist es von großer Bedeutung,
darauf zu achten, daß sein letzter Wille darin so klar und
bestimmt zum Ausdrucke kommt, daß derselbe von keiner
Seite augefochten werden kann. Denn bei der Anfech¬
tung eines Testamentes aus dem Prozeßwege mng sich
der Richter nach Lage der gesetzlichen Bestimmungen tu
erster Linie streng an den Wortlaut des ^ estamentv
halten , selbst wenn allgemeine Billigkeitsgrünöc und
andere konkrete Umstände dagegen sprechen, daß dieser
Wortlaut dem eigentlichen Willen des Testators ent¬
spricht. Letzterer riskiert also bei einem unklaren Wort¬
laute seines Testaments , daß sein letzter Wille nicht m
der Weise ausgeführt wird , wie er es beabsichtigt hat.
Hierfür ist eine Entscheidung lehrreich, die der 1. Zivil¬
senat des Düsseldorfer Oberlandesgerichts am 25. Oktober
d. I . gefällt hat . Eine Frau zu Düffeldorf hatte einen
Witwer daselbst während seiner Krankheit gepflegt. Aus
Dankbarkeit hierfür bestimmte letzterer ln seinem von
einem Notar errichteten Testamente wörtlich, daß die
betreffende Frau das bei seinem Tode etwa vorhandene
bare Geld erhalten solle: falls es nicht bis 1000 Nt.
reiche, sollten seine Erben cs bis auf diesen Betrag er¬
gänzen. Bei dem Tode des Testators waren etwa 32 200
Mark in barem Gelde vorhanden : die Erben weigerten
sich jedoch, mehr als 1000 M . an die Frau herauszu¬
zahlen, weil nach dem Wortlaute des Testaments eine
Beschränkung der Zuwendung bis zu einem Betrag von
1000M zu erblicken sei. Das Landgericht zu Düsseldorf
schloß sich dieser Auffassung der Erben an und wies die
von der betressendcn Frau gegen dieselben gerichtete
Klage auf Zahlung des baren Geldes , was über einen
Betrag von 1000 M . bei dem Tode des Testators vor¬
handen war , ab. Das Düsseldorfer Oberlandesgericht
in der Berufungsinstanz hob jedoch durch eingangs ge¬
nannte Entscheidung das landgerichtlichc Urteil ans und
gab der Klage statt. Es ließ sich dabei von folgenden
rechtlichen und tatsächlichen Erwägungen leiten : Es
muß davon ausgegangen werden, daß bei Auslegung

des letzten Willens vor allem der Wortlaut der Testa-
mentsurkunde maßgebend ist und daß konkrete Umstände
des Einzelfalles und Billigkeitsgründe nur insoweit her¬
angezogen werden können, als sie dem Wortlaut nicht
widersprechen. Im vorliegenden Falle ist aber die Auf¬
fassung des ersten Richters , daß in dem Testamente eine
Beschränkung der Zuwendung liege, mit dem Wortlaute
nicht vereinbar. Der Wortlaut der Zuwendung in dem
Testamente kann nur die Bedeutung haben, daß Klägerin
wenigstens 1000 Nt., eventuell aber auch mehr erhalten
solle. Für die Auslegung , daß die 1000 M. die Höchst-
grenze der Zuwendung .darstellen soll, liegt An Anlaß
vor . Gegenüber dieser Auslegung des Wortlautes
muhten die beklagten Erben entweder beweisen, daß der
Erblasser tatsächlich der Klägerin nur 1000M . hat hrnter-
tgffen wollen, ein Beweis , der nicht zu erbringen ist,
oder sie mußten Tatsachen zum Beweise stellen, aus
denen sich ergibt, daß der Erblasser den vorgesundenen
Barbetrag nur provisorisch in seinem Besitze gehabt und
daher denselben als Barbetrag nicht hat hinterlasserr
wollen. Einen solchen Beweis haben aber dre Beklagten
nicht erbracht.

— Wem gehört das Geld? 505. Eine Hypothek von
1200 M. ist seit 1880 vorhanden für einen Albert
Künne,  früher in Bremen , jetzt unbekannt , wo auf¬
hältlich. — 506. Unbekannt sind die Erben des Nachlaßes
eines Georg B r o s z c i aus Ostpreußen. — 507. In
Wchbergen bei Bersenbrück starb im Januar 100o eine
unverehelichte Bernhardinc Meyer.  Wer kann An¬
sprüche an den Nachlaß erheben? — 508. In der Erv-
schaftssache der im August 1905 in Jena verstorbenen
Agnes Birn stiel  haben drei entfernte Verwandte
namens Birnstiel,  U n r u h und Sun  st m an  n
Erbschein beantragt . Wer hat gleiche oder bessere Erb¬
rechte? — 509. Im Februar 1904 wurde bei Potsdam etn
Arbeiter Franz Schöffler , auch Scheffle  r , genannt:
Hoffmann  oder Hofmann,  erhängt aufgeftinoeMl
Im Nachlaß desselben fand man 4050 M. in Wert-
papieren nvr, für welche sich noch keine Eröherechirgken
gefunden haben. Der Genannte ist 1851 geboren iind
war das uneheliche Kind einer Karoline Julmne
S che f f l e r , diese Mutter war ebenfalls unehelicher
Herkunft. Der Vater des Verstorbenen war der Strumpf¬
wirker Franz Hofmann  in Zeulenroda . Wer kann
Ansprüche erheben? — 510. Im November 1897 starb in
Charlottenb<nrg die 64 Jahre alte Lucilie (CKcilte).
Rohr mann.  Als erbberechtigt kommen in dieser
Sache mit in Frage die Abkömmlinge bis zum zweiten
Grade aus der Ehe des im Jahre 1833 in Krossena. Oder
verstorbenen Majors Ernst August von Kospoth  mit
Henriette , gcb. v. T e m p s ki. Diese werden gesucht. —
511. 150 M. hat die Witwe Wilhelmine Tuchocka , geb.
Förster,  hinterlasfen . Sie starb 1905 in Posen. Ihre
in Amerika befindlichen Kinder haben die Erbschaft aus-
geschlagen. Wer kann sonst etwa Ansprüche erheben? —
512. Im Mai 1905 starb in Dicrchagen die Schifferfrau
Amalie Louise Friederike Weftphal,  geborene Hage¬
mei  st c r , verwitwet gewesene A l b r c cht, mit Hinter¬
lassung eines Testamentes. Auf Grund diesen Testamen¬
tes erhebt ein Schiffskapitän Wcstphal  Erbansprüchc.
Wer kann sonst noch Erbrechte geltend machen? — 513.
Ein Klemens Karl Gläser  würde zu den Erben seiner
1904 in Breslau verstorbenen Schwester, der unverehe¬
lichten Klara Gläser,  gehört haben, wenn er noch am!
Leben gewesen wäre. Er ist aber verschollen und seit
1877 für tot erklärt worden. Att seine Stelle müßten
nun etwaige Abkömmlinge von ihm treten , cs ist a'ber
unbckannt , ob er solche hinterlassen hat. Die etwaigen
Abkömmlinge werden gesiicht. — 614. Ein Fräulein oder
Frau Anna W e i p, c l hat 3500 M. geerbt seitens einer
Fraii Amanda Fischer.  Die genannte Anna W e t g e b
wird gesucht. — 515. Wer kann Erbansprüchc erheben an

Was mich ganz besonders betrifft , so sehne ich mich
s'ebr nach einem jungen Wesen in meiner Nahe : daß ich
teilt Kind habe, mutz ich jetzt recht schmerzlich beklagen.
Seine Lebensaufgabe stand nun ganz klar vor ihm.
Mein Leben ist verwirrt , und ich kann es, das me ge¬

nossene, nur noch künstlerisch fristen, eben -  durch die
Kunst die Marter meines Lebens . . . „Mein tut
Leben ungestilltes heftiges Liebesbedmfnis ergietze ich
in meine Kunst, und tm glücklichen Falle mutz ich er¬
leben daß man mich für einen energischen — OpeiN-
reformator hält !" All dieser Einsamkeit, Verzweiflung
und Sehnsucht machte die Liebe zu Mathilde Wesendonck
ein Ende : aber sie führte auch zu dem notwendigen Kon¬
flikt mit Minna , und es war ein Schritt eigenster Selbst-
erhaltung , als Wagner sich von der mißtrauischen. v^ -
arämten und ihn kleinlich quälenden Frau trennte . Ci
hat sich selbst deswegen angeklagt , hat für ste gcsorg.
und den Bruch möglichst schonend für ste gestalt^ . M er
dachte sogar an eine Wiedervereinigung Erst der Tod
Minnas endete die fortwährenden seelischen Dualen , d-
ihm das tragische Verhängnis seiner Ehe bereitet . Von
nun an werden die Briefe seltener ; aus der S .ille eiw -
Schaffens tritt der Meister in die große Welt und wirft
neben seinem königlichen Freunde , dem lungen Ludwig
Zn spätes Glück an der Seite esper gleichgestimmten
Frau die Verwirklichung seiner künstlerischen Wunsche
auf dem Festspielhügel von Bayreuth geben den letzten
Briefen einen harmonisch feierlichen « chlutzakkorft

Aus Kunst und Leben.
* Eine Wiener Wohnung Mozarts . In diesen Tagen

,st in Wien am Haufe Schulerstratze 8 eine vom Wiener
Männergefangverein dem Andenken Mozarts gcwethw
Gedenktafel angebracht worden. An der schmalen Vor¬
derseite des alten , verwitterten Hauses tn der Höhr des
ersten Stockwerkes prangt eine weiße Marmorplatte , die
-n Goldlcttern folgende Inschrift trägt : „In dlesemHanfe
wostnte Wolfgang Amadeus Mozart 1784 As 1787 und
scbrieb hier seine Oper „Die Hochzeit des Figaro . Zur
Erinnerung errichtet vom Wiener Männergesangverein
1906" Bekanntlich kehrte Mozart in den letzten Tagen
des Oktober 1783 über Linz aus Deutschland nach Wren

zurück, wo er zilnächst im Zeitraum von fünf Wochen
nicht weniger als 28mal auf Akademien konzertierte.
Im Hause Schulerstraßc 8, wo Mozart eine bescheidene
Wohnung innehatte , legte ihm der italienische Abbate
Lorenzo ba  Ponte , dessen Bekanntschaft Mozart durch
Baron Wezlar gemacht hatte, das Libretto „I-s nozze ch
Figaro" nach Beaumarchais ' gleichnamigem Lustspiel vor
und Mozart warf sich gleich mit allem Eifer auf die
Komposition. Als die Oper vollendet war , mußte erst
der Kaiser seinen Machtspruch tun und die Anfsnhrnng
anbefehlen. Sie fand am 1. Mai 1786 statt. „Nie wurde
ein glänzenderer Triumph gefeiert" — schreibt ein alter
Chronist — „als de-r Mozarts mit seinem „Nozze di
Figaro". Das Haus war gedrängt voll, fast jedes Stück
mußte wiederholt werden, so daß die Oper die doppelte
Zeit spielte." In den ersten Tagen des Januar 1787
reiste Mozart nach Prag . Dieser Prager Reise dankte
die Welt bekanntlich den „Don Juan ".

Knvxr MMeilrmge « .
Das Stuttgarter Musikfest 1887 wurde nun ans den

25 bis 27. Mai festgesetzt. Die musikalische Leitung wer¬
den, wie die „Münch. N. N." schreiben, Professor S . de
Lange, Hofkapellmeister Pohlig und Professor Seyssardt
übernehmen . Bon auswärts sind Frau Lilly Lehmann,
Felix Kraus und Frau Kraus -Osborne gewonnen wor¬
den Für den ersten Abend ist Hünöels „Messias , für
den' zweiten Abend, ein Chorwerk von S . Bach, ent
Violinkonzert von Brahms , das Vorspiel zu Tristan,
und als Hauptwerk Bruckners 9. Sinfonie mit -ueoeum
vorgesehen. Der ' dritte Abend bringt ein Chorwerk,
Solovorträge auswärtiger Künstler, Beethovens ft-dnr-
Klavierkonzert , Liszts „Prslndes " und den Schlußchor
aus den „Meistersingern". . .

Der Wiederaufbau des Markusturmes . Aus Venedig
wird der „N. Fr . Pr ." gemeldet: Der vom Mumzipium
mit der chemischen Analyse des beim Baue des Markur.' -
turmes verwendeten Materials beauftragte Professor
Luxardo hat dem Bürgermeister auch den zweiten -.' eil
seines Berichtes übergeben. Er kommt zu dem Schluffe,
daß infolge der großen Menge von Phosphaten tn dem
verwendeten Zement der bereits festgestellte Unterbau
des neuen Turmes abgetragen werden müsse, wenn man
nicht die Sicherheit des zu erbauenden Baudenkmals
von Haus aus gefährden wolle.

Ein Wiener Musik-Museum. Wie dem „V. T ." aus
Wien berichtet wird , soll dort in Kürze ein Musik-
Museum errichtet werden. Es handelt sich um die be¬
deutend zu vergrößernde , bisher auf engen Raum be-
schränkt gewesene Sammlung äer ^ eseltschaft uct
Musikfreunde, Instrumente , Manuskripte , Büsten und
Bilder enthaltend . Ihren Grundstock bildet der reiche
Manuskriptschatz von Originalen unserer Tonheroen,
wie Bach, Händel , Mendelssohn , Spohr , Weber, Mozart,
Beethoven, Brahms . In einem Glasschrank wird der
Schädel Haydns aüfbcwahrt . Viel Interesse verdient
auch die Darstellung der Entwicklung des Klaviers.

Max Klinger hat soeben eine neue lebensgroße
Marmorfigur „Diana " vollendet. Die . Figur ist in
knieender Stellung gegeben und gehört, wie der „Hann.
Kurier " meldet, in bezug aus plastische Durchbildung
und seelischen Ausdruck jedenfalls zu dem Schönsten, das
bis jetzt aus des Meisters Werkstatt hervorgegangen ist.
Das neue Werk wird zuerst in Dresden , in der Er-
öffnnngsausstellung der neuen Galerie Ernst Arnold zu
sehen sein.

Die Bauer,ifeld - Preise . Das Kuratorium der
Bauernfeld -Stiftung erkannte Ehrengaben von je 100G
Kronen den Romanschriftstellern Erika von Handel-
Mazetti für den Roman „Jesse und Maria ", Friedrich
Werner v. Oestcren für den Roman „Christus nicht
Jesus ", Aranpek-Tamm für zwei Romane „Im Lande"
und „Jugend im Lande" zu: ferner den österreichischen
Lyrikern Franz Salus , Stefan Zweig, Franz Karl Ginz-
kcn und den Dramatikern Karl Rößler und Paul
Wilhelm.

Nene Museen für Budapest. Kultus - und Unter-
richtsminister Graf Albert Appvnyi brachte im unga¬
rischen Abgeordnetcnhanse zwei Gesetzentwürfe ein,
welche den Zweck verfolgen, die ungarische Hauptstadt
um zwei Museen zu bereichern.

Eine mecklenburgischeKiinstlerkolonie. Dem Ver¬
nehmen nach leitete der Großherzog von Mecklenburg
Schritte ein zur Gründung einer mecklenburgischen
Künstlerkolonie.

Gestohlene Kunstwerke. Aus der Kirche San An¬
drea zu Camogiano in Toscana wurde eine Terrakotta-
figur von Lucas Dclla Roüias gestohlen, gleichzeitig
mehrere Kunstschätze aus dem Baptisterium.
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iöen Nachlaß eines 1846 in Jung -stadt geborenen Ludwig
Büttel? — 516 . Eine seit 10 Jahren un erhobene
Rente ist vorhanden für einen Maximilian Friedrich
S t o y aus Mainz . — 517. Desgleichen für einen Eber¬
hard Wilhelm Schmidt,  1882 in Berlin geboren. —
518. 185 M. sind vorhanden für einen Franz Karl Gar¬
nier,  ferner 519. 162 M. für eine Frau Marie Regina,
geborene O h l, Witwe von Joseph Michel aus
Singrist , ferner 520. 68 M. für einen Johann Nikolaus
N e d e l und dessen Frau , geb. Reiter,  ferner 621. 87
Mark für eine Witwe Bartholomäus H e n s i e n n e, geb.
Dörr. — 522 . Eine Milttärprämie von 59 M. ist vor¬
handen für einen Karl Geyer  aus Markirch. — 523.
Eine ebensolche von 106 M. für Johann Krimm  aus
Dannenkirch. — 524. 687 M. Pachtzinsen sind deponiert
für die Kinder eines Nikolaus Bourlotte  und dessen
Frau Katharina Michels  aus Schorbach. Wer kann
Ansprüche erheben?

— Ei« Drama im Bärenkäsig . Im Albert Schu-
nmun-Dheater in Frankfurt a. M. tritt gegenwärtig all¬
abendlich der Tierbändiger Mr . Albers auf. Er kam
mit einer Eisbärgruppe an, der auch vier graue Bären
angvhörten . Eines dieser Tiere wurde abends vor der
Bovstelluug plötzlich wild und gebärdete sich wie tob¬
süchtig, so daß es im Interesse der anderen Tiere not¬
wendig war , die Bestie ins bessere Jenseits zu be¬
fördern. Man brachte dem Tier einen Schuß in den
Kopf bei, der den sofortigen Tod des Bären bewirkte.
Das Tier ist zirka 500 Mark wert ; da es dressiert war,
so trifft den Dompteur wohl doppelter Schaden.

— „Winter in der Schweiz". Diese von der General-
direktian der Schweizerischen Bundesbahnen in Bern heraus-
gegebene Broschüre ist von dem Universal -Reisebureau I.
Schottenfels u. Ko. in der Theater -Kolonnade kostenlos jsu
beziehen gegen vorherige Einsendung des Portos (10_Sßf.j,.
Die schöne und gediegene Ausstattung dieser aktuellen L-chrrft
darf bei dieser Gelegenheit ebenfalls betont werden.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts¬

krankheiten, Ortsausschuß Wiesbaden -Biebrich. Wie alljähr¬
lich, so tritt auch im laufenden Winterhalbjahr der Orts¬
ausschuß mit einigen für Laienkreise berechneten, belehrenden
Vorträgen an die Öffentlichkeit. Es ist dem Ortsausschuß
gelungen, als ersten Vortragenden Herrn Geh. Medizinalrat
Professor Or . ineä . Pfannenstiel , Direktor der Universitäts-
Frauenklinik zu Gießen , zu gewinnen , der Samstag , den
24. November, abends 8 Uhr, im Saale der Loge Plato,Briedrichstraße 27,„über den Einfluß der Geschlechtskrank-siten auf die Fortpslanzungsfähigkeit des Weibes" sprechm
wind. Zur Erörterung kommen der Verlauf und die Be¬
deutung der beiden wichtigsten Geschlechtskrankheiten, der
Syphilis und der Gonorrhoe (Trippcrerkrankung ) im allge¬
meinen und ihr Einfluß auf die Fortpslanzungsfähigkeit des
Weibes im besonderen, sowie die Art , wie die Syphilis durch
Übertragung des Krankheitsgiftes auf das gefruchtete Et
Krankheit und Tod des Kindes, sowie UnterLrechung der
Schwangerschaft im Gefolge hat , wie die Gonorrhoe oft
schweres Siechtum und Vernichtung der Zeugungsfah '.gkert
veranlaßt . Es soll darauf hingewiesen werden, daß die ge¬
nannten Krankheiten durch rechtzeitiges, ärztliches Ent¬
schreiten heilbar sind, und daß vor allen Dingen ihre Weirer-
verbreitnng zu verhüten ist durch sachgemäße Belehrung der
Erkrankten , durch Regelung und richtige Überwachung Kr
Prostitution und durch weitgehende Unterstützung namentlich
der ärmeren Bevölkerungsklasse bet denr Bestreben, ihre
Krankheit zur vollständigen Ausheilung zu bringen ., Um den
Vortrag einem möglichst großen Publikum zugänglich zu
machen, denn alle Schichten der Bevölkerung sind ari dem
Thema interessiert , ist der Besuch unentgeltlich.

N. Biebrich, 19. November. In der Sonntagnacht
am 12 Uhr verursachten in der Kaiserstraße Fabrik¬
arbeiter einen Höllenlärm.  Heulend , singend und
mit einer Mundharmonika spielend zogen sie durch
genannte Straße . Zwei Palizeisergcanten ermahnten
die Rowdies zur Ruhe, aber unbekümmert ging es
johlend weiter , bis der Hauptkrakeeler festgenommen
und zur Polizeiwache abgesührt worden war . Die drei
anderen Krakeeler fingen darauf mit einem Polizei-
fergeanten Händel an, wobei demselben ein Schlag auf
das Auge versetzt wurde. Erst nachdem noch zwei
weitere Polizisten zur Hilfe eilten , gelang es, die Ruhe¬
störer zwecks Feststellung ihrer Personalien festzunehmen.
Dieselben dürften sich wegen Widerstands , Gefangenen-
hefretung und Ruhestörung zu verantworten haben. —
Auch in drei Wirtschaften der Waldstratze fanden in
jder.Sonntagsnacht Schlägereien  statt , woselbst erst
Ruhe eintrat , nachdem die Polizei eingeschrittcn war.
t_ In der Nacht zum 18. d. M. wurden vom Grundstück
Laux ans der Waldstraße zwei Gänse gestohlen,
ebenso dem Ziegeleibesitzer Stüber ca. 20 Meter Dach-
i.iudel.

g. Biebrich , 19. November . Der Gesangverein „ E i n -
trächt"  hielt gestern abend im Saale des Hotels
„Bellevue" seinen Familienabend , bestehend aus Konzert,
Theater und Ball , und hatte einen guten Besuch aus¬
zuweisen. Die Chöre zeugten von tüchtiger Schulung
!und gediegenem Vortrag , so daß der Dirigent , Herr
Karl Schauß von Wiesbaden , sowie die Sänger durch
reichen Beifall belohnt wurden . Ebenso ernteten die
Heiden Solisten Herren August Arnold (Tenor ) und
Philipp Fröhlich (Bariton ), Mitglieder des Vereins,
durch ihre vorzüglichen Darbietungen stürmischen Ap¬
plaus . Ferner fand die Ehrung der dem Verein 25 Jahre
langehörenden Mitglieder statt, und zwar der Herren
Philipp Fröhlich, Adolf Löber, Ferd . Neumann , Karl
Schmidt und Wilhelm Schneider. Sämtliche Jubilare,
so weit sie anwesend, erhielten nach einer durch den
Vorsitzenden gehaltenen Ansprache ein Erinnerungs-
Diplom . Da Herr Philipp Fröhlich auch 25 Jahre
ununterbrochen als Sänger im Verein tätig ist, wurde
ihm nach einem von Frl . Rahner gesprochenen Prolog
ein von seinen Sangesbrüdern gewidmetes Weinservice
mit entsprechender Widmung überreicht. Den Schluß
bildete ein von Damen und Herren gespielter Einakter,
der durch manche heitere Szene vielen Beifall auslöste. .
Als zweiter Teil folgte ein von Herrn Tanzlehrer Blees
geleiteter Ball.

[?] Dotzheim, 18. November. Aus der Gemeinde-
v e r t r e t u n g s s i tzu n g vom 16. d. M., in welcher
unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Rossel 15 Mit¬
glieder und ein Schösse anwesend waren , ist folgendes
zu bericht en: GeneMrigung des Hauungs planes  pro

1907. Nach demselben sollen 258 Festmeter Holz und 570
Hundert Wellen geschlagen werden. Die Versammlung
gibt hierzu die Genehmigung. — Antrag des Magistrats
Wiesbaden auf Abänderung der Fluchtlinie für die
Bahnhofstraße zwecks Einführung der elektrischen Bahn
in dieselbe. Letzteres wurde bei Abnahme der Bahn
schon bedingt bezüglich der Aufstellung von Anhänge¬
wagen. Die Führung durch die bestehende Straße wurde
vom Ersenbahnfiskus abgelehnt, weshalb jetzt das G :-
meindeeigentum benutzt und diesevhalb die Ecke der
Bahnhof- urvd Wtesbaöenerstratze im Bogen angelegt
werden muß. Nach eingehender Erörterung gibt die
Körperschaft unter der Bedingung die Zustimmung, daß
alsbald die im Abnahme-Protokoll vorgesehene Halte¬
stelle an der Gemarkungsgrenze errichtet wird . — Erlaß
einer Vorschrift über Benutzung der Feldwege von ge¬
werblichen Fuhrwerken . Derselbe soll nach vorliegen¬
dem Muster erlassen werden. Die Gebühren werden
hierzu wie folgt festgesetzt: 1. Für Backsteinfabriken mit
einem Arbeitstisch 10, mit 2 20 Pf . und mit 8 und mehr
80 Pf .: 2. für Eisweiheranlagen 10 Pf .: 3. für sonstige
gewerbliche Betriebe 10 Pf . pro lfd. Meter Wegstrecke. —
Punkt 4 und 5, betreffend Gesuche wegen Ankaufs von
Gemeinöegelände zu Bauzwecken, und zwar a) des Tag¬
löhners Joseph Braun , eine Teilparzelle an der
Jdsteinerstraße , b) des Architekten Hans Hansel, Bau¬
platz für zwei Villen auf dem Steinkopf (früherer Turn¬
platz). Beide Gesuche werben genehmigt und der Preis
bei a auf 200 M. und bei b aus 320 M. pro Ar festgesetzt.

р. Kloppenheim, 19. November. Gestern abend ver¬
anstaltete der hiesige „Turnverein"  sein diesjähriges
Abturnen und legte vor zahlreichem Publikum Proben
seines Könnens ab. An den Geräten wurden von
Turnern der ersten Abteilung nur Kraft- und Kunst¬
proben vorgeführt : aber auch die einfachen Übungen der
Zöglinge des Vereins verdienen volle Anerkennung.
Alles wurde exakt und mit Eleganz ansgeführt . Unsere
weibliche Jugend betätigte sich ebenfalls turnerisch.
Der anmutige Reigen mit seinem Formenreichtum ist
ihr Feld . Wie der Turner Auftreten gewandt und
straff, so war das der Turnerinnen leicht und zierlich.
Auch die Stabübungen und verschiedenen Gruppierun¬
gen der Turner fanden den verdienten Beifall . Der
gestrige Abend gab wieder ein Zeugnis dafür , daß die
Leitung des Vereins in bewährten Händen liegt . Dem
strebsamen Verein und seinem wackeren Turnwart Aug.
Sternberger ein kräftiges „Gut Heil !"

с. Ans dem goldene« Grunde , 17. November. Die
Stadtverordneten von Ca mb erg haben den Beschluß
gefaßt, eine Kollekte zur Beschaffung eines Kruzi¬
fixes  für den neuen Friedhof abzuhalten , der wahr¬
scheinlich noch in diesem Jahre eröffnet werden wird.

ob. Höchsta. M., 17. November. Wie wir vor einiger
Zeit mitteilten , war bei den hiesigen Geschäftsinhabern
angefragt worden, wie sie sich zur Einführung des
A cht - U h r - L a d e n s chl u ss e s verhielten . Da sich
die große Mehrheit für diese Neuerung aussprach, fand
gestern abend eine Versammlung des Vereins selbst¬
ständiger Kanfleute und Gewerbetreibender statt, in
welcher man sich über die Hiervon auszunehmenden Tage
einigte. Als solche wurden vorgeschlagen und ange¬
nommen: Sämtliche Samstage , die Woche vor Weih¬
nachten, der Silvester , der Gründonnerstag und der
Freitag vor Pfingsten : ferner für Bäckereien und Kon¬
ditoreien der Abend vor dem Nikolaustage . — Auch öle
Firma „Deutsche Gelatinefabriken,  vormals
Ch. W. Heinrichs" hier, hat, dem Beispiele der Farb¬
werke folgend, ihren Angestellten jeden zweiten Sams¬
tagnachmittag dienstfrei gegeben.

-t. Höchsta. M., 17. November. Aus dem S i n d -
lingen - Zeilsheimer Bahnhof  soll eine
Unterführung  für Fuhrwerks - und Personenver¬
kehr hergestellt werden, so daß künftig der Zu - und Ab¬
gang nach und von den Zügen je nach der Zugrichtung,
entweder von der Siudlinger oder von der Zeilsheimer
Seite aus erfolgen wird . — Vor einigen Tagen starb
hier die Witwe Elisabeth Schreiber,  geb . Steiger , im
hohen Alter von 97 Jahren . — In U n t e r l i c d e r b a ch
wird eben für die innere Ausschmückung der Schul-
räume und für Bepflanzung des Schulhofes mit schatten¬
spendenden Bäumen gesammelt. Die Sammlung ge¬
schieht aus Veranlassung des Rektors Klaas.

W Griesheim» 18. November. Der Bürgerverein
will eine neue Baulinie in der Richtung des Exerzier¬
platzes eröffnet haben und hat sich dioserhalb an die
Ortsbehörde gewandt und um endlich auch eine bessere
Verbindung mit Frankfurt  herbeizuführen,
richtete er eine Eingabe an den dortigen Magistrat um
Fortführung der elektrischen Bahn nach Griesheim . —
Die Gemeinde, deren Ausgaben mit jedem Jahre
wachsen, beabsichtigt die Einführung der Wertzn-
wach  s st eu er,  deren Annahme in der Vertretung
gesichert ist.

* Schwanheim, 18. November. Gestern abend fand
die Einweihung der mit einem Kostenaufwanüe von über
70000 M . erbauten neuen Turnhalle  unter großer
Beteiligung der gesamten Einwohnerschaft statt. — Die
Gemeinde lehnte mit Rücksicht aus das benachbarte Gries¬
heim die Berieselung der  M a i n w i e s e n mit
Klärbeckenschlamm ab. Falls Griesheim jedoch die
eigene Klärbeckenanlage unterhalb des Ortes erbauen
sollte, wird man auf unserer Seite die Berieselung der
M» inwiesen durchführen: denn eine Ehre ist die andere
wert.

(!) Kelkheim, 18. November. Die Gründung erner
„Rohstofsgcnosfenschaft"  ist von den hiesigen
S chr e i n e r m e i st e r n beschlossen worden. Die Haft¬
summe wurde auf 200 M. festgesetzt. Es sollen durch
die Genossenschaft alle Schreiner -Bedarfsartikel außer
Holz und Furnieren bezogen werden. — Der hier be¬
schäftigt gewesene 19jährige Schneiöergeselle Gapp  aus
Ketternschwalbach hat feiner in Frankfurt wohnenden
Schwester gelegentlich eines Besuches eine seine goldene
Uhr mit Kette im Werte von 100 M . entwendet und
versetzt. (Seinen Onkel zu Vollmerstein in .Westfalen

erfreute er durch einen Besuch, ließ aber dabei ein
„teures Andenken" zurück, denn er stahl ihm über 300 M.
Beide Summen hat das Bürschchen innerhalb 8 Tagen
verjubelt . Bei seiner Verhaftung durch den hiesigen
Gendarmen hatte er nur noch 12 Pf . — Da die Zahl
der evangcl. Einwohner dahier sich in den letzten Jahren
bedeutend vermehrt hat, so fand vor 4 Wochen hier der
erste evangel . Gottesdienst  statt . Die Beteili¬
gung daran war eine so gute, daß nun ständiger Gottes¬
dienst alle 4 Wochen stattfinden soll. Als Lokal dafür
hat die Gemeinde einen Schulsaal zur Verfügung gestellt.

b. Limburg, 17. November. Der Vorstand und Aus¬
schuß des Wahlvereins der nassäuischen Zen¬
trumspartei,  der hier tagte, hat u. a. beschlossen,
auch in Nassau einen Parteisekretär im Hauptamt anzu¬
stellen und zur Schaffung eines Parteifonds eine geringe
allgemeine Parteiabgabe von 10 Pf . für den Kops und
das Jahr zu erheben. Anwesend waren die Abgeord¬
neten Wellstein, IV. Dahlem, Jtschert, Gerharöus und
Cahensly . Im Laufe dieses Winters sollen in Eltville,
Obernrsel und Limburg große Zentrumsversammlungeu
abgehalten werden.

W. Montabaur , 17. November. Im Jahre 1907 wer¬
den die Prüfungen am hiesigen König ! Lehrer¬
seminare  an folgenden Terminen abgchalten : 1.
Entlassungs -Prüfung . Die schriftliche beginnt am 21.
Februar , die mündliche am 28. Februar . 2.-Aufnahme-
Prüfung . Schriftlich: 7. März , mündlich: 8. März.
3. Zweite Volksschullehrer-Prüsung . Schriftlich: 10.
September , mündlich: 12. September.

g.  Geisenheim , 17. November . Die Scharlach-
und Diphtherie - Epidemie  unter den hiesigen
Kindern wächst immer mehr an. Bis jetzt liegen etwa
50 Kinder krank: Sterbefälle kommen leider öfter vor.

v Rndesherm, 19. November. Im Rheingaukreise
besteht ein gemeinnütziger Bauverein,  welcher bis
jetzt bereits vierzehn Häuser gebaut hat. Die neuen
Häuser befinden sich in Geisenheim, Eibingen , Winkel,
Kiedrich und Lorch. Die Preise der Häuser stellen sich
auf 6000 bis 9000 M. Weitere solcher Häuser sollen im
kommenden Jahre hier erbaut werden.

b. Brarrbach, 17. November. In der hiesigen Ge¬
markung liegen ansgedchnte Ländereien,
welche für landwirtschaftliche Zwecke ziemlich unbrauch¬
bar sind, da sie entweder gar keine oder doch nur geringe
Erträge liefern . Die Besitzer der undankbaren Gelände
nehmen daher keinen Anstand, sie an den Pächter der
Gemeindejagö für ein verhältnismäßig recht gutes Stück
Geld zu verkaufen. Der Pächter hat bereits ganze
Distrikte erworben . Das immerhin etwas eigentümliche
„Geschäft" wird ferner auch dadurch erleichtert, daß mehr
als die Hälfte der hiesigen Bevölkerung sich von dem
Ackerbau ab- und der Industrie zugcwandt hat.

□ Bacharach, 18. November. Ein neuer F l o ß u n -
fall  ist am sogenannten ,LLilden Gefähr" bei Bacharach
vorgekommen. Das Floß befand sich im Anhang des
Schranbendampfers „Frankofortia ". Der Dampfer be¬
kam Leckage und warf bas Floß ab, welches weiter trieb
und nach kurzem Treiben in Trümmer ging. Der Ösen
der Küchenhütte stürzte um und die Lagerstätten ge¬
rieten in Brand . Das Floß wurde an der Pfalz bei
Caub ans Land gezogen. Canber Schisser und Steuer¬
leute griffen sofort an und retteten den größeren Teil
des Holzes. Ein weiterer Teil wurde unterhalb von
Caub ans Land gezogen. Weiteres Holz trieb abwärts.

n . Ehrenbreitstei «, 17. November. Ein Landbrief¬
träger von hier stellte sein Pferd  abends in den Stall.
Als er das Tier am nächsten Morgen anschirren wollte,
war es verschwunden: es war durch den Bodenbelag
gebrochen und in eine unter dem Stall befindliche recht
tiefe Dunggrube gefallen. Um es zu befreien, mußte die
Straße aufgegraben werden. Passiert war dem Pferde
nichts. — Der 82 Jahre alte Schuhmachermeister Adolf
Schröder  von Engers erhielt vom Kaiser ein
Gnadengeschenk  von 60 Mark „aus Anlaß seines
vorgerückten Alters und seiner guten Führung ".

i. Dillenburg , 17. November. Durch einbrechenöcs
Gestein wurde der 27jährige Bergmann Dörr  in einer
fiskalischen Grube bei Oberscheld derartig schwer ver¬
letzt, daß er alsbald starb.

/ Spsrt.
I . K. Rhein - und Tllunuskluli Wiesbaden. In dein nnt

Tannen und touristischen Embleuren aufs prächtigste ge¬
schmückten „Kaisersaal " fand vorgestern das Haüptseft des
Klubs , die Dekorierungsfeier,  statt . An die 500 Per¬
sonen hatten sich dazu eingefunden . Nach einigen einleitenden
Worten wurden folgende 38 Mitglieder , welche sämtliche 10
Wanderungen des Jahres mitgemacht, durch Verleihung des
goldenen Eichenblattes ausgezeichnet. Herr Tischer zum
zNölstenmal , Herren Borngießer und Schaad zum siebtenmal,
Fräulein Goldbeck, Herren IV . Carbach, Eichhorn zum
fünstenmal , Herren Becker, Victor , Fr . Wendler zum oierrm-
mal , Herren A. Dörr , Dornauf , Jude , Rossel, Stoll , D.
Wendler zum drittenmal , Herren Biebricher, Breitenstein,
Cron, Eckhardt, Götzen, Hatzbach, Kleber, Mund , Noll-Hnssong,
Schiemann , sowie Fräulein Rührig und Wendler zum
zweitenmal , Herren Breidenstein , Bücher, H. Dörr , Englert,
Herr und Frau Hahn, Heymann, Hoos, Max Müller , Nagel
und Ritzel zum erstenmal. Die Überreichung der Auszeich¬
nungen , denen der Klub seine neueste Wegekarte, für die
erstmal Dekorierten außerdem Wanderstab und Diplom,
ferner die Firma Knorr eine Erbswurst und die Firma H. I.
Peters eine Touristenflasche Kognak zufügte, wurde von dem
1. Vorsitzenden Herrn Vietor mit klingenden, launigen Worten
vorgenommen. Jeder erhielt das Seine , doch wer möchte ihm
ob solch herzfrischen Humors gram sein. 50 Touren hinter¬
einander hatte Herr Borngießer , 2b Touren die Herren:
IV . Carbach, Fleischer, Hack, Hoßfeld, Fr . und D. Wendler,
Zippelius , Jude , Rossel und Vietor zurückgelegt. Durch einen
Wcmdersiab mit goldenem Blatt , Herrn Borngietzer durch das
goldene Vereinszeichen, wurde den wackern Wanderern ge¬
dankt. Eine Spende ward auch den Führern , welche die
Wanderungen des Jahres führten , in Gestalt eines handlichen
Touristenbcchers überreicht. Einige Verschlafene, welche nur
„beinahe" die Wanderungen proarammätzig ausgefüyrt hätten,
bekamen unter größter Heiterkeit einen Aufmunterungs-
wecker. Er funktionierte tadellos . Doch am Abend war er
witzlos, denn es folgten solch herrliche Darbietungen , daß
man nicht mit Unrecht behaupten kann, das Fest übertras
sämtliche früheren , und. ist dies emzig den unermüdlichen
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Bemühungen des Leiters der geselligen Kommission §>-,rrn
Bah zu danken. Mit klangvollem Bariton erfreute Herr
Koch die Anwesenden durch zwei prächtige Lreder ; sein seelen¬
voller Vortrag brachte vor allem die Lowesche Ballade zur
vollendetsten Wirkung . Geradezu frappierend waren die
Pistonvorträge von Herrn Schwarz , der hierbei eine glanzenve
Technik entwickelte. Voll sonnigem Humor und doch so recht
zum Herzen gehend schuf Herr Aufschläger einige allerlievite
oberbaherische Charakterbilder , darin sich die frohe Sorglosig¬
keit des armen Bettelbua in beweglichen, Worlen spiegelte.
iLein aus Wiesbadener Gegebenheiten bezüglicher „Koch rng
'3U stürmischer Heiterkeit hin und veranlaßte zu einer fröh¬
lichen Zugabe. Die Herren Mischler, Mund und Rotzmann
präsentierten sich dann als „Lustige Musikanten " und lustig
war 's in der Tat , nicht zum mindesten auch das Spiel und
die Maske. Herr Spieß akkompagnierte alle Vorträge am
Klavier aufs beste. Gemeinsame Lieder, von den Herren
Wirk, Max Müller und Weygandt verfaßt , waren eine will¬
kommene Abwechslung. Doch der Saal verdunkelt sich, unv
droben auf der umgestalteten Bühne bereitet sich der Clou
des Aberids vor. Eine Gebirgspasse: „Der Bergfex", führte
uns mitten ins Touristenleben , allerdings so wie es bei uns
nicht ist, denn dieser Herr Schmälike (Herr Fleinert ) hätte bei
uns nimmer das, .Goldene" errungen , da er sich immer nur auf
die Berge heraufschwindelte und während der ganzen Zeit
bei der Sennerin (Fräulein Schorler ) sitzt. Die übrigen
Rollen, von den Damen Goldbeck und Wendler , sowie den
Herren Aufschläger, als urwüchsiger „Bua ", Hoßfeld als Berg-
hosbauer und Roßmann als schillernder Dichterjüngling var-
gestellt, waren ebenfalls alle am besten Platz und hatte das
lustige Stück, dank der Regiekunst des Herrn Koch, einen
durchschlagenden Erfolg . Der Beifall wollte kein Ende nehmen
und reiche Blumenspenden Warden den Darstellern . Der Um-
,zug zum Tanzen vollzog sich bei den gut eingerichteten
'Lokalitäten sehr rasch und bald konnte der Tanz beginnen.
Der Klub macht alles gründlich, kommt es ihm beim ,Laufen
auf 1 Stunde nicht an, beim Tanzen scheut er sich noch
^weniger davor. Und wer hätte sich nicht gefreut , als er in
die glücklichen Gesichter der Damen sah, die immer bedauern,
!daß der Klub jährlich nur ein Fest mit anschließendem Ball.
feiert . Dafür ist es auch um so schöner und dauerl um fo
länger . Der Zug 2 Uhr 2b Min . am Sonntag wurde nach
kurzem Schlaf von den meisten noch erreicht, einige kamen
noch später , doch diesmal fuhr alles, denn der Regen war
draußen und drinnen im Bahnhof selbst den Tauniden heute
sehr unbequem. Nach 3 Uhr begann im Restaurant Chaussec-
haus eine hübsche Nachfeier. Tänze und Tanzspiele , ron
Herrn Mund arrangiert , und gemeinschaftliche Lieder
wechselten mit Vorträgen . Vor allem die prächtigen Lieder
des Herrn Kautz, der die Uhr von Löwe und Abschied vi>n
Sorrent mit klangvoller, wohlgeschulter Stimme vorirug , lan¬
den reichen, allseitigen Beifall . „Mit Stolz kann der Kind
auf das wohlgelungene Fest zurückblicken, das ihm sicherlich
viel Freunde brachte und zeigte, daß die gesellige Komrrnsnon
unter ihrem hervorragenden Leiter Herrn Batz in uni wem
Klubleben eine allererste Stelle einnimmt.

* Wiesbadener Hockeh-Klub. Der Wiesbadener Hock-n-
Klub siegte am letzten Samstag mit 7 : 1 gegen BanNeld
College. Das auf letzten Montag angesagte Damen -Wettsprel
gegen Frankfurt wurde der Witterung wegen auf Montag,
den 26. d. M., verschoben.

Gerichts srml.
* Die beleidigende Grabrede . Bei einer Be¬

erdigung , die der protestantische Pfarrer Müller von
Kirkel-Neuheusel am Pfingstmontag in dem über¬
wiegend katholischen Orte Rohrbach abznhalten hatte,
entstand laut der „Franks . Ztg." am offenen Grabe
ein Skandal , weil der Pfarrer die katholische Kirche,
die ganze Gemeinde und besonders auch die Mutter des
verstorbenen , eine Katholikin, in gröblicher Weise be¬
leidigte. Der Staatsanwalt hat sich der Sache ange¬
nommen und auch die beleidigte Mutter Privatklage
eingeleitet . Pfarrer Müller ist jetzt zu — 16 M. Geld¬
strafe verurteilt worden.

* In Nürnberg wurde ein Mann , der wegen Ehe¬
bruchs von seiner Frau geschieden worden war und dann
seine Geliebte geheiratet hatte, auf Antrag seiner ersten
Frau zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt . Seine jetzige
Frau erhielt 14 Tage Gefängnis.

* Sittlichkeits -Verbrechen. Der Volksschullehrer
Rosenkranz in Streckenwalde bei Chemnitz wurde wegen
Sittlichkeitsverbrechen an seinen Schülerinnen unter
Annahme midernöer Umstände zu einem Jahr und neun
Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehrenrechts¬
verlust verurteilt.

* Eine heimtückische Tat beging in Plauen i. V. vor
einiger Zeit ein Schneider aus Neunöorf auf den Land¬
arbeiter Seifert , mit dem er in einer Wirtschaft in Streit
geraten war . Als Seifert den Raum verlassen hatte,
war der Schneider auf ihn losgestürzt , hatte ihn um¬
armt und ihm dabei die Unterlippe abgebissen. Obwohl
der medizinische Sachverständige in der Schöffengerichts-
'sitzung die Tat als eine das Leben gefährdende de-
zeichnete, brauchte der Beißer den „Kuß" nur mit 30 M.
zu büßen. _

Vermischtes.
* Einen wirklich nene« Trick, Mädchen Geld abzu-

schwinöeln, hat in Hamburg ein Schwindler angewen-
^et und, da er ein „hübscher Kerl" ist und als solcher
,viel Glück bei Damen hat, damit viel Erfolg gehabt. Er
suchte als „Bahnassessor v. Sauden " seine Opfer in den
Tauzfalons . Hatte er mit einem Mädchen getanzt, so
verabredete er mit seiner neuen Bekanntschaft, die er un¬
gemein zu fesseln verstand, Rendezvous und ließ sich, „um
ganz sicher zu sein, daß die Mädchen auch wirklich kom¬
men würden", deren — Portemonnaie mit Inhalt als
Pfand geben. Kamen die Mädchen zum Rendezvous , so
erschien natürlich der „Herr Assessor" nicht, und sie waren
ihr Geld auf Nimmerwiedersehen los . So hatte der
Schwindler , der 28 Jahre alte Packer Kuaack aus Rum¬
melsburg bei Berlin , gegen den die Berliner Polizei
zwei Steckbriefe wegen Betrugs , Diebstahls usw. erlassen
hatte, au einem Abend Portemonnaies mit 12 und 40 M.
Inhalt erbeutet. Er wurde verhaftet.

* Der Ducllklub der Harmlose« ist natürlich in
Paris aufgetan ; sein Präsident Dr. Develliers hat eine
'Revolverkugel, erfunden , welche aus 20 Schritt nur
schrammen, nicht-verwunden kann. Also eine „noble"
Art des Duells , bei der jeder dreist auf den Gegner
schießen kann, ohne ihm etwas zuleide zu tun ! Und die
Kugeln sehen gerade so aus wie die anderen . Der Klub
mutzte beim Polizei -Präfekten Lepine angemeldet wer¬
den, und MM Beweise schoß der Doktor nach der in
dessen Bureau stehenden Säule der Republik. Ein Be¬

amter , der gerade hereintrat , fiel ihm in den Arm, und
Lepine sagte lachend: „Sie haben die Republik gerettet ."
Darauf ließ sich der Präsident gerade vors Herz schießen,
und da auch hierbei nichts erfolgte, bestätigte er den
Klub.

Kleine Chronik.
Zwei Frauen als Stratzeuräuber . Als sich dieser

Tage zwei Offiziere der Reißer Garnison abends gegen
8 Uhr zu Wagen zum Besuche des Majors von Maubeuge
auf Deutsch-Wette begaben, wurden sie von drei Wege¬
lagerern überfallen . Während von einem kräftigen
Manne die Pferde zum Stehen gebracht wurden , stürzten
sich zwei vermummte Gestalten mit schweren Knütteln
bewaffnet auf die beiden Insassen . Den beiden Offi¬
zieren gelang es aber nach heftiger Gegenwehr, die
beiden in den Wagen gesprungenen Räuber zu entwaff¬
nen und dingfest zu machen. Bei ihrem amtlichen Ver¬
hör entpuppten sich diese beiden Straßenräuber als
zwei jugendliche Frauenspersonen.

Ein Raubmordversuch ist bei Strasburg (Um.) auf
den Schuhmacher August Vick verübt worden . Vick
hatte in den umliegenden Dörfern etwa 680 M . eiu-
kassiert und begab sich bei eiubrechender Dunkelheit auf
den Heimweg. Unterwegs gesellte sich ihm ein Hand¬
werksbursche bei, der plötzlich etwas zurückblieb und auf
den Schuhmacher mit einem Knüppel so wuchtig ein¬
hieb, daß der Getroffene besinnungslos zusammenbrach.
Als er nach einigen Stunden , erheblich verletzt, wieder
zu sich kam, war er gänzlich ausgeraubt . Von dem
Täter fehlt jede Spur.

Ein Schutzmann als Erpresser. In Schöneberg bei
Berlin wurde ein Schutzmann in Zivil verhaftet , der an
wohlhabende Ortseinwohner Erpreffungsbriefe schrieb
und mit Strafanzeigen drohte, wenn ihm nicht post¬
lagernd Geldsummen überwiesen wurden.

Einsam umgekomme«. Die seit 10 Tagen vermißte
kleine Frida Bremer aus Eisleben wurde von einem
Steinbrucharbeiter tot in einem Graben unweit von
Ummendorf gefunden. Wie berichtet wird , herrschte am
Tage des Verschwindens des Kindes starker Nebel, und
es ist nicht unmöglich, daß sich in demselben die kleine
Frida verirrt hat, als sie vor einem wildgewordenen
Pferde flüchtete. Das Kind ist vermutlich verhungert.

Ein unechter Neger wurde in Wismar in Mecklen¬
burg wegen Bettelns feftgenommen. Der Schwarze, der
das Deutsche radebrechte und beim Abklappern der Häu¬
ser fürchterliche Grimassen schnitt, erweckte Mitleid und
heimste in reichem Maße Geld ein. Zur Polizei gebracht,
entpupte er sich als der SchlossergeselleWrvnka aus
Bischofsburg, Kreis Rössel. Das Gesicht sowie die
Hände hatte der biedere Ostpreutze mit Rnß geschwärzt.

Ein ungetreuer Briefträger hat in München einen
Wertbrief unterschlagen und die beiden darin enthal¬
tenen , von einer Bank in Chicago auf die Münchener
Filiale der Deutschen Bank gezogenen Schecks über 16 000
Mark bei der Bank präsentiert . Dort schöpfte man Ver¬
dacht und ließ ihn wiederkommen. Bei der zweiten
Präsentation wurde er verhaftet . Es ist ein beim Post¬
amt in Schwabing beschäftigter verheirateter Brief¬
träger.

Telefunken . Der auf der Ausreise befind!,che
deutsche Dampfer „Cap. Vilano " der Hamburg - Süd-
amerikanischen Dampfschiffahrtsgesellschaft hat Tele¬
gramme der Telefunkenstation Nauen bis Porto
empfangen. ,

Verhungert . Bei einer Treibjagd auf der Flur
von Lanchröden fanden Jäger wie gedrahtet wird , die
Leiche der 28jährigen Frau Werning ans Lanchröden.
Die amtliche Leichenschau ergab den Tod durch Ver-

Verirrte Kugel. Im Walde bei Gersweilcr (Saar¬
brücken) ist durch eine verirrte Kugel eines unbekannten
Jägers ein Knabe getötet worden.

Unverletzt ans dem Eisenbahnzug gestürzt. Zwischen
Herne und Wanne ist Samstag ein vierjähriger Knabe
aus einem Eisenbahnzuge gestürzt. Er hatte sich an dem
Hebel der Tür zu schaffen gemacht. Glücklicherweise
ist er auf einen Kieshaufen gefallen und unverletzt ge¬
blieben.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 19. November.

Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre Graf
Posadowsky und Freiherr v. Stengel.

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
3 Uhr 20 Minuten.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst die Inter¬
pellationen , betr . die F l e >s cht e u e r n n g.

Graf Posadowsky erklärt , der Reichskanzler l'et
bereit , beide Interpellationen zu beantworten . Er hoffe,
daß dies im Lause der nächsten Tage werde erfolgen
können. , , ^ .

Zur Interpellation Speck (Zentr .), betr . Versen¬
dung der als Futtergerste verzollten Gerste als Malz-
g erste,  erklärt Freiherr v. Stengel , der Reichskanzler
sei zur Beantwortung der Interpellation bereit , da in
dieser Frage jedoch Erhebungen im Gange seien, könne
diese Beantwortung nicht schon heute erfolgen. So bald
die Erhebungen abgeschlossen seien, werde er dem Präsi¬
denten Mitteilung machen.

Bei der darauffolgenden Beratung des Gesetzent¬
wurfs , betr . die B e me s s u n g des Kontignentfußes
für die landwirtschaftlichen Brennereien  erklärr

Abg. v. Brockhansen (Kons.) sich rundweg für die
Vorlage und verzichtet auf Kommisiionsberatnng . (Bei¬
fall rechts, ironisches Hurra links .)

Abg. Speck (Zentr .) spricht sich ebenfalls für d,e
Vorlage aus , beantragt jedoch Einsetzung einer 21glie-
öerigen Kommission.

Frhr . v. Stengel führt aus : Wir halten durchaus
an der Ansicht fest, daß womöglich noch im Laufe dieses
Jahres der angekündigte Gesetzentwurf wegen weiterer
Änderung der Maischbottichsteuer  an den Reichs¬

tag gebracht werde. Die verbündeten Regierungen
wollen nur zeigen, daß das Fortbestehen des bisherigen
Gesetzes nicht unbedingt gesichert erscheint. Kvmmissions-
beratung halte er für mindestens entbehrlich.

Abg. Paasche (nat .-lib .) ist geneigt, dem Antrag ans
Kommissionsberatung zuzustimmen.

Abg. Wnrm (Soz .) bekennt sich als einen Gegner
der Vorlage , die doch nur ein Mittel zum Fortbestehen
der gegenwärtigen Liebesgabe sei, wodurch 45 Millionen
Mark in die Taschen der Branntweinbrenner fließen.

Wien, 19. November. Der KönigvonGriechen-
l a n d empfing gestern nachmittag den österreichrsch-
ungartschen Botschafter Freiherr v. Ährenthal  in
Audienz. Sodann stattete der König dem deutschen Bot¬
schafter Grafen Wedel  einen halbstündigen Besuch ab.

Koustantinopel , 19. November. Gestern abend kam
es in Stambnl zu einer blutigen Raufer er
zwischen Matrosen und albanischen In¬
fanteristen,  die Beunruhigung erregte . Einige
Personen wurden getötet,  andere ver¬
wundet.  Irgend welche Bedeutung ist dem Vorfälle
nicht beizumessen. *

Stuttgart , 19. November. Der Polizeibericht meldet
folgenden „Schwabenstreich " : Gestern abend hat
ein Unbekannter in Majorsuniform  de»
Posten vor der Schlotzwache die Wache herausruscn lassen.
Als die Wache heraustrat , ergriff er die Flucht : die
nachgesanöte Patrouille vermochte nicht, ihn einznholc«.

Seattle , 19. November. (Durch transatlantisches
Kabel.) Der Dampfer „Dix " in Pugot -Sonnel wurde
von dem Dampfer Kennte " an gerannt  und znm
Sinken gebracht. 41 Passagiere sind er¬
trunken.

lid . Berlin , 19. November. Unter feierlichem Ge¬
pränge erfolgte heute vormittag der E i n z u g des
dänischen Königspaares  in Berlin . Um
9 llhr 50 Minuten traf der Sonderzug mit dem Königs¬
paare ein. Der König begrüßte den erschienenen Kaiser
auf das herzlichste, ebenso die Kaiserin die Königin,
Nach Vorstellung des beiderseitigen Gefolges erfolgte
der Einzug . Aus dem Pariser Platz hielt der ZuN
Oberbürgermeister Kirschner richtete eine Begrüßungs¬
ansprache an den König. Der König erwiderte entblöß-
ten Hauptes : Ich danke Ihnen herzlich für die Worte,
welche Sie mir soeben gewidmet haben- Es ist mir
nicht nur eine angenehme, sondern auch herzliche Pflicht
gewesen, nicht allein als Nachbar, sondern als ein treuer
Freund des von mir so geliebten Kaisers nach Berlin
zu kommen. Der Empfang hat mich tief gerührt und er-
freut . Es ist mein höchster Wunsch, daß das große
Deutsche Reich und mein liebes Vaterland als nächste
Nachbarn in gutem und herzlichem Einvernehmen
bleiben. Mögen die Wünsche, denen Sie soeben durch
so beredte Worte Ausdruck gegeben haben, alle in Er¬
füllung gehen. Nochmals meinen herzlichsten Dank für
den mir unvergeßlichen Empfang . Vor dem Schlosse
fand noch ein Parademarsch der Spalier bildender
Truppen statt.

lid . London, 19. November. Gestern abend hielten die
englischen Frauenrechtlerinnen  eine
öffentliche Versammlung in der Caxton-Halle in West-
minster ab, um die Gewährung des Frauen -Wahlrechtes
zu verlangen . Die Reden waren in einem höchst
aggressiven Tone gehalten. Es wurde bekannt gegeben,
daß die Frauenrechtlerinnen  die feste Absicht
haben, das Parlament nochmals persön¬
lich zu stürmen.  Eine der Führerinnen erklärte,
wenn auch die ganze englische Armee das Unterhaus be¬
wachte, so würden die Frauenrechtlerinnen diesen Kor¬
don zu durchbrechen wissen und ihre Forderungen durch?
setzen. Ähnlich klangen die übrigen Reden.

wb . Petersburg , 19. November. Anläßlich des
Jahrestages  der Einführung der Sonntagsruhe
sollte gestern auf Anregung der Handlungsgehilfen aus
dem Viktualienmarkte in der Kasanschen Kathedrale ein
Dankgottesdienst stattfinden . Mehrere Tausend Hand¬
lungsgehilfen strömten aus allen Stadtteilen nach der
Kathedrale zusammen. Sie fanden sie dicht von der
Polizei  umstellt , welche ihnen den Eingang ver¬
wehrte. Die Menge umstand lange die Kirche und folgte
schließlich der Aufforderung der Polizei auseinander¬
zugehen. _

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Weinhandel.

m. Östlich, 19. November. Die Östlicher Winzerge¬
nossenschaft  hat in diesem Jahre 26 Halbstück Weißwein
geerntet und die Ernte bereits vollständig verkauft . Der
Preis betrug für das Halbstück durchschnittlich 325 M. Der
Gesamterlös stellt sich also auf 8125 M.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubril zuaehenden. mdjt

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht eiulaffen.)
* Ordnung , betreffend die Erhebung einer

Steuer für die Benutzung des Kanalnetzes.
Unter diesem Titel hat der Magistrat unserer Stadt begonnen,
die Gebäudebesitzer mit einem Steuerzettel zu beglücken,
worin denselben eine einmalige Abgabe auferlegt wird, dre
zwischen 125 bis 800 M. variiert , je nach der Front des Ge¬
bäudes , denn jeder Frontmeter kostet 25 M. Hat nun der
Magistrat das ^Recht, nachdem voriges Jahr jeder Inhaber
einer Wohnung, also auch der Gebäudebesitzer, mit einer
Kanalsteuer bedacht wurde, letzterem zu demselben Zwicke
eine abermalige Steuer auszuerlegen ? Nach dem Kommunal¬
steuergesetz haben die Gemeinden allerdings das Recht, eine
besondere Steuer denjenigen aufzubürden , für welche aus Gc-
meindemitteln besondere Aufwendungen gemacht worden sinv.
Nun wird man doch nicht behaupten wollen, daß die städtischen
Kanalbauten speziell den Gebäudebesitzern_ zugute kommen.
Daß die Vorteile allen Steuerzahlern znkommen, haben die
städtischen Behörden selbst anerkannt , indem sie voriges Jahr
eine Kanalsteuer einführten , die gleichmäßig jeden trifft.
Mithin besteht die neue Steuer nicht zu Recht. Auch heißt
es ausdrücklich im Kommunalsteuergesetz, daß die eine be,
sondere Klasse von Zensiten treffende Steuer gleichmäßig ver¬
teilt werden muß. Sehen wir uns die Gleichmäßigkeit der
neuen Steuer einmal an. Jeder soll 25 M. pro lausenden



Seite v . Dienstag , 20 . November 1906 . Wiesbadener T « gVtKtt . Morgen-Ausgabe , 1. Matt . Nr . 342 .

ontmeter bezahlen. Nun hat manches wertvolle Haus eine
schmale Front und demnach eine geringe Steuer zu zahlen,
während manches minderwertige Haus zufällig eine breite
Front besitzt und demnach viel schwerer von der Steuer be¬
troffen wird als jenes . Will man gleichmäßig besteuern, so
kann das nur nach dem Wert des betreffenden Objekts ge-

, st, daß die neue steuer-
sehr anfechtbar ist.^ Der

schehen. Es ist demnach unzwe
ordnung vom September d. I . _ .
Magistrat scheint auch nicht ganz sicher zu sein, ob die « teue
gesetzlich ist, denn in der Steuerordnung ist weder zu ersetz ui,
auf welchen Gefetzesparagraphen sie sich stützt, noch ist eine
eigentliche Begründung darin enthalten . Die Steuervflich-
tigen tun demnach gut, schon bei der ersten Rate einen Protest
einzureichen und dann gruppenweise den Magistrat verklagen.
Ein günstiger Erfolg wird nicht ausbleiben . Man laste sich
nicht deshalb verblüffen , weil der Bezirksausschuß die neueste
Kanalsteuer genehmigt hat. Diese Behörde hat schon mehr
genehmigt und dennoch hat in letzter Instanz das Oberver¬
waltungsgericht anders entschieden. Es ist überhaupt ganz
unerklärlich, daß man die ohnehin schon schwer belasteten
Hausbesitzer mit einer so exorbitanten Steuer belegt, nach¬
dem der vorjährige Budgetabschluß einen Überschuß von
606 000 M. ergeben hat . J . H.

* Garderobe zwang im Kurhaus.  Der an¬
geblich bevorstehende Garderobezwang und die dadurch be¬
dingte Verteuerung des Kurhausbesuches beschäftigt . die
Kreise der Besucher fortgesetzt. Run hört man von ein.m
'etwaigen „billigen Abonnement" für die Garderobe . Aber
'auch das billigste Abonnement erhöht das Kurhaus avonne-
ment , und zwar empfindlich, wenn mehrere Glieder der
Familie dabei in Betracht kommen. Für alle Fälle möchte
ich verehrst Kurverwaltung davor warnen , für den Besuch
der Lese- und Spielzimmer Garderobezwang einzuführen.
Nach den Äußerungen und der Stimmung , wie sie mrr von
seiten vieler Abonnenten zu Gehör kamen, würde hier jeder
Garderobezwang geeignet sein, die Zahl der Abonnenten noch
erheblicher zu vermindern , als es der Ausschlag des Abonne¬
ments im Gefolge haben wird . Auch sei noch darauf auf¬
merksam gemacht, daß ein neuer Aufschlag sich leider auch
im Interesse der Kurhausbediensteten bitter rächen würde.
Die Neujahrs -Trinkgeloer an die verschiedenen Aufseher

* Letzten Freitag fuhr ich mit meiner Frau in Der
Elektrischen nach Mainz und bewunderte abends im Staöt-
itheater die Körngl. Hofschauspielerin Frau Rosa Poppe aus
Berlin als Phaedra . Nach Beendigung der Vorstellung ver¬
säumten wir in animierter Unterhaltung den letzten Wagen
!der Elektrischen und entschlossen uns trotz der abschreckenden
-Schilderungen der „Frkf. Z." über die Betriebsstörungen auf
dem neuen Bahnhose in Wiesbaden , unser Leben der Gism»
ibahn anzuvertrauen . Da nach der betreffenden Schilderung
die Personenzüge ein besonderes Mißgeschick erlitten , setzten
!wir uns in den Münchener Schnellzug, der 12 Uhr 3 Min.
von Mainz abgeht und planmäßig 12 Uhr 18 Mm . in Wies¬
baden eintrifft . Unser Wagen war derartig überheizt , daß
wir trotz des Regens und der Mitternachtsstunde beide
Fenster öffneten . Der Zug ging auf die Minute ab und
traf ebenso prompt ein, aber nicht in Wiesbaden , sondern
in Curve. Hier schien der Lebensfaden des Zuges gerlsftu
zu sein. Die Beamten hüllten sich in düsteres Schweigen,
als wenn ein Unglück passiert sei. Unser Schaffner tröstete
uns und wies auf zwei gegenüberstehende Personenzüge , die
schon seit. 1l4 Stunden auf Weiterbeförderung warteten . Die
Passagiere petitionierten , in unseren Schnellzug übertreten zu
dürfen , was ihnen schließlich gestattei wurde. Nach % Stunden
Aufenthalt in Curve setzte sich unser Zug in Bewegung und
traf zu unsrer Freude um 1 Uhr in Wiesbaden ein. Ader
welch traurige VerändeMug war mit diesem Bahnhose vor-
gegangen, den ich zwei Tage vorher bei der Eröffnungsfeier
als den schönsten Deutschlands bewundert hatte . Durch die
fehlerhaft konstruierte Bedachung ergoß sich das Regenwasser
nicht nur über die schönen Wände herab, sondern auch über
tzen ganzen Perron . Dieser üble Eindruck wurde erhöht
>urch die äußerst mangelhafte Beleuchtung. Aber noch sehl w-
-after und geradezu nach altmodischem Muster ist der Perron

-ngelogt . Beim Aussteigen aus dein Wagen suchte mein. Fuß
nach einem genügenden Halt , den der kleine eiserne Tritt
ffo mangelhaft gewährte, daß ich, weil ich fußleidend bin, fast
in Gefahr geriet , zwischen Wagen und Perron in die Ver¬
senkung zu stürzen. Derselbe Fehler , daß der Perron zu
niedrig angelegt , ist, wurde auch aus den Berliner Bahnhofen
hon den Passagieren stark gerügt . Var einigest Jahren wurde
daselbst dieser Fehler dadurch beseitigt, daß sämtliche Perrons
durch dicke Zementplatten derartig erhöht wurden , daß ver
Fußboden des Wagens mit dem des Perrons eine glatte
Ebene bildet, die der Passagier beim Öffnen der Tür außen
bequem betritt . Es ist wunderbar und höchst bedauerlich, daß
diese altmodische Einrichtung , die schon vor Jahren in Beclm
Glücklich beseitigt ist, gerade hier in Wiesbaden , welches doch
stls das Asyl für Fußleidende gepriesen wird , nicht gleich
bei der Anlage dieses wundervollen Bahnhofs vermieden
worden ist. Als einen weiteren Mangel muß ich bezeichnen,
daß bei unserer Ankunft keine einzige Droschke vor dem
jBahnhofe vorbanden war , so daß wir nachts und noch dazu
bei starkem Regenwetter gezwungen waren , den Heimweg zu
Fuß anzutreten . Aber die praktischen und schönen Anlagen
por dem Bahnhöfe, welche ungleich trockener waren als die
schmutzigen und schlecht überdachten . Jnnenwege , erhielten
uns bei gutem Humor . Derselbe erhielt neue Nahrung durch
die Erinnerung an ein komisches Eingesandt in Ihrem Marie,
tu welchem ein gemütlicher Herr den drolligen Wunsch aus¬
spricht, daß das kostspielige Gelände der Nikolasstratze, welches
[in  kürzester Zeit zu Geschäftszwecken Verwendung finden
dürste , zur Freude der ankommenden Fremden in Blumen-
änlagen verwandelt werden möge. Vielleicht entspricht es
den philanthropischen Prinzipien dieses Herrm daß alle an¬
kommenden Fremden auf dem Bahnhofe mit Schokolade ind
Schlagsahne gastlich bewirtet werben. ' A.
! * Straßenbenennungen.  Es ist erfreulich, daß
sich die Gemüter immer noch nicht darüber beruhigen können,
wie die Bahrchofstraße zweckmäßig umzutaufen ist. In der
Morgenausgabe macht einer den Vorschlag Schillerstraße zu
wählen mit der Begründung , der große Deutsche verdiene die
Benennung einer Straße nach ihm : die Beibehaltung der
Benennung Schillerplatz sei kerne richtige Würdigung dieses
großen Toten ; im übrigen verdiene der Platz eher Schiller-
Winkel benannt zu werden. In dieser . neuen Bezeichnung
mit Beibehaltung des Taufnamens würde sich recht gur
m-utatis mutandis „BahnhofSreul " dazu gesellen können. Es
würde hierdurch bei dxr Benennung der Straßen nicht allein
tharfe Logik Durchblicken, sondern auch in diesem Falle der
rühere Fehler bei der ersten Taufe gut gemacht werden, wo
sie Bahnhofstraße — ebensowenig wie jetzt in den Zentral¬
bahnhof — damals in einen der drei Bahnhöfe direkt ein-
mündete. Die Rheinstratze war von Anfang an dazwischen
und ob nun die Ausmündung einer Straße durch ein Gebäude
oder durch eine andere Straße verhindert wird , kann siir
die richtige Wahl des Wortes für den öffentlichen Verletz cs-
zug gleichgültig sein ; also geschehe die Umtaufe in richtiger
Würdigung der Verhältnisse und unter Beachtung der Gesetze
der Logik durch Festlegung der Benennungen Schillerwinkel
and Bahnbofsreul . Run kann man auch nach anderen Grund¬
sätzen umtaufen ; um .was dreht es sich denn ? Um Umtause
des großen Verkchrszuges vom Rathaus nach dem Bahnhofs¬
gebäude an dem Polizeidirektionsgebaude und dem Regee-
rungsgebäude , sowie den beiden Privatgebäuden vorbei, deren
Hausbesitzer in eine Erbreiterung der Nikolasstraße nicht
einwilligten . Und wie heißt jetzt dieser Straßenzug ? —
Marktplatz — Marktstrahe — Schillerplatz — Bahnhosstraße
— Nikolasstraße — Karserplah ! Man sieht, hrer ist eine
gewisse Rhythmik in der Benennung vorhanden : Am Anfang
und am Ende je ein Platz und auf den Platz folgt die Straße.
Wollte man dieselbe ganz durchführen, so wurde dre Umtause
unter Beachtung der 'besehe der Rhythmik so zu erfolgen
haben : Marktplatz - 'arktstraße — Schillerplatz — Schiller¬

straße —- Nikolasstraße — Nikolasplatz. Hieraus würde auch
indirekt die Richtigkeit der Umtaufe von Bahnhosstraße in
Schillerstraße nach obigem Vorschlag zu folgern sein ; leider
müßte der jetzt erst getaufte Kaiserplatz wieder umgetauft
werden. Es würde dies eben nichts zu sagen haben ; es er¬
scheint sogar richtiger, die Umtaufe in radikaler Weise, d. h.
auf dem ganzen Berkohrszug vorzunehmen . Würden diese
neuen Benennungen angenommen , dann kämen für den
ganzen Verkehrszua nur drei Beiwörter , Markt , Schiller und
Nikolas, in Anwendung , wodurch die Orientierung in diesen
Straßenstrecken, namentlich für Fremde , ungemein erleichtert
würde, zumal am Ende des Verkehrszuges je ein Stück
Fassade des Rathauses und des Bahnhofsgebäudes sichtbar ist.

* Nachdem der Rheinbahnhof als solcher endgültig seine
Tore geschloffen, scheint der hochwohllöblicheMagistrat es
nicht mehr sür nötig zu halten , die Rheinbahnstraße ange¬
messen erleuchten zu lassen. Zwei Laternen auf einer Länge
von ca. 100 Meter sind entschieden zu wenig, insbesonüere
da dieselben beide aus der rechten Seite stehen, während die
linke in vollständigem Nachtdunkel liegt . Dem Rheinbahnbof
gegenüber steht eine Bedürfnisanstalt , aber auch diese wird
des Abends nicht mehr erleuchtet. So konnte es passieren,
daß gestern abend ein alter Herr , der im Dunkel die Stufe
nicht sehen konnte, der Länge nach hinstürzte . Das sind doch
in einer belebten Straße , an deren Anfang und Ense zwei
große Hotels stehen, absolut unhaltbare Zustände. Hoffen
wir , daß diese Zeilen "genügen, um baldigst Wandel zu
schaffen- Mehrere Anwohner der Rheinbahnstraße . -

* In Ihrer Erklärung bez. des großen und kleinen
Woogs  zu Darmstadt ist eins übersehen. Die letzte Basis
für jede Erklärung bleibt die Tatsache, daß jeder Darm¬
städter einen großen und einen kleinen Woog unterscheider.
Der große Woog existiert heute noch, der kleine dagegen lebt
noch in der Erinnerung der Darmstädter und die Gegend in
der Nähe seines ehemaligen Bettes heißt heute noch im Munde
des Volkes: am kleinen Woog. X.

* 'ich schlage vor, dem bei der Einweihung des neuen
Bahnhofs so schlecht geehrten erhabenen Schöpfer' des Bayn-
hofgebäudes, Herrn Professor K l i n g h o I z , eine Adresse,
unterzeichnet von Wiesbadener Bürgern , als Dank für das
schöne Bauwerk , das er uns hier geschaffen, überreichen zu
lassen. Ein Bürger.

üandeisteii*
BeutsoSie Beichsbank. Bei dem neuesten Bankausweis be¬

friedigte die wesentliche Zunahme der fremden Gelder, ln
dieser Erscheinung drückt sich offenbar das Ergebnis der von
der Reichsbank geforderten Erhöhung der zinsfreien Einlagen
aus . Andererseits spiegelt sich im Ausweis doch der steife
Geldstand wider, wie er am offenen Markt geherrscht hat , denn
auf der Wechselrechmmg ist der Rückfluß im Vergleich zuni
Vorjahr, das übrigens auch schon unter dem Zeichen der Geld¬
versteifung stand, beträchtlich niedriger. Die Steuerpflicht
stellt sich wie folgt dar : Sie ist von 153 auf 67 Millionen Mark
zurückgegangen und es beträgt die Besserung mithin 86 Miil.
Mark. Im Vorjahr um diese Zeit betrug sie 94 Millionen Mark,
wodurch die Bank aus der Steuerpflicht herauskam und eine
steuerfreie Reserve von 18 Millionen Mark aufwies. Man muß
für die nächsten Wochen unter Umständen wieder mit einer
wesentlichen Verschlechterung rechnen und deshalb sollte man
auch die Befestigung der Börse, wie sich in vergangener Woche
zeigte, nicht überschätzen.

Japanische Anleihe. Die letzten Ausweise der Bank von
England und Frankreich haben eine Kräftigung des Status er¬
kennen lassen, die zur Folge hatte, daß eine Befestigung be¬
sonders der Rentenwerte eingetreten ist, auch solcher, die als
exotische bezeichnet werden. Bevorzugt waren zu Schluß der
vergangenen Woche die japanischen Anleihen, nicht allein in
Paris und London, sondern auch in Berlin und Frankfurt wur¬
den sie zu anziehenden Kursen gehandelt. Die Bewegung zeigt
die folgende kleine Aufstellung, der wir zum Vergleich die
Kurse vom 2. Januar beifügten, um zu zeigen, daß die Renten
eine weitere Avance noch ganz gut vertragen können.’ Es
notierten an der Berliner Börse : die -iVsproz. am 2. Januar .1906
95.60, am 15. November 92.75, am 16. November 93.50, am
17. November 93.80, die 4proz. am 2. Januar 89.25, am 15. Nov.
85.80, am 16. November 86.20, am 17. November 86.40. In
den letzten Tagen gingen wieder Gerüchte, betreffend eine neue
japanische Anleihe, um. Sie wurden jedoch dementiert und
Japans Wirtschaftslage als außergewöhnlich günstig geschildert.
Die diesjährige Handelsbilanz werde so gut auslallen , wie seit
Jahren nicht. Japan bedürfe keiner neuen äußeren Anleihe,
sondern warte nur eine weitere Besserung des Geldmarktes ab,
um die hochverzinslichen Anleihen konvertieren zu können.

Eisenbahn-Einnahmen und Hochkonjunktur. Die Verkthrs-
einnahmen der deutschen Eisenkahnen betrugen im Oktober aus
dem Personenverkehr 53 709 413 M., plus 4 020 781 M., und
aus dem Güterverkehr 146 345 514 M., plus 16 372 337 M. Mit
dieser gewaltigen Mehreinnahme hat der Güterverkehr nicht
nur den Rückschlag im September, der nur eine Mehreinnahme
von 5 294 198 M. gebracht hat , überwunden, sondern auch
die vorhergehenden 5 Monate weit übertroffen, die durchschnitt¬
lich Mehreinnahmen von 11 Millionen M. aufzuweiseh hatten.
Die Mehreinnahme des Oktober nähert sich mit der genannten
Summe der der ersten drei Monate des Jahres (18,5, 19,1 und
16.5 Millionen Mark), in denen das bevorstehende Inkrafttreten
der neuen Zollsätze eine außergewöhnliche Steigerung des
Güterverkehrs verursacht hatte . Wenn im Oktober die Güter¬
beförderung ohne einen derartigen besonderen Grund so be¬
deutend gegen das Vorjahr zugenommen hat, so ist dies eil
Beweis für die außerordentliche Zunahme der industriellen Be¬
schäftigung und Leistungsfähigkeit im letzten Jahre.

Vom Baumwollganuaeikt . Einer M.-Gladbacher Meldung
zufolge sind vergangene Woche sehr umfangreiche Geschäfte
in Garnen abgeschlossen worden, trotz zurückgehender Notie¬
rungen. Gegen den letzten Bericht sind die Preise um durch¬
schnittlich 3 Pf. niedriger.

Preisbewegung. Die -deutschen Näbmaschinenzwirnfabriken
haben ihre Verkaufspreise nochmals um 6—7 Proz. erhöht.

Zur industriellen Lage. Die Rheinische Bergbau- und
Hüttenwesen-Aktiengesellschaft kann für 1906 keine Dividende
verteilen infolge unerwarteter Störungen im Hochofenbetrieb.
_ Die Deutsche Spiegelglas-Aktiengesellschaft in Freden wird
etwas mehr Dividende verteilen können als im Vorjahr, damals
4 proz. — Von Pongs Spinnereien und Webereien, Aktien¬
gesellschaft in Odenkirchen, wird gemeldet, daß die Betriebe
der Gesellschaft im laufenden Jahr hinreichend beschäftigt
sind, doch wirkte der Arbeitermail sei ungünstig.

Dividendenschätzungen. Die Schwarzburgische Hypotheken¬
bank in Sondershausen schätzt auf 5Vz Proz . (i. V. 5 Proz.).
_ Die Gelsenkirchener Bergwerks-Gesellschaft wird wieder
11 Proz. (wie im Vorjahr) zur Verteilung bringen. — Bei
Frericks u. Ko.-Aktiengesellschaft (Maschinenfabrik) in Oster¬
holz wird die Dividende auf das um lVss  Millionen Mark auf
2% Millionen Mark erhöhte Aktienkapital nicht unerheblich
geringer sein als im Vorjahr; damals 10 Proz. Die Fertig¬
stellung der Werft hat sich verzögert ; auch hat der Direktions-
Wechsel Störungen hervorgerufen. Die Gesellschaft ist übrigens
mit Orders reichlich versehen . — Die Dividende der Königs¬
born-Aktiengesellschaft für Bergbau, Salinen und Soolbad-
hetrieb wird auf 12 Proz. gegen 7 Proz . im Vorjahr geschätzt.

Kuxen - EIHarkt.
Tendenz. Die Stimmung auf dem heutigen Kuxenmarkte

war für Kohlenwerte fest, doch hielten sich die Umsätze in
engen Grenzen.- Gehandelt wurden Alte Haase, Altendorf,
Kaiser Friedrm, die bis zu 2425 gesucht wurden. Ferner noch
Hermann, Tremonia und Trier zu teilweise höheren Kursen.
Von Braunkohlen wurden Humbold bis zu 2375, Lucherberg
bis zu 3200 und Schallmauer bis zu 4100 gefragt.

Der Kalikuxenmarkt war behauptet . Interesse bestand
namentlich für Burbach, Desdomona, wKinthershall, Kaiseroda
und Wilhelmshall. Von Aktien wurden Bismarckshall lebhaft
gehandelt. Von Erzen bestand Interesse für Apfelbaumerz ug
und Fernie.

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
Deutschen Effekten - und Weclsseltoamk,

S rankfurt ra/.VS.
Montag, den 19. November 1906.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach¬

frage
An¬

gebot
Alte Haase . . . . .. 1840 1860 Helene, Amalie . . 17900 18500
Auguste Victoria . 12600-13000 Hermann I—III • 2900 2950
Blankenburg . . . . 3000 3100 König Ludwig . . 28500 29500
Borussia. 750 790 Königin Elisabeth 21400 —
Constantin der Gr. 35500 37500 Lothringen . . . . 32500 33000
Deutschl.b.Haßigh. 5450 5550 Mont-Cenis . . . . 21400 - •
Dorstfeld . . 15300 — Schürb. Charlottb. 1975 2025
Eintracht Tiefbau. 7550 7700 Trappe . . 3375 3450
Ewald . . . 56700 — Tremonia. 3675 3700
Fr .Vogelu.Unverh, 3300 3350 4825 4875
Graf Schwerin . . . 11350 11700 20000
Heinrich . . . . . . 5025 5125

Braunkohle.
Brühl . . . . . . . . 10300 111400 Roddergrube . . . — 132500
Donatus . . . . . . 12600 113200 Schallmauer. . . . 4075| 4125

Kali.
Alexandershai! » . 7800! 7900 Heldrungen . . . . 2600 2700
Beienrode . . . . . 7100 7175 Hohenfels . . . . . 9550 9700
Bürbach . . 12750 12850 Hohenzollern . . . 6850 —
Carlsfund. 8475 8550 Johannashall . . . 5450 5550
Desdemona. . . . . 5000 5150 7700 7900
Deutsch!.Justonbg, 4900 4950 Neustaßfurt . . . . 17500
Glückauf Sonders h. 17500 17800 Rothenb.,Hodwgb. 3250 3325
Großh. v. Sachsen 4850 5200 Wilhelmshall . . . 13400 —
Günthershall . . . . 4900 4950 Wintershall . . . . 12400 12800

Erz.
Apfelbaumerzug, „ 1840 1860 Henriette . . . . . . 1860 1890
Bautenberg . . . . . 2075 2125 Klöserweide . . . . 600 650
Biberer Gruben . . 1625 1650 Victoria b. Littfeld 1075 1100
Fernie . . . 3950 4050 Wildberg . . 1025 1050

Geschäftliches,

Shampoon mit dem M
schwarzen Kopf W !
macht jedes Haar ^ v
schuppenfrei , voll
und glänzend und
verhütet Haarausfall , j b
Haar ein volles Aussehen,
nisren millionenfach bewährt.

M Shampoon mit dem
jjf schwarzen Kopf
' beseitigt übermäss.
Fettbildg . der Haare,

mit dem schwarzen Kopf!
es gibt wertlose Nachahmung .! Paket mit Veilchengorucb 20 Pfg.;
in Apotheken , Drogen - und ParftimeriegescMften käuflich.
Alleinig . Fabrikant : Hans Schwarzkopf , Beriin -Charlottenburg2.

[Zu beziehen durch
den Weinhandel.

von allen Aerzten glänzend em¬
pfohlenen Nähr- nnd Kräftigungs¬
mittel für Blutarme, Bleiehsüchtige,
Kranke und Rekonvaleszenten sind

Verkauf durch die Apotheken in Flaschen
und Dosen ä 2.50 M. F126

Fabrikant : H. BARKOW8KL Berlin 0 . 27,

Die Msvgen -Ausg -rke ttmfftßt 18 Seiten,
sowie die Verlagsbeilage „Der Roman" und ! Sonderbeiluge,

Leitung: '18. Schulte hem Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: 51. Moegltch ; für daH
Feuilleton : I . KaiSIer ; für den übrige» Teil : C. Rötherdt : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Echellcubergschen Hos-Buchdruilerei ü> WtcSbade».
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Juwelen , koläwaren , Uhren.
Grösste Auswahl, billigste Preise. JFV. Ijelimann , Juwelier, Langgasse 3. An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.
asm— n

Stad &SiaBle in ßßainz.
Mittwoch , den 21. November 1906

(Buss - und ESettag - ira 5*reaasseia ) :
Einmaliges Gastspiel des AIBiert Scli3ini :tnBi -'E' Bie« ters,

Direktion .Utilius Seeth,
aus Frankfurt am Main, mit vollständig. Großstadt -Programm.

fS-eferiider Wille,
die phänomenalsten Kopf-Akrobaten der Welt.

6 Damen, Kaufmanns-Truppe,
Amerikas berühmteste Damen-Kunst-Radfahrer-

Trnppe.
Lene Lai,

Parodistin u.Copistin.

The4 Magnanis,
Musikakt im Barbier-

Salon.

Les ömbras,
7 - faches Quadrat-

Reck.
Neiss-Troiijie
Ladys Trambolin-

Akrobats.

«fester «s& Mesiry,
.Der Mann mit den Stühlen“.

Miss Lorrette,
Darstellung lebender
Bilder mit ihrem preis¬
gekrönten Setter „Ben“.

Loli Pauli,
Soubrette.

5 Lorrisons S,
Englisches

Damen-Ensemble.

HeeMIfisley,
American - Excentrics.

Clins . Barons
Burlesque-Menagerie

„Leodini“ der ,Aus¬
brecher Hund.

Walter Steiner,
Humorist.

Anfang 8  Oir . — HassenöHfaung t  Uhr.
Preise der Plätze : Parkett , numeriert, 3 Mk., I. Platz 2 Mk.,

II. Platz 1.50 Mk., I. Galerie 75 Pf., II . Galerie 50 Pf.
Vorverkauf in Wiesbaden bei C. Cassel , Zigarrenhdlg., Kirch-

gasse und Marktstraße. (No. 8290) F 44
Die Vorstellung ist so rechtzeitig beendet, daß das auswärtige Publikum

bequem die Anschlußzüge nach allen Richtungen erreichen kann.

Mssauische Sparkasse.
Durch Beschluß des Landes-Ausschusses vom 27. September er. ist

die Sparkassenordnung für die Nassauische Sparkasse wie folgt abgeändert
worden:

Die Nassauische Sparkasse nimmt von jetzt ad auf ein Spar¬
kassenbuch Lit . A. Serie II Einlagen bis zu 3000 Mark an. Auf ein
Sparkassenbuch Int . 0. — Spareinlagen für Mündel re. — können bei
allen Landesbankstellen, mit Einwilligung der Direktion der Nassauischen
Landesbank, Einlagen bis zu 10,000 Mark gemacht werden.

Der Zinsfuß beträgt 31/* °/o für volle Monate. Doch wird den
Sparern für die Folge noch insofern eine Vergünstigung zu teil, als für
Sparkasseneinlagen, welche an den drei ersten Kalendertagen
und für Rückzahlungen, welche an den drei letzten Kalendertagen
eines Monats erfolgen, die Zinsen für den ganzen laufenden Monat
voll gewährt werden.

Die nach der Sparkassenordnnng der Nassauischen Sparkasse seither
zustehende Befugnis, bei Rückzahlung von Einlagen eine sechswöchentliche
Kündigung zu verlangen, ist mit Rücksicht auf die jetzt zulässigen höheren
Einlagen dahin erweitert worden, daß bei Beträgen von 1000 bis
3000 Mark eine Kündigungsfrist von drei Monaten und bei Beträgen
über 3000 Mark eine solche von sechs Monaten verlangt werden kann.
In der Regel werden aber wie seither, nach Vorschrift der Sparkassen¬
ordnung alle Einlagen auf Anfordern sofort ganz oder teilweise zurück¬
gezahlt. I?281

Wiesbaden , den 20. Oktober 1906.
Direktion kt  MUMen ZUhesbMk.

VAJ" „nur  4 Wochen lang
*¥ fcl regelmässig zum er¬

sten Frühstück Cacaol trinkt,
wird den unvergleichlichen
Erfolg in seinem Wohlbe¬
finden merken. — Minder
sollen Cacaol früh und nach¬
mittags trinken, es gibt kein
gesünderes und bekömm¬
licheres Getränk als Cacaol.

'TOT, magenleidend,darm-
"7 Ll krank, appetitlos ist

und zu Abmagerung neigt,
trinke 3 mal täglich Cacaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige Arbeit etc. überan¬
strengt ist. Cacaol stärkt als
natürliches (nicht künstliches)
Kräftigungsmittel dio Nerven
und wirkt beruhigend.

Das Lieblingsgetränk aller Kinder!
Das Frühstücksgetränk jeder Familie!

Das Getränk für Alle!

Alleiniger Fabrikant:
Wilh . RadebeuE - Dresden.

Man verlange aufklärende Prospekte, Broschüren, ärztliche Gut¬
achten und ein Probepaket für Mk. 1.— und 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- und Kolonialwarenhandlungen. (Da. 1890g) F 130

Generalvertretung und Lager:
Adolf iClingsohr Wwe., Wiesbaden. Telephon 719.

Die Verlosung des St . Elisabethen-
Vereins findet am Donnerstag , den
L2. November d. I . , nachmittags
2 '/° Uhr, im Saale des Kathol. Lese-
Vereins , Luisenstraße 27. unter polizei¬
licher Aufsicht statt . Tie Gewinne sind
ebendaselbst ausgestellt am Mittwoch,
21. November, morgens von 9—12 und
nachmittags von 2—6 Uhr , sowie am
Donnerstag , 22. November, morgens
noch von 9—12 Uhr. Auch sind noch
Lose da zu haben.

Zu freundlichem Besuch der Aus¬
stellung ladet höflich ein F460

Der Borstand.

BllZ
Sanatorium
„Schloss Lossnitz1Radebeul-
Dresden.
Prosp.fr.

*
Günst.

Heilert.
3 Aerzte

Dir. Alfred Bilz
„ Chefarzt Dr. Aschke
Internationaler Verkehr.

Kustewi
^RilzNatnrhftilhuch ca.lVoMill.verk.| A

Sie finden
die preiswürdigsten

Herren- n. Ackii-
Anzüge , Paletots , Joppen in nur neuesten
Mustern , sowie eine große Partie Hosen,
für jeden Beruf geeignet, zum Preise
von Mk. 2.50, 4, 6, 8, früherer Laden¬
preis derselben nahezu das Doppelte , bei

7662
Marktstraße 22 , 1.

Kern Laden. Teleph . 1894.

Wamsarmel, alle
_ _ — - - Farben,

sowie mehrere 100 St . Jagdwesten und
Arbeitswämse , klein v. 60 Pf . an bis zu
den selbstgestr. Schafwollwesten , 4—6 Mk.
Strümpfe werden in 1—2 Tagen ange¬
webt u. gestrickt. Arbeitslohn 8 Pf ., beste
Wolle zum Ausstichen. Mehrere Dutzend
handgestrickte Schafwollsocken f. nur 95 Pf.
d. Paar imWieSbad . Handarbeitsgeschäft,
Schwatbacherstraße 29, Ecke Mauritius¬
straße . Daselbst werden Hüte aufs feinste
garniert von 25 Pf . an . _

Deutsche und amerikanische
Roll. ii. Flach-Pulte.

Uebernahme kompletter

Bureau-Lmrichtmlgen
in einfacher u. elegantester Ausführung.
Spezialität : Aktenschränke, Multiiorm-
Bücherschrank. D. R.-G .-M . No. 130926.

filogowski&Co.,s'"ä “" "

M
100 Mtittslk
Will

Ullye Schnaillche

Itiftaissfiiiilts

Uv » EliritztrMhns
2829

inner. Eigene MerWNeu.
telam Haea *,
rj!r„|rieörli!)|lrn|e48, nahe Kchrne.

C!ä - - 1 f stin Derjnch ruiniert nicht!Aufklärung! *««*
N« . ii. mtotEr-Paletotsu. AMe
süddeutsche Ware lGelegenheitskanf ), moderne
Stoffe , tadelloser Sitz , beste MaßverarbeitungZW

MM- Ansehen „v,tu» » . >>, »»»>. N
SchmlbachersLraße 30, 1. Stock(Meemte).

w.v, . . aus aller¬
ersten Firmen , früherer Preis Mk. 30, 35, 40, 45, 50,
jetzt Mk. 18 , 29 , 28 , 3V, 35 , so lang- Vorrat.

Ansehen gestattet , stelle Verkaufsräume.

Joh .Vaülant Remscheid
[1vo)Bedeulendsfe Special fäbrikiüi'ßasBadeöfen
ll'wv̂ ZiibKiehen « 0®

i^ ^ dunhalleSpe-
i.väalundlnslai-IcäionsfeÄ

laddfel
F51

Wählen Sie zwischen

Spiritus- ». Mrttui -lacMiini,
Petroleum

die Bassins und Lampen durch Schwitzen
stets unrein hält,

tägliches Reinigen des Cylinders erfordert,

so beachten Sie, dass
Spiritus

vollkommen reinlich ist,

tägliches sorgfältiges
verlangt,

Putzen des Dochtes

blakt und riecht,
stark belästigende Hitze ausstrahlt,
ein mattes gelbes Lieht gibt,

gegen Wind und Luftzug leicht empfindlich ist.
nach dem Anzünden ein wiederholtes Regu¬

lieren der Flamme erfordert,
pro 10 Hefnerkerzen und Stunde 9/io Pf. kostet.

etwa alle 4 Wochen eine Reinigung des
Cylinders erfordert,

kein tägliches Putzen, sondern nur alle 3 bis
4 Monate einen leicht zu bewirkenden Er¬
satz der Dochte verlangt,

vollkommen blak- und geruchfrei ist,
durch Wärmeausstrahlung nicht lästig wird,
schönes, weissvtralilendes, dem Gasglühlicht

ebenbürtiges \Jjicht gibt,
selbst bei starkem Winde und Luftzug nicht

erlischt,
gleichmässig ohne jegliche Regulierung brennt,

pro 10 Hefnerkerzen und Stunde 6/io Pf. kostet.

Spiritus-Glühlicht- Lampen und-Brenner
für Ismen - « . AiESJien-Beleiiclitiing ’ in nur erprobten und bewährten Konstruktionen

sind erhältlich in den eünscMägigen Gesclsäften oder in meinem
Ausstellungs - und Verkaufs -Lokal:

Kl. Borgstrasse H Wiesfeadeaa $ Ecke Häfnergasse.
Preisermässipng fiir Breiins|>iriliis Marke„Herold 44

in Patentflaschen mit Original-Verschluss.
Original- f ca. !)9 Vol . °/o 28 Pf. (bisher 30 Pf.) ) j Q] as

Literflasche: { ca. 95 Voi . °/° S© Pf. (bisher 33 Pf.) j exc1'
- - Sieiierall erfiiililiels ! —— — ———

Vertrieb der K143
Centrale für Spsritus-¥erwerthung.ßrieh Stephan,

Tb esiciitig Iing ot . ne »- aaftiviing ! Ilssistrierte Preisliüte kostenfrei!



aus solidem Baumwollflanell und prima Velour,' elegante Verarbeitung
per Stück Mit. 10.-—, 7.50 bis

aus reinwollenem Foule und Lamm feil7 in einfacher und eleganter Ausführung,
nur moderne Fassons, per Stück Mk. 25.—, 20.—, 18.—, 15.— bis

MZ A-  A T5r> aus reinwollenem Lammfell und Velour,
ffll per Stück Mk. 7.50, 6.—, 5.— bis

Ferner verkaufen bis Samstn ^, den 24 . November

Grosse Posten

ur ¥on dieser Saison,

Wrssbaderrer TsgbLKlt. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.

Lui 86 V-? UU 01 'UIUU.

Mge
3 'K ’ä .glicli geöffnet

von morgens 10 bis 10 Uhr abends.
Jede 'Woche 3 neue Kelsen.
Ausgestellt vom 18. bis 24 . Nov. 1906:

Serie I : Interessante Keine
durch Siam.

Seriell : Savoyens malerische
Alpen.

480,000 Mk.
bar Haupttreffer find ohne
jeden Abzug mit einem Otto-
man. Staats - Eisenbahnlos
in der Ziehg . am 1. Dez.
1008 mit 5 Mk. Zins-
Einzahlung zu gewinnen.
Umgeh. Bestell, erbeten an

Dl. F . Schmidt & Co .,
Bankgeschäft in Nhmegen

via Cleve a. Ah. F164

Lager in amerik.Selmlien.
Aufträge nach Mass. 2807

Herrn . Stichdorn , Gr. Burgstr. 4l.

1 ' - ' Herren
IWW IllftlnirMtl
Räder , nur gute Ware, in allen Größen
(Gelegenheitskauf ), früherer Breis
Mk. 15, 18, 20, 22, 25, jetzt 7 .50 , 9,
10, 12, 18, so lange Vorrat reicht.
Ansehen gestattet 1. Stock,
Schwalbncherstraße 30» Alleeseite.

Leisten zum Fassonhalten
des Schuhwerks

für Herren n. Damen
Paas 9 RSk » Z-V8 -. 2510

Wiesbaden,
Langgasse S

Wormbach* Danerferandöfen
im Alleinverkais f.

Bewährtes System in bekannter bäte.
Danerbrand für jedes stiiekreiehe nicht
backende Brennmaterial. — Einfachste
Regulierung und absofnt sicher gegen

Kohkaoxydgase. 2740
Irische Oefen etc.

sowohl in schwarz , vernickelt, bemalt
und mit Majolika-Bekleidung.

Ilelcnenstr.
23.H. Hohlwein.

Geschäftsgründ. 1861. Tel. 2098.

Kaett beewdeter Jnventnr!
Bin Posten einzelner und zurückgesetzter

Wäsche
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Günstige Gelegenheit für den Weihnachts - Einkauf.

La ir e Aich Stein KM.. La ir e
Inh . : ( Jescliw . B*®pp.

^WeihmachtshesteJlung 'en erbitten möglichst frühzeitig.
— Grösste Auswahl in Taschentüchern. —

Feinste Monogrammstickerei.
2864

Möbeltransporte von
Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung,
Aufbewahrung.

Speditionen aller Art.
Passaglergut,

Waggonladungen,
Zollabfertigung,

Lastfuli r werk.
Billettverkauf der

^ Jlolland-America-Linie.
Eigen © Lager - und Umladelialleniit Cüeleiseanschluiis

auf dem Westbahnhofe.
Massives Lagerhaus für Möbel etc. auf unserem eigenen
Grundstücke Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse, neben der

Nassauischen Lahdesbank.

Ipdlöiis-igsdlsglif!flesto&i
€» • ssi . ü>» MS*

Michaelis . Vogjel * IVenmiflnn.
Bureau Bheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.

Telegr.-Adr. „Prompt 14. 2112

ILaweetiieS -^ alz.
Lavender Salt,

Dieses Salz bietet ein äusserst bequemes n. angenehmes Mittel
zum Reinigen u. Parfümieren der Zimmerluft. Ganz besonders ist
es dazu geeignet, den Geruch der Speisen nach beendigtem Mahle
zu zerstören. Entfernt man nämlich den Stöpsel der Flasche
während einiger Minuten, so wird ein ebenso köstlicher, als er¬
frischender Duft sich bald durch das ganze Zimmer verbreiten. Auch
ist dieses Salz sehr bekannt und geschätzt als ländernngs-
mittel bei liopDclunenen und Schnupfen.

Hübsche grüne Flasche mit Glasstöpsel Mk. 1.50 u. 3.—.
Dasselbe in eleg. Krystall -Gläsern (Baccarat), sowie in feinen engl.
Gläsern mit Silberbeschlag, Deckel innen vergoldet, von Mk. 5—50.

Lavendel -Salz -Aufguss
lavender Sa .lt Esscnce

zum Aufifüllen der Lavendelsalz-Flaschen, Glas Mk. 1.—.
Lavender - PeHFume

für Kleider u. Taschentuch h Fl . Mk. 3.—.

OM English Lavender Water
in grossen Fl . ä Mk 1.50.

Xihglisch HieeSasalK
Inexliaastible Satt

in uhrförmigen Krystall -Flacons, gegen Schnupfen, Kopfschmerzen,
Schwindel, Ohnmacht, Migräne, Fl. Mk. 1.—, 3 Fl . Mk. 2.75.

ZimmervPariüms
mit natürl . Blumengeruch, wie: Flieder, Heliotrop, Maiglöckchen,

Teilchen etc., Fl . Mk. 1.—■, */s Liter Mk. 3.50.
Parfüm h Zerstäuber

(Rafraichisseurs) von Mk. 0.60 bis Mk. 53.—
empfiehlt

Sfr. M. Metskeim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer, deutscher, englischer u. franz. Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette-Artikel, 2551

IMioeh ^ rlon Wilhelmstrasse 3 ®. Frankfurt a. M.,
*W IC &SJC&UCII , Fernsprecher No. 3007. *** Kaiserstrassei.

Versand gegen Nachnahme. Illustrierter Katalog gratis.

Wiesbadener
Gesellschaft

für bildende
Innst.

Vortrag.
Herr Prof. Ad . Holzel , Kunstmaler , BSaclian.

„Die Sprache der Linie im Bilde .6
Mit Lichtbildern.

Eintj -ittslsartei * für Nichtmitglieder ä 2 Mk. sind an der Kasse, sowie
in den Kunst- und Buchhandlungen von SR. Banger , SS. Actnaryus,
Felles " L Sechs , Bisliert ä 'nerlersliänser und Victor zu haben.
Eine Anzahl reservierter Plätze ä 3 Mk. (für Mitglieder ä I Mk.) bei Herrn
Iw. Soertersliäaser und um der Masse ._ _ F 233

Herz-Stiefel auf Kork
für Herren, Damen und Kinder.

Niemals kalte oder nasse Fiisse —
macht Gummischuhe überflüssig!

3. Speiet Wadtf.,
Langgasse 18. — VVilhelmstrasse 14.

Alleinige Niederlage der Herz-Schuhwaren.

Bienstaj ; , 3 ® . üov,,
abends 8  STlir,

in der Aula der
Höheren Töchterschule:

Dienstag , SO, November 1906.



Das Beste ist das Billigste I
H PhöMix-StriGkwoSSe
Sir Reinwollen , dauerhaft , ächtfarbig.

präpariert gegen Eingehen in der Wasche.
nur äckt, v-enn ieüer

», »^ o8W8A8̂ MLZ8k <._ Strcina mit 3ettel

L\ \\  aL nJH!Si
Phönix -Wolle“

FRANKFURT ^ M.

RLihmi ich st bekannte >

Als Vorspeiseu. zu kaltem Aufschnitt eine aPpctitr -izendeDelikätcffc.
In Schlüsselbosen oder Tuben sparsam und preiswert im Verbrauch.

Nr . 342.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tsgbtsti

Dienstag,

20. November 1906.
34 . Jahrgang.

Großs

Mobiliar-Bersteigerung
Wegen Abreise einer Herrschaft ins Ansland versteigere ich

heute Dienstag, den 20. Nov. er., n. den folgenden
Tag, jeweils morgens 9x- u. nachmittags2'/- Uhr

anfangend, in mein.« Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Mnsenmstraße,

nachverzcichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, als:
1 hochelcg. Eichen-Speisezimmkr-Einr -chtung» best, aus: Büfett,

Kredenz-, Ausziehtisch. 8 Stühle, eieg. Kameltaschcn-Losa mit
howeieg. Spiegclaussatz und cleg. hoher Standuhr,

1 hocheleg. Rokoko-Talon-Einrichtnttg, best, aus: Brachtv. Prnnr-
schrank, eleg. Spiegel m. Trurneans, achteck. Tisch, u. 2a !»n-
garnitnr, best, aus: Sofa , 2 Sessel«. 4Stühle m. Gobcnnberug,

1 hell Nnßb.-Schlafzimmer-Einr-chtung, best, aus: Komp». Bett,
zweiteil. Spiegetschrank, Waschtoilette, Nachttisch, 2 Sinhle,
Handtuchhalterund Toilettentisch,

1 hochelcg. schwarzes Pianino v. Prein , cleg. venet. Luster» eleg.
Speilezimmerzugtüster, cnivre poii , Kleider- und Weißzeugs chran e,
Snlongarnituren, Diwans, Sofas, Auszieh-, runde-, ovale-, Viereck.-, Ray-,
Nipp- und Banerntische, hochcleg« Portieren , Gardinen , Vorlagen,
Lauter, Kulten, Steppdecken, Plumeaus, Kissen, große Partie sehr fernes
Weißzeug, als: Tisch-, Leib- und Bettwäsche, eleg. Damenklerder.
große Partie eleg. Rivp» und Dekorationsgegennände, als:
Gruppen, Figuren » Krüge, Vasen, Kannen, Schüsseln, Teller
und Tassen, in sapa«., chines. Meißen und Deist, große Partie
silb. Gebranchsfantasiegcgenstände, silb. BestcSc, servrecen,
qinn - und Bronze-Kannen» Figuren « . Leuchter, grope Partie
eleg. KrtzstaN-Geq, »stände, als : Karaffen, Kannen, Schalen und
Gläser, eleg. Sbeise-, Kaffee- u. Tecscrvieceu, Samoa-Kuckucksuhr,
Salon-Stch'ämpen, Balkonmöbel, als : Tische, Bänke. Stühle, Bücher und
Noten, kompl. Kiichcneinrichtung, best, ous: KüchenschrankAnrichte»nt
Topsbrett, Tisch und Stühle, große Partie Glas und Porzellan, fast neues
Küchen- und Kochgeschirr, Gesindcmöbel und viele hier nicht benannte
Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung.
WO8GMSLZZ, Auktionatoru. Taxator,

Bureau und Auktionssäle:
Telephon 3287. 3 Marktplatz3. - HW Telephon 3267.

M . Slnsstelinng und Besichtigung: Montag , den lü. Nob. er. ,
von nachmittags 3 Uhr ab. _ __ D. - .

" Pferde- und
Fuhrwerk-Versteigerung.
Heute Dienstag , den 2O. Nov ., vormittags Punkt 12 Uhr, ver¬

steigere ich im Austrage in dem Hause

83 ARerslkche 63 üofjier:
1. Einen sechsjährigen brnnnen Wallach,
2. eine achtjährige schw. Stute,
3. einen Schneppkarren mit Kasten,
4. einen Selbstkutschierwagen ( Halbvcrseck ) ,
5. eine fast neue Nolle,
6. verschiedenes Pferdegeschirr,
7. zirka im  Packkörbe

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung am Tage vor der Auktion.

MvisMb , Auktionatoru. Taxator,
Geschästslokal: Bleichstratze8. Telephon 1847.-

^aŝestelrillen'Boppelglas
füir Ferne und

Zu beliefen durdj alle optischen Geschäfte
Jdager in sämtlichen gangbaren Schärfen bei den

officieüen £ agerhaltern:

Berlin: F>. Sörffel , Jtofoptih., JTVP., Unter den Jtindeni*.
- G. Stichler , Optiker, W., S'otsdamerstr. Ist.
JDresdcn : Svu.no Zpestel, Schiossstr.s, jtauptstr. i.
c'frankfuri a-/jrr.: Schlesicky - Sfröhlein, Optische_ - -- Jlnstalt, Jtaiserplatz U.
£eipzig: (?.ji .JlTeder.Onstit.fürOptiku.Physik,JtTarktn.
JtTünehen : JCic.Suchner,JCofoptiker, Orsuenplatz 10.
~ JCeinrich Jlaih , Ji . 3 . JCof -Optiker,

ffiesidenzstr . 21.
Wiesbaden : S.Jtnaus  S Go., oPt.Onst,tut,

^Prospekte gratis durch obige Geschäfte.

Liefe's
Schuhbazar,

34 Kirchgasie 34,
gegenüber dem Warenhaus,

verkauft diesen Monat
Hausschuhe mit Absatz, für

alle Damen-Größen. .
Hausschuhe mit feinem Ein-
° faß und Spitzkappen für
Damen echte Chevreaux-

Schnürstiefel, eleg. Form,
Herren- Boxhorse- Hakcn-

stiefcl, schlank. . . .
Näheres im Fen ster!

Brennholz,
Sohlen und Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 2590

Vf . Gal § ME . ,
Parkettfabriku. Bauschreinerei,

Biebricha. Rh., Telph. 13,
Wiesbaden» Babnhofstraße 4,

Telephon No. 81.

1.

t:
K 0(1

7.

. Auffallende Schönheit
Jugendfrisch«, Entfernung

f aller HantttnreinigkeUen.l Sommersprosien, erzielen
Sie sofort nur mit *&«■•
liniins Bional - Ereme,

- M. 1.30 u. Vional -Seife•  50 Pf.Die einzig wirklichMempfehlenswerte Haut- ^
Ereme. Hunoerttansendc

von Dosen im Gebrauch. Nur echt
mit Namen fr'rz. ssnvn , Kronen-
parfümerie, Nürnberg» Hier:
Drog. Sanita »̂ Manritinsstr . o»
o . siebert . Drog. . neben Kgl.
Schloß, raube » Drog., Krrch-
gass« 6 >' 120

F77

F 121

Verlangen Sie Bomba . tm ■PrSparate in Apotheken,
Drogerien u. bei besseren Friseuren , u . a. Fei 11™. Olto Siebcrt,
Apotheke .am Schloss , t -nrfiimeric Altstütler , Ecke Lang - u
VTebergasse , Hoffriseur Johann Wunilerlicli . Wilhelmstr . i .. .

fiüfltra,
Meine
Teile

ohne Kordel
von prima

Schnitthaaren
v. 10- 60 Mk.
in jeder Farbe

und Länge
empf.

f.  SnlzM.
Herren- und
Damenfriseur,

Perücken¬
macher,

Bärenstraße 4.
2703

Wmle ®.
FRIDA WOLF,

(Sr . ßSsirsroir . 13.
Atelier f . feinen Bnmenjmta.

Original - iVIodelle. _

fiele PalWiefel 12.50p &„
SfltnfttuBicfel9 Ml.,

Arbciterschwhe5, 6, 7 Mk., 22 zm hoch
8 m .. Kinder -Knops - ». Schnürstiefel
27—30 3.50 Mk., 31- 35 4 Mk., große
Posten Damen - u. Hrn .-Sliefel (Box¬
calfu. Wichsleder) v. 4.50 bis 10.50 Mk.,
größtenteils noch zu alten Preisen empf.

Pius Schneider,
Michelsberg 26, gegcniib. d.Synagoge.

FÄFF

36 MeilkMile 36.
Car! Kreide!.

Hlepa raturwerkstätte.

Die schönste Sterbe für den Chriftbanm
ist einzig und allein unser neues,
gesetzlich geschütztes Ehiistvanm-
Glolkengclänt mit fliegenden läu¬
tenden Engeln und mit Krippe zu
Bethlehem. Die in wundervoller
künstlerischer Farbenpracht angebrachten
Figuren : Maria mit Jesuskindlein,
Josef, .Eirte und Engel stellen di- Krippe
zu Bethlehem dar. Sobald nun die
Kerzen angezündet sind, drehen sich die
Engel im Kreise um die Spitze des
Christbaumes, wodurch ein silberhelles
feierliches Geläute hervorgernfen wird,
eine schöne Illusion hervorzaubernd, als
wenn die Engelein aus den Himmels-
Höhen die Geburt Jesu Christi verkünden.Märchenhaft
wirkt dieses entzückende Schmuckstück als
Christbaumspitze oder Tischdekoration.
Ganze Höhe 29 cm.
Garantie für gutes Fttnklionieren.

Preis 1.25 Mk. und 20 Pf. für Porto
bei Vorhereinsendung(auch Briefmarken).
Nachnahme 20 Pf. mehr. gEHT" Ber
2 bis 10 Stück sind für Porto nur
50 Pf. mit cinznsenden. (Wenn nicht
gefällt, Geld retour.) Nur bei
uns zu haben.

Meiirnlilijis-VrllWMiog
über Christbaumschmuck, Spielwaren,
Puppen, Solinger Stahlwaren, Haus¬
haltungsartikel. Waffen, Gold-, Silber-.
Leder-, optische und Dtusikwnren, Rauch-
utensilien, Schirme, Stöckeu. s. w.
gratis und franko. ill/3

Kirberg * Comp ., Fochk bti
Solingen , Stahlwarensabrik.

Aeltcstes Versandhaus des Solinger Jndustriebezirks.__frauenu.Mäücden
bevorzugen stets Herculesa- BaleUie-Corsets, die
elegantesten , schmiegsamsten u. dauerhaftesten
dei° We!t . Achten Sie im Interesse Ihrer Gesund- _
heit unbedingt auf den eingestempelten Namen! c. 1061) F127

Mttel!Mbcl!Mobrl!
Kompl. Speise-,

„ Schlaf-,
„ Wohnzimmer,
„ Küchen-Einrichtungen.

, Einzelne Büfetts, Kleider-,
Spiegel- und Bücherschränke,

Salon, Vertikows,̂Herrn-
Schreivtische, Ausziehtische,
Betten, Sofas, Ottomane.

Flur -Toiletten, Wasch¬
kommode, Nachttischen,
Schreibsessel, Etageren,
Klavierstühle,Handtuch-

gestehe ec.

Enorm billige Gclcgenhcitsliinsc,
eine reich aeichnitzte Truhe, 2 Rokoko-Schränkchen. 1 Speisezimmer Eichen
rnmnttiMD8Wert 2200 Mk jetzt nur 1400 Mk., 1 Plano, fast neu, 1a (Firma

Hofliestrant Dörncr n Sohn , Stuttgart ). Anschaffung 1400 Mk setzt nur 6c>0 Mk.
1 große Standuhr, 1 großer Plüschteppich. 3><4 Meter fast neu, 1 klemerer^ " Teppich, 2 gebr. groß« Geldschranke -c.

Alle angeführten Waren werden von heute ab zu jedem nur annehmbaren
Preis abgesetzt. ^ ,,Möbel-Halle,

Friedrichstraßc 13 . — Telephon S867 ._

Sdireibmasckmen
erstklass., renommierte Fabrikate mit 2jäh- gga MM MD
riger Garantie gegen Monatsraten von ülS 0B8 BaJS
Prospekt No.262Sgratis und trei. Bial & Freund in Breslau II.

1 Hiscb -C entiss ist gediegene , interessante Lektüre!
Unsere neue Herrenbibliothek bietet prickelnde Er¬

zählungen , hochfein illustriert , zu einem Spottpreis!
Madame J'oiiphar 60 Pf. Mädchen für alles . . 60 Pf.
Der keusche Josef 60 Pf. Lillis Schelmenstreiche 60 Pf.
Süße, böse Mädels 60 Pf. Amor in der Großstadt 60 Pf.
Fräulein Mutter (Ehe oder Niehtehe ) 2.20 Mk. franko!
Alle 7 stattlichen Bände statt 5.80 M. für 3.30 M. frko.
Backfischen nicht i. «I. Hand geben ! Nur f. Erwachsene.
O , s ? iil » ditz 4k CI«*. , Berlin 48 , 13ülowstr. 54 . F183
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Zuverl . Mädchen für Küche u. Hans
gesu cht Seero be nstraß e 30, 1

Braves williges Alleinmädchen,
das gut kochen kann und tüchtig im
Haush . ist, zu cinz. Dame a. IstDez.
gesucht Rheinstraße 100, 1 St

Gebildetes Kinderfräulein,
zu zwer Kindern von 8 und 7 I.
welches perfekt französisch spricht u
etwas leichte Hausarbeit übern .,
Antwerpen gesucht. Vorzustellen 12
ch,s 1 Ubr Rosenstraße _6. __

c. Gebildetes Fräulein
>ur dre Nachmittagsst. zu 8 Kindern
Wr ^ Nah-n̂ ophienstr. 4, dm. 10—11.
. Gesucht angehende Kontoristin
rn ein hiesiges Bankhaus . Offerten
mrt Gehabtsansprüchen unter G. 226
an den  Tagb l.-Ve rlag erbe ten.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welch, koch, kann, z. 1. Dez. ges. Gute
Zeug», _erford . Schiersteiner str. 3, 1.

. ^ , Tüchtige Verkäuferin
d. Kolonralw^Br . p. 1. Dez. ges. Off.
m. Ang. der Gehaltsanspr ., Phot . u.
Zeugmsabs chr. u. O. 228 Tgbl .-Vcrt.
st. Äugehende Verkäuferin,
.die nahen k„ sucht Arnold Oberskv,
Korsettspezialist. Gro be Burgstr . 3/7.
> _ Verkäuferin gesucht.
Gg. Schmitt , Lanaaasse 17.
i Mädchen für den Laden
und Haushalt auf gleich gesucht.
Backerei Mayer , Moritzstr aße 22.

, Tüchtige Taillenarbeiterin
gesucht. Jahresstelle. Frl . Merkel,
Hafnergasse  16 , 2.

'- -iE m W zxtzv

MM HWf -tz- °» «
t f Kleidermächerin
jof. gesucht  Adelbeidstr ^ 47, Hth. 1
^, „^ in ausgelerntes Nähmüdchest
,8mn  Kleidermachen gesucht.
__ Jstppnsli , Schulberg 1i , 1.

Modes. Lehrmädchen
fiixr. grbL Erl . für feinen Putz sucht
!Meim ^ aunusstraße 10, im Geschäft.
. .. Zwei junge Mädchen
fe " 88s 1' - tzaush . erlernen.Pension Hella, Rbernstrafte 26, 1

Arbeitsnachweis für Frauen.
Mathaus . Tel . 874. Abt 11 : Koch

Allein-, Haus -, Kindes
Kiichenmadchen, 8 : Wasch.-, Putz-

^.äk!l., Laufmädch.

K: Hotelpers. ' 0 : Zentra ?stell̂ ^ für
keMäN ^ L Zu stimmung , d.
. Meinstehender Herr
jucht erne nette fröhliche junge
-̂ ame, der es Freude machen würde,
'L *ch« r freien Zeit den Haushalt zu
T (5' „K?anzostn bevorzugt. Antw.

unt . L. 226 an den  Tagbl .-Verlag.
Tüchtige Perfekte KöchichO"

welche etwas Hausarbeit mit über¬
stimmt , bei hob L. ges. ^Borzustell.
istst nur ^gut . Z.  Viktoriastr . 8, 1.

r. Deutscher Kellnerbnnb,
R ^ S °F ^ ? st̂ Iephon 394. Suche:
Kochrn, Kasfeekoch., Kassiererin ., zwei

„Ges. S. 1. MzZfetnUrgUMMn.
W/ empfohlen. Vorstell, zw. 5 urw
6/2 Uhr  Neroberastraß - 22.
, , . Eine tüchtige Köchin, ~
[otote ein Kuchenmädchen sofort ae-
suchtHelenenstr . _8,__Gasth. 3. Anker.
» Juche fernbürg .,Köchinnen,
geif. Haus -, Alleinrnadch., w. koch, k.,
stüchenmadch. b. h. 53. Fr . Elise Lang,
tztellenver mittlerin,  Friedrftn 14, 2
> . Fleißiges sauberes Mädchen
ssefucht.ri isenstraüe 37. Guter Lohn
, , Ein sauberes Mädche« 1
koKnchOû tzausarst Hotel National.
' sr  Junges williges Mädchen
ßl,S tlign gesucht Herder-straße 13, 3 rechts.
. Tüchtiges besseres Zweitmädchen^
mr Herrschaftshaushalt bei hohem
Lohn gesucht Borzustell. nur mit
gut. Zeugniss. Viktoriastr . 8, 1.
. .. , , , Hausmädchen
für sofort gesucht. Vorst, nur mora
von 9— 11 Uhr Adolfsallee 34.

Fleißiges Alleinmädchen
gesucht Luxemburgplatz 1, 2 linkst

Tüchtiges selbständiges Mädchen
gesucht  Schierftemerstraße 20, Part.

Gesucht ein Mädchen,
das im Kochen erfahren ist und
Hausarbeiten übernimmt , zu zwei
Damen . Zu melden zw. 10 u. 12 U.
vo rmittags  Stiftstra ße 8, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen
sofort gesrrcht Luisenpl atz j , 1,

Solides anständ. Mädchen ges.
Hermann straße 3, Part ., bei Straub.

üchtiges Alleinmädchen gesucht
zu 2 Person . Querf eldstraße 8, Part.

Alleinmädchen,
einfach u. sauber , d. etw. kochen k.
gesucht Biebricherstraße 8, 2. St.

Auf sofort oder später
wird für einen kleinen Haushalt ein
in Hausarbeit und Wäsche erfahrenes
sauberes Mädchen gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Offerten unter
E. 227 an  den _Tagbl .-Verlag^

Einfaches Mädchen
für Küche und Hausarbeit , sowie ein
iKndermä dch. sof. ges. Karl str. 3,  P.

Sauberes Mädchen
nrr Küche und Hausarbeit wird ge¬
sucht. Lohn 20 Mk. Hotel Mehler,
Mühlg affc 7._

Stellen -Rachweis „Germania ",
Passanten - Heim, Jahnstraße 4, 1,
Tel . 2461. Das . erhalten Mädchen
aller Branchen gute Stellen bei
sofortiger Placierung , sowie Kost u.
Logis für 1 Mk. Frau Anna Kiefer,
_ Stellenvermittelung. _

Alleinmädchen
für sofort oder später gesucht Rhein¬
gauerstraße 3, Part , rechts._

Suche z. 25. Non. ein eins. Mädch.
Nah. Friedr ichstraße 45, 1 St . l.

Ein Mädchen
für Küche und Kindermädchen sofort
gesucht  Karlstraße 3._ _ .

Ein tüchtiges Mädchen
auf 1. Dez. gesucht. Zu erfragen
nachm,_Dotzheimerstra ße 33, 1 rechts.
Mädchen für Küche u. Hausarbeit

ges. Kaiser-Fr .-R. 12, Kon dit orei . ■
Junges Mädchen gesucht

Norkstraße 11, 1. St . lin ks.
Ein älteres Mädchen oder Frau

gesucht Kl. Lanaaasse 2, Part.
Sehr tüchtiges

fleißiges Mädchen mit guten Zeug¬
nissen für feinen Haushalt , 2 Per¬
sonen, für sof. gesucht. Lahn 28 Mk.
Anmeldung , nachm, von 3 Uhr an,
Kreid elstr. 3, an der Sonnenber gerstr.

Tücht. Mädchen gesucht
Schwalbacher straße 88, Part.

Ein Mädchen
kann das Bügeln gründlich erlernen.
Nero straße 23, Hth. 1.

Ein Bügellehrmädchen gesucht
Rauenthalerstraße 18.

Waschmädchen
gesucht Weilstraße 20, Hth.

Unabhäng . reinliche Monatsfraugesucht Emserstraße 8. Vart . links/
wichtiges Monntsmädchen

jwn V-8—7 Uhr gef. Kirchgasse 19.Rah , im Laden. Jhr,ng.
(E Monatsfran gesucht
Albrech tstra ße 42, 2 I.

Monntsmädchen oder Frau
gesucht Albrechtstraße 36, 3 St . I.

Ein Monntsmädchen gesucht
Bismarckri ng 38, 3 r.

Eine Monatsfrau ~
für vormittags und nachmittags ges.
Röme rberg 27 ._

Tücht. sauberes Monntsmädchen
für etntge Vormittagsstunden per
sofort gesucht. Näh. bei Frau Klein-
mrchel, Go ebenstraße 1, 3 rechts.

Monatsmädchen
gesucht Bleichstraße 33, 2 r.

Ordentl . Monatsfrau
zu ei nz. Dame ges. Kellerstr. 9, 3.

Mädch. od. Frau v. 7—12 vorm.
gesucht Luxemburgstraße 9, 2 I.

Lausmädchen
bei guter Vergüt , sucht Wreschner^
Michelsberg 9a._ :_

Junges nettes Mädchen
zum Spielen mit einem 6jähr . Sn.
tagsüber gesucht Frankfurterstr . 16

Jüngeres Mädchen
tagsüber f. Hausarbeit sofort gesucht
Rhei ngauerstraße 20.

Männliche Personen.
Stuckateure gesucht

von Bilse u. Böhlmann.
3 bis 2» Mk.

tägl . können Pers . jeden .Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit , Häusl. Tätigkeit , Vertr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank-
surt a. M. 8._ (ff. ä 1260g) F96

Provisions -Reisende
auf nuen Gebrauchsartikel , sow. t.
Hausierer ges. Näh. bei Ph . Kiefer,
Rambacherst raße 84, So nnenberg. '

Stenothpistz
Gewandter Stenograph u.Maschinen-
schreiber zur^ Erledigung d. Korresp.
auf einige Stund . des Tages gesucht.
Off , unter A. 801 an den Tag bl.-B.

Ein Jungfchmied
und Bankschmied ges. G. Hummel,
Blüchervlatz 3.

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht  Bleichstraße 39, 2._

Schuhmacher - Sitzplatz,
d. Ar beit, Moritzstraße_3, im Hof. _
Intelligenter Lehrling od. Volontär

wrrd von hiesigem Geschäft der Bau¬
branche per sofort oder später gesucht.
Ausführliche Offerten unter D. 225

Zeichner-, Schlosser- u. Mechaniker-
lehrl . s. K. u. F . Merkelbach, G. m. b.
H., Eisenkonstr.- u. Masch.-F., Dotzh.

Junger lediger Diener-
gesucht, am liebsten ■ged. Soldat.
Schriftliche Offerten unt . P . 225 an
den Tagbl .-Verlag.

Unverheirateter Mann,
der Kranke zu fahren und Diener¬
arbeit zu leisten hat , zu mögt. bald.
Eintritt bei gutem Lohn gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften unt.
P . 221 an den Taabl .-Verlaq.

Ei» tüchtiger Hausbursche
mit guten Zeugnissen gesucht. Georg
Auer , Taunusstraße 26.
Fleiß , ehrl . stadtkund. Hausbursche

(Radfahrers sofort gesucht Albrecht¬
straße 16, Laden.

Gesucht per sofort
ein ordentlicher junger Mann als
zweiter Hausbursche bei Ben
Soliman , Wilhelmstraße 28.

Bursche in Flaschenbier-Geschäst
gesucht Hellmundstraße 86.

Ein Ausläufer
sofort gesucht Täunusstraße 20, P.

Junger Laufbursche
sofort gesucht Nikolasstraße 9, S . l.111188(18

Weibliche Personen.
Junge gebildete Dame

s. St . für nachm, bei vornehm. Dame.
Off . u . I . L. 999 hauptpostlagernd.

Kontoristin
mit flotter Handschr. sucht Stellung.
Offert , unt . H. 228 a. d. Tagbl .-Verl.

Junges Mädchen,
16 I ., sucht Stellung als Verkäuferin
in Konditorei in Wiesbaden . Bisher
im Geschäft der Eltern selbiger
Branche gewesen. Offerten unter
N. 224 an den Tagbl .-Verlag.

Eins . sol. Mädchen sucht Stell,
in Bäckerei oder Kolon.-G. a. Verk.
Näh. Wellritzstraße 47, 3 links.

Tücht. Blumenbinderin
in künstl. Blumen - sucht Stellung
gleicher Branche od. als Verkäuferin.
Of f, u. S . 224 an den Tag bl.-Verlag .

Hausdame'
Eine geb. Frau sucht weg. Sterbef.
Stell , als Hausdame resp. Haush .,
bei älterem , feinen , ev. auch leidend.
Herrn . Beste Referenz , z. Verfüg.
Off , unt . R. 228 an d. Tagbl .-Verl.

Besseres Fräulein,
in allen Zweig, des Haush . erfahr ., s.
Stell , als Haushält , bei einz. Dame
oder Herrn . Selbige ist auch im
Hotelwesen erfahren . Offerten unt.
I . K. ,807 ha uptpostlagernd._

E. best. Frau von auswärts
s. Stell , als Haushälterin , event. als
Aushilfe in ein. Geschäft oder dergl.
Offerten Bülowstraße 9, Biller.

Perfekte Köchin sucht
Aushilfsstelle . Friedrichstr . 10, Stb . 2.

Eine in Küche und Haus erfahr.
Person sucht Stell , als Haushälterin
oder Köchin in best. Hause p. 1. Dez.
Off , u. K. 226 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen
von auswärts , aus guter Familie,
sucht die feine Küche, ohne gegenseit.
Vergütung , zu erlernen . Offerten
unt . D . 227 an den Tagbl .-Verlag.

Eine perfekte Köchin
mit besten Zeugn. sucht Stellung in
herrschaftlichem Hause für sofort 0.
1. Januar . Gefl . Offert , an I . L.,
Rrehlstraße 2, Hth. 2, bei Hohbein.

Empf. t. Herrsch.- u. Rest.-Köchin.,
Zimmer - u. Alleinmädst., die koch. k.
Frau Elise Lang, Stellend ermrtt-
lerin , Friedrichstr . 14, 2.  T el. 2863.

Erfahrene Köchin sucht Aush.
Bertramstraßc 18, Voderh., 4 St.

Tücht. pers. Herrschaftsköchin
sucht Stelle . Näh. Friedrichstr . 14, 8.

Eine feinbürgerliche Köchin
sucht Stelle . Bismarckri ng 34, H.  1.
Erfahrene Köchin s. Aushilfsstelle.

Adolfsallee 11, Mansarde . 7767
Zimmermädchen,

welch, serv. kann, sucht Stellung.
Schachtst raß e 11, Hinterh . 1 St. _

^Besseres Mädchen,
in f. 5k. u. H. d. erfahr ., sucht Ausb.
für sofort. Näh. Steingaste 18, 1*St.
Tücht. Alleinmädchen m. g. Zeugn.

sucht Stell . Frau lNargaretha Kogler,
Stellenvermittlerin , Kirchgasse 88. 2.

Anständ. Mädchen vom Lande,
welches die eins, bürgerl . Küche verst.,K  sofort Stellung. Näh. Moritz-e 6, Stb . 1 L, bei Damer.

Anständiges Mädchen,
welches kochen, nähen und bügeln k.,
sucht sofort' Stell . Zu meld. Morrtz-
straße 6, Stb . 1 I., bei Damer. _

Ein Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
sucht Stellung oder zur Aushilfe . Zu
erfrag . Westendstraße 3, 1 St . I.

viHyvti» 'Utiiuuivi -iu
aus guter Familie sucht Stelle . Off.
u . M. 228 jm den  Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin
mit langjährigen Zeugnissen sucht
Stellung , auch als Aushilfe , in best.
Geschäft. Offerten unter E. 100
postlagernd Schühenhofstraße.

Kindermädchen,
das auch Hausarbeit verrichtet, sucht
Stelle . Rheingauerstraße 3, P . r.

Junge Frau s. W.- u. P .-Besch.
Rauenthalerstraße 10, Mtb . 3 St . r.

Frau sucht Beschäftigung
(W. u. P .) Röme rberg 8, Hth. 1 r.

Junge Frau,
welche in fernen Häusern arbeiten
kann, sucht Kunden (Waschen und
Putzen). Offerten unter I . 228 an
den Tagbl.-Verlaq . _ _
„ ^ Junge « eit . Frau
s. W.- u. Putzbesch. Bleichstr. 24, D.

Aeltere Frau mit gut . Zeugnist.
sucht Laden oder Bureau zu Putzern
Adelheidstraße 43, 3. __

Frau sucht Beschäftigung
(mitt . zu spül.) Adlerstraße 55, V. 1.

Fleißiges sauberes Mädchen
sucht f. 8 Stund , vorm. Monalsstelle.
Hellmundstraße 52, Vdh. 3 rechts._

Junges fl. Mädchen
sucht Moirats st. Göbenstr . 13, Hth. 3.
^ ^ Bessere Frau
sucht Monatsstelle . Delenenstr . 1, 3.
, Aeltere Frau mit guten Zenguist.
sucht Monatsst ., od. St . nachm, zu
Krndcrn . Ade lheidstr aße 43, 3 S t.
Alleinst. Person wünscht Beschäft.

f. d. g. Tag . Z. erfr . Bleich str. 11, S.
An st. besseres Mädchen

sucht Beschäftigung für morgens.
Roderstraße 12, Hth. 8 I.
, , Junge Frau
sucht tagsüb . ein paar Stund . Besch.
rn f. H. Bie brich, Ca stelerstr. 10, 2 r.
. ^ , Aeltere Frau
s. AuSk.- 0. Mtst. SchrrAbacherstuZL.

Frau sucht Beschäftigung
den ganzen Tag . Karlstr . 32, Hth. I.

Männliche Peessnen.
Junger Bauführer,

mit hicstgen Verhaltniff . vertraut,
sucht sofort oder später Stellung in
Baubureau oder Baugeschäft. Off.
un t. F . 226  an _den Tagbl .-Verla g.
. Junger militärfrcier Kaufmann,
nt einem größeren Betriebe der
Lebensmittelbr . als Reisender tätig,
sucht dauerndes Engagement als
Reisender , Kontorist od. Lagerist. Off.
un ter K. 221 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann sucht p. fof7
od. spät. Stellung a. Kont. u. besch.
Anspr. Näh. Albrechtstraße 4, H. 2.

Junger Mann,
gelernter Kaufm ., sucht per sofort
Stellung als Verk. od. a. Kontor.
Off , unt . T . 221  an d. Tagbl .-Verl.

Junger Mann,
vertraut mit allen Kontorarbeiten,
Stenogr . u. Maschinenschreiben, in
Ersen- u. Baubr . tätig , s., gest. auf
g. ,Zeugn ., Stell , zum 1. Jan . 1907.
Off , u. N. 228 an den  Tagbl .-Verlag.

Gepr. Heizer — Maschinist)
vertraut mit Dampfmaschine, Mot.,
elektr. Lrcht- u. Kraftanlagen , sucht b.
Stelle Off . u. F . 227_ auch . Tagbl .-V,
Schuhmacher k. n. etw. mitmachen.

,mhnstraße 9, Gart enhaus Part.

Ein junges tvilliges Mädchen
vom Lande, das schon in Stellung >v.,
sucht, gest. auf gute Z., Stellung.
Räh . Kl. Sch walbacher str. 14, 2 St . r.

Alleinmädchen.
Ein gut empfohl. Mädchen, welches
gut bürgerlich kochen kann und jede
Hausarbeit verrichtet , sucht wegen
Todesfall passende Stelle in kleinem
Haushalt auf sofort. Zu erfragen
Elisabethenstraße 2, Part , links.

Ein israel . Mädchen
s. St . Zu erfr . Frankenstraße 9,_1_ r.

Mädchen, das selbst, kochen kann,
sucht Stelle . Neug asse 9, 8._Stock_

Ja . Mädchen sucht Stelle,
n. a. Slushrlfe an.  Nerostr . 42, V. 3.

Tücht. Büglerin sucht Beschäft.
Eltvillerstraße 12, Mtb . 1.

Perfekte Büglerin sucht Beschäft.
in u. a. dem H. Karlstraße 30, Dach.

Jg . Frau sucht Kunden
(W. u. Putz.)._ Oranienstr . 21, B. 3.

Suche n. Wasch- u. Putz-Beschäft.
Karlstraße 40, 3 St.

Sohn achtbarer Eltern,
18 Jahre , Einjährig .-Zeugnis , sucht
passende Stellung als Lehrling zu
Ostern , in ein Bankgeschäft. Off . n.
Beding, u. M. 226 a. d. Tagbl .-Verl.

Tüchtiger verheirat . Kellner
sucht angen . Beschäft., in best. Gesch,
oder auch als Hausmeister usw. Off.
unt . C. 227  an den Tagbl .-Verlag.

Jagdaufseher
sucht Stellung , event. als Wild¬
hüter . Offerten unter M. 227 an
den Tagbl. -Verlag._

Angehender Bademeister,
der gut massiert (24 Jahre ), sucht
Stellung . Offerten unter W. 224  an
den Tagbl .-Verlag ._

Junger Mann
s. e. Heiz. z. übern ., wom. a. Haus-
arb . N. Rher ngauerstr . 18, Nußmann.

Sol . zuverlässiger Mann
mrt langfnhrrgen Zeugnissen stichtBeschäft. Nah, nn Tagbl .-Verl . tllv

Handwerker, 28 Jahre,
sucht Stell , als Hausb . 0. sonst. Arb.
Off ._an _A. Trodt,_Lchrstr. 12, 2. H. 1.

' Ein Junge von 13 Jahren "
s. Stelle . Sedanstraße 13, H. 2 l.

Meibliche Povsonvn

0u demarde (No. 278W.) F 45
Demoäselle frangaise

»ur surveiller leg travaux de nienage.
;rire . NT' B®. Wiesbaden.

All gtSMl*.
Gesucht zu einzelner Dame Fräulein,
welches selbständig kochen und nähen
kann. Familiäre Stellung. Offerten
unter ss . 2S5 an den Tagbl.-Verlag.

I . Frl . , w. statt stenograph. k.,
für leichte Bureanarbeiten u. zur
Bedienung der Schreibmaschine
ges. Anerb. mit Gehaltsanspr. e.
unter St . 8 ? 4 an Tagbl.-Berlag.

KGemMM! für 1. Eaf«
sucht Zentrnl-

bnreau Frau Lina Wallrabcustei »!!,
Stellenvermittlerin , Lunggasse 24.

Französinnen und
T-ngländerinnen zu

Kinder » nach hier und Ansland,
ferner Kindergärtnerinnen 1.
L.Klaffe , Kinderfräulein u. Kinder-
Pßegeeinnsn nach lncr, außerhalb
u» Ausland , beff. Stubenurädchen
nach hier, Paris und nach dem
Süden , Jungfern mit auf Reifen,
eine perfekte Kaffceköchin f. Hotel
aAerersten Ranges nach Canne im
Süden , Fräulein zur Stütze , erste
und zweite Hausmädchen , Hotcl-
u. Restauratious -Köchinnen ' nach
außerhalb , Bciköchiuueu , übe«
25  AlleinnkKdchcn , Ztnnner-
mädK --u,Kochlehr ?rüu !ein , Büfett-
Fräulein , Servier - Fräulein,
Küchrumädchen u. s. w.

Internationales
Stellenvermittlungs -Bureau
WalLraheNsteiN.

Bureau allerersten Ranges für
Hcrrfchafts - Häuser und Hotels.
Langgaffe 24,  1 . Et . Tel . '2388.

Frau «ina Wallrabeuftein,
Stellen -Bermittlerm.

Mettes 'Mädchen zu zwei Personen
gesucht, sehr gntrr Platz, 25 Mk . Lohn.
Iran Anna Wlüller , Stellcn-
vermittlcrin, Hellmundstraße 42, 1 r.

Tücht. , durchaus branchekundig^Berkäuferin
sucht zur Aushilfe M . Stittger »Häfuer-
ga fse 16, skristall- u. Porzellanhandlung.

Schuhbranche.
Angehende Verkäuferin per sofort

gesucht. Conrad Tack & Cie . .
Morltstraße 10.

liifets=IrMferf!!
gesucht. Sciden-Bazar S . Mathias.

Gme russlslhe KerrschO
sucht für Mitte od. Ende Dezember eine
selbständige Köchin und einen ledigen
Dieuer ; ferner werden gesucht eine Eng¬
länderin zu einem Kinde, Herrschnftsköch.,
tüchtige Restaurationsköchin für sofort,
eine Kaffee' und Beiköchin, Büfett¬
fräulein nach St . Johann , eins. u. an-
ständ. Servicrmädchen, Hotelzinuncr-
mädchen, Allein- oder Hausmädchen, sowie
Küchenmädchen, letztere freie Stellenver¬
mittlung, durch ELiesbadens ältestes
und bestreuommierles Stellen»
Bureau v. Karl Grünvergf Vtellcn-
vennittler, Rheinisckres Vlaciernngs-
bureau , Goldgasse 17, Part. Tel. 484.

Berkänferinne»
aller Branchen zur Aushilfe für
Weihnachten engagiert
Warenlsaus Julius Bormatz.

Suche r. ausw. z. einz. Dame Stütze,
welche f. bürg, kochen (Hilfe dabei),
schneidernu. bügeln kann, sowie ein best.
Kindermädchen zu zwei Kindern. 7768

Frau Marie Mittelstädt,
St ell cnvermittlerin, Delaspeestraße 1.

ErHrenes nettrs MVüM.
das willig und fleißig ist, bei gutem
Lahn per 1. Dezember zu kleiner Familie
gesucht. Vorzust. nachm. 2—8 Uhr.
Ho chstein, Sldolfslr atze ll, P

Sogleich Anstellung.
Zum Zigarreu -Verkauf an Wirte ec.

bei Vergütung v. cv. 250 Mk. pr. Mt. od.
hoher Provision suchen Agenten F81

A . fläiprl » LrC’«*. , Hnmbiirg,

AlleiuMäöcheN,
ein in allen häuslichen Arb. erfahr .,
braves , in Villa nach Kreisstadt
Bensheim , Hessen, von kinderl. Ehep.
für sofort gesucht. Sich vorzustellen
Hotel „Russischer Hof", zwischen
3 und 8 Uhr nachmittags 0. briefl.

Männliche Personen.
I gonf rtpf z. Verk. uns. berühmt.
(iUSUu Pf . Cigarr . Vergüt, ev.
280 M. morr. u. m. »ll.
& € o Hamburg 22 . I'7'l

etnen  Diener für eine
WMWfSf russische Fan ilief .Mitte

Dezember,einen desgleichen nach Franken¬
thal . für sofort einen Llide (Rottiffeur),
Kochvolontär für ein crstklass. Restau¬
rant , Kcllnertchrling , drei jg. Hotel-
Hausdiener für auswärts und einen
jüngeren Burschen, der etwas servieren
kann, für Restauration. Karl Grün-
berg, Stellenvcrmittlcr, ältestes und
pestrenommierter Plazicrungs»
Bureau am Platze , Rheinisches
Stellen -Bureau , Goldgaffe 17,Par¬
terre. Telephon 434.

i'kM" Diener
für 1. Herrschaftshan«, sowie Diener
für feine Pension, junge flotte Hausdiener,
Aide (60- 80 Mk.) sucht für sofort

Bnreau Wallrabenstein,
Langgaffe 24 . Tel . 2585,

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvermittlerin.
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Weibliche Personen.

GWfetzle MM- v. Avsrmd!
Hausdamen » Rcisebegleiterirmen, Ge-
lskllschafterinnen, Haushälterinnen für

Hotels und Privathäuscr, Fräulein zur
Stütze, ELichebeschlicherinnen, perfekte
Jungfern , zehn perf. Herrschaftsküchinnen,
adrette Zimmermädchenfür Hotels und
Pcnsioeen, tüchtige Köchinnen für Hotels,
Pensionen und Restaurants, Kaffee- und
Beiköchinnen, Büfettfrl . u. s. w. Zentral-
Bureau , Frau Lina Wallrabenstein»
Stellenvcrmittlerin , Langgasse 24.
Telephon 2555.

Christi. Heim,
Herders« . 31, P .. e. f. sof. Stütze, f. b.
Köchin. P . Geißer , Stellcnvermittler.

Witwe mit Tochter, aus f. Fam.,
wünscht reichem älterem Herrn --»» »»« >--
den Haushalt zu führen. Ost. u. s». » 8
Tagbl.-Haupt-.Ag., Wilhelm,lr. 6 7769

Gediegenes Mädchen» prima drei¬
jährige Atteste, sucht Stelle. Frau
Anna Müller , St -ll-nvernnttlerln,
Hellmundstraße42, 1 r.  _

Aerztlich geprüfte

sehr guten Zeugn . u. EmpfAl .»
sucht SteNung s. sofort o. 1. De;.
Näheres Goetyestratze 12, >4.  Et.

Gehiwetes Fräulein-
gewandte Buchhalterin » Steno-
grapy . und Maschrnenschrerbcrin,
sucht Stellung . Offerten unter

Empfehle ftcis-.iges Hausmädchen
mit a. H. Fr . Marra Lntuich»
SteNenvermittlerin,Blücherstr . <»2.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
4 ** ** ** - die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen SO Pfg.

1 Zimmer.

Adelheidstraße 6 Zim. n. K. an ruh.
Leute zu verm ret. Nah. Bureau.

Kstlerltra ße 51 1 Zim., K. lof.  zu V.
Albrechtstraße 42, Vdh., 1 Z.  u -.Zü.
Bleichstratzü13 1 od, 2 I . und Küche.

^rauts v.. zu vermreten . Nah. P.
Mücherstraßü 5, Hth. 1, i Z. u- K. a.

gl. od̂ sp.̂ 6. Bismarck ring 24, 1 L
Blücherstraße 17 ein . Zim u. Küche

b. zu vm. It - Blucher str. 19, May.
Cästeilst ratze 9 Zum, u. .K. p. sof. z.L .
Dotzheim erstr atze 39, Hth., 1 Z. u. K.
s mit Zubehör zu vermreten.  _
Dotzheim er st rahe7lZDachw1 Z. u.
! K. zu vermiet . 15 Mk. monatlich.
Dotzheimerstr.  83 , M-,^ Z^ W. sofort.
Dotzheimerstraße 86 ein gr. Zim . und

Küche per sofort  z u vermreten.
Dotzhelmerstratze 101. Neubau , H..
- sch. 1 Z., K.. Abschl. p. 1. I . o. sp.
Maurers Garten -Anlage, Eltvillec-

straße 19/21, 1 3 - n.. Ä. Nab. bei
Maurer , Mr tt el.-Gr th. F 242

Albrechtstraße 5, Hth., Mans .-W-, 2 Z.
u. K-, P. sof.  zu bm. Nah. Vdh. 1.

Albrechtstraße 43, VörSrrb . 1, schörw
2-Z.-W. sof. zu vm. Nah. Pari.

Albrechtstraße 44, Seitenb . P ., Wohn,
von 2 gr . Zim . und Küche per
1b Fan . 07 zu verm. Vrers 360 M».

Alexandrapraße 9, Obergeschoß, m
2-Fam .-Villa , per 1. Aprrl 07 zu v.
Nh. in Nr . 10 u. an zus. zw. 11 u. 1.

Bertramstraße 15, Gth., 2-Z.-W. m.
Zub. a. 15. R. o. sp. Nah. Vdh. P.

Bleichstraße 18 2-Zi,n .-Wohn. SU
vermieten per 1. Dezember._

Bleichstraße 30 2 Z., K.. Mans . und
2 Kell. v. 1. Dez. o. später zu verm.

zu vermieten . Breis 280 Mk.
Nettelbeckstraße und Ringstraße,

Haus, Neubau , sch. Frtsp .-Wohn.
Balk., 2 u. 3 Z. m. K., sof. ,zu.

Küche, Keller,

>iuriienilr.up^ *****
im Dachstock  zu vermieten.

llatterstrüße 12, Stk7^ 2 Zi
Küche zu vermie ten ._

2- Zim.-W. P.
Rheingauerstr 4/.

^ ,». . , Rheingauerstrahe 13 2-Z.»
Bleichürahe 41, HD -, sch. U - L-ZiM.. Akffchlußzu vernnetm.Wohn, mit Zubehör an kleine ruh . RheiNgauerstraße 1», .Mtv .,I u. Küche zu vm. Nah. Bi

* i1t„ -
Familien "sof. od.' später zu verm.
Nah, das. Bur eau rm Hofe rechts.

Feldstratze18lZim, , Küche u. Keller
^per sofort od er später zu verm.

tzrankenstraße 8 ein Zimmer n. Küche
- zu vermieten . Nah. B. 1 St.
Mbensträße 7, Mtb . Dachgesch., 1 Z.

und K. a. gleich. Nab. Scheid, ^ dn
Göbenstraße 15, Stv ., 1 Zim. und

Küche sofort zu verm ieten. _
Helenenstrahe 11, Vdh. D., 1 .Zim . u.Küche für 1. Dez, au vermieten . _
Hellmundstraße 33, 1, 1 Z. u. Küche,

16 Mk., zu vermieten.
Hellmund str. 42 Z K., K. 31. H - P,
Hellmundstraße 51 Zim . u. K.  zu vm.
Herderstraße 9 Zim. u. Küche zu v,n.
Germannstrnßeis 1 Z. u. K. zu vm.
Hochstätte  13 ein Zim. u. K.  zu vm.
Nrnerstraße 8Zi8. B ., 1 gr . Zim., K.

n. Zubeh. auf 1. Dez. Nah. P . l.
Lehrstraßc 1 1 Zim. u. Küche zu vm.
Marktstraße 12, S -. niehr. l -Z.-W. m.

Küche zu vrn. Nab. Vdb. 2 r.  _
Metzgergaffe18 1 Zim .,Küchez . w
Michelsberg 28 1 Zim. ü. Küche z. v.
Moritzstraße 32, Stb ., 1 Z., K.» K.»

Mans . zu v. N. B. P ., morg. 7616
Moritzstraße 49, Mtü ./I Z. u. K. per

1. Dez, zu v. Nah.  Borderb . P.
Pbilivv sbergstrafie 7, 1, 1 Z. ü. Küchel
Ulalteritra ße 8 1- u. 2-Z.-W7b . zu ü
Ranenthalerstra tze 12 1 Z. u. Küwe.
Rüeingauerstraßc 15, ..Mtb ., 1 Zim.
- u. Küche-zu vm. Nab. Vdh. 1. St .
Melnstratze 93, Dachstock, Zim. mit

Balk. und gr. K. „an ernz. Person
ZU vermieten . Näh 3. Stock. _

- R ömerbcrg 16 Zim. u . Küche zu vm.
Ronicrüerg ^l 7 enOZimmer , Küche

auf 1. Dezember  z u vermieten.
S üainasse 14 1 Z. u. KuMI vill^ S-,v,
Schachtstraße 20, 2,  luTBim -, Küche

u. Keller zu vermiete n.  _
tzcharnhorststraße 17, p,  1 Sim . mit
, Küche, 1. St. , per sof. od. 1. Dez,
Schärnhorst str. 36JB . 1 l.,Zl .
Wcharuhor st straffe 44, Gth., 1 Z. u. K.8chierstein er[Trosie91Z.>K.u.Kell.chwalbacherstraße 6, 2, Dachw., 1 Z.
s u. K. per 15. N. o. 1. Dez, zu verm.
Schwa lbacherstra ße 53 1 Z. u.  U^ ẑ vi
tzchwalbacherstraßc 79 1 Z. u. Küche.
Kleine Sckiwälbacherstraße 4 ein Z.

und Küche zu vermieten . _

Sedanstraße 1Ö 1 Z. u, K.' a. Jan . o.
früher zu verm. Näh. 1 Sr . r .̂

Stein gaffe 12, neues Hinterh ., 1 « t ..
' 1 Zim. u. Küche zu vermieten. _
SteingasfeZl4 etn Z. u. K. aleich zu o.

I Blücherstrafie 8 Dachw.. 2 Z. u K., a.1. Dez. zu v. Nab. Borderh .J ^St .Z.
Blücherstraße 17, Mb ., 2-Z.-Wohn.

b. zu vm. N.  Blucher str. 19,b.  May,
j Blücherstraße 23, SZist eine schöne
^ 2-Zim.-Wohn. Mit 2 Balk. u. Zu¬

behör, sowie eine 2-Zim.-Wobn. rm
Hth., 1, zu verm. Nah. das. oder

> Nikolasstr aße 31, Part , l. 7603
Blücherstraße 23, Hth., DäMöL ^ ist

' eine schöne Wohnung von 2 Zun . u.
Küche zu verm. Nah, das._7718

Blücherstraße 3f (Neubau Stertz) sch.'2-Äim.-Wobn. im Hinterhaus.
«8r. Burgstraße 12, Ecklad., 2 Z„

und ^ Zuoehör zu ve rmreten ._ _
Kl. Burgstraße 3 zwei Z.-W. zu tzm.

! ^ a^kkirnerttr . 12 aba. 2-ZÎ W. Kochh.
^Dotzheimerstraße 71 ft5i7~2 Z. u. Ä. m.

Abschl., Mtb ., auf l^ Dez.,od.,Jan.
Dotzhe imerstr. 83. M., 2-Z.-W. „sof.
Dotzüeimersträße 97a. mrttl . Seitenb.

2-Zim.-Wobnungen zu vermieten.
Dotz>

Rheiustrahe 56, Hth
Preis

Riehlstratze 15, Hth.. 2-Z.-Wöh
ver mieten . Nah. Parterre.

Riehlstr . 15a L-Z.-WiHMD

^Dachwohnung, 2
Keller, event. au

rgen zu vermieren.
101s Neubau , HZ

Scharnhorststr . 19, Ecke Blucherstr
£>, d. El ., 2 3 . u. Zub. N. daß

Scharnhorststraß e 44,  Gth ., 2 Z

Daunusstratze 44, Stb .. 1 3 -, K. u.
: Zub., sof. zu vermieten . 200 Mt.
Malramstraße 27ZM . 1. 1 Z-, K. u.Kell., per sof. Nah. Bdh. 1 St.
Galramstraße 31, im Vorderhans n.

Seitenbau , je großes Zim., Küche
u. 5ieller zu vermieten . Näheres
sm Laden._ _ 7572

Walramstraße 35 klOMans.-W-, 1 Z-,
K. u.  K ., a. kdl. Leute sof̂ N^ P.

Webergaffc 56 Zim. u. Küche zu vm.
Weilstraße 9. Frtsp .. Z. u . K.  billig.
Wellritzstraße 5 Wohn., 1 Zimmer u.

Küche per  sof . zu vermie ten.
NnZZum und K. in der Hellmundstr
: zu v. Näh. Westendstr. 10. Keßler.

2  Jimmev.

2-Z.-W./K " Abschl' , p. 1.  I . o. sp.
Dotzheimerstraße 105ZMtlb„ sehr sck.

2-Z.-Wobn. mit Zub. a. gl. o. sp.
Dotzbeimcrstraße 117 sch/L-Z.-W/ nst

Balk.. im 3. St ., billig  z u verm.
Drnden stratze 10  gr . 2-Z.-W^st̂ o^ sp.
Eltvtllerstraße 5 2 Z. u. im Hth..

zu vermiet en. Nah. 3 St . r.
Eltvillerstr . 14 2-Z.-WZN. Bdh. PWIi
Ellenbogengaffe 13 zwei kt. Mans . u.

Kücke an ruhige Leute zu verm.
Erbachcrstraße 9, Anb., sch. . 2-ZZWI

kehr billig zu v. Nah, bei Paulv,
I Erbacherstrnße 9, Stb ., sch. 2-Z.-W.billig zu verm. Nah, bei Paulh.

Faulbrunnenstr . 9, WH7Z2 Z. .o. „
sow. Mans .-W., 2 Z.. K., s. R. P . l.

Frankenstraße 23 Mans .-W., Abschl.,
2 Zim .,^ uche,̂ l .̂ d^ später,M bau

Geisbergstraße 5 2 Zim ., K. u. Zbh.
an 1—2 Vers, zu verm. Pr . 500 M.

I Gneiscnanstraste 8 im Hth, eine ich.
2-Zim.-Wohn. m,t Zubeh. per sof.
zu verm. Näh. Vdh. Er dgesch. l.

Gneiscnaustraße 25 sch. 2-Z.-W. zu
verm. Näh, im Lad en. _ _

Mbensträße 2, Hth., fAonc 2 8 . u. Z.
auf 1. Jan , zu  v . Nab. Bdh. P art

Eöbcilstrnsie 11, MtOO Zweiz.-Wöchü
an kleine Familie  z u vermieten.

Hafncrgaffc Mans .-Wohn., 2 Zim. u.
K., zu vermieten . Näh. ber Kappes,
Kleine Webergaffe 13.

Hartlngftraße 6 2-Zim .-Dohn . n. ft-
per 1. Dez, zu vernr. Nah. 2 St . r.

>Hellmundstraße 33, 1, 2 Z. u. K., rm
Dachstock, zu vermieten . 21 Mk,̂_

Herderst ra ße 9 abgeschl. '2-Zs-Wijost
IHcrderstraßeOst!, Nh ., sch. 2-Z.-WZ

Abschl., 1. Jan , zu v. N. Bdh. P . ^
Herrngartenstraße 11 sch. AO „2 Z.,

K. u . Z., an r . M. z. vm. Nah. P.
Hochstätte 13 zwei 2-Zim .-W. zu v.
Hochstraße lOZNeubau, mehr72 -Z.-W.,

alles der Neuzeit entsprechend, ans
1. Januar 1907 zu ver mieten.

Jabnstrafie 36, B., 2-Z.-W. sof. N7M
Kellerstraße 16 2 Z., K.. neu hergec.
_au f gleich  oder fVäter zu vermiet.
Ke llerst raß e 17 2 Zi m. u. aus gl.
Körnersträße 8 schöne 2-Z.-W. uut

Werk st, sof. zu verm.' Nah. V. P .
Lud wigstraßc 2 2 Zim . u . K. zu vnn
Luxemburastraße6 sch. 2-Zim.-Wohn.

mit Balkon zu Vermietern _̂
Lüxemburgstraße9, Hth., 2 Zim. und

Stiftstraße 22, G.. 2 Z. u. ,
Wälrainstrnße 26, Hth. 2, c

2- Zim.-W. aleich  zu vern
Walramstraße 27, 2, 2 Z.,

Walramstraße 31, S>
2 Zimmer , Küche i
sofort oder späterNäv. im Laden.

. ^ Näheres rm Laden. _
Waterloostraße 3, 1 St ., sch. 2-

h. sof. zu v., 300 Mk. 8c ah.

Leurivuraiic 20 jmci
u. Ke ller ' per 1. Dezember.

Schone 2-Z7-Wohn., neu
aus 1. Dez. Clarentha!

Mansardeü -Wohniing , 2
verm. Jaco bi, Neuga sse 15.

Sch. 2-Km .-Wohn. umstär

6 Zimnrer.

Anrstratze 22a, Billa Minerva, schöne

äa Rtftr “ 33711 scĥ -Z^ WTM ^ Lad,
Adolfstraße 6, Bdh. Dach, 2 R.r S | .und Kell. zu vm. Stah. 1 St . das.

.uxemburgstraße9, Hth., 2 Zim. und
Küche an ruh . kinderl. Leute zu v.
Preis 30ÖJWJ, , Näh.' Vdh. Pa rt , r.

Meüaerg äffe 18 2 Zim ., Kiichê z,̂ «
Michel sberg 28 2 Z. und  K . zu vm.
Woritzstraße 9. „Hth, 2 Z., K. u. K.

ZU verm. Nay. Vord ere-. 1 St.
!MÜ« M7 25,  H ., M.-W., 2 Z. u. K
MöriRraße 54, Frtsp ., 2 Z., K., K. u.

Zubeh. zu vermiet . Nah. Part . _
OreröstraßsT 8 "sch. M. -W., 2 gr .̂ Z,
Nirosiräße 23, 2 lch schTTl-ZTWi a67

> reii ehalber a. 1. J an , od. fr . zu v.

Netlelb -ckstraße h 2-Z7W . von 264
bis 420 Mk. sof. oder spater zu vm.

Ncttelbeckstratze7 (Cckneub.i, n. Vdh..
2- u. 3-ZNN..W. mit reicht. Zubeh.
bill. zu vm. Näh. dort im Laden.

und 12 Uhr vormittags^
oelheidstraffe 77 Hart . - Wo!
3 große Zimmer , Küche, Vor,
und reicht. Zubehör , auf gle^
später zu vermieten . N
Adelheidstraße 79, 1. _

Welheidstratze 8l , H,nterh„
3-Zim.-Wohn., im Parterre
Dachstock, nebst Zubehör an
Leute sofort zil vermieten . Nab
daselbst Vorderhaus 3 St . 3541

Adelheidstr. ,91, tzth. 2. 8 H,mm. u.
Kü cke v. los, zu vm. N. das. 3542

Albrechtstraße 41 8- u. 8-Z.-W. mrt
Küche, Kell. Mw. an kl. ruh . « am.
a. gl. od. sp. Nab7das . 2St . W28.

Blücherstr. 25 ist in der Bcl-Etage
eine ick. 8-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. nn Kontor od. mittags
4—6 in der Wohnung. 3o48

>Bahnbofstr . 3, Stb . 1, Süds ., ist die Ka
Wohn., best, aus 3 Z., Küche nebst e
Zubehör auf sofort zu vermieten . z
Tägl . anzus. u. Nah. zu erfr .. auß . JZ
Sonntags , aus dem Bur -Bahn - g te
hofstr. 2, Part , von vorm. 8 / - bis g
1 u. 3—7 Uhr nachmittags . 3807 ^

1Bahnhofstraße 18 3 Zimmer und Zu- ^
behör 1. Stock, sofort ,zu vermieten.
Bäckerei Minor . 349,

Blnchcrplatz 2, 1. u. 2. C4. i., schone m
3-Z.-W., Kabln , u. reichl. Zub. zu

I vm. R. das. u. Adelheidstw1G 3545
Blücherstraße 3 sch. 3-Z.-W.

> sof. zu vm. Nah. b. Breuer . 3546
Blücherstr. lOf Ecke Gneisenaustraßc,

prachtvolle 3-Zinn -Wohn., zu vm.
I Näh. dorts. bei Mab . .3547
Blücherstraße 25 ist eine schone 3-Z.-

Wohn. nebst Zub. rn der Bel-Etage
auf gleich oder spater zu vermiet . ^

I Nah. Part , links . 3808
I Blücherstr. 27 3 gr . Zim. „nebst Zu- ^

behör per sofort od. spater . Nah.
1 St . rechts. 3549

Blücherstraße 34, Vdh. P -, ick>- M
| W. m. r . Z. a. 1. I . N, P .,„l. W50

In meinem Neubau Blücherftraße 40 ^
sind schöne 3-Zimmer - und 2-Zim .-
Wohnungen u . Zubeh. auf 1. .^ an. ^
od. später preiswert zu vermreten . *

- Näheres Blucherstraße 25, im
1 Kontor ad. Rbeinstr . 88, 1. 3465 N
>Bülowstraße 9 erneute gr . 3-Zrm.̂| Wohnung sof. oder spater . 3o52 N

Bülowstraße lUZimm .-Wohn. mit
großem Nachlaß_ zu öetü1:— 35ol _

Clarenthalerstraße 5, 2 l-, 3-Z.-W. m. -l
all. Zbh. p. 1. Jan . 1907 zu vm.

' N. das. od. Walkmühlstr . 4, P . 3553
- Doüheimerstratze 55, M., sch. 3-Ztm.-

Wohnung mit Gas u. Kohlenaiif- m
■ 1 zua sof. od. spat , zu verm. 8448 Jt
- Neubau Dotzheimerstr. 57 3-Z.-W.,
• der Neuz. entspr . ernger., sowie im
c Mittelbau 3- u. 2-Z -Wohn, sofort -

od. sp. zu vrn. Nah,^ da1. 3Mb N
7 Dotzhciincrstr. 74"ist 3-Z7W . a.
. I sof. a. sv. zu verm. Nh. 1 St . 35o6 ^
7 Dovlwiinerstr . 83, Suds . 2. St7 sch7 A

3-Z.-W. m. Badeernr . per sof. od. -I ivater. Näh. im Laden. 3oc>7 J
7 Dvtzheimcinr . 97a, Vdh., 3-Z.-W. m.
ü Zub . auf „sofort zu verm._ 3558 t
E. Dotzheimerstraße' 101, Neubau Hth.,
. 1 ger. 8-Z.-W. p. 1. Jan . o. sp. 3801 B
" Dotzheimerstr. 108, 110, 112, ie eine

3-Z.-Wohn. m. Zubeh., „1 Mans . u.
Z Badeeinr . a. sos. o. spater . F 342

r Kki ^ M »ieL !Ns i
i . Dotzheimerstraße 126 sch. gr 3-Zim.- 4
'5 I Wobn. sof. od. sp. zu v. N. Kontor,
Zs Ellenbogenaaffe 9 6■3tm ., 1 K. aus

1 sos. od. spater . 525 Mk. , 3561
f Eltvillerstraße 7, Hth., 3 Zim. u . K.
-lj los. o. sv. zu vm. N. b. Best. 3563 J
t Eltvillerstr . 3 zu vm. « ne Wohn v. ^
.2 8 Zimmern mit Zubehör (Part .).
15 I Näh. Seitenbau. poW

Maurers Gartcnanlage , Ettviuer-
^ ffraße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reich.
— Zbh. u. all. Bequernlichk. auf sof,
':= od . später zu verm. Näheres bei
§- Maurer , Mittel -Gth . A ^42
vf Emserstraßc 69 3 Z. (i . '» t .j, 43u_Uw
C- sofort zu verrn. _ ö-t-i-064
n- Eilmchbüstratzengö ^nTbon 3 8ün7
J4 Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller
fl- 1 aus 1. Jan . 1907 zu verm. 3608IFriedrichstr. 8, >̂tb. 3. St., 3 Zim.,
ig- Küche p. sof. od. sp. zu vm. N. bei
m. I Herrn Tapez. Brem,er daß_ 3565
>n- tzriedrichsträße 29, Hth. 2, 3 Zim . u.
:r- Küche ver 1. Jan . zu verm. 3416

Geisbergstraße 7 31 , K-, 3 llltans.
Ka 1 zu verm. Nah. Serienbau . 3607
rv. GeisbergstraßO ^ MThnung , besteg.
zu aus 3 Zimmern nebst Zubehör,

auf 1. Januar 1907 gn vermietenfr Näb. Taunusstraße 7, 1. 3809
,3 . Gneisenaustraßc 5 Laden, sch. L-Z--Wobn.. Balk., Bad u. Gas , 1. od.

m °b 2.  St .. 560 u . 520 Mk. 3810
T Gneisenaüstraße 3 im Vdh. u. Hth.
vis sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reich!,
rne Zubehör per sofort zu vermieten.
m. Näb. daselbst Erdgeschoß I._ 3472
em Gneiscnausti . 18 eänc Wohn. v. 3 Z.,
»u i Küche, Bad m. Gasofen auf gl.
kO nhcr später zu vermieten . 3566

136  Mbensträße 14, 37373 ., B., 2 B.. E.
"0 > Herdcrstr . 2, M . Dach. 3 Z. u Zvrlvn intl . 26 Mi . zu vm. N. V. 2. 3567

Herderstraße 5, Part . u. 1. Et ., 3 Z7
>5? Küche, Bad . Erker u. Balkon, sof
r 1 od . sp. zu vm. Näh. 1. Et . l. 3568
?nd Herderstraße 7 sch. Z-Z.-W., rm Hth^per sor. zu verm. Nah. Vdh. t l.

JÜUtUtU)UU» _ __jrv -r.
Kredricherstraße 10, 1, große schone

3-Zim .-Wohn. zu vermiet, _3365
Stäb. ' Bischofs. ‘ 3572

Näh. Lad. 3573
., Küche

Näh, das. Part,

zu verm. Nah. 1

3575
Et .) der

■jjppM
, 3 Zimmer und

svuaic, mir uuci üuml  o-
vermieten . Nab. 1. Etage . 3573

,torrvuru,ie uv ..
Küche, aus gl. od. spat, zu v. 8592

7oribstraße 66 Drcizim .-Wohnuiig
zu vermieten ._ 3’ <u

lerostroße 23, H. 2, 3 Zim. u. Küche
aus gleich oder „spater zu^ erm._ _

tettclbeckstr. 6 sch. Frtsp .-W„ 3 Z, u-
Küche,s3öO„M .H1ol^ zL_bnn 3579

lettelbeckstr. 7 iEckneubau), n. Vdh ,
3- u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. b,ll.
m  vm . Näh. bori _!m_Safoein_3580

I

mit Werkstätte, sof. od. spater zu.
verm. 2-Zim.-Wohnung nn Hth,,
320 Mk., per sof. od. spater. Rav.
Gg. Schmidt , im Laden. 3842
ettelbeckffr. u. Ketenring , Eckhaus
sch. 3- u. 2-Z--W., Balt . u. reichl.
Zubehör prersw zu verm. Nah.
ffetenrrng 6, Hochpart. 3581-

cicderwaldstraßc 4, Gth.. S-Zimm.
Wohn, mit Koch- Leuchtgas am
sos. zu vm. Nah^ Vdl̂ P . r^ 6476
iederwalbstraße 5, Gib. 1, 3-Z.-W. a,
gl. od. spät^ Nah^ baselM.
sederwaldstraße 121 ^ 3° u. 2-Z.-Wohn. sof. zu vermieten. _3813

-vsSNMM . ABalkon und Zub. per sos. zu verm.
Näb. das. 2. Etage links od. Lang¬
gasse 1S-r, Por zellangcsÄast^ P582

chilippsbcrgstraßc 49, V. r ., schoneiÄ m. Gas u. Bad , ru h. Sag e,
ilnitcritvafic 40 3Iiin7ü7U . zu vm,
ilatterstr . 8'2a, Landhaus - Neubau,

in aes fr Lage, m. prachtv. Auss .»
sind sck. 3- w 4-Z.-W. mit Gas.
Bad n. Balk. auf ;os. zu vm. Nah.
daselbst bei Friedr ^ echt. oa83

Wohnung' mit BaKon ' per 1 Jan.
zu vermieten . Nah. bei Keiver,
Vorderh^ ^tzochparü - ö-t ?—ße 18 schone. 6-Zrm.-

' « >Eg !"MEt . der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , auf soiort
zu vermieten . _ _ ^ °° 14iÄ7.TfU.irnr'9h 1 frfinnc3-Z.-W. Mit!

und Keller sofor̂ zu „vermieten . „
Fahüs -raße .12, Gth., 8-Z"7W. 35 Mk,
Jahnstr . 17, 1TS gr7Z . u. Küchenebsl

Zubehör zu vermieten . Näheres
Ltock rechts.̂ 3569

Kittsek-Friedrich -Ring 2, Hth., Däch-
Wohn., 3 kl. Z,, Küche u. Kell.,. P.
sof. z. vm. Nah. „Hth.̂ arstWTO

Kaiser -Friedrich -Ring 23. S 2, 3 p.
u. Zbh. sof. 3. v. A. Vdh. 1. 3571

zu 'Ierm ^ M '̂ 5ÜM3W4
iöderallee 4 schöne Dreizim ./Wohn.

im 1. Stock auf gleich oder spater
zu ve rmieten. _ __ —slU

Wderallee 20, 1, ^k̂ E .-Wphn. mit
od. ohne Mans . auf sof. Auch kann
Werkst, dazu geLäben̂ werderE °2

tliii inervera  17 , 27 3-Z.-W. Dez,
Scharnhorststraße8 u. 10,

SSSKtJ !% ftS^Näh. Baubureau Blum . Goben-
stra ße 18._ _ _

Schai-tiliuritstraße 28^ 77 Nw 3-Zim.-Wohn. (Part .i mit allem Zubehör
sof. ' zu verm. Näh. P .̂ —

Schnrühorststr . 29 3-Z7W . auf los
zu vm^ NM ^ 2Sstl . — ^ _ 3588,

Scharnhorststr . 35 3-Z7W .. 2 » ,
sof. zu ve rm. Nah. 1 Iinks.„ 359U

Scharnhorststr . 37 fc5. „3,87?2B., 3. Et7
per sof. zu vm. Näh. P . „l._3591

Eckhaus Blum und Nocker, Scharn-
Horst- und (.̂ öbenü^uße, hocheleg.
3-Zim.-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, . Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Sth.
Baubureau Blum , Göbenstraße 13
und Fritz Nocker, Göbenstraße 12,
dorterre . _ *5oi_ii

Sch>ersteinerffr7l )OWZiM il Zubeh.im Mtb. auk  al . od. 1. Jan . 3412,,,,, »uf gl. od. 1. J an.
SchülbeigHäjone 3H .-W. aus glo. später zu verm. Nah. Vdh. P.
Schwalbacherstraßc 49, 2. sch. Wohn.,

3 Zim. mit allem Zub., p. 1. Jan-Bart . 349«o Zirp.
1907 zu vm. Näb. Part.

Seerobenstratze19 gr. 3-Zim.-Wohn.»
der Neuzeit entspr ., sof. od. später
zu  vermieten , vtäh. Laden. 3423

Srerobenstraße "̂ 24, 3. St ., moderne
3-Z.-W. auf gl. od. sp. N. 1. 3592
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TaunuSst rr40T .6f dnKiHp
LJ Z. n. K., z. v. N. B. 2. 8594
WattmÜMratze 19 " schöne Hoch-'
4 Parterre -Wohnung von 3 großen
1Zimmern , Küche und all. Zubehör,
' «’ifjf . _ob.  snät . ju ve rmie t. 3793
Ka ' rämstraße 7, B., 3 Mm., Küche u.
, .. Cuo. ioi . o. sp. zu v. R. 1,l . 8851
Wirträmstratze ", chl., ll-Z.-Wohnunch

neu berge 1.^Januar zu vm.
Wellrrhstraße 5 Wohnung, 8 Zimmer,

Küche, per sofort zu vermieten ._
Westendstr. 15 3 Zs, Küche u. Zübeff'
, zu vm. Näh. Parterre . 8596
.West endstraße  21 3-Z.-W. m. BaitI
iWilhelMstr. 12, Gth. 2. St ., ist ein

U Wohnungsanteil , best, aus 3 Z.,
Kirche u. sämtl . Zubeh., auf sof. zu
Perm. Näheres bei Nathan Heß,

ALnlhelmstraße 12. 3597
Dörkstraße6, 1 li, sch. 8:Z.-W., qm
FRanmetoteri herger., per sof. 8805
Dörkstraße 9 srdl. 3-Zi'm.-W„ vollst.

neu ren oviert , sof. zttoternu ^ 3440
Dorkstr. 10 3-Z.-W. an ruh . Mieter
'per  sof . zu vm. .RS1b. 1 St . l. 3598
(fopraijc 27, Ecke Gneisenaustraße,v Wohnung von 3 Zimmern und
1 Zubehör im 2. Stock. Näheres

beim Hausmeister , 4 St . 7207
AörrstraßFFg schoneZ -Z.-W„ B., biW
Dorkstr. 33 sch. 3-Zim.-W. wcgzuchshs
g mit bedeutendem Mietnachl. zu v.
, bei J ^ ReinharF , Part ._ 8599
Zietenring 10, fr . Lage, sch. 3-Z.-W.
■ sof. ob. sp. zu tot . Näh. P . r . 3602
Zietenring 5 8-Z.-Wohn. mit Küche,
, Bad und allem Zubehör u. Kom-
■fort , der Neuzeit eingerichtet, auf

lofort oder später zu vermieten.
. Nähe res Herdcrstraße 13, 1. 3600
Zietenring 6, Borderh . 3, sch. 8-Z.-

Wohn. per iof. wegzugsh. lull. z. v.
Näh, daselbst oder Parterre ._ 3601

3 Zimmer , Küche u . Zubeh) zu vm.
■. N. Moridftr . -32, B.. bornt;*'- 3603
'Sch. 3-Z.-W. zu Perm. Näh. Raüen-
' thalerstr . 22 od. Blücherstr . 8.  3604
lMit Nachlaß wcgzugshälber schöne
1 3-Zimmer -Wohnung mit Zubehz^
4 und 2 Balkons per sofort oder
' später zu vermieten . Näh. Roon-
_ straße^22, 2_ r.
Mit Nachlaß ist wegzugshalber eieg.

3-Zim .-Wohn. mit Bad, Gasbade-
' ofen, Erker , 2 Balkons , Kohlenauf-

Mg u. reich!. Zbh. p. 1. Jan . zu v.
. Dez. fr . Näh. Rüdeshstr . 22, 2 I.

4 Zimmer.

W. mit all. Zub. per sofort. ' Nab.
M üllcrstraße 7, 2 St . 3629

Karlstr . 35. Eckh., 4 sch" Z.. K„ BalkF
2 Maus :, 2 Kcll. sehr preisw . sof. o.
spater zu v. Näh. Part , oder

.Rauenrhnlerstraße 14, P . P630
Karlstraße 42 neu herger . sch. Wohn.,

Bel-Et ., 4 Zim., Bad, Küche, Kell.,
au r.  Leute sof. Näh. 2.  St . 3819

Kleiststraße 4 sind 4- und 3-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf-
gcmg,̂ zu,Fie ruü etcn. _ 36 31

Körnerstr . 5, P ., sch. 4-Z.-W. auf sof.
zu vm. Näh. 1. Eta ge r. _3 632

Luxemburgstraße 2, 2 r ., große Bier-
Zrmmer -Wohnung mit Balkon,
Küche, Badezimmer , zwei Mans ..
2 Keller, für 1. Januar ver¬
setzungshalber billigst  zu v. 8698

Mnuergasse 8, bei Funk, Wohn., vier.
Znn ., K. u . Zub . p.  1 . I ., cv. a. gl.

Michelsberg 6, 2, 4 Z. m. Bad. Nab.
Kirchgasse 54, Part . 3633

Moritz,traße oO, 2, 4 ar . Zim., Küche
usw., Balkon, auf gleich oder später
zu ver mieten . 3503

Oranicnstraße 52, 2. Et ., sch. 4-Zim.-
Wohnung mit Zubehör zu berm.
Näheres daselb st Laden. 8461

Philippsbergstr ) 4' W. v. 4 Zim per
sof. oder später  zu Perm. 3635

Philippsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-W.
n. Zub., Part . u. 3. Stock sof. 0. sp.

^ Näh, das. 2. Stock._ 3636
Philippsbergstr . 26, 1. Et ., 4 Z. mit

Zub ., 2 Balk.. h. Ausl ., in ges. Hl.,
per so f. 0. sp.  N . Part , l. 3687

Adolfsallcc 57, 2. Et ., sch. 4-Z.-W.,
i r . Zub., per sof. od. spät. Näh. im

Baub . nebenan  N r. 59, Sout . 3609
Adolfstr. 5. 1. sch. 4-Z.-W. mitFLalk)
^ u. rerml. Zub. Näh.̂ das.̂ 8610
.Adolfstraße 9, Ecke der Adelhei'dstr.,
!\ ist tnt 3. Stock eine abgeschlossene

. Wohnung von 4 Zimmern mit Zu¬
behör aus Jan . oder früher zu ver-
micten . Näh eres Part ._ 3462

Kahnhofsträtze 6, Hth. 1 rechts, abä
geschlossene4-Zimmer -Wohn., Küch.
und Zubeh. per sofort ober später
zu berm. Näh. Spitzen-Manufakt.
Louis Franke , Wilhelmstraße 22,
Burea u._ _ 3611

We'rtramstraße 4
Wohnung zu
1. April 1907.

Rauentalerstr . il W. v. 4 Z. m. Zub.
aus gleich oder später ._ 3639

Rheingauerstraße 2 zwei herrsch. W,
4 it. 5 Z., p. sof. u. 1. Avr. 07 zu v.

Rheingauerstraße 3 herrsch. W„ 4 Z.,
K„ B., Warmw ., el. L. usw., 2 Bll,
Erker p. 1. A. 07. Nh. Hp. r . 3852

Rheingauerstr . 10 u. Ecke Eltviller-
straßc, 3. Et ., herrsch. 4-Z.-W., el.
L., Bad usw., per sof. 0. sp. Nb. d.
Hochp. l. 0. i. L. b. Seh b. _ 3638

Rheinstraße 59 4 Zim. u. Zubeh. sost
zu vermiet en._ Näh^ das elbst P . l.

Rheinstratzc 89 4-Z'im".-Wohn., 3. Et ..
auf gleich  oder spät, bill ig zu Perm.

Emserstr . 28, 2, gr . 5-Z.-W. mit all.
Zubeh., sofort oder später zu Perm.
Preis 1.150 Mk. _ 350'

Emserstr . 32a, 1. Et ., 5-Z.-3
Emserstraße 43, Part ., 5 Zim. usw.,

auf aleich oder später zu verm
Näheres daselbst oder
Ver gstraße 28, 1. Etage.

Frankenstraße 1 sch. 5-Z.-W. mit Zul
zu ve rmieten . Näh.  Parterre.

Rerotal , Fränz -Abtstraße 4, Etagen
Villa , 1. Etage , .5 Zimmer , Bad.
Küche, Speisekammer , ged. Ballon,
elektr. Licht und alles Zubehör
zu verm. Näh. Parterre.

Franz -Abtstraße 5, Etagen -Villa , P.
5-Zimmer nebst reichlichem Zubeh.
2 Balk., Gas und elektr. Lu"

Louis  Hees Wwe.

neu hergerichtet, zu verm.
Fm,Zigarrenladen .-

Göbenstr. 6, 3. St ., 5 Z. m. r . Z.
auf sofort. Näh. 1 S t. I._

Gvethestraße 23, 3, 5 Zimmer , ein
Balkon, eine Küche, eine Mansarde
fofort oder spät, zu vermiet . 3487

Erethestraße 26, 1. und 8. Stock,
große 5-Zimmer -Wohnrmg mit
Balkon und rcichl. Zub. a. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. u. Moritz-
straßc 5, Part , links. 8667

Herdcrstraße 1 5 Zimmer , Bad, Zü-
behör.'_ Nah, rechts._ 3668

Herderstraße 12, Ecke Luxemburgplätz.
b-Zim.-Wohn., 1. Etage . Balkons.
Bad ilsio., per 1. April 1907 zu
vermieten. _Näh . - daselbst, 3426

Herrngartenstraßc 5, 1. Et ., sch. ger.
neu herger . 5-Z.-Wohn. mit Bad,
Balk., 2 Mansarden , 2 Keller, per
sofort zu vm. Näh. P . ü_ 8670

Jahnstr . 20 neu herger . sch. 5-Z.-
2. Et ., preisw . 1. Dez. N. P . 3828

Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-R„ 1. E.,
sch. ,5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub. v
fos.wd. sp. zu verm. Näh. P . 8672

Scharnhorststr . 48 sch. 4-Z.-W., n.
renov., 3 St ., Preis 600 Mk., zu
ver miet en. Näh. Part ._ 3640

Schwalbacherstraße 29, 2, 4-Z.-W.
mit Balkon und Zub. sofort zu
vermieten . Jßäfj . 1 St . 3641

schöne 4-Zimmer-
vermieten zum

^ _ \_3843
Bismarckring 8, 1, sch. 4-Z.-W. m. W.
> B. u. r . Z. v. Apr. N. P . l. 34 96
Bismarckring 15, 1. sch. gr . 4-M-D.

per sof.  z . v. Näh. Par t, r . 3612
Bismarckring 43 scb. 4-Z.-W., 1. Es..
_per sof. zu v. Näh, i. Lad. 3618
Bleichstraße 41, Bdh. 2. Etage , schö.ne

große 4-Zimmer -Wohnunq, der
Neuzeit entsprechend, nebst zw-ü
Mansarden und 2 Kellern mit
Zubehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu vermieten . Näb.
Bureau  i m Hofe r echts._ 3478

Blücherplatz 3 prachtv. 4-Zim .-Wohn.
nebst allem Zubeh. auf 1. Jan . od.
April zu vermieten . Näh. daselbst

_1 . Etage lin ks._ 3614
Blücherstraße 17 sch. gr , 4-Z.-W. tos

sofort oder später zu toi . Näh.
Blücherstra ße 1Ü,J6ei Ma y._ 8615

Büiowstratze 2, Ecke Roonstraße, sch.
4-Z.-W. per sof. Näh. 1 r . 3853

Bülow straßc 3 4-Z.-W. bill. z. v. 8459
Bülowstr . 11 sch. 4-Z.-W. per sofort
_b illig zu vermie ten._ 3616
Große Burgstraße 4, 3. Et ., eine neu

herger. 4-Z.-W. m. Zbh. z. p. Näh.
rm Juwe lierladen Gr . Burgstr . 2.

Dvtzheimerstr. 55- Neub., gr. 4-Z.-
W. m. reich!. Zub., Gas , el. L., B.,
Kohlenaufz., Erk. usw.. iü el. sol.
Ausst.  zu v. jkah .̂ daselbst. 8618

Dreiweidenstraße 5, 3. St ., Wohnung
Von 4 Zimmern nebst Zubehör per
1. April 1907 zu vermieten . Näh.

Daselbst od. Bisrnarckring 6._ 3795
Dreiweidenstraße 8, Part ., 4-Z.-W.,

neuzeitl . einger . Näh. 1 r . 8619
Ervacherstr. 8 4-Z.-W., der Neuzeit

entspr . Näh, das. 1 rechts. 3620
Gcrichtsstrnße 9, 2, wegzugshalber

srdl . 4-Z.-Wohn. mit Zub . p. 1. I .,
event. früher , zu vermiete n._

Gneisenaustraße 5, Laden, sch. 4-Z.-
Wöhn., Balk., Gas u. Bad , 1. od.
auch 2. St . 700 u. 640 M. 3818

Goldgasse 9, 1 St ., Bdh., 4 Zim ., K.
Ja .̂ Zubeh. sof. Näh, im Lad. 3621

Gustav-Ädo'lfstraße 7 neu herger ., ge-
räirui . 4-Zim.-Wohn., Part ., mit
allem Zubeh. auf gleich oder später
zu verm. Näh. 1 S t. 3460

Hellmundstraße 12, Ecke Bertramstr .,
W. im 2. St . v. 4 Z., Kab., Balk.,
2 Mans ., 2 Kell. u. 1. Zub. auf sos.
od. sp. Näh. bei Memecke, Hell-
mundstraße 12, 3 r . 8624

iherderstr. 5, Bel-Et ., W., 4 Z., K. B.,
Erk, u. Zub. Näh. 1. Et . l. 3625

«perderstr. 15 sch. 4-Z.-W. m. Zub , p.
per sof. od. svät. Näh. t. Lad. 3627

Seerobenstraße 27, Hthü 1 r .. elcg.
4-Zimmer -, ev. 5-Zimmer -Wohn.
mit reichlichem Zubehör per sofort
zu vermieten . Näh. daselbst Vdb..
Parterre links . 3643

WaKuferstr. '6, 2. u. 3. St .. 4-Z7-WI
z. Zu erfr . 1. Stock. _ 3644

Weberg. 3, G. 2, 4 Z „ Küche, Mans .v
Keller Mp sof. od. sp. zu vm. 3645

Westendstraße 12 4-Zimmer -Wohn.^
mit Zübebör , 2. Stock, Eckhaus, z.
1.  April 07 zu vermieten . Näh.
Parterre ._ 3466

Wörthstr . 13, 3, 4-Zim.-W. nt. Zubehl
_sof . 0. fp._3 _Näh . 3 r . 3647
Dörkstraße 6, 1 I., sch. gr. 4-Z.-W.,
_neuWergcr .^ per^sof̂ zu Perm. 3806
Dorkstr. 8 sch. 4-Z.-W. auf gl. od. sp.

billig zu vermieten . _ , . 3648
Dörkstraße 11, 1, Herr!. 4-Zim.-Wohn.

per gleich oder später billig zu ver-
_mieten ._ Näheres daselbst. _ 3453
Dorkstr. 17 sch. gr. 4-Z.-W. mit Zbhl

(Blücherpl., Sonnens .) zu verm.
_Näheres 1 r.<_ _ L_ , 3649
Dorkstr. 21, P ., 4-Zim.-W. auf sofort

od. iv. zu verm. Näh. Ich._ 3650
Dörkstraße 27, Ecke Gneisenaustraße,

Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör im 1. Stock. Näheres
beirn Hau smeister , 4 St . 72 09

Zietenring 1 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr. ausgest.. P. 1. Okt. zu vm.

^NüWPart/links, _ 3651
4-Zimmer -Wohuung, 1. Stock, mit

Zubehör , aus gleich oder später zu
vermieten . Näheres Karlstraße 3,
Parterre links . 3654

3ter Zimmer , Küche Bad, Veranda,
Mans . u. abgeschl. Garten in Villa
zu v. Besch. Wilhelmstr . 5, P - 3880

5 Zimmer.
Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee,

herrschaftliche Wohnung, 2. Stack,
bestehend aus 5 Zimmern u. allem
Zubehör, aus 1. April zu vermict.
Näh. Parterre.  3796

Albrechtstr. 16 sch. luft . 5-Z.-W. v. !.
0. sp. z. v. Näh, im Lad.  3658

Albrechtstr. 41, n. d. Luxemburgstr.
u. Ring , ist die südl. gel. Wohn, im
l . St . v. 5 Z., Balk. u. Badeeinr .,
m. reichst Zbh., bei ges. Luft u. fr.
Auss., w. Wegz. d. seith. Miet . sof.
anderw . z. v. N. das, i. 2. St . 3162

Arndtstraße 8. 3. Et ., 5-Z.-W. zu v.
Babnhofstraße 6, 2. Etage links, fünf

Zimmer mit Balkon, Badezimmer,
2 Mansarden , 2 Keller ver 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst
und bei Svißen -Manufaktur Louis
Franke , Wilhelmstraße 22, B. 7611

Bismarckring 7, 2. Etage , 5 Zim .,
Küche, 2 Keller , 2 Mansard ., zwei
Balkone, Erker , Gas , elektr. Licht,
per 1. Avril 1907 zu vermieten.
Fran z Mulot. _ 3659

Bülowstraße 2, Ecke Roonstr., schöne
5-Z.-W. v. sof.  Nah . 1 r . 8854

Dotzücimerstraße 26, Bel-Etage, gr.
Balkon, 5 Zimmer , Küche, gerad.
Giebelzim., 2—4 Mansard ., 2 K..
per lofort zu verm._ 3660

Dotzheimerstraße 47, Hochpart., 5 Z.,
23., gr . Baiton und Veranda , elekt.
L. u. rcichl. Zub. per 1. April 1907
zu verm. Näh, i. H. Part , r . 3845

Elisabethenstraße 10, 2. St ., sch. 5-Z.-
W. m. Balr . u. Garten preisw.
Näh. daselbst Parterre . 3661

Kaiser -Friedrich -Ring 1., P ., 5-Z.-W.
mit Balk., Bad .. K. mit Balk. u. s.
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Näh. Parst links,_ 3673

Kaiser -Friedrich-Ring 1, 2. Mage,
5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad, Küche mit Balkon und tonst.
Zubehör auf 1. April 1907 zu ver-

_Näh . Part ^ links._ 3395
Kaiser -Friedrich -Ring 46, 2. Et ., berr-

schaftl. 5-Z^Wohn. m. reichst Zub.
per 1. Apr. 07 zu verm.  8394

Kadellenstr. 14, 2. Et ., schöne 5-Z.-
Wohn. m. Zub. a. 1. Ort . zu vm.
Näh, das,  v . 7,11—1 Uhr. 3674

Kleiststraßc 6, nahe Kaiser -Friedrich-
Ring , Neubau , sind schöne, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3-Zimmer -Wohnungen sofort zu

_vermieten . Näheres da sel bst. . 3824
Krcidelstraßr 5, Landhaus , Parter -e-

Wohnung, 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten . 3441

Lahnstrnße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabinett mit all. Zub. per gl.
od. svät. zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfeiffer u. Co. 3675

Lüxemburgstr . 7 5-Z.-W., d. Ncuzs
_sos ., od. spät._ Näh. Vorbach._ 3676
Moritzstraße 23, 1. oder 3. Etage,

sehr ger. 5-Zim .-Wohn. m. s. r . Z..
^ ganz üteujerg . ' Näh. ,1. Et . 3678
Moritzstraße 28 ist die 3. Etage , best,

aus 5 Zimmern , Badekabinett,
Küche, Speisekammer , 2 Mansard.
und 2 Kellern, mit Gas u. elektr.
Lichtanlage, per 1. Januar 1907
oder später zu vermieten . Näh.
das. int Zigarrenlade n.  3679

Moritzstraße' 52 zwei 5-Zim .-Wohn.
ans 1. April 1907 zu v. 3316

Moritzstraße 68 5-Zimmer -Wohnung,
hochkamsortabel eingerichtet, zii
vermieten. _ ._ 3469

Nerobergstraße 4, nächst d. Nerotal,
2. Et ., 5 Zim. nebst Zubeh. sof. od.
spät, zu verm^ ^NähWßart . 3680

Nikolasstraße 5, 2. Et ., 5 Zim. aus
1. April zu vm. Anzus. von 11—1

_it 4—5 Uhr. N. Rheinstr. 15,2 . 3489
Slikolnsstraße 20, 2, sehr schöne 5-Z.-

Wohn. per 1. April 1907 zu verm.
Näh. C. Koch, Bahnh ofstr. 16. 35 38

Oranienstraße 33, 1. Et , herrschaftl.
LLohnung von 5 prachtv. gr . Zim.,
Balkon, Badezimmer , Speisczim .,
2 Mans ., 2 K!cll. per sofort zu vm.
Näheres Parterr e. 8825

Sranienstr . 38, Bdh. 2, W. v. 5- Z.,
^ K., Zub ., Mans ., 2 K. z. vm. 3681
Orinrienstr . 45, Ecke Herderstr ., 1,

ist eine herrsch. 5-Z.-W. per gl. 0.
spät , zu v. Näh, daselbst._ ,3682

Oranienstr . 48, 1 St ., ich. gr. b-Z.-
Wohn. m. gr . Balk. u. rcichl. Zub.
p. sos. zu vm. Näh. 3 S t. 3683

Oranienstraße 60, 2. Est, 5 Zim. und
Zubeh. wegzugsh. aus gleich oder

_s pät , zu verm. jkäh . 3 S t. 3419
Scharnhorststr . 37, 3, sch. 5-Z.-W., d.

Neuz. entivr . für 830 Mk. SEft 1,
Parterr e links._ 3684

Sckieffelstraße 2, am Kaiser -Friedr .-
Ring , 5-Zimmer -Wohnung m. Zu¬
behör, 1. Etage , sofort zu verm.
Lläh. 2. Etage links. 3685

Schlichterstraße 17, I. - @1., Südseite,
5 Z. nt. V., B., Z. sof. N. das, u. P.

SÄlichterstraße 22, 1. H. v. Adolfsall .,
sch., neu herger . P .-W., 5 Z. n. Zub.
auf .gl. od. sp. zu v. N. 3. Et . 353?

Seerobvnstr . 32 W., 5 Z., K„ Bad u.
r . Zub.  zu v. Näh. Part . 3687

Walluferstraße 1, Südseite , 3. Etage,
große, helle 5-Zimmer -Wohnung.
event. mit darüberliegend . Froul-
spitz-Zimmer , der Neuzeit entspr.
ausgestattet , per 1. Januar 1907
zu vermieten . Näheres daselbst,

^ 1. Etage rechts._ 3688
Walluferstraße 8, Bart ., 1., 2., 3. Ssts

W. von 5 Z. u. Zub. billig zu bm.
N. b. Eigenst Rheinstr . 87, 1 r . 3533

Wallufertzr . 3 ist eine s. sch. 5-Z.-W..
gr. Balk. u. r . Zub., versehungsh.
anderw ., ev. mit Mietnachl ., zu
verm. Anzus. tägl . 8—3. Zu er-
fragen das. Parterre . 3689

Walkmühlstraße 25, Villa , 5 Zim .,
Balkon, K„ Speiset ., Bad , 2 Msd,
2 Kell., neu herger., per sofort zu
vermieten . Anzuseh. zw. 10 u. 1
und 3 u. 5 11. Näb. im H. 3495

Wilhelmincnstraße 2 berrschastl. W.
(Hochparterre), 5 Zimmer , Bad,
Speiset ., Keller, Dlansarden , per
sosort zu vermieten . Näheres
3. Stock. 3691

Wilhclminenstraße 5 Etagen -Villa,
Neubau , unmittelbar am Ncrotal,
mit herrl . Aussicht auf den Wald,
für auf gleich oder später herrsch.
Wohnungen von 5—6 Zimmern,
Badcz. und sonst, reichl. mod. Zub.
zu vermieten . Näh. nebenan Nr . 3
Hochp. bei Engelmann . 3692

Dörkstraßê 6 sch. ger. 5-Zim.-Wohn.,
2 Balkons , neu herger., per sof. zu
850 Mk. zu verm. Näh. 1 l. 3804

Zietenring 4 fünf Zimmer mit reich!.
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
links od. Bachmayerstraße 7. 3454

Schöne Entresol -Wohn., best. aus . 5
bis 6 Zim., Küche, Bad ustp., sof.

. zu v: Näh. Taunusstr . 55, 3. 3823
«r Zimmer.

Adolfsallee 33, Hochparterre, 6 Zim.,
Bad, Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
1. Etage . 3699

Ecke Adolfsallee und Albrechtstraße 17
ist die Part .-Wohn., best. a. 6 Z. n.
Zub. a. 1. Ott . zu verm. Bcsicht.-Z.
von 11—1 und 4— 6 Uhr. Näheres
Parterre rechts. 3700

An der Ringkirche 6 herrsch. 3. Et .,
6 Z., 1 Bügelzim . mit reichl. Zubh.
p. 1. April . Gas , elektr. Licht. An¬
zus. v. 11—1 Uhr. N. 1. St . 3161

Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim ., Bade¬
zimmer , 2 Balkone und reichliches
Zubehör , sofort oder, auf 1. April
zu vermieten . 3847

Dotzheimerstraße 58, n. d. Ring , 3. Et .,
herrschaftl. 6-Zim.-Wohn., Bad , gr.
Veranda , in ruh . Hause per April
1907 zu vm. Näh. Nr . 60, P . . 3445

Maurers Garlenanlage , Eltviller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Bequem!., auf
1. Okt. er. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenh . F212

Emserstr . 39, Landh., komf. 6-Z.-W.
gleich 0. sp. zu verm. 370!

Goethestraße 9, 3. Et ., herrsch. 6-Zim.-
Wohn. ab 1. April . Näh. P . 3439

Herrngnrtenstraße 5, 3. Et , kehr ger.
6-Z.-W. m. reichl. Zub. sosort zu
vermieten . Näh. Part , links. 3702

Herrngartenstr . 15, 2. Et ., Wohn, von
6 Zim., Balk. nebst r . Zubeh. auf
sofort zu v. Nb. 3. Etage . 3703

Jdsteinerstraße 3, Villa , Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim., großer
Veranda und allem Zubehör , per
1. April zu vm. Gartenbenutzung.
Näh. daselbst 2.  Stock . 3447

Kr iser-Friedrich -Ring 24 hochherrich.
3i Et ., 6 Zim., reichl. Zub., per sos.
z. fcß.  K.-Friedri -Ring 50, P . 3704

Kaiser-Friedrich-Ring 28, 2 0. 3. St .,
eleg. Wohnung , 6 Zim. u. Zubeh.,
per April zu verm. Näh. 1 St . 3536

Kaiser -Friedrich -Ring 69, Parterre,
hochherrschaftliche Wohn.. 6 Zim.,
Küche, Bad, elektr. Licht, sow. reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Souterrain.
Anzusehen von 10—1 vorm, und
3—6 Uhr nachmittags . 3705

Kaiser -Friedrich-Ring 88, Ecke Mor :L-
straße, 2. Stock, Wabnung von sechs
Zimmern , Küche, Bad usw., per
sofort oder später zu verm. Näb.
.Müllerstraße. 7, 2. 3700

Kapellcnstraße 16 ist die 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entspr . einger., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad, Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r .' Zbh.,
per 1. April 1907 zu vm. Näh. bei

_d . Besitzer August Wcrz, Gth . 3446
Kapellenstraße. 71 Part .-Wohn. mit

6 Z„ Bad , Balk., Garten u. reichl.
Zub. a. April 0. sp. zu v. Anz. 11
bis 1 morg. Nah. das. 2 Tr . 3800

Luisenstrahe 6, 3. Et ., best, aus 6 Z.
mit Bad it. Zubeh. zu verm. Näo.
Taunusstraßc 7, 1. rechts. 3827

Lnisenstraße 22 Herrschaft!, eingerian.
Wohn, van 6 Zim. mit all. Zub. a.
gleich zu verm. Näh. im Tapeten¬
laden daselbst. 3707

Moritzstraße 19, Bel-Et ., B-Z.-W. mit
Zub. dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. p. s. 0.
spät. Näh. das. 3 St . ' 3708

Moritzstraße 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2) Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer, Balkon, Kohlenaufz . usio
zu v. Näh. 1. Etage . 3701

Moritzstraße 46 schöne 6-Zim .-Wohn.
mit Zubehör , 2. Et ., und schöne
Frontspitz-Wahn, zu verm. Näh.
1. Stock daselbst. 3797

Mosbachcrstrnße 5, Ecke Alexandrastr .,
Etagenvilla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör, zum 1. April zu vermiet.
Näheres Parterre . 3710

Nikolasstraße 21, 2. Et ., 6-Z.-W. mit
Bad u. reichl. Zubeh. per sofort od.
später zu vermieten . Näh. Adelheid-
straße 28. P ., Anwaltsbureau . 3711

Nirolasstr . 28, 1, herrschaftl. 6-Z.-W.
u. reichl. Zbh. sof. .zu v. N. Herrn¬
gartenstr . 13, Wollweber, vm. 3828

Querfeldstratzc 5, sonn. Wohn., sechs
Zim ., Bad , Veranda usw., neu her-
acrichtet, auf sos. od. spät, zu verm.
Näh. 2 St . 8512

Rheinstraße 59, 2. Et ., 6—7 Z., r.
Zub ., zu verm. Näh. daselbst,
hart , links . 3712

Nheinstraße 74, 2. 0. 3. Et ., große
herrsch. 6-Z.-W. n. r . Zub . a. gleich
od. 1, April 07 zu p. Näh. das. P.

Äheinstr. 76, 2. Est, herrsch. 6-Z.-W.
neu herg., sof. z. v. Nh. 1. Et . 3713

Nüdcsheimerstrahe 15 ist die 1. Est
(6 Zimmer ) sof. zu verm. 3714

Schlichterstr. 14, Beletage, 6 Z. u.
u. Badcz. m. r . Z. N.' 3 St . 3715

Ecke Wieland - u. Kleiststraße herrsch.
6- u. 5-Z.-Wohn., Zentralheizung.
alles der Neuzeit ents prechend.

Herrschaftliche Wohnungen
in Biebrich a.. Rh., 10 Alin. v. Wies¬
baden, von 4. 5 il. 6 Z.. mit Bad u.
reich!. Zub., sind für 1000—1500 Mk.,
einschl. Zcntralh ., Brand u. Bed. zu
verm. Elektr . Licht, seuer- u. schall¬
sichere Massivdecken, Str .-H. Bieb.-W
P . A. Hcrman , Wiesb., Rheinstr . 43.

7 Zimmer.
Adelheidstr. 46, 1, el. 7 Z„ gr . Balk.,

Bad u. r . Z. gl. 0. sp. N. M., Fr.
Leicher, od. Sonnenbstr . 60. 3116

Adelheidstraße 58, 1. Etage , 7 Zim.»
Bad, Küche, r . Zubeh. zu vm. Näh.
das. Parst od. Langg. 26, i. Ecklad.

Adolfsallee 19, 2.  Et ., herrsch. W.,
7—8 Z. (Schlafz ., Süds .), Bad, K.-
Aufz., r . Z., gl. od. sp. Näh. Part.

Adolfsallee 22, Ecke Schlichterstraße,
1. Etage, bochelegante freundst 7-
Zim.-W. mit Bad (Sonnens .), gr
Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör zum 1. April zu v. Näh.
Franz -Abtstr. 2, 2, od. Bur . Lion
u. Co., Friedrichstr . 11/ - 3717

Adolfsallce 24, 3. Etage , hochherrsch.
Wohnung (neu hergerichtet), sieben
Zimmer , Bad und reichliches Zu¬
behör, per sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst

, 2. Etacrto_ _ 3718
Ado Isst raste 4, Bel-Et ., 7 Zim., zwei

Balk. 11. reich!. Zubehör auf sof. od.
spät er. Näb. Rheinstr . 32, 2. 3719

Adolsstraße 6, 2. Et ., 7 Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf sofort zu
vermieten.

Alexandrastraße Herrschaft!., s. ger.
Wohnung, von 7 resp. 10 Z. mit ■
reichst Zubeh._ Näh, in Nr . 10.

An der Ringkirche 2, 3, gr . 7-Z.-W.»
3 Ball ., 1 Erker , 3 Mans ., 2 Kell.,
a. 1. Okt. zu v., sof. beziehbar. Näh.
An der Ringkirche 1, Part.  3720

An der Ringkirche 4, 2, schöne ge¬
räumige 7-Zimmer -Wohnung mit.
reichlichem Zubehör, großem Balkon
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
das. Parterre . 3721

Bahnliosstraße 3 sind die. Wohnungen
tm 1. u. 2. St ., bestehend aus je
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
nebst Zubehör, auf 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung im.
1. Stock kann auch mit 10 Zim. u.
Badezim. abgegeb. werd. Täglich
anzus. und Näh. zu ersr . Bahnbok-
straße 1, 1, oder von vormittags
8V1 bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dem Bureau Bahnbos-
straße 2, Parterre .- _ 3493

Ecke Goetßcstraße u. Moritzstraße 56,
Nähe des neuen Bahnhofs , ist eine
ganz neu beiger . 7-Zim.-Wobn.,
2.■ Balkons , ,Bad u. reicht. Zubeh.

_ |>er _sof. o.Jp.  zu vm. Näh. P . 8468
Kaiser -Friedrich-Ring 48 u. 50 hochhi

1. u. 3. Et ., 7 Z., rcichl. Züb., Auto-
mobilr ., p. sof. 0. sp. zu vm. Näh.

, Kmser-Frieor .-Ring 50, Part . 3722
Kavellenstraße 51. herrschaftl. Etage,

7—8  Zimmer , Bad , Garten , Zuöe-
hör, per sofort oder später zu.
vermictem _ _ 3430

Rheinstraße 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. Avril
1907, zu vm. Näh. Bur . Part . 3437

Rlieiustraße 70, 1. u. 3. St ., 7-Z.-W.,
Badckabiuett , 3 Maus ., 2 Keller,
neu hergerichtet, aus sofort oder

^ spät er zu verm. Näh. Part . 8,23
Rheinstr . 86, 3, 7 Z. n. r . Zub., neu
_herger ., s. o. sp. Näh. Pa rt . ' 3724
Rheinstraße 93, 2 St ., 7-Zim.-Wohn.,
^ neu. herge richtet, zu verm. _3725
Wilhclmstraße herrschaftl . 7-Z.-BÜ

per sof. Familienverhältn . halber
mit Nachlaß abzngeben. Offert , u.
L. 203 an d. Tagbl.-Verlag . 3513

Schöne 7-Zimmer -Wohnnng tut
1. Stock, nebst Zubehör, b. 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. im Laden
Dotzheimerstraße 35. 3494

Sch. Part .-W., Kai'ser-Fr .-R., 7 Z. u.
Zbh., zu v. N. Goethestr. 1,1 . 3829

8 Zimmer und mehr.
Nerotal 8 ist die zweite hochherrschast-

liche Etage, acht Zim. nebst reichle
Zubehör, zu vermieten . Zu erfrag,
Wochentags von 12—1 u. 5—6 Uhr
in der 2. Etage . _ _

Kohlenaufzng, Herrschafts- und:
Lauftreppe , nebst allem Zubebör,
a. 1. April 1907 zu v. Anzuscüen
vorm. 10—12 in d. 2. Etage.  3726

Rheinstraste 71, Eel-Etage , hcrrschaikl.
Wohnung von 8 Zimmern . nebst
reichlichem Zubebor, neu Hergericht,
zu v. Näh, im Hause._ 3727

Schiersteinerstr . 2 ist der 3. St ., beit.
a. 9 Z., K., Balk., Badcz., m. all.
Zub ., bill. zu vm. 1300 Mk. 3728

Taunusstr . 1, 3 St ., 8. Z., K., 2 M.,
Kell. u. Zub., p. 1. O. zu v. Näh. bei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1, u.
Wohnungs -Bureau Lion u. Co.,
Friedr ichst raße 11. _ 3729
»tilU {CI J .» C ' UU Idie , Ci, vi ,1Itjj V|
große freundliche 10-Zim.-Wobn,
event. geteilt zu je 5 Zim., mit
Erker und Balkon, der Neuz. ent¬
sprechend ausgestattet , per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. dasciest,
1. Etage rechts. 3730
Lüde» und Geschäftsräume.

Adolfstr. 5 gr . belle Lager-R. im
Sout ., nt. änstoß. Kell., ganz od.
get. p. sof. zu vm. N. 'V. 1 l. 3/32

Bureaus z. v. Näh. das. Hp. 3734
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Ulbrechtstraße 8 eine Helle Werkstätte,
54 Qmtr ., mit oder ohne Wohn, zu
vermieten._ __ 3733

Bismarckring 7 Lagerraum per sof.
od. 1.  Januar zu vermiet en. 37 35

Bismarckring 21 (neben Ecke Bleich¬
straße) Laven mit 8-Zim .-Wohn. u.
Zubeh. auf 1. April , ev. früher , zu
Perm. Geschäftsinventar u. Waren¬
lager kann mit übernom . werden.

_ Gr . Torfa hrt , Lagerrau m.  3736
>B!eichstratze39 Laden  gleich od.  spät.
Blücherplatz 4 ist großer Heller Läden

nebst großem Zimmer , zu Bureau¬
zwecken geeignet, sofort oder spater
zu vermieten . Räh. Blücherplatz 4,
bei Frau Do rmann ._

Blücherstraße 17 schone Helle Werk-
_st ätte bill. N. Bl ücherstr.  19, Map.
Blücherstraße 23 ist ein Läden, ev.

mit Wohn., zu vermieten . 7602
Blücherstraße . 23^ ist eine Helle, ca.

120 Om . gr . Werkstätte zu verm.
^Mh . Nikolasst raße 31. B. !. 7601
Me Bülow- und Gneiscnaustraße 27

Laden mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh.  Röde rstra ße 33, 1. 3737

Clarenthalerstr . 4 sch. gr. Lagerr . m.
Bur ., gr . Keller, 250 Qm ., sch. Helle
Werkst., zu jed. Gesch. geeig., ganz
od. get. zu vm. Näh. Laden. 2288

Laden Delaspeestraße 1, in , welchem
18 Jahre ein Geschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde, für jedes» äst geeignet, zu verm. Näh.richstraße 5, 3. 3481

Dotzheimerstraße 6 großer trockener
Lag erraum zu vermieten . 3488

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Laaer , Bureau , Gas , elektr.
Licht usw. zu v. Näh, das. 3738

Dotzheimerstraße 62 Werkstätten,
Lagerr ., Burea us. N. P . I. 3739

Dotzheimerstraße 84 fr . befand. Helle
Werkstätte mit Halle, zus. za. 150
&m groß, event. auch als Lager¬
raum , ganz od. get., per sof. oder
später zu vermieten . Näh. das. o.

_ Schiersteinerstraße 15, Part . 3505
Dotzheimerstraße 101, Neubau , gegen¬

über dem Güterbahnhof , helle
Werkstätten od. Lagerräume , zirka
350 Om . gr., mit Bureau , Pferde¬
stall, Hofraum usw. u. zirka 400
Qm . Kellerräume zu ve rm . 3740

Dreiweidenstr . 7 h. Werkstatte oder
. La gerr aum bi ll. zu verm. 3741
^Dreiweidenstr. 10, P ., Werkst., Bur.

od. Lagerra um zu verm. 3742
Ellenbogengasse 10 Laden auf sofort

od. später  zu vermieten. 3743
Eltvillerstraß e 4,  2 , gr. Werkst. 38 96
Eltvillerstr . 12 Laden mit od. ohne

Wohn. Näh. V. P . r ._ 3744
Eltvillerstr . 12 zwei Helle Werkst, mit

od. ohne Lagerr . N. Hp. r . 3831
Eltvillerstraße 17 Laden mit Ladea-

zimmer und event. schöner Werkst.,
auch für Friseure geeignet, auf
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh
das. Part , rechts._ 3745

Emserstraße 69 Laden zu vm. a. a. F.
Gneisenaustrnße 8 sind 3 Souter .-
> Räume , für Bureau oder dergl.

Zwecke geeignet, per sofort zu
verm. Näh, das. Part , l. 3484

Göbenstraße 2 schöne helle Werkst, aui
_ 1. Jan . Räh . Vdh. Part , r . 3497
Mbenstraße 7 Lagerräume auf gl. zu

vermieten . Scheid, Vorderh._
Mbenstraße 10 Helle Werkstätte oder

Lagerra um auf gl. zu vermiete n_
Mbenstraße 14 h. Merkst , u. L.-R. b.
Ecke Göbenstr. u. Scharnhorststraße

Neubau Blum , gr . Eckladen mit
2 Zim., für Metzgerei, mit all. Zu¬
behör, Stall , usw. preisw . zu vm. ;
daselbst 2 Läden mit je 1- u. 2-
Zimm .-Wohn. mit allem Zubehör
preisw . zu vermieten . Näh. Bau-

_ bur . Blum , Göbenstraße 18. 3746
Herderstraße 21  g r . Werkst., La gerr.
Kaiser-Friedrich-Ring 32, Part . L,

ein Bureau - oder Lagerraum , zirka
85 Qmtr . gr., sof. zu verm. 3849

Kaiser-Friedrich -Ring 61 b. Markloff
Bureau -Räume mit event. Lager¬
räumen zu Vermietern 8748

Kaiser-Friedrich -Ring Bureau oder
Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
ring 32, 1. Müller . 3749

Karlstratze 38 Laden, für jedes Ge-S  passend, mit3-Zimmer-iung zu vermieten . Näheres
1. Sto cks_ _

Karlstraße 40 Laden, für jedes Ge-
schäft passend, mit oder ohne Woh¬
nung , ev. mit Keller, Lagerräumen,

^ zu vermieten . Näheres  Part ._
Kleiststratze 3 Laden mit 2-Z.-Wohn.

billig zu  vermieten ._
Für Konditoren.

^uisenstraße <43, Ecke Schwalbacher-
straße, modernes Lokal mit zwei
Schaufenstern , für Konditorei uns
Casö eingerichtet, per sofort oder
später , event, mit Wohnung, zu v.
Näh, das. 2. Etage l. 3751

Luxemlmrgstraße 7 Laden, in w. seit
. Ja hren Buchh. betr ., zu vm. 3832
Luxemburgstraße 11 kl. neu hergcr.

Laden mit anstoßendem Lager-
raum  zu vermie ten ._ 3752

Luxcmburgstr. 11 Heller trock. Lager¬
raum bill. zu verm._ 3753

Marktstraße 12 zwei gr. Entres . für
Geschäftsr. geeig., sof. Näh. 2 r.

perMauritiusstraße 10 ein Laden
_ April 1907 zu vermiet en._
Metzgergaffe 17 großer Laden, ganz

oder geteilt , nebst schöner Wohn.
billig zu vermieten ._ 3754

Michelsberg 26 Läden m. Lagerraum
zu verm.  Näh . Vorderh. 2 St.

Michelsberg 28 kleine (und gr . Läger-
räume zu vermieten.■LllU-mi - (JU U __

Moritzstr. 23 Helle gr. Werkstätte ver
sofort. Näh. 1. 3755

Moribstraße 43 per sofort Laden init
Einrichtung preiswert zu vermiet.
Nä heres 2 St.  3833

Rettclbcckstr. 1 Laden intt WöhnTfp.
gl. o. sp. zu verm. Nah. daselbst
od. Albrechtstraße 7, Laden. 3758

Nettelüeckstr. u. Zietenring -Ecke Lad.
mrt 3-Zim .-Wohn., für Metzger
geeignet, sof.  z u vm. Näh, das. 3759

Niederwaldstraße 9 schöner Laden m.
2-Zimmer -Wohnung, Küche, zwei
Keller, zu vermieten . Nah. P.
Ebenda 2 kl. Lagerräume . 8479

In meinem neuerbauten Hause
Niederwaldstraße 12 ist ein Laden
mit anstoßender Bäckerei und Kon¬
ditorei, nach den neuesten Anford,
eingerrcht.. zu verm. Auch ist das
Haus preisw . zu verkaufen. Nab.
stark Wirtb , Scheffelstraße 1. 3834

Oranienstraße 42 Laden, für jedes
Geschäft passend, mit 2—4-Z.-W.
sofort oder spät, zu verm. 349l

Oranienstr . 48 Helle Wcrkstätte u. gr.
Sout . nebst gr . Kell. gl. z. v. 3836

Platterstratze 40 Laden m. Einr . für
Sp .-G., B., Eier , Fl ., ev. m. H. vk.

Querseldstr . 7 großer Raum nebst
Kontor auf sof. zu^ ve rm. 3760

Rheingaüerstraße 15 schöne trockene
Wertst, u. Lagerr . bill. zu vm. 3695

Rheinstraße 89 Laden mit Wohnung
sofort zu vermieten.

Rüdesheimerstraße 11,
thalerstraße , schöner
Ladenz. per 1. Jan.
N. i. L. o. Göbenstr.

Ecke Rauen-
Laden mit 2

1907 zu verm,
12, Hochp. Iks

Scharnhorststraße 15, geraum . Lager¬
räume . Näh. Baudureau Blum,
Göbenstraße 18.  3837

Scharnhorststr . 25 Werkst, od. Lager¬
raum zu vermie ten. 8764

Schiersteinerstr . 16 sind sch. Sout .-
Räume mit GaS u. Wasser als

_La gerr.  z . vm. Räh . Par t . 3765
Schillerplatz 3 sch. Heller Raum als

Bureau o. best. Lagerr . auf 1. Okt.
zu vm. Näh. Lackie rerwe rkst. 3766

Schillerplatz 3, Seitenbau 1. Stock,
schöner Heller Raum als Bureau,
besserer Lagerraum auf sofort z:>
vermieten. _ 3767

Schwalbacherstraße 15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres

_Friedrich straße 50, 1 rechts. 3798
Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die seith.

v. H. Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr ., ca. 400 Om ., per sof. z.
v. N. das, od. Kais.-FMR . 31. 3838

Sedanplatz 4 helle Werkstatt m. Gas
u. Kraftan schluß zu verm. 37 68

Sedanplab 5 Werkstätten mit oder
ohne 3-Z.-W.  auf gl. od. sp. 3769

Taunusstratze 47 Laden mit Ladenz.
sof. zu vermiet . Näh. 1. St . 8656

Walramstraße 31 Werkstatte oder
Magazin per sofort zu vermieten.
Näheres im Laden. 7571

Waterloostratze 1, Ecke Zieten -Rinp,
schöner Eckladen mit 3 Zim ., Bad,

_Küche , Mansa rde u. Keller. 3488
Weißenburgstr . 4 Werkst, od. Lager¬

raum zu verm. 3770
Wellritzstraße 31 kleiner Laden' mit

0. ohne W. p. 1. Febr . N. das. V. 2.
Wcllritzstratze 31 kl. Laden mit oder

ohne Wobnung per sofort oder
später zu vm. Näh, das. Vdh. 2.

Wellribstraße 33 mod. Laden per
1. Ja n, zu vm. Näh. Vdh. 1. 3431

Werdcrstraße 5 Werkstatt od. Lager-
raum , 65 Om. _ 3839

Westendstr. 32 gr . Wascht, als Lager¬
ra um, Kell. usw. N. V. 1 I. 3771

Wielandstraße 2, Part ., am Kaiser-
Friedrich-Ring , zwei große helle
Äureauräume , Souterrain , separ.
Eingang , event. mit Keller, sofort
zu vermieten._3449

Wilhelmstraße großer, schöner Laden
per 1. Oktober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter F . 211
an den Tagbl .-Verlag.  3657

Wörthstratze 17 Laden mit Wohnung
sofort zu verm. Näh. das. 2 St . u.
Kr eideistraße 5. 3772

Uortstr . 11 Laden m. W., s. j. G. g..
per sof.  zu v. N. das. 2 r . 3773

Uortstr. 17 Werkstatt, Lagerraum u.
Keller sof. zu verm. N. 1 r . 3160

Aorkstratze 27, 3 Räume im Erdge¬
schoß, geeignet als Geschäftslokal,
sowie 1 Lagerraum oder Werkstätte
zusammen oder geteilt . Näheres
beim Hausmeister , 4 St . 7208

Zictenring 10 sch. h. ar . Werkst, mit
Torf , p. sof.  Näh . Part , r ._ 3774

Zictenring und Ncttelbeckstraße, Eckh.,
Laden mit 1- ev. 3-Zim .-Wohn. zu
verm., geeig. für Friseur -, Butter-
u. Eiergetchäft od. für Wurstanf-
fchnitt. Näh. Zi ctenr ing 6. 3775

Laden zu vermieten . Adolfstraß.'. 6,
1 Stw ge. _ 3794

Raum für Automobil zu vermieten.
Näh. Blücherstraße 19, bei May .

Wcrkstätte sehr billig zu vermieten
Bülowstraße 10, 3 r . 3776

Großer Eckladen, pass, für Drogerie
od. and. Gesch., sof. od. sp. zu vm.
Näh. Dotzheim erstr. 74, 1,_ 3696

So ut.-Lag. z. v. N.  Goethestr . 1. 3777
Laden mit zwei Wohnräumen auf

1. Januar zu vermieten . Näheres
Karlstraße  8 . 3655

Bhoiogr - od. Maleratel . m. Ncbenr.
zu v. N. Kirchgasse 54, Part . 3778

Eckladen in verkehrr. L., m. Nebenr.
u. / Wohn., f. Drog., Spez .-G. usw.
pass. Zu erfr . Niederwaldstr . 3, 1 r.

Laden mit Nebenräumen , in bester
Geschäftslage, ev. auch Wohn., per
1. April zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 37, im Stickereigeschäft.

Eckladen <3 Schaufenster ), Rhein-
straße 63, Ecke der Karlstratze, für
ledes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort od.

_sp . zu V. Näh, das. Laden. 3780
Drei Helle Souterrainräume für Bur.

oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röderstra ße 33, 1._ 3781

Geräumige Helle Werkstätte mit gr .,
teilweise überglastem Hofraum u.
Torfahrtz in guter Lage, per
1. April 1007 zu vermieten.
Näheres bei I . Törhöfer , Stein¬
gasse 18, 1 r . 7618

Werkstätte mit Schupp., Hofraum re.
geeignet f. Wagenlack., zu vermiet.

^NeubauSchulberg,25 ._ 3783
Laden, b. neu eingerichtet wird , söf.

zu verm . Näh. Walramstr . 7, 1 t.
Helle trock. Part .-R., 108 u. 50 Qm .,

ev. a. Kell., f. Bäck., Wertst., Engr .-
Gesch., Möbellag., Lagerr ., Buchor.,
Versammlungsl . od. dergl. sich eig.,
zu v. Kaesebier , Uortstr . 2, 1. 3784

Fm Zentrum der Stadt ist ein sehrKoner Laden mit2gr. Schau-istern, Bureau u. Lagerraum , p.
1. Januar anderwert zu vermieten.
Offerten unter E. 220 an den
Tagbl .-Verlag.

Waldstraßc an Dotzheimerstraße, N.
Bahnhof, Werkstätten mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Baubur . Göbenstr. 18. 3785

Dillen und Häuser.
Dambachtal (Fresemusstraße ) Villa,

modern, mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh,  d aselbst Nr . 41._ 3539

Villa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf
gl. o. sp̂ zu vm. od.  z u vt. 3786

Eine Billa , vollst. der Renz, entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3787

Wohnungen ohne Dimurer-
Ang abe.  _

Adelhcidstr aße 55 sch. Frontsp .-Wobn.
Dotzheimer stra ße 6, Hth., kl. P .-W. fr.
Grabenstraße 34 eine kleine schöne

Wohn, init Abschl. zu, ve rmieten.
Rö de rstraße 27, jl , Dachw. zu ver m.
Römerberg ' 6 kl. Dachwohn, zu bin.

Möblierte Mahnungen.
Gelsbergstraße 26, zweiter Eing . vom

Dambachtal 9a, möbl. Wohnung,
3—4 Zimmer , Küche u. Zubehör.

Möblierte Zimmer. Mansarden
etr.

Adelhcidstr. 6 möbliertes Mansarde-
Ziinmcr zu verm iet. Näh. Bu reau.

Adelh eidstra ße 83, G. 1, fr . L., 15 ML
Adl erstraße 8, 3 r., m. Zim. zu vm.
Adlerstraße 11 erb. r . Arb. Schläfst.
Albrechtstr. 7, S . 1 I., m. Z. a. 1. Dz.
Albrechtstraße 30, 3 l., nt. ft., 20 Mt.
Albrechtstr. 32, P ., g. m.  W . u. Schl.
Albrechtstraße 36, 1 r ., mbl. Zim. m.

2 Bett en frei , L 4 Mt . per Woche.
Bertramstraße 1, 3 l., sch, m. Z. z. v.
Bertram stratze 4, 2 l., m. Z. zu vm.
Bertramstraße 13, 1 r„ sch, m. Zim.
Bertramstratze 14, 2 l., f. m. Z. z. v.
Vismarckring 20, 3 r ., m. Z.  z u v.
Bismarckring 33, 1 l., elegant möbl.

Zim. mit Schreibtisch billig zu vm.
Bisma rckring  3 4, Hth. P . l., m. Z. fr.
Bleichstraße 4, Frontspitze, einfach

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Bleichstraße 8, 2, erh. j. M. K. u. L.
Bleichstrahe 15a sch. Z. m. 1 o. 2 B.
Bleichstratze 16, 1, sch. m. Zim. mit

guter Pension zu vermieten.
Bleichstraße 18, 1, 2 sch, mbl. Z. einz.
Bleichstraße 21, H. 1,  erh . IS . L.
Blücherstraße 8, 1 r ., mbl . Zim. 7728
Blü cherstraße 9, 3 I-, ,n. Zim. zu v.
Blücherstraße 10, 2 r ., sch. in. Z. an

Hess. Herrn oder Gcschästsf rl . zu v.
Büdingenstraße 8, 2, Ecke Hirschgrao.,

links, m. Zim. bill. zu vermieten.
Bülowstraße 10, P . r ., m. M. zu vm.
Dambachtal 9» dretsenstr . m. Fr .-Z.
Dotzheimerstraße 2, 2. Et ., gr. g. m.

u. eins, möbl.̂ Zim. zû vermieten.
Dotzheim erst ratze 10, 2, in.  Z . in. P.
Dotzheimerstr. 11, H. 1, e. A. Schlst.
Dötzheimerstraße 11, Hthl 2, sch. "Schl.
Dotzhei mer str. 12 gr. m. Z. p. 1. Dez.
Dotzheimerstr̂ 15, S ., 3 r ., stz. m. Z. s.
Dotzheimerstraße 17, 1, frdl . möbl.
^Zimlner ^ mit  u ^ ohnê Pension ._

Dotzhei mer str. 24, 1, 2 sch, in. Z. fr.
Lotzheiulerstraße 26, H. 1 r ., m. Zim.
Dotzheimerstraße 32, 2 möbl. Z. mit

Piano (sep. E.) bill. Näh. Part . l.
Dotzheimerstraße 37 gut mbl. Wohn-

u. Schlafz., P ., per sof. Näh. 1. Et.
Dotzh cimcrstratze 44, Hth. 3, m. Z. fr.
Drudenstra tze 5, 3 r „ möbl. Z. z. v.
Eleonorenstraße 8, eins. _trt._ Q.
Eltvillerstraße 12, M. 1 l., mbl. Z. fr.
Erbacherstraße 7 in. Zim. mit separ.

Ein ga ng zu vermieten . Näh. Üad.
F-rankenstraste 3, 1, in.  Z .an j. Mann.
Frankenstratze 9, r ., sch. Logis frei.
Frankenstraße 19, P .,_ Logis, 2 Mt.
Frankenstratze 21', 2̂ t., möbl " Z. 3- v.
Fr iedrichft ratze 14, H. 1, m. Mans . b.
Ft icdri chstraste 21, 1,  möbliertes Z.
Medrichstraße 21, 1, m. Manst^z. tr
Friedrichstraße 30, 2 r ., mbl. Z. 7649
Friedrichstraße 36, G. 2, sch, m. Z. b.
Geisbergstraße 11, Vdh. 1, m. Z. frei.
Gcisbergstratze 11, Mtb . 1, möbliert.

Zimmer zu vermieten ._
Geisbergstraße 18, 1 l., ein gut möbl.

Limmer mit^2 Betten zu verm. _
Geisbergstraße 26 gut möbl. Wohn-

und Schlafz. stür d̂auernd^zp verm.
Gerichtsstraße 1,Z1 l„ mbl. Zim. z. v.
Gneisenaustraße 12, 3 L,  m . Z. z. v.
Gneiscnaustraße 19, Papiergeschäft,

mbl. Zim. m. Kaffee (20 MnZ z. v.
Goethestraße 25, 2^ gut möbl. Zim.
_z u Perm., au ch S alon u.  Schlafz.
Hellmund stra he 6, 2 r ., m. Z. zu "v(
He llmun dstraße 15»P ., möbl. P .-Z. sr.
He llmun dstrahe 33, Mtb. 1 r ., A^Schl.
Hkllmundstraße 40, 1, m.  Z ., 1—2 Bl
Hellmundstraße 40, 1, erh. 'ArbZLog.
Hellmnndsträße 45, 8 L, m. Z. b. z. v.
Hellmundstraße 46, 2 r ., m. Z. zu v.

Hellmundstraße52,V .̂ 1,O ,A. K. u. L
Herderstraße 4, 3. sch. m. Z-, 20 Mt
Herderstraße 6 m.  Mau s, r . Arb . Lad
Herderstraße 21 f. möbl. W-- u. Schlz

(45), einz. Zim. 20—30 Mt ., inii
Pens . 60—80 Mt ., ev. Küche, Bad.

Hermannstr . 10, P ., ê 2 L^ g. L^u. K.
Her mann stra ße 18, 3, mbl. Zim ,̂ẑ _ü
Hermannstratze 26, 2 r., sch. Log.^fr
Herrnmühl gaffe 5 m. Dachz. zu vm.
Hochstätte 4, 1 r „ schönm. Zim. zuZ,
Jahnstratz e 13. Part ., jchon m7M M
Ja bnstraßc 40, Hth. 2,  rn . Z., 1. . -2 SB.
Kaiser -Friedri 'chUng 14 zwet gut im

Part .-Zimmer , mit sep. E., zu vm.
Karlstratze 7, 1, möbl.^Z. a. Her rn.
Karlstratze 16, Part ., an d. Rheinstr.

niöbl. Zimmer zu vermieten ._
Karlstratze 32. 1 r ., mbl. Mans. zu v
Karlstraße 37. 1 r„ sch. m. Zim .-, sep.,

in bess. tinoerlos . Fam . preisw . per
1. Dez, zu vermieten , event. Pei .i.

' Leone Zimmrn und Mansneden etc.

Karlstratze 39, 2 r ., zwei schön möbl.
Zim., mrt Frühst . 16 u. 22 Mt.

Kl. Kirckaaffe 1. Ecke Neug., 2 r . m. Z.
Kleine Lan aaaffe 5 m. Z. mit Pens.
Luisenstraße 5, G. 8, möbl Zim. an

Hwrrn ^̂ od^ anst^ GejchaftsfrauletN.
Luxcmburgstratze 7, ^ ^ ,6 - m. Z. fr.
Marktstraße 12, V. 3 l.»eins, m. Z. b.
Mauergaffe 3/5 , möbl. Zim. zu ver-

mieten . Näh, irn Laden. _
Mauergaffe 19, 2,  m . ti,^ ill^ zv, von
Metzgergässe29, 2, erh. drei reinliche

Arbeiter bill. Logis.
Michelsberg 9a, 2, möbl. Zim. zu vm.
Moriystraße 10, 1, schön möbl. Zim.

mit guter Pension zu verm. Bader.
Moritzstraße 16, 2 L, s. m. Z. mir

sep. Eing .̂ f. 2̂5 Mt . mo natl . z.^d.
Mo ri tz'straßc 50, S . 1, rn^ frdl . Zim.
Mörttzstraße 50. Lt b7'2, S chll f. Zs
Moritzstraße 52,' 1, eleg. m. Z. m. s. g.

Pens ., 60—70 M., Bad, Ktavrerben.
Nerostraße 14," ' , m. hzbl̂ Mans . fr.
Nerostraße 14, S .̂ 2,^möbl. Zim. fr.
Nerostraße '23, 1. u. 2. Et ., schön mbl.

Zim. mit 1 u. 2 Betten zu verm.
Oranienstraße 2, 2. St ., schön rnobl.

Zim mer mit Pension zu vermieten.
Oranienstraße 4, P ., schön̂ nobllLm.
Oranienstraße 6, 2 rechts, Nähe der

Rheinftr ., gut möbl. Zrmmer zu v.
Oranienstraße ,18, 1, m. Zim. separat.
Oranienst ra ße 27, 2 l„ m. Z.̂ zu vm.
Oranienstr . 31. H. P . l., f. ÄllSMl
Oranienstraße 35, G. 2 r „ e. b. A. L.
Ora nienstra ße 50/P . r ., m. Z. zu vm.
Philippsbergstraße 37, 1, bei (kühn,

schön möbl. W.- u. Schlafz., auch
einz., auch mit zwei Bett , zu vm.

Querstraße 2, 2, sch. Z. fr ., a in. P.
^l>h ntitnoitf *fftrotjp (MfFl . I.Rheingaüerstraße 5, Gth. P . L, Nähe

RinLkirche, ein schon mobl. Ztm . fr.
Rheinstraße 58, 2, Salon u. Schtatz.

dauernd zu vermieten.
Rheinstraße 63, 1, zwei schön möbl.

Zimmer , auch einzeln, zu verm.
Riehlstraße 21, 1 r„ großes, gut möbl.

Zimmer . 20 Mk„ zu vermieten.
Rüderallee 10, 1, schön möbl. Z. bill.
Rstmerberg 3, 1, frdl . m. Z. zu viril
Römcrbcrg 3, 3 l.. Schl äfst,  zu vm.
Römcrberg 5,H . 1 l., 1 Z . in. 2Dett.
Römerberg 21, 3 L, mbl. Mans . bi ll.
Roonstratzc 8, 1 r ., m. Z. in. n. o. K.
Saalgaffe,24/26 ^ Hth. 3 r ., m. Z. fr.
Saalgaffe 32, H. P . r ., mbl. Zim. sof.
Sanlgaffe,38 ^ L r ,̂ in. Z. rn. 1—2 33.
Mackitstraße 33. 3, f. anst. M. Log.
Scharnhor ststratze 17, 3, m.  Z . frei.
Schiersteinerstraße 3, 3, Nähe Adst-

heidstr., sch, m. Z„ auch für Tag e.vetvi ir ., ich. M. ^!., auai tur L.age.
Schiersteinerstraße 11, Mt b. 31 ., § Ätl
Schiersteinerstraße 17 sch, mbl. Z.
Schützenüosstraße 16l B„ m. Z. m. P .
Schwalbacherstraße 4, 1, zwei möbl.

Z. zu v., ein möbl. Z. zu verm.
. . . - ,y b . -Schwalbacherstraße 7, Zig.-Ld., m.

Schwalbacherstraße 12, 2, frdl . m. Z.
^ill . zu vm. An zus. nur 8— 12 Uhr.

Schwalba cherstraße 13, 3, sch, m. Z.
Schtvalbacherstr. 17, H. 2, m.  Z . sr.
Schwalbacherstraße 45, 2 l., m. Man s.
Schwalbacherstraße 49 2 in. Z. u.

,2 M̂ans . mit od. wLoiü Nah. Part.
Schwalbacherstr . 53,  l/ 'ei nf . Stübchen.
Schwalba cherstr. 55, ZAl/einf . m. Z. b.
Se dan straße 14, 3 r ., S chl., W. 2 Mt.
Sedanstraßc 14, 3 l., sch. m. Z., 16 M.
- - '— - “ L " --Scerobenstraße 6, 2 L, gern. m. Z„ evl

W.- u.  Sch lafzim . an Dame zu v.
Stiftstraße 17
Taunusstraße

am Kochbr.),
u. 2 Betten

Taunusstraße
Walluserstraße
Walramstraße
Walramstraße
Walramstraße
Weilstraße 13

m.  Zim . zu vermie ten.
1, 3 l. (Berliner Hof,

gut mbl. Zim. mit 1
preisw . zu verinieten.

19, 2, gut möbl.̂ Zim.
3, H. 2 I., mbl. Zim.
12, 1 r ., sch, m. Zl bl
13, 2 r „ m. Mans . z. v
37, 1 l., m. Z. sofort.

„ , ,,_ __ kl. m. Hart .-Z. zu vm.
Wellstratze 13 mbl. Mans . zu vernilWeilstraße 13 mbl. Man ), zu verm.
Weißenburgstraße 6, Part . I., feinmöblierte Zimmer zu vermieten.
Wellritz straße 20, 3. m. Zim. zu verm.
We llritzstraße 26. Ißart. , sch. Schl, fr)
Wellritzstraße 39a, 1, möbl. Zim. mit

1 auch 2 Betten zu vermieten . Zu
erfrag en Par t, im Gemüsel aden.

Wellritz straße 39a, 4, erh. s. A. Loa•
WellriWraße 46, 1, möbl. Zim. mit

iep. Tingang  so fort zu ver mieten.
Westendstraße 4, 2 r ., mbl. Zim. z. v.
Westendstraße 5, 3, sch, m. ruh. Zim.
Westendst raße 13, 3, sch, m. Z. bill.
Wör thsträße 1, 3 r ., m. Zim. zu vm
Wörthstra ße 5, 2, m. Ztin . zu verm
Wörthstraße 18, P ., möbl . sep. Z/m
Borkstrahe 9, 1 Illrnb l. Zim. 1—2 B
Uorkstratze 11, 2, m. M . a. anst. Dich

insach mobl. Zim. auf sof. od. spar^
zu vermiet . Nh. Hellmundstr. 19, 1
^t. Herr oder Fraül . findet b. geü.

we. gem. H. He llmundstr. 49, 2.
R. A. erh. sch. Log. N. Karlstr. 6, P.

Schön Möblierte Zimmer zu vermiet . (
Aacobi. Neuaaffe 15. _ _J

Am Hauptbahnhof Zimmer fr ., 1.50.
Ni tolasstraste 33, 1 I, _ _

Möblierte Zimmer mit u. ohne Pens .-
bess. u. eins. Näh. Tagbl .-Verl . In

Ungen. gut möbl. H.-Zim. an Frl . zu
verm. Näb. Tagbl .-Verlag.  Tjy,

Möblierte Zimmer fiep. Eingang ) zu
verm. Näb. Tagbl .-Verlag . 0%

Zwei schon möblierte Zimmer tit :
feinem Hanse, gute Lage, mst od.)
ohne Pens , an eine ruh . f. Dame
abz. Off , u. I . 226 a. d. Tagbl .-V.^

Neue Adolfshöhe ein sch. m. Ztm. .m.
Frühst . 25 Mt ., ein schön m. Ztm-
mit Frühst . 30 Mt . monatltch.

Adelheidstratze 11, Gth. 1 l., sch. Zim,^
Adellwidstraße 73 hzb. M. zu v.  N . Pl
Bertramstraße 20, 2 I ., neu herger.

Maus . sof. an anst. Pe rs. zu verm.
Vismarckring 21, 3 r ., großes leeres
_Zimmer zu Vermietern_ .
Bleichstraße 16 leere heizb. Mansarde.

zu vermieten . Näh. P arterre.
Bülowstraß e I,1L,  Mansarde zu t>.
Erba cherstrastc 5 heizb. M. zu vm.
Gericktsstratze 1, 2 l„ zwei Kammern
_a n ru hige Leute zu, vermi eten.
Hellmund straße 40, 1 l/ Zim. z. v.
Hellmundstra ße 51 leeres Zim. zu v.
Hcrrngartenstratze 12, Part ., 3 Zim.

für Möbeleinstellen._ _
Kirchgasse 7 ein Dachzimmer zu vm-

Nahebei Blank im Hinte rhaus.
Körnerstraße 4' 1 gr . Frtsp .-Z. ^mit

Dacht, an ält . zuverl . Frau fost zu
vm. Gleichzeitig Uebern. v. 1 Stock

^Lreppenp .̂ Pr ^ lO^Mk. , Räh. 1 r.
Ludwiastra ße 14 ein l. Zim. zu vm.
Luxemburgsiratze 4 sofort 2 Mansrd.

an ruhige Leute zu ver mieten.
Mauergasse 11, 1. l. Mans . a. gt. z/
Moritzstraße  14 gr. M. z. Möbele,nst-
Reugasse 15 bet Jacobi eine leere)

sehr schöne Mans . zu vermieten.  -
Oranienstraße 29 ein großes, heizb)

Zimmer zu vermieten.
Rheinstraße 55,.. 1. .Et ., 2 leere Zrm.

nur an anständige Damen sosorlj
oder später zu vermieten.

Riehlstraße^9, 1, leere Mans . soforü
Riehlstraße 15a, Hth., sch, l. Z„ sep., s.
Scharnho rststra tze 44, Vdh., 1 l. Z. fr)
Walramstraße 31, Seitenbau , große

Stube zu 12 Mt . , per Monat zu
vermieten . Näh, im Laden.  7573

Weilstraße 2' leeres sep. PiI . s. Aufft.v. Möbeln 5U vermiet . Nah. 1 St.
Wellritzstratze 1, 1, sch. Mans .-Wohn.

zu verm., sowie einzelne Maus , an)
einz. Frau od. kinderlos. Ehepaar.

Werderstr . 6 1—2 hzb. M. N. B..P .1
Uorkstratze 16, 1, leeres gr. Zimmer.

Remisen, KtaUungrn etr-
Adelheidstraßc 81 schöne Hofkeller, za.

80 Qmtr . gr ., sehr kühl, für Bier.
Wein- oder Apfelwetnlager ., event.
mit schöner 3-Zimmer -Wohnung, tv
sofort zu vermieten . _ ■

Adlerstraße 33 Biertelli , ev. W. N. L
Vismarckring 27 schöner groß. Weiw

keller, unter dem Postamt 3 bel.
(mehrere Jahre von Wetngroh.
Handlung benutzt worden), ist mit
großem Packraum, Bureau , hydr.
Faßauszug , Gas , elektr. Licht-
Wasser u. Ablauf (Große zirlw
220 Qmtr .), per sofort od. spater,
zu vermieten . Preis Mt . 800, mihBureau Mt . 1100. Nah. daselbst,
1. St . r., od. Bleichstraße 41, Bur,
im Hose rechts. 3788

Bismarck-Ring^ 38 großer Weinkeller
zu verm. Näh. Mittel bau. F 493

Blücherstraße 32 Stallung m. Futter
raum f. 1—2 Pferde sof. zu vm-

Eattellstra ße 9 Stall f. 1 Pferd z. v.
Mbenstraße 7, 1, 60 Qmtr . gr .l

Kell. a. gl. z. v. Nah. Scheid, Vdh
Hellmundstraße 2̂ Stall . a. 1. F . z. v.
Herderstraße 33, Vdh. P ., Kell., Std.

für ein P ferd, mit ob. o. W. zu v.
Karlstraße 32, 1 r. , StallT"n. ZuL
Luisenstraße 43 Weinkeller m. Neben-

räumen , Packraum u. Kontor ver
sosort zu^vermietem _ 3560

Michels berg 28 S tallung m. Zubeh)!
Siitölasstr . 21 Weint , m/s.  E ., Wir..

zu v. Näb. Adelheidstr. 28 P . 3789
Schwalbacherstraßê 7, 1, Weinkeller,
_2 20 Qmtr ., Bur eau, Packraum z. v-
Schwalbacherstr. 24. 1, Wagenr . z. v.
Steingaffe 30 Stall mit Wohnung

aus 1. Januar  zu ver mieten.
Lagerkellrr oder Werkstätte, direkter

Eing . v. d. Sir ., sofort oder später
billig zu vm. Nh. Roonstr. 22, 1 c.

StMnng für mehrere Pferde , mit
großen Futter - u. Wagenr . sof. zu
verm. Zimmermastnstraße 3, Part.

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadt , Taunusstr . 18— 20, 3 Z.,

K., 2 Msd., 1 K., sof. o. 1. I . 07.
Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 38,

eine Frontspitz-Wohn., 3 Zim. und »
_Küche zu ve rmiete n._ 3790
Waldstraßc 52 u. 54 mehr. 8- und-

2-ZiiN.-Wohnunaen auf gleich zu
verm. Näh. tm Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friedr . Dormann,
Walluferstr aße 11. 8 .91

Waldstrahe 90" 3-Zimm.-Wohn. per
sof. od. spät, bill) zu vm. Näh. P.
Lerch, Dotzheimerstraße 118 oder
Nr . 5—7, Neubau. 3841

Dotzheim. 4 L. u. K. u. 1 Z. u. K.
nebst Zub. sofort zu vermieten . N.
da selbst, Rheinstraße 22.

Schöhnbergstraße 8, Dotzheim) Md
schöne 1—2=8 .=3S. mrt Zubehör
billig auf gleich zu vermieten.

^ Auch erha lt , j. Leute Kost u.Logis.
Mehrere 2-Zimmer -Wöl,nungen tn

neuem Hause, gesunde Lage, in
Dotzherm, per sofort zu vermieten.
Nah. unt. S . 213 a. d. Tagbl.-Verll
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Aeltere Dame
sucht 4—5 Zimmer z. April od. spät,
m freigel . Landhause . Off . m. Preis
pnt . P . 226 an den Ta gbl.-Verlag.
i Suche für den Betrieb
diner Wpeisew. pass. Lok. nebst Küche
fr 4—6-Z.-W. im  Zentrum d. Stadt.
Pff - u. P . 228 an den Tagbl .-V-rl.

2  Zimmer.

Rödrrstraße 7, Hth. , 2 Z. n . K. zu
vcrm . mit o. ohne kl. Werkstatt.

3 Zimmer.

Helenenstraße 26 drei große
Zim ., Küche, Keller auf 1. Jan.
bllllgst zu vermieten. 8606

Sedamstraße 8, Hinterh . 2 , 8 Z.,
Küche » . Zubehör auf gleich oder
spater zu verm . Preis 420 Mark.

4 Zimmer.

Kerlnmßrist
4-Zim -Wohnung
m. reicht. Zubeh. auf sof. o. sp. zu v.

, N. Dotzheimerstr. 41, P . l. o. das. 8514

Parterrewohnung,
Bülowstraße 2, 4 Zim.. Gas . elektr.

Atzt , w Abreise f. 500 Mk. sofort.Nah. Laden.

, Hainerweg 8 , Parterre,
Gartenwohnuna. 4 Zimmer, Glas¬
veranda, Küche. Keller, 2 Maus,
auf gleich oder später zu ver¬
mieten. 8433

5 Zimmer.

Adclheidftr.21.
Südseite. 2. Et ., fünf große Zim.,
Kücheu. reichst Zub. p. 1. Okt. er.
zu vermieten. Näh. Part . or "

Kapellenstr . 77 , Villa, ist
die Bcl-Et .. best, aus 5 Zimmern,
Bad , Balkon u. sonst. Zubehör, auf
sof. o.sp. z. verm. MH.Goldgasse 5.
Bäckerei WeyganiH . ' 3517

Rüdesheimerstr » LI, Eckhaus, 1. od.
3 . Etage , je hochyerrschaftl. 5-Z-
Wohuuug mit allem neuzeitl.
Komfort , per 1. April 1907 zu
vermieten . Nah . 1. Etage r. 8385lilipa

schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.
mit allem Komfort ver sofort zu
vermieten . Näh. Part . r . 3694

6 Zimmer.

Rüdesheimerstr . 11, 3. Et.,
6-Z.-W. m. Zeutralh., all. Komf.
d. Neuz., sof. N. das. Baub. 3519

Rüdesheimerstr . 11, 8, herr-
schaftl. 7-Zim.-Wvhn., mit allem
5tomf„ Zeutralh ., zu vm. MH.
Baubureau das. 3518

Gesucht 3-Zim .-Wohnung,
1 St ., für Schuhm., v. prompt . Zahl .,
wo Afterm . gest., Zent . d. St ., Preis
550 M. Oft , n. B. 227 a. d. Tagbl .-V.

, Aeltere Dame
sucht auf Januar 3 unmöbl . Zim¬
mer . Offerten unter B. 227 an den
Tagbst-Verlag.
, ^ , 2 Zimmer , 1 Küche,
1 Keil. u. Maris , v. Dame a. 1. Ap. 07
gef. Off , u. Z. 227 an d. Tagbl .-Verl.

Gesucht per 1.
srdl, l -Z.-W ^

Dezember
„ — int Abschl. Off . mit

Prers unt . K. 225 an d. Tagbl .-Verl.

8 Zimmer und mehr.

ArrrhMraße 1
-st die von Herrn Landcshauptm.

j Krekel seither bew. 2. Et., best, aus
8 Zim.. Erker, 2 Balkons, Schrank-

] n. Badekab. u. reichst Zubehör, per
1. April zu verm. Dieselbek. auch
geteilt werden zu 3 und 5 Zim.

!Näh. Part , rechts. 3522

Man FrMricMim3?!
MI . Et ., 8 Kiinmefm . rchl.
Zub. mit allem Komfort der Neu¬
zeit eingerichtet , „Lift “, per !

| 1. Oktober zu vermieten . 3523 [
Näh. Kirchgasse 35, Laden.

Mscr-Fricdr.-Ring 70
ift bie 2. Etage , mit allem Komfort

der Neuzeit ausgesst, best, aus 8 Z„
Bad, Gas , elektr. Licht, 'Kohlenaufz'
und reichst Zubeh., zu verm. Nah.

_nn Souterrain beim Hausmstr.

Wilhelmstr . 4, zweite Etage,
neu « hübsche Zimmer und
Salons , großer Balkon,
Badezimmer und Zubehör,
Haupt - u. Lieferantentreppe,
Kohleuaufzug re. , per sofort
zu vermieten . Die Wohuung
ist ganz neu und modern her¬
gerichtet. Näh . Bureau Hotel
Metropole , vm . 1t— 12. 7759

ms

WilhelmsWße 10a,
2.Stock, Herrschaft!. 8-Zim.-Wohn.
mit reichst Zub., Zentrnlheiz., Gas,
elektr. Licht, Personenanfzug
per sof . od. sp- zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 8526

ilhelWr. 12,
1. Stock,

ist eine Wohnung von 14 Zim.
mit Zubehör, ewnt. geteilt, als
7 Zim . und 6 Zim . per gleich
oder später zu verm. Näheres
im Laden daselbst. 3524

Hochpart » Billa , 8 cleg. Räume
Wik. 240 « od. 6 R. Mk. 2060,
p. 1. 1.  07 od. sp. zu verm. Anfr. u.
Li. s » s an den Tagbst-Verlag.
Kädsn und Evschä/tsräume.

Ladeu" ~
Lauggasse 31 (Kaisers Kafseegesch.)

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu ^bermaetem^ N.^S LudenFriedrichstraße 8 , mit Laden-

»3 zimmer, mit oder ohne Wohnung
1 per 1. April 1907 zu verm. Wh.
^ Wilhclmstroße10a, 3. 7612

Seerobenstraße 16
großer Laden mit Wohnung sofort zu

vm. N. Bülowstr. 1, Dambmaun. 3697

Ein möbl. ungeniertes Zimmer
per 1. Dez. sucht Kaufmann , edent. m.
Pension. Offerten mit Preis unter
K. 228 an den Tagbl .-Verlag._ '

Gesucht
nur in sonniger Lage in höherem
Teil der Stadt 2 Zim . (Geg. Kaiser-
Friedrich -Rinq bevorzugt). Aufnahme
als Allernmiet . bei einer geb. einzeln.
Dame mit guten Kenntn . der engl.
Spr ., Hochp. Off . m. gen. Preisang.
u. Res, u. H. 226 a. d. Tagbl .-Verl.

Leeres heizbares Zimmer sucht
ält . Mädchen. Off . u. F . A. hauptpostl.

Gut möbl. behagl. Zimmer
mit Dampfheizung u. ev. separaten
Eingang , Hochparterre .oder 1. Sb,
Kurv ., v. best. Herrn f. dauernd gep
Off . m. Pr . u. M. 225 Tagbl .-Verlag.

Emserstratze 20, P ., schön möbl.
Zimmer mit o. o. Pension sehr bist.

Herderstraße 21 möbl. Wohnung,
2—4 Z., Küche, Bad, 40—90 Mk. m.

Pension für 13jährigen Jungen
gesucht, ev. bei einem Oberlehrer.
Beste kürperl. Verpfleg, u. liebevolle,
aber bestimmte Behandl . Bedingung.
Offerten unt . A. 499 an den Tagbl .-
Verlag êrbeten._ __
Moritzstr743, M, 1 l>, Pension, 12 Mk,
Rheinbahnstraße 2, 2. Et ., gut rnobl.

Zimmer m, und ohne Pension bill.
zu b ermieten._ _

Möblierte Zimmer,
eien. u. eins., mit u. o. Pens ., billig
zu haben Schlichterstraßc 10, 1, zwei
Minuten vom neuen Haupthahnhof.

FrieÄrichftrKße 12,
.Hinterh. , Parterreranm , f. Werk¬
stätte, Lager od. Bureau geeignet,
za. 40 «jo , groß , zu verm . Näh.
40. »4» I>Ll«»-«,« nk!»-. Friedrichstr . 12.

Eckllidc» tz.L,LL
nächst der Wilhelmstr., für jedes
Geschäft geeignet, a. 1. April 1907
z.vm. Näh. Friedrich str. 5, 3. 3693

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern und Sousol in
bester Lage der

Frievrichstraße
(nächst Wilhelmstrabe)

Iper sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Wohnungs¬
nachweisbureauLiaaSCie .,

' Friedrichstraße 11.
7 -

Niederwaldste . 11 Hoflager¬
raum, 90 qm mit Torf., bill. 3492

Eckladem 8370
Rüdesheimerstraße 16, event.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ferd. tzanson, Moritzstraße 41.

Schlachthausstraße 12,
gegemiberHauMahllhof,

Geschäftsraum (mit Bureaus,
für Fabrikation u . Lagerraum
geeignet , feuerficher gebaut , za.
466 <| in Bosenstäche , ganz oder
geteilt , zu verm . Dampfkrast,
Zentralheizung , eelektrischS Licht
vorh . Stückgutbahnhof und
Freiladegeleise in nächster Nähe.
Näheres v . Jfötttlttoresiiner,

Friedrichstr. 12.

Wilhelmstr . 6 großer Laden
mit gr. Schauerkcr, anschließend
4 Zim., zusammen za. 200 gm, auch
Eingang v. Hofe aus . per fof . zu
vermieten . Wh. Bureau Hotel
Metropole , vorm. 11—12. 3527

Wilhelmstr . 16, neben Cafe
Hohenzolleru, beste Geschäftslage,
neuer, hübscher Laden mit großem
Schauerker (seith. Japan -Waren),
sehr geeignetf. Zigarrm -Geschäft,
per sof. zu vm. Näh. Bur . Hotel
Metropole, vorm. 11—12. 3528

Biireau-Räilmc.
nahe Zentral - Bahnhof , zu verm.

Näh. Adolf?allee 4b, Baubur . 7746

Schönes Entresol,
4 große Räume, in bester Kur- u.
Geschäftslage, für jeden Geschäfts¬
betrieb geeignet, mit oder ohne
Wohnung von 6 Zimmern pr . so¬
fort od . später zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 42,2. 3848

UiUen «nd Häuser.

Mlla frmififiirterjtr. 29
und Ecke Lessingstraße

zu verm. od. zu verk. Näh. dort
von 10—1 oder 3—8 Uhr. 3500

Kapetteuftr. 65
ist das Nebcnhäuscben zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. '3652

mm

MarkLftratze 25.
. Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan . 1907 od. später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Carl
Dormann, Blücherplatz 3,1 . 3531

BillaHerrschaftliche
Nerotal,

9 Zimmer, reich!. Zubeh., Zentral¬
heizung, Garten, zu vermieten vom
1. April 1907 ab. Näh. Adelheid-
straße 33. Etrunn. 3463

Parkstraße, nächst Dietenmühle, erhöhte
Lage, 2 Min. v. Haltestelle der elektr.
Bahn, neuzeitl. eingerichtet, 12 Zimmer,
Halle, Balkon, Veranda, Bad, reich!.
Zubehör, Zentralheiz., Gas und elektr.
Licht, Vor- u. Hintergartcn, auf längere
Zeit zu vermieten oder zu verkaufen.
Näheres durch

Paul fiul ®l»e »s 'ep,
Oranienstraßc 38, 1. — Telephon 2839.

Möblierte Mahnungen.

Smmenhergerstr. 46
möbl. Villa , zu vermieten. Näheres
Taunusstraße 17, S4e» kt.

Möblierte Zimmer, Mansarde»
etc.

2, P . , Wohn-
jpeiTtPeir unv Schlaf, ., öwt

möbl «, b. einz. Dame. _
Moritzstraße 11, 1, schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Penston.
Remisen, Stalin«,gen etr.

NikolasstrMe 28,
in nächster Nähe des Central-Bahnhofs,
Weinkeller f. ca. 60 Stück, m.Anszug,
Comtoir (3 Zim.>und reich!. Zubehör,
Pack- u. Fatzhalle , ca. 60 fü-Mtr.,
Hof , ca.180ID-Aitr.,Extra -Torfahrt.
Alles eingeschlosscn und vom Haus
getrennt, ist sofort zu verm. Grundriß
und Näheres Hcrrngarieustraße 13 bei
Woll « e «ier . Vormittags. 3532

Zum 1. Dez. ob. früher dauernd zu
mieten gesucht ein gr. sonnig. Zim. mit
Kochofeü, evtl. 2 kl. Zim. nur in gutem
Hause i. .Kurvicrtel. Offerten u. «1. >8
Tagbl.-Hnupt-Ag , Wilhelmstr. 6. 7768

» 1
| 2  sta elien |
| zum 1 . April l @OT A
| Beletage , ♦
❖ möglichst mit Zentrallieiznng, ♦
J im Preise bis 4ü00 Mk. J

,f . Meier,Agent .,Tmmusstr. 28 ♦

jis 1.Allst 1907 gesicht
1 große schöne 4-Zimuterwohnnng
mit Zubehör, 1. Stock, am Bismarck-
Ring oder nächster Nähe. Offerten mit
Preisangabe unter >p. DV8 an den
Tagbl.-Äerlaa._
3ÄT AM 1907L!'°L

Dame Wohnung von 4 Zimmern, gute
Lage. Nähe der clek̂rffchen Bahn.
Angebote m. Preis untrr EL. Z8 Tagbl.-
Hnüptagentnr, Wilhelmstr. 6. 7764

Hiesiger Kiaufmann
sucht per 1. od. 1b. Dezember2 gut
möbl. Zimmer. Off. m. Preisang.
u. W. 236 au b. Tagbl.-V. erb.

oder in dessen Mähe wird
zum 1. Auril 1907 (event . auch
später ) für ein

ein S.aden zu mieten gesucht.
Offerten unter P . 227  an den
Tagbl .-Verlag.

Villa Ctrandjpülli^15 u. 17 Emaerstr. Tele'on 3613.
S' anilien . Pensiunl . Hanges.

Eleg . Zimmer , gr . « arten . Bäder.
Vorzüglic he Kficbe. Jede DiiUform.

PST " Ängenehmes Heim
mit vorzugl . Pension für Herren
und Dame «» in gebildeter Familie.
On parle frangais . — Se iiabla espaüol.
_Luifenstraße 14, 2.

.WMfton Kella,
Familien - Heim 1. Ranges.

Rheinsrraße 26 , 1.
Eleg.Zim., jed. Komfort, vorzügl. Küche,

jede Diät. — Mäßige Preise.
Betcil. a. Priv .-Mittagstisch, 1—1/43tt6r.

Pension Koepp,AinL
Einaana Bahnhofstratze 2.

Sch. möbl . Zim »frei . Winterpretse.
E mpk. v. d. vfk -zier-Berei « . 7- 62

HiHmiaiüiaB

Wohunngs -Nachweis-
Bnrean

üm k Cie..
Friedrichstraße 41.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Ge-d-md k$  Mesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- unb Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitaiirm -Angrbote.

100,000 Mk. Mündelgeld
sofort oder per 1. Jan . 07 (50 pCt.
der feldger. Taxe ) auszuleihen . Off.
unter F. 220 a:i den Tagbl .-Verlag.

18—20,000 Mk.
als 2. Hypothek auf Wiesbadener Ob¬
jekt auszuleihen . Anfr . von Selbst¬
nehmern erb. u. N. 226 a. d. Tgbl .-V.

Kapitaiien -Gesnchr.

3000 Mk. zu 20 Vroz. Zinsen
von jungem tücht. Geschäftsm. g
«Ur Erweiterung des Geschäfts. O
v. Selbstg. u. G. 228 a. o. Tagbl.-

Auf 1. Hyp. 23—25,000 Mk.
für gleich oder 1. Januar gesucht.
Osf . u. E. 226 an d. Tag bl.-Verlag.

14—15,000 Mk. an 2. Stelle
auf Geschäftshaus gesucht. Offert.
unt . Z. 225 an den T ag bl.-Verl . erb.

Suche 10,000 Mk.
2. Hypotheke auf Haus in Dotzheim.
Off . unt . U. 218 an den Tagbl .-Verl.

Verkauf oder Tausch.
Rwei Villen in guter Kurlage zu ver¬
kaufen od. gegen anders Objekte zu
vertauschen. Schristl . Offerten sind
an H. Komp, Agent, Arndtstraße 8,
-m richten.

MMSAMUZUWS
^None 2x5 -Zimmer-Billa,

mit Stall , Eiiüe Sonnenbergerstratze,
f. nur 55,000 Mk. verkäufl., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute Hyp. Restk.

Gut reut , großes Geschäftshaus
im Westend, zu jedem Geschäft pass.,
umständehalber sofort zu verkaufen.
Gefl . Offerten unter I . 218 an den
Ta gbl.-Verlag . _ ,

4—5-Zimmerhaus,
welches 6 Proz . rentiert , zu verkauf.
Off . M. I . 6 hauptpostlagernd.

3—4-Zimmer -Haus zu verkaufen,
auch wird Acker oder guter Restkav'
in ZaUung genommen. Offerten
un ter S . K. 5 hauptpost la gernd.

Bauplätze zu verkaufen,
Straßenkosten vorgelegt. Auf Wunsch
wird Baukapital gegeben. Offerten
unt . H. M. 1 hauprpostlagernd.

Kleines Haus mit Laden
und Stallung mit kleiner Anz. z. vk.
Off . .u. S . 226 an den Tagbl .-Verlag.
Verkaufe mein 2- u. 3-Zim .-Hans

mit Hinterhaus nebst Werkstätten,
pass, für fed. Geschäft, bei einer Anz.
von 6—10,000 V« Ueberschiitz 1400
Mark . Lage Wellritzviertel . Off.
u . R. 227 an den Tagb l.-Ve rloM_

Neuer baut . Wo huhä>rs zu Detzheim
unter günst. Beding, zu verk. Cfr-
u iiter T. 213 an  den Tag bl.-Ve rlag.

Bauplatz,
arrondiert , Nähe des Zietenrings , so¬
fort bebaubar , mit vorgel. Straßeu-
kostenu. ev. 15,000 Mk. Baukap. z. vk.
Gefl . Off . u. S . 227 a. d. Tgbl .-Berl.

Re» erbautes Haus
in der Altstadt , worin ein gutgehend.
Spezereiw .-Gcschäft betrieben wird,
für Spezereihändler , Kutscher oder
Flascheiiüierhändtcr sehr geeignet, f.
75,000 Mk. dir . 0. Erbauer zu verk.
Off . u. S . 223 an d. Taghl .-Verlag.

Grundstück von 124 Ruten,
im Bauterrain oberh. der Dieten-
mühlc gelegen, zu verkaufen. Gefl.
Off . ,u. H.  218 an den Ta gbl.-Verlag.

Grundstücke,
422 Ruten , teils schon Baulage , weg,
Fortzug des Bes. preiswert zu verk.
Off . nur von Selbsttäufern unter
I . 227 an den Tagbl .-Verlag.

Immobiiirn -KKnfgesnche.

Ohne Agent zu raufen gesucht
gut rentierendes oder noch rentabel
zu machendes Haus , auch innerer
Stadtteil , mögl. bald od. sof. . Gebe,
wenn vcrl., hohe Anzahlung u. sof.
Bescheid. Offerten unter N. 218 an
den Tagbl .-Verla g._ _

Bauplatz in Biebrich,
beste Lage, gegen Villenbcruplatz,
möglichst Biebricher-Chaussee, zu
tauschen gesucht. Angebote unter
L. 224 an den Tagbl .-Verlag.
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KapitaUen -Angrbote.

Hypotheken,
Bank- und Privatgelder

hat stets zu vergeben 7670

Mdelheidstr. 6. — Tel. 524.
m

Die Gothaer
Lebens-VerstchernngS-Bank

hat 1. tzyp.-Gckder auf Wiesbadener u.
Biebricher Häuser zu , matz. Zins , u.
geringer Prob . pr. Juli 1907 u. später
zu vergeben.BBertn . BUM , Rheinstraße 60 a.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
Webergasse 16. — Fernspr. 2188.

Bangelder
an den Tagdl.-Verlag.

verleiht. Off.
u. I ». ALL

i
Schlesische Boden-Kredit

gibt noch Hpotheken-Kap. zu,zeit¬
gemäßen Bedingungen durch ihren
VertreterV . Äberle senior,
Walluferstraßc 2.

200—250,000  Ml.,
auch geteilt, auf prima 1. Hypotheken
per 1. Jan . auszul. Elise Henntnger,
Moritzstraßc 51. V. Telephon 1953.

25,®00  Mk.
auszul. Frau A. Clouth, Moritzstr. 27.

20,001»Mk. zu 5 “/o gegen zweite
Hypothek sofort auözulcihen.
Mufr. unter rl. «2 Tagdl.-Hauvt-
Mgeutur, Wilhelmstr. 6. 7744

Zweite Hypoth. r
Mk. 10,000, 15,000, 20,000 für
Wiesbaden abzugeben.
Aberle sen ., Walluferstr. 2.

Kapital ien-Wesuche.

ML. 150,000
a. bestgelegenes Objekt als zweite
Hypothek» 5 °/o gef. Ost. v. Selbst-
gevern erb. u«llil. 228  Tagbl.»Ber l.

Auf 1. Htzpsth . gef.
werden 120,000 Mk . für gleich oder
1. Januar 1907. Erstklassiges Ge¬
schäftshaus hier. Offerten erbeten
unter M. LSi » an den Tagbl .-Berl.

IM —200,000 Mk.
ans Objekt inmitten dl Stadt geg.
.Hypotheka. 0- Jahr 0. länger ges.
Kapital, erf. N. Rlieinstr. 43» 1 r.

Mk. »0—90,000 a. 1. Hypoth.
zum Zinssatz von 4 bis 4'/»°/° auf
rentavl. Hans ges. Ost. erb. u.
L». BL8 Tagvlatt -Berlag

05 - 70,000 Mk.
auf prima 1. Hypothek gesucht. Offerten
unter r . 2 *0 an den Tagbl.-Verlag.
Prima 1. Hypothek.
45.000 Mk. werden per1. Januar

1907 auf Haus in allererster Lage
Wiesbadens zu leihen gesucht. Off»
erg. u. i ». sä « an den Tagbl.-Berl.

43 —45,000 Mk.
auf prima 1. Hypothek zu 5 °'o gesucht.
Off. u. AK KLG an den Tagbl.-Verlag.

Za. 40,000 Mk. suche auf 1. Hyp.
per Januar 07 oder früher. Näh.
Rheinstr aße 43, 1 r._

, 35,VW Mk.
auf prima Objekt als 2. Hypoth. gesucht.
Off. II. ir . 22 S Qu den Tagbll-Verl.2©,000 Mk.
auf erste Stelle, 60"/o der Taxe, 4'/-°/«,
auf Villa nabe den Kuranlagen von
pünktlichem Zinszahler sofort gesucht.
Gcfl. Off, n.  89 . LS « a. d. Tagbl.-Verl.

Mi Md . 20,000 Lsl -K
.Hypothekb. pünktl. Zinszahlung.
Ost, erb, n. aa « Tagbl.-Verl.
15—18,000

auf prima 2. Hypotheken. b. WieSb. zu
51/»—G°/o Zinsfuß gesucht. Klisie
»Tenn >r>8e --.Moritzstr.51,P .Tel.1953.

14 - 15,000 Mk.
auf prima 2. Hypothek gesucht. Elise
Henninger , Ri'oritzstraßc 51, P.
12 - und 14,000 Mk.

auf 1. Hyp., Haus u. Aecker, zu 5 °/o ges.
JElise SSL-®sn Inger , Moritzstr. 51.

7—8« « Mk.
auf 1. Hypothek, halbe Taxe, zu6 °/o ges.
Off, u. s". aaa __ari den Tagbl.-Verl.

Kapital-Anlagen.
Ges. Mk . 1200 erste Stelle,
aufs Land , dopp . Sicherheit,
zu 5°/o, Mk . 16,000 erste
Stelle auf hies. Obj., noch
1Jahr fest, zu 5ff°, Mk. 30- bis
35.000  erste Stelle, doppelte
Sicherheit, ä 5°/o, Mk . 12- bis
15.000  vorziigl. 2. Stelle auf
dies. Haus zu 5"/o, Placem.
kostenfrei, eret« A. Slm-.-el,
Adolfstr. 3. 7751

Immobiiien -Uerkänfe.

Vorzüglich für Penfton
1. Ranges.

2 Minuten vom Kurhaus, am
Leberberg, scböne Eck-Billa zu ver¬
kaufen, cv. auch zu vermieten. Zu
erfrag, bei >b. 8Vens , Alwinen»
straffe 8. Daneben kleinere Villa,
welche unter Umständen mit der
größeren verbunden werden kann.

' Hausverkauf.
Zinshaus , 6 °/» rent., bei 10,000 Mk.

Anz. zu vcrk. Offerten unter <» LLS
an den Tagbl .-Verlag.
0
1
i
i
i
i

4
M  88 i»x Hartmann,
^ Schützenstraße1. p

Meine an der Schützen-, Amsel-
berg- u. Walkmühlstraßc neu er- W
bauten 10 Villen mit allen neu- fe
zeitlichen, bequemen Einrichtungen. W
in verschiedenen Größen u. Preis-
lagen von 50—100000 Mk,, sind D
zu verkaufen event. zu vermieten. ^

freie Lage, teils mit| Gesunde,
| herrlicher Aussicht, in Waldes¬
nähe, mit elektrischer Bahnver-
bindung rc. Besichtigung jederzeitw
ertte gestattet. Nähere Details | |
urch den Besitzer W

llax Slartin

Blumenstr. 5, z. Allei n-
- bewohn., pr. Jan . 1807

verk. N. Baubureau Bierstadterstr. 6.
Villa

N. B—_ _
Di^ Billa

Möhringstratze 13
mit Garten, zusammen 11 ar 06 gm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat B»r . Alberti , Adelheid¬
straße 24. F245

Uerkauf einer
Ma.

Gut gebaute , geschmackvoll
eiugeri 'chtete Billa mit schönem
Garten in vornehmster Lage der
Stadt, Gustav- Freytagstraße 17,
enthaltend 12 Zimmer, Bad und
reichliche Nebenrüume, mit Zentral¬
heizung, elektrischer und Gas¬
beleuchtung, zu verkaufen oder
zu vermiete « (zu besichtigen von
11 bis 12 vormittags und von3 bis
4 nachmittags)

durch den Bevollmächtigten der
Frau Prinzessin Albrecht zu Solms-
Braunfels. F 244
Rechtsanwalt Br .Fleischer,

Oranieustraße 13.

Billa,
24 gr. Räume, Küche, Bäder rc., großer
Garte«, in gesund.Lage,fürPe«sio«at
geeignet, u. kul. Beding, zu verk.
Aiifr. u. II . aia an den Tagbl.-Verl.

a  Hainerweg 12, f. kl. Pens.
4$  IW W sehr geeignet, p. Jan . 1907

zu verk. N. Baubureau Bierstadterstr. 6.

UM WlNbülW 23  z
für eine od, zwei Familien zu verkaufen.
N, b. Architekt Wiener , Dambachtal 25.

1 älilln schä«eLage,«». 2 Wohn.
1 K»UlU, v. 4 Zim . «. Znbeh.»« .

1 Woh». b. 2 Z. » . Z«b. schön angel.
Garten, Terrain za. 33 Rth.» auch
z. Alleinbew. geeig. Wegszugsh.
für 58000 Mk. z. verkansen durch
.1. & C. EirmenicL, Hellmundstr. 53.
Verkauf oder Tausch.

Villa mit Stallung verkaufe od.
tausche aus Cut, Haus od. sonstige
Werte. Off. von Selbstrest ektanteu
erbitte u. 8". äis o, Tagbl.-Berl.
1 Landhausr g»“S:

u. Zub», groß. Garte« , mit za. 40
Höchst», viel Zwergobstb., Erdb»
n.s.w., Terrain 83 Rth. f. Gärtner,
auch als Lagerpl. f. groß. Geschäft
paffend, f. 36000 Mk. z. verk. d»
J. & C. l' irmcnicli, Hellmundftr . 53.

Erstklassiges
Geschäftshaus

mit großen Läden in Hauptlage
Wiesbadens ist zu verkaufen. An¬
zahlung nach Vereinbarung. Off.
u. aa © an den Tagbl.-Verl. erb.

2- u . 3 -Ziw . -Haus,
b. Wohnlage (Westend), g. rent ., jetzt
od. später zu verk. Mögt. o. Verm.
Off. u. Al. » 8 - a. d. Tagbl .-Verl.

Fremden -Peusion
(am Kurhaus) zu verkaufen.

^nlins AIO (fällt.
Schiersteinerstraße 18.

Die zum Nachlatz der
Baronin Dirckinck
von Holmfeldt gchörige
mm

Parkstraße 40
mit Garten, an den
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebcnräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst § 241

JOiflipt Dr. lieb.
Kirchgasse 43.

Hotel ersten Ranges,
Hotel-Restaurant,
Badehans , "1

im Kernpunkt»er Stadt, zu verk»
Jalinn Allstedt , /

_ Schiersteinerstraße 12.
Kleines Landhaus

Eltville
z. bill. aber festem Preisev. 17M) W.
zu verkaufen. , . ^44

v . » . »'»i.rv, Wiesbaden.

Wemhandlrmg,
altrenommiert, mit Haus , in nächster
Nähe Wiesbadens, ist FamilienverhW-
niffe halber sofort imt. sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Wllise llenning 'T . Moritzstr. 51.

Teilungshalber schönes KcUhaw »,
ffloritzstrasse , nächst dem Ilaupt-
bahnhof, jeder Stock 2 Wohnungen
von 4 und 5 Zimmern, Eckladen vor¬
handen — durch Umhau sind noch
2—3 Läden leicht herzustellen —sofort
zu verkaufen. Genaue Auskunft durch

1”. O . Bück , Nikolasstr . 8.
Haus , 6"/o rentierend, mit gutgehen-

dem Kohlengeschäft, ist anderer Unter¬
nehmungen halber unter günst. Beding.
zu verk. 'Off, u ü - LS » a. Tagbl -̂Verl.

Nene « Klagenlian «, nächst
Kaisei'-Friedrich -Ring u.Hauptbahnhof,
je 2 Wohnungen in der Etage , © %
rentierend , vermietet u. bewohnt,
mit kleinem Hinterhaus u. Werkstätte,
für 128,000 Mk., mit 10- 15,000 Mk.
Anzahlung wegen Sterbefall verkäuflich.
Mäh. 1”. Cr. SSiieli , Nikolasstr. 8.

Hausi. d. Mkolasstraße
mit 4 Wohn, ä 6 Zim. zur ortsgerichtl.
Tax- z. verk. Off. V. 226 Tagbl .-Verl

Zu verkaufen. In Biebrich,
gegenüber den Dampferlandungs¬
brücken, ist ein Wohnhaus mit Ge¬
schäfts- und Lagerräumen u. großem
Weinkeller nebst zugehörigem Garten,
48 sü-Ruten zusammen, letzterer zu
Bauplätzen qeeignet, erbteilungshalber
zu verkaufen. Anfr. z. richten an die
Jmuwbilienagentur v. J .Chr . Glück¬
lich , Wiesbaden, Wilhelmstraße 50.

. . Eltville.
Zwei moderne, nenerbaute Bille«

mit Garten in staubfreier, feiner
Lage, je 7 u. 8 Zimmer mit reicht.
Znbeh.,letztere mitZentralheizung,
zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheres beim Eigent. « « . .»«->.
Srener , Baugeschäft , Eltville.

o « > ooo ooor,Wegen Krankheit des Be- .
fitzers ist das weithin ve- g
kannte und renommiert« ?

Hotel - Restaurant $
znm Nassauer Hof 9

in Rauenthal ö
mit Inventar und Mobiliar ^
sehr preiswert zu verkansen. 6
Alles Nähere durch die X

Immobilien - Slgeutnr "
S.  A hr . « sachlich,

Wilhelmstr. 50, Wiesbaden
10000  oo oo ooa

Bauplätze,
Näh. Bauburenu Bierstadterstr. 6.

ki 86 naokl Th.,
Villen, Pensions- und Geschäft¬
häuser in besten Lagen ver¬
käuflich durch den Besitzer
Lorenz Bfreitag -, Architekt

Wirtschaft
mit Hans , prima Lage, 750 bis
800 Hekto Bier Umsatz, umständeh.
zu Verk» inlins älGtadi,

Schiersteinerstraße 13.
Gelesteuheitskauf.

Mühle mit za. 11,060 On.-Met.
Acker, Wiesen, im Betriebe sehr
rentabel » mit Wohnhaus, Ställen,
Hallen, Schneidewerk, Scheunen und
Schuppen, mit allem Inventar , unweit
Wiesb., für jeden Fabrikaiionszweig ge¬
eignet, 6 Minuten vom Bahnhofe, ist
sofort sehr billig zu verkaufen.

ISIise Henninger , Moritzstr. 51.
Gelegenheiökanf. Speknlations-

Objekt vis-a-vis d. neuen Hauptbabnhof,
sowie in dessen nnmittelb. Nähe, sollen
sehr günstig gelegene Bauplätze u. 2 sch.
Häuser Familienverhältnissehalber unter
sehr günst. Bedingungen verkauft werden
Ernstl. Reflektant, erhalten AuSk. Elk«
Henninger , Moritzstr. 51, P . Tel. 1953.

“ o

verk.

. „ Grundstücke , versch. größere,
Kasteler Gemark., nahe Haltestelle Elektr,
Wiesb.-Curve, sehr geeign. als Gärtn.
u. Baumschule, preiswert zu oert o. zu
verm. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. Un

Kmmobilien-Kanfgesnche.
Kaufe Villa od. Haus od.

- Terrain, ■wenn schuldenfrei»<
it. meine vorziigl . .Hypothek

>de Mk. 160,000 zu 5 °/°, noch'
,5 Jahre fest, in Zahl gen. wird.
'  Anträge bitte an  mein. Beauftr.,
>Herrn dito BCngei , Adolf-
. st ratze3, zu richten._ 7752

MchkMssttMe hiclne Villa.
Knrlage, sofort gegen Barzahlung
ohne Agent gesucht. Offerte« n.
ii.. 218  an den Tagbl.-Verlag.

! Altes Hans
im Zentrum zum Abbruch zu
kaufen gesucht.
«r. H »erle »e »».,Walluferstr. 2.

Für 2 kl. VillenBauplätze
an fertig. Straße , hier od. säwne Vor-
ortlage, za. Mk. 5000 bis Mk. 10,000
und za. Mk. 15,000 bis Mk. 20,000, gea.
Kassa sofort gesucht . Offerten mit
Größe und Frontangab : unt. U. 223
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatt ; .
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg «, in davon abweichender Satzausführmrg 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Verläufe
Gutgehendes kl. Milchgeschäft,

80 Ltr ., b. zu verkaufen . Off , unter
M . 100 postlagernd Bisma rckring^

Uhren- und Goldwarengeschäft
in bester Geschästsstrahe Wegzugs-
Halber zu verkaufen . Off . u . M. 218
an den Ta gbl.-Verlag.

Laufpferd zü verkaufen
Dotzheimerstraße 106, Part.

-chöner reinrassiger Collie
, erkaufen bei Hansen , Riehl-

str aße 15, 1. 12—3 Uh r.
"Echter Rattenpinscher , sehr wachs.,

Au verkaufen Albrechtstraße 28, Part.
I Prachtvoller Kriegshund,
.Stammbaum tzräm., für 50 Mk. zu
verkaufen  Weißenburgstraße 6, P . l.

Kanarien - Hähne,
Stamm Seifert , verk. die Nachzucht
von meinen mit 1. Preisen präm.
Junghähnen u. Weibchen zu billigen
Preisen . Friedrichstr . 14, 2, b. La ng.

Schöne Zuchthähne
zu ver kaufen Waldstraße 80, Geyer.

Ein Stamm Zwerghühner
zu verkaufen Bleichstraße 24, Part.

Neuer Herren -Änzug,
Wint .-Hav., Schaftenstrefel . Dameu-
Cape zu verk. Riehlitraße 13, Part.

Junger Paduahahn , sch. Exempl.,
zu verkaufen Al exa ndrastraße 19.

Eine Partie
gut erh. getr . Herrenkleider , darunter
mehr. Winter -Ueberz., zu vk., zwischen
9 u. 11, 2 u.  4 ^Uhr Stiftstraße 14, 1.

Winterüberzieher 5 Mk.,
u. schw. Anz. bill. Frankenstr . 8, 3 I.

Pianino,
Nußb., gut erhalt ., preiswert
kaufen Schlichterstraße 17, 1.

Gut erh. Üeberzieher f. kl. Skat.
bill. zu verk. Ora nienstra ße 21, V. 3.

Livree-Winkerrock,
schön, wie neu , bl., zu verkaufen.
Adresse  im Tagbl .-Verlag ._ Hv

Für Kutscher.
Ein warmer getr . Üeberzieher bill.
abz., korp. Per s. Wellritzstr. 48, P . l.

Gebr . Dam .-Mantel und Cape
bill. zu verk. Seerobensiraße 26, 1 l.

Pliffiertes Jackett
und Winterpaletat , gut erh., zu verk.
Karlstr aße 2, 1 L,  1 —0 mitt ._

Eleg. Plüsch-Tiwandecke,
noch neu, billig zu verkaufen Rikolas-
straße 33, Part , r.

Steingräber Konzertpianino,
wenig gespielt, billig abzugeben bei
Adolf Stopple r , Adol fstraße 7.

Pianino,'
nur kurze Zeit nebr., weg. Wegzug
sos. s. bill.  abz . Rauenthal erstr . 5, P.

Pianino,
sehr schön, groß. Ton , sof. sehr bill.
zu verk. Eltvillerstraße 6, 1 rechts.

zu ver-

Grammophon
m. ca. 40 oroßen u. kl. Platten für
20^Mk. zu vk.̂ Off . M. 6 hauptpostl.

Gut erhalt . Möbel und Betten
spo ttbill ig Raue nthalerstraße 6, P.

Spottbillig zu »erkaufen:
2 pol. Bettst ., h. Haupt , Pateutrahm.
3t. Roßhaarm ., 100 Mk., Divan 38,
Vertiko 32, Küchenschr. 15 u. 30, pol.
Kom. 26, Bett 40 u. 50, Bettst. 8 u.
18, Deckb. 12, Matr . 15, Sprungr . 20,
Küchent. 7. 1- u. 2-t. Kl. 15 u. 25,
usw. Blei chstr . 89 u.  Fr ankenstr. 10.

Bett zu verkaufen.
Bül otostraße 10, Part , r .̂

Gutes reines Bett u. .Kanapee
billig zu, verk. Jahnstr .̂ 3, Hth. P . r.

^ Eine eiserne Kinder-Bettstelle
mit Matratze u. Keil billig abzu-
ge ben Wellr itzstraße 48. Par t . links.

Gut erhalt . Bettstelle mit Matr.
bill. zu vcrk. Bahnhofstraße 22, S . 3 l.

1-?-schläf. Bettstelle
mit Strohsack u. Matratze f. 14 Mk.
zu^vk. Näh. b. Külpp, Kastcllstr. 5,4.

WoÜ-Damast -Garnitur , Sofa,
2 Sess., 4 « tühle , Vertiko, gr . verg.
Spieg . m. T r. bill. Hellmundstî TTl.

Chaiselongue
mit 2 Sesseln, gebraucht, sehr bill. zu
verkaufen . Näh. im Tagbl .-Verl . Ls

Gute Holzbettstelle mit Matratze
u . Keil 10 Mk., neuer Kleidechchrank,
eintür ., 16 Mk., Spiegel 5, Svortw.
3.50, Ueberz. 8 Mk. Herderstr . 21,2 l.
Sch. Plüschgarnitur (rot , Mahag .),

Sofa u. 2 Stühle 65 Mk., eis. Ofen¬
schirm 3 Mk., kl. Real mit 12 Schubl.
12 Mk. zu verk. Saalgasse 5, 1. Ct.

Chaiselönguc, neu, 18 Mk.,
mit schön. Decke 24 Mk., Taschendiw.
40 Mk., mit zwei Sesseln 85 Mk., zu
verkaufen Rauent halerstraß e 6, P .

Guterhaltenes Sofa
bill. zu verk. Anzus. v. 10V- bis 2
u. von 4—8 Uhr Bertramstr . 9, H. 2 L

Es müsse» noch bis z. 1. verk. w.:
Taschensofa und 2 Sessel 100 Mk.,
Kanapee 25, Ottomane 15 Mk.,
Chaiselongue 16 Mk., 2 Sessel 8 Mk.,
2tür . Kleiderschr. 28 Mk., Betten 10,
20, 30, 40 Mk. S charnhorst str. 22, P . l.

Vertiko
spottbill. zu vk. Wal ramstr . 13,  P . l.

Billig zu verkaufen:
Kleid.- u. Küchenschr., Kom., Kanapee,
Sessel, Waschkom., Nachttische, Nahm.,
Etagere , Handtuchh., Tische, Stühle,
Deckbett., Kissen, Teppiche, Sekretär,
Flurlampen , Gesindebett, Anrichte,
Spiegel , Bilder usw. Schwalbachcr-
str. 30, Allees., l. Hth. Eing - gr . Tor.

2tür . gebrauchter Kleiderschrank
(Kirschb., Emp.), neue verschl. Obst-
schr. v. Gr . zu b. Jahnstr . 22, Schr.

«Hl
Eintür . Meiderschrank,

Küchenschr. u. Llnrichte m. Schieb-^
türen b. z. vk̂ Seerobenstr . 29̂ B^P . r.
Schreibtische, "Bücherschränke, Sestel,

Stühle . Tische, Spiegel , Bilder,
Tepp., Bett ., vollst., a. einz. Waschkom.,
Itachtt ., Vertiko, Lüster, Lamp., Küch.-
u . Kleiderschr. Adalfsnllec 6, Hth. Pt

3teil . span. Wand , Nackttisch, Vertiko/
eis. Bett usw^.zu vk. Rh einstr . 31, 8.

Wcgzugshnlber sofort zu verk.:
1 Trumeau m. Spiegel in Goldrahm,
mit Marmorplatte 60 Mk., 1 Küchen-.
schrank 20 Mk., 1 Bücherschr. 30 Mk.,
ov. Tisch 25 Mk., 1 Vollstand. Bett
65 Mk.. eintür . Kleiderschrank 20 Mk.
Goethe straße 5, P art ._ .

Büfett , Bertiko, Ausziehtisch,
fast  neu , bill. Rauenthalers tr . 8, P,

Salontisch,^4 Stühle , 1 ^ . ..
elektr. Wandleucht., 2 Staff ., 1 Sofa,
alles V neu, b. Siheingauerstr . 11,1 r.

Nähmaschine, nähr vor- u. rückw., >
neu, bill. Rhcinstr . 48, P . 7675

Ein Paar neue leichte Krücken
bill. zu verk. Seerobenstra ße 16, 1 rt

Kolonial waren -(Einrichtungen,
Ladentheken, gut gearbeitet , sehr b.,
Marktstraße  Späth,_ [

Lndelisdiraiit,
groß, fast neu, mit Aufsatz u. Uhr.
f. Bäcker od. dergl . bes. geeig., preisw.
zu verk. Rheingauerstr . 3, Hof rechts.
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Großes gebr. Firmenschild,
Kunstschmiedearbeit, ga. 4,50 Mir . I,
billig zu verk. Nah. bei Drechsler
tt. Co., Moritzstraße 39. 7578

Große eiserne Schaukasten
billig zu verk. Näh. bei Mittig,
Schlachthausstraße 42.  7577

2 gebr. Schaufenster -Abschlüsse,
Wahag ., Pol., zu jedem Preis zu,ver-
jt'cmfeh.  Anschlag , wird übern . Nah.Walrcrmstr . . 31, Schreinerei . 7576

Zweispänn . Chaisengeschirr,
w, g., b. z. vk. Rauenthaler str. 8, B.̂ P.

Mt .-Refsrm -Damen -, ^H.-Sättel,
Pferdegeschirre u. Sprengmasch . bill.
Ku verk. Möhle, -Nettelbech str. 7, 1.

. Guter Landauer
zu verk. Bleichstraße 24, Part ._
■ Eine schwere Feberrolle,
f75—80 Ztr . Tragkr ., 2 gebr. Milch-
jwagen zu verk. Dotz hei merstraße 85.
: Gut erhaltener Kinderwagen
streisw. zu verk. Herderstr . 13, 3 r.

Gut erh. Sitz- u. Liege-Kindcrw.
öu verkaufen Hellmundstr . 26, 2 r.
l Kinderwagen mit Gummiräder»
f. 12 Mk.  S -eerobenstr. 23, Hth. 8 r.
! Kinder -Liegewagen,
fast neu, u. weißer Sportwagen bill.
ßu verkau fen. Wilhelmi nenstr.  3 , 2.

Wortwagen
zu ber?aufen Dotzheimerstr. 78, S . 1.

Fahrrad mit Freilauf.
billig  zu verkaufen Uorkstraße 9, 1 I.
1 , , Drei Kachelöfen, fast neu,
billig zu verk. Langgasse 56, Part.

Wurmbach - Dauerbrandofen,
fast neu, elegant , sowie bersch. Möbel
billig zu verk. Schier ste inerstr . 17,2.
i , , Dauerbrandofen ■
Billig zu verk. Oranienstraße 34, 2 l.
! Ein kl. gußeiserner Herd
;g. bk. Blumenstr . 8. Änzs. zw. 9 u. 10.
I Gr . . w. gebr. Petr .-Herd u. K.-W,
mit G.-R., f. n. Karlstr . 38. H. Fr.

Einige gut erhaltene Oefen,
darunter auch Dauerbrandöfen , bill.
zu berkf.  La nggasse 56, Part.

Billig zu verkaufen:
guter Dauerbrandofen , vernickelt, sehr
gut , ein gr. sch. Herd, fast neu , fow.
doppelseit. Schreibt ., hell Pol., pass. f.
Bur . Näh. Schwalbacherstr. 14, P . t.
Ein fast neues Altmänns -Oefchen

bill. zu verk. Büdingenstraße 8, 2._
' Ei« schöner Zimmer -Ofen
billig ab zug. Wellritzstraße 48, P . l.
' Zweiflammia er Gash erd
zu verkaufen Adelheid stra ße 67, P.
' Petroleum -Ofen,
für Zimmer od. Bureau passend, für
10 Mk. zu verk. Rheinstra ße 60», 2.
i Gsstüstres , Lpras , wegen Aufg.
t> Artikel billig Wörthstraße 6, Par t.

Eich. Ladentüre , Eichenst, Rollad.
sehr bill. zu verk. Bärenst r aße 5.

Für Bauherren!
Zwei gute Eich.-Fenster m. Rahmen,
2,17 Mtr . l. u. 78 br ., mit Rolladen,
bill. abzug. Wellr itzstri 48, Part , l.
f  Hobelbank , Theke,Spezerei -Einrichtung billig abzuged.
Maritstraße  12 bei Späth. _ _̂

Christbäume,
ö-̂ 4000 Stück, billig abzugeben.
Näheres bei Gastwirt Gäbet, Her¬
mann straße 6._

Deckreiser zu verkaufen.
Feldstraße 18. Telephon 2345.

.
Gebrauchte Labentheke

zu kaufen gesucht. Offerten unter
fE. 227 an den Tagbl .-Verlag.

Suche
alte Zahngedisse, Platin , Gold und
Silber zu hohen Preisen zu kaufen.
Carl Kobl, Iuw ., Schwalbacherstr. 47.

Partiewaren,
sowie Reste ganzer Geschäfte kaufe
gegen sofortige Cassa. Offerten u.
H. 228 an  den Tagb l.-Verlag ._

Kein Laden.
Gut erh. gebr. Herren - u. Damen-
Gard . w. zu hoh. Preisen cmgekauft.
Postk. gen. Fr . Jsaac , Gr abenstr. 6, 2.

Gebr . Vertiko
u kaufen .gesucht. Offerten unter

223 an den Tagbl .-Verlag . _
Ein - ober zweitür . Kleiderschrank,

gut erh., zu kaufen gesucht. Off . mit
Preis  Frankenstr . 21, 2 l. _ _

Eine gebrauchte Hobelbank
zu k. ges. Karl Kreyß, Drechslerei,
Kl. S chwalbacherstraße 10, Hof re chts.

Gebr . Gasbeleuchtungskörper
für große Innenräume zu kaufen
gesucht. Offerten unter H. 227 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

R

Marmorplatte , Rasiersessel
usw. zu k. gesOWaldstr . 80, Geyer.

Solides Fahrrad mit Freilauf
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u. A.  100 postlager nd Äismarckring .

Gebrauchte Badewanne
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 228 an den Tagbl .-Verlag.

Badewanne zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unt . L. W. 75
postlagernd Bismarckring ._

Hasenfelle kauft
zu den höchsten Tagespreis . Schwerdt-
feger, Faulbrünnenstraße 2,

Champagner -, Wein -, Kognak-
u. Wasserfl., Reh- u. Hasenfelle, alt.
Eisen, Lumpen , Pap ., Metall , Gum .,
Neutuchabfälle, kommt und holt ab
Sch. Still , Blücherstraße 6,

Alles Eisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch¬
abfälle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abh,
H. Haas , S chwalbach erstr. 27. Ch. H.

Vi-jahriger Kriegshund
zu kaufen ges. Emserstraße 28, Part.

Acker .̂Bierstadterberg ", 6. Gew.,
49 Ruten gr ., zu verpachten. Näh.
Neugaffe 3 bei Iustizr . Dr . Hehner.

Großer Lagerplatz
mit cmß. Garten sof. zu verp. Näh.
L. Heiser, Schützenhofftr. 11. 3221

Gesucht Unterr . im Schwedischen,
event. g. deutsche, französische oder
englische Stunden . Gefl . Offerten
unter N. 226 an den Tagbl .-Verlag.

Junge 'Ausländerin
wünscht Austausch, Deutsch, Franz .,
mit De utscher. Frankfurter straße 16.

Junge Ausländerin
wünscht Austausch, Franz ., Engl .,
mit Englände rin . Fr ankfurte rstr . 16.

Wer ert . Zltherstnnden abends,
Off . Fricdrichstr . 13, H. Thurm . 7?66

Engl ., franz . Gram.
(Konvers.) durch erfahr . Lehrerin (I.
im Ausl , tätig ): Rhe instraße 15, I.

Engl . Unterricht ü. Konversation
erteilt Miß Carne , Mauerg asse 17,  2.

Engländer.
Erst Lehrer erteilt engl. Unterricht.
Webergasse 14, 1.

Schöner Fuchs,
edler, brauchbarer Wallach, 10-jährig,
sicher gefahren, sowie auf schweren Jagden
geritten, z. Zt . zufällig billig zu verk.
Anfragen sind an Geschäftszimmerder
8. Abt. Feldart .-Reg. Oranten zu richten.

kostbare Fassung, für 2ls  des Neuwertes
zu verk. Ad re sse im Tagbl .-Ver lag. Uf
WMM5. Wi gedrauGe,

fast neu, von Kaps, ferner Blüthner.
Nagel u. and. sehr preiswert bei
Heinrich Wolfs, Wilhelmstr . 12. 7755

Möbel, Betten,
Polstewaren

zu äußerst billigen Preisen.
SÄlafzimmer in Eichenv. 320 Mk. an,

Wohnzimmer von 180 Mk, an,
Küchen von 70 Mk. an,

alle sonstigen Möbelstücke zu billigsten
Preisen.

Heiiir . König,
Möbel u»  Dekoration, "'

Weürihstmße, Ecke Helcneustr.
Möbel, Betten,

Spiegel , Polsterwnren aller Art»
sowie kompl . Ginrichtnngen kaust
man am besten rr. billigsten unter
weitgehendster Garantie bei

Ph. Seidel, Bleichstraße 7.
Eigene Schreinerei

_und Tap ezier-Werrstiitte. _
Es können Htzriftbänme abgegeben

werden per Stück zu 20 bis 30 Psg., im
Ganzen 1680 Stück . Liebhaber wollen
sich melden bei Herrn Sozmseser und
Herrn SSraaicä », Langcnschwalbach.

Gehrauchle elekMslhe Krön
icitditer zu jedem annehmbaren Preis

von Mk. 10 an Bärensir. 8.

©ölte uenctian. KronlcuAer
von Mk. 20.— an Bärenstraße 8.
ieöraucDte fito-instape
für Außenbeleuchtung, 700 Kerzen Licht-
fträrfe, sehr billig Bärenstraße 8.
2 HetseMmer-GllMronen,

neu, statt Mk. 230., jetzt für Mk. 100
zu verkaufen Bärcnstraße 8.

MMm-MWelWM
neu , für die Hälfte des Wertes
Wäreustraste 8.

Nene Gasttonleuchter
für den halben Preis Bärenstraße 8.

ttsernss Tor-
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breit lt. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen *
_Langgaff e 27 , im Hof.

Kisters
für Bahn- und Postsendungen billigst.

ILiitiw . güecfaer , Gr. Burgstr. 11.

Z  Lcbcndc Palmen
von Mk. t an.

Denkbar größte Auswahl von der kleinsten
Zimmer- bis zur größten Schaupflanze.

Stets ein willkommenes Geschenk.
IBfonri Arend,

Herrnmiihlgasse3 und Webergasse 16.

An - n. Verkauf v. Antiquitäten
aller Art Goldgaffe 15. ä.asi'iier.

Die bcfterstHreise zahlt immer
Fr.DralhNluul,Metzgergasse2.

für gctr. Kleider, Gold, Silber re.

Schnell Englisch u. Franz , billig.
L. i. A. t. g. D otzhei merstraße 78, 3.

Französin
erteilt Konversationsstunden . Näh.
Dotzheimerstraße 85, 2—3^Ilhm

An einem Privat -Schneiderkursus
können noch Damen teilnehmen . Auch
Kränzchen in geschlossenem Zirkel w.
arrangiert . Ilmonatl . Anmeldungen
werden angenommen . L. Manderbach,
Goethestraße 27, -3. Daselbst Verkauf
von Mullmodellen nach Maß u. An¬
probe, vor allem elegante RockfassoaS
:n Mull , für die Hausschneiderei u.
zur  Selbs tan fertigung ._ __

Bügelknrfus erteilt gründlich
Frl . Michel, Eleonorenstraße 8, 1.

Unterricht im Frisieren
wird ert eilt . Oranienst raße 6, 1 I.

Reitunterricht
für Damen und Herrn billig bei
Mühle, Nettelbeckstraße 7. 1.

Verloren Krawatten -Nadel
mit roter Korallcnkugel, auf welcher
Adler mit einem Stein an Ketten¬
glied im Schnabel . Abzug, geg. hohe
Belohnu ng Walkmüh Ist raße 15, 1._

Verloren
silberne Damen -Uhr nebst Kette mit
Monogr . E. H. Abzugeben gegen Be-
lohn. Faul brunne nstraß e 11, Laden.

Verloren goldene Damenuhr,
Deckel mit blauer Emaille , G. B.
arav . Dem Wiederbr . eine Belohn.
Dotzheimerstraße 14, Hth. 1 St.

Schwarzgrauer Pinscherhund
abhanden gekommen. Geg. Bel. ab-
zug. Grabenstr . 28. P . Ank. w. gew.

Vorzügl. Mittags - u. Abendtisch
Bleichstraße 1.5a, 1 St.

Fein bürgerlichen "Mittagstisch^
(kein Trinkzwangs Hainerweg 4.

Techniker empf. sich i. Anfertig.
v. sämtl .. Baurechn , u. Beitr . v. B.
Offert , u. M. 224 a. d. Tagbl .-Verl.

Das Beitragen
von Büchern, Steuerarbeiten etc.
übernimmt erfahrener Kaufmann.
Off , unter S . 217 an den Tagbl .-V.

Schriftl . Arb. w. schnell u. billig
angefert . in Hand- u. Maschinenschr.
Schulberg 17, Hth. 3 links._

Junger Mann
sucht Nebenerwerb durch schriftl. Arb.
Off , unt . O. 226 an d. Tagbl .-Verlag.

Tapezierer und Schreiner
empf. sich Hot., Pens . u. Priv . in
all. sacht. Arbeit , unt . günst. Beding.
Off , unt . D . 223 an den Tagbl .-Verl.

Gute bürgerliche Köchin
empfiehlt sich im Kochen. Gold-
gasse 18, Geflügelhandlu ng.

Ofensetzer Karl Kaiser
wohnt Marktstraße 12, Hth. 4 St.

Aquarien
Werden gereinigt u. sehr schön ein-
gerichtet. Näh. Platterstr . 28, Hth. l.

Perfekte Schneiderin
hat  Tag e frei . R öni erb erg 16, Part.

G. Krauter , Damenschneider,
Oranienstraße 10, Part ., empf. sich
zur Anfertigung englischer und
französischer Köstumes, Paletots,
Jaketts . Mä ßige Preise.

Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Michelsberg 26, 1. Et . links.

Kostüme
von 6 Mk. an w. sch. u. gutsitz. angef .,
Kind.-, Hauskl ., Aend. billig. Dotz-
heimerstr . 36, S . I. 1 r ., bei Martin.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause. Zn
erfrag . Seerobenstraße 10, Part.

Schneiderin empfiehlt sich.
Dorkstraße 22, Laden.

Schneiderin empfiehlt sich
in u. auß . d. H. Blücherstr. 11, Part.

Tüchtige Schneiderin
sucht noch bessere Kunden außer dem
Hause. Wellritzstraße 37, Hth. 1.

Kostüme, Blusen , Kinderkleider,
werden schick, billig u. prompt ange¬
fertigt Seerobenstraße 2, 3 Tr.

Schneiderin empf. sichr. ». a. d. H.
(Tag 2 Mksi Ruhbergstraße 1, Hp.

Monogramme
für Ueberzieher loerden angefertigt.
W. Steinbusch , Webergaffe 3.

Handfestons werden gut besorgt.
Fr . Steinbusch , Weberg. 3, Hth. P.

Weißzeugnäherin empfiehlt sich
im Ausb. u. Neuanfert . v. Wäsche in
u. auß . d. Hause. Seerobenstr . 19, 4.

Korsetts werden repariert
und aew. Kl. Schwalbacherstr. 4, 2.

Stickerin
empf. sich (Bunt -, Gold- und Weiß¬
sticken) bill. Scharnhorststraße 35, 2.

. Für Damen.
Elegante Hüte , garniert u. Ungarn .,
v. 2 Mk. an . Philippsbergstr . 45, P . r.

Dämenhüte werden angcfertigt
Fr . Faust , Walramstraße 33, 8.

. Handarbeiten
w. saub. angefert . Hermannstr . 19, P.

Flick- und Strick-Beschäft. sucht
anst. Frau . Wellritzstraße 48, 8 St.

Strumpfstrickerci.
An- u. Neustr., beste Garne , bill. Pr.
Wäsche- und Wollwaren - Geschält
P . H. Müller , Michelsberg 18.

Büglerin sucht noch Kunden
a. d. H. Hellmundstraße 35, 1 St . I.

Büglerin
s. noch Kunden Bertramstr . 13, M. P.

Tücht. Büglerin sucht Künden
a. d. H. Bierstadt , Erbenheimerstr . 7.

Tüchtige Büglerin sucht Kunden
in u. a. d. H. Schwalbacherstr. 55, 3 I.

Ncu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen,
Mansch., Bor - n. Ober -Hemden.

Wäscherei von Fr . Zimmermann
nimmt noch bess. Herren - u. Damen-
Wäsche bei guter Behandlung an.
Scharnhorststraße 22, 2. Et.

Wäsche wird stets angenommen
miss Land zum Waschen, Bleichen u.
Bügeln , ohne Chlor u. mit d. Hand.
Sonnenberg , Ramoacherstraße 36.

Neuwäscherei Frl . Michel,
Eleonorenstr . 8, 1. Eigene Bleiche.
Spez . : Feine Herren - u . D .-Wäsche.

Hebern. Wäsche z. Wasch, u. Büg.
bei schneller und billiger Bedienung.
Wäscherei Goldgaffe 15, 2 St.

Perf . Friseuse empfiehlt sich.
Wellritzstraße 20, S . 2.

Geübte Friseuse
nimnit Damen im Abonnement für
8 Mk. an . Oranienstraße 31, H. P . r.

Perfekte Friseuse empf. sich
in u. auß. d. Hause. Roonstr. 10, 3 r.

Tüchtige Friseuse
empf. sich im Abonnement u. Ballfris
Adlerstraße 47, 3 l.

Friseuse
nimmt Kunden an . Jahnstraße 42.

Fr. Luftig, Goldgassei5,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damcn-
und Kinder -Garderoben , Gold, Silv.
und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe. Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenem Geschäfts¬
bedarf nur die denkbar höchsten Preis.
Goldgasse 15, vorm. Lange.
Mu!em
zahlt die höchsten Preise für gut erhalt.
Herren- und Damcn-Kleider, Möbel, g.
Nacht., Pfandscheine, Gold- u. Silbers.,
Brillanten , Zahngebisse. A. Best, k. i. H.

Der Veste Zahler Wiesbadens ist!
Frau KMdkl.pte| mißfel3,
früher Goldgasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen gctraq.
Herren - und Damenkleider , Uni¬
formen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold, Silber und Brillanten . Auf
Bestell, komme ins Haus._ 7632

N. Schiffer,
zahlt dir höchsten Preise für getr.
Herren-, Damen - tt. Kinder -Kleid.,
Schuhe » Möbel , Betten , Gold 1».
Silber . Ans West, k. p. ins Haus.

Die bekannt meistbietendeFrau
Metzgergaffe 27 , Telephon 2070,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl.,
Pelze, Schnhwerk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Nachlässe re. Postkarte genügt.
MM" Der größte Bedarf am Platze.

Herren - und Damen¬
kleider . Militärfachen , Gold und
S Iber kauft zu hödiften Preifen
fulius Rofenfeld , Mrtz gei ‘ga ffe 2Q.
Möbel,Betten,Teppiche,
Oergemälde , Musikinstr . Fallrräd.
k. fortw. 8-. Bg»"rz , Fricdrichstr. 25.

Hundehütte,
gut erhalten, für Ulmer Dogge gesucht.
Hospiz Rosenstr. 4. Zimmer 13. 7763

A. EkMßiß, Telcphon"̂r738,'
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalt. H.- u D.-Kleider, Uniformen,
Möbel, g. Rachl., Pfandscheine, Gold- u.
Silbersachen, Brillanten . 31. B. k. i

lsaapi-nlckil an der Schiersteinerstr.
llUIILtjjUUI z„ verp. Näheres bei

A. Keier , Luisenstraße 14. 7760

Serif fe
&choöl

SpracüJelirinst.f.Erwacüsene
Luisenstr. 7.

Nachhilfstnnden in allen Fächern,
Franz , u. Engl ., von staatl. gepr.
Lehrerin. Offerten unter «L- sss an
den Tagbl.-Verlag._
Ausländern

Dame. L-tiftstraße 25, 2._
Engrl . gjnlerriclst u.Konversation

ert. * iss Spure , Moritzstr. 1, 1. Et.
ülisabetlieiästr. 21, Gartenh. !.
Francais dans toutes les branohes

par dame institatrice diplomee h Paris.
Franziisin (diplom. -) erteilt grdl.

Unterricht u. Konvers. Beste lief . Zu
spr. v. It 'h—n 'h Uhr WSiihstr . 20, 1.

Mal -Unterricht
im Kursus, sowie Vrivatsiundcn. Blumen
und Stillleben in Oel und Ilquarell.
Naturstudien. Gobelin- und Porzellan¬
malerei. Anmeld. tägl. von 10—1 Uhr.

Jenny Rucliüti,
Kaiser-Friedrich-Ring 17*

Frau Katharine Schlotter , Wwe.,
ärztlich geprüfte Masseuse, Platter¬
straße 12, Hinterh . 1. Dieselbe über¬
nimmt auch Krankenpflege.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist un statt hast.

Kautionsfähige Wirtsleute
gebucht für ein größeres gut bürger¬
liches Restaurant , inmitten der
Stadt . Offerten unter O. 228 an
den Tagbl .-Ver lag._

Bar Geld
verleiht sofort anerkannt reell, diskr.
u. schnell. Koul. Beding. Ratenrück¬
zahl. Viele Dankschr. C. Gründler,
Berlin W. 8, Friedrichstr . 196, Ecke
Leipzigerstr._ Rückp. serb. _ F 185
Junge , sehr gebild. Persönlichkeit,

durch Krankheit in bitterste Not ver¬
setzt, sucht von Gleichgeartetem sof.
u. diskret ein Darlehen von 130 Mk.
Ernstgemeinte , ausführliche Offerten
unter N. 227  an den Tagbl .-Verlag.

Wer leiht
einer jungen Persönlichkeit 50 Mk.?
Rückgabe nach Uebereinkunft . Off . u.
L. 227 an den T agbl.-Berla g ersteten.

Von nobler Hand 60 Mk. zu l.
gesucht., streng diskr., Rückz. n. Ueb.
Off , unt . W. 227 an  den Tagb?.-V wl.
Wer kauft eine Sterbeversichernng

im Werte von 2000 Mk. s. 750 Mk. ?
Off . unt . W. 226 an den Tagbl .-Verl.

Äuf D. R. G. M., Massenartikel,
werden v. einem Schlossermeister ob,
Fabrikanten 100 Mk. zu leihen ges,
Darleiher k. sich die all. Fahr .chiermii
sichern. Off . sind zu richten Wellritz-
straße 19, Seitenbau Par t ._ _

Kgl. Theater , ein Achtel Aboun.,
Park . od. 1., ev. 2. R. ges. Off . Z. 17
a. Tagbl .-H.-3l., Wilhelmstr . 6. 7754

Zwei sehr gute Parkettplätze,
Achtel-3!bonnement , Kgl. Theater,
bis Schluß der Saison abzugeben.
Zu erfrag.  Nikolasstraß e 23, 2.

Königl. Theater,
Ab. 6 ., 2 Plätze, Mittelloge , für die
nächsten 14 Vorstell, abzug. Ludwig
Engel , Reisebureau , Wilhel mstr. 46,

Zwei junge Hunde
in gute Hände zu verschenken. Lanz-
straße 18, Parterre ._ *_

Phrenologin,
vorübergeh. hier , M ichelsb erg 15, 2.

Witwer 4-Privatier ),
46 I ., w. mit Häusl., vermögender
Dame zw. Heirat in Verb, zu tret.
Strengste Diskretion . Off . b. bertr.
unte r 3l.  495 im Tagbl.-Verl . abzug.

Für Großgrundbesitzerstochter, .
23 ev., h. sckil. Fig ., 80,000M. Vm.
s. Brud . paff. Heirat . Ser . Bew. bel.
Ant r . a.  Fides , Berlin 18, z r . F 164

Ein selbständiger Handwerker
mit f. Kundschaft wünscht sich mit ev.
Mädchen od. Wwe., welche mit der
Buchführung u. dem Haushalt gut
betraut ist und etwas Vermögen oe»
sitzt, zu verheiraten . Offerten unter
O. 227 an  den ^ Tagbl .-Verlag.

Heirats -Gesuch.
Witwer , Installateur , mit 3 Kindern,
j. 7 I . alt , sucht sich bald, zu verhcir.
Off , u. N. 227 an den Tagbl .-Verlag .

Witwe, 43 Jahre,
w. mit Häusl., vermög. Herrn in
Verbindung zu tret . zwecks späterer
Heirat . Nicht anonym . Offert , u.
L 228 an den Tagbl .-Verlag.

Wirt.Frif.Harteisscirale
Beginn neuer Kurse

zu Anfang u. Mitte jeden Monats.
Kleine Kurse. . Einzel -Unter¬

weisung jedes Schülers, resp.
Schülerin, in allen Fächern.
Pension im eigenen Hause.
Herrn ». Sa ein , Mitgl . desYerb.

deutscher Handelslehrer.
30-jähr . Erfahrung in der Praxis.

Telephon 3080.
Stellenvermittelung kostenlos.

Sns4ittitrice {"ariiienne donne
legons de gram, et conversation Taunus-
strasse 53, 2, Pension Yogelsang._

Stenographie,
Maschinenschreiben, Buchführung,

Handelskorrespondenz usw.
jr. Schmitz , Hertzersiraste21, 1»
_ Ferntsp rechcir 3765, _

SSW*  M -tsik- rru »crf t it»41
Klavier , Violine , Theorie ' erteilt

gründl. erfahrener Lehrer. Offetten u.
A. M . 4 postl. Bismarckring._

Massage-1titrfiis
für Damen u. Herren . Evtl , ärztl»
'irrüfungSattest . Auöbildnng zu
Bademeisternn .Bademeiftsrinnen.

„Adolfsvad " , Friedrichstr . 46.

In Medrilij ücrtaufctiten Hut
(Krone, Sonntag nachm.i ersucht man
gegen Rückgabe von Hut mit Trauerflor
ab'zugeben Goethestrnße11, Part.

Bor Ankauf wird gewarnt. Brauner
jung. Zwergspitz entlaufen. Wieder¬
bringer erh. Belohn. Nettelbcckslr. 14,1 l,
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ALw Zehreidmsselrinen.
KtLrlrsts OureßsoßlsAskrakt.

Ausserordentlich
leicht und bequem ®u

handhaben.

Vollkommenste Konstruktion.

Unmittelbar sichtbare
Schritt

vom ersten bis zum letzten
Buchstaben.

Grösste Leistungsfähigkeit,
s höchste Auszeichnungen. — Staatsmedaillen etc.
llung in Mailand 1906 erhielt die Adler Schreibmaschine den CJrand I nx,
Amsterdam 1908 die höchste Auszeichnung « olden « Medaille.

Ge iche
Empfehlungen

Mm  WM-WMgsW
zu 70 Pf . empf. M. Jmle , Nero str. 16.

Perfekte Köckiin, sehr gute
Empfrhl. , nimmt tagsüber Koch¬
stelle an ; empfiehlt fich für Diners
nnd Soupers . Adelheidstraße 8.

Junge Dame
empfiehlt sich zu allen Massagen

Schulgafse 9, 2. Etage.

Praktiziere
in 'Wiesbaden.

Ar. Anürgson,
Taianeisstrasse 4 t.

VonflerReisezarflck.
Frauenarzt Pr. Lande.

Wer liefert
|S§T* Roh-Bergröfiernngen - UM
nach Photographie? Off. mit Preisang.
u. 8 . W. LS » poffl. Schützenhofstr.

Darlehne gibt srtt» Hleu ««»,,
Berlin , Schönhauser Allee 128. (Rückp.)
Unkosten werd. v. Darl . abgezogen. Keine
Vorauszahlungen. (E. B. 9424) .F163

ff ^ erhalten reelle Leute bei
TMLLD maß. Zinsen u. Ratcn-

Rückzahlung.
eg. 4 . Winiiler,

Berlin 57, Mansteinstr. 10.
Diskrete u. reelle Bedienung. El89

Wer leiht
jungem, strebsamem Beamten zwecks Be¬
festigung seiner Stellung 109 Mk . gegen
monatliche, pünktlichste Rückzahlung und
hohe Zinsen, cvent. statt Zinsen reichliche
Erledigung von schriftlichenArbeiten
während freier Zeit? Off. u. Sü» »8 an
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelms« . 6. 7770

Gew bis 1000 Mk.
g. bequ. Ratenr. flieht anerk . str. reell u.
schn. Eichbaum , Schöncberg 1 bei
Berlin < 1898 handelsger. eing. Firma).
Glänz. Dankschr. u. Res. Keine Abrcssen-
Liste. keine Nachn. Lelbstgeberl E78

WH'eMenlmideKrMiM
schenkt einer armen Frau 1 auch2 Betten,
1 Schrank und 1 alte Kommode; auch
Kleider und Schuhe werden dankend äu¬
gen. Off. u. S». 33 *» a. d. Tagbl.-Verl.

Rheumatismus !
wird geheilt! Näb. d. Frau .Tanoli -,
ärztl. geprüfte Masseuse, Eltvillerstr. 9, 3.
Massagen  in und außer dem Hause.
-f FrWÄrleiDeu+

j.Art , schn.diskr.H. Frau Seliollmeier,
Mainz.Gr.Emeransstr.2,Part .n.Schiller-
platz. Sprechz.9—1u. 2—8. «sonnt .9—U.

KG- Bei Fraucnlciden jcd. Art
schnelle diskr. .Hilfe. Rückp. erb. Off.
unter 4»' . INS an den Tagbl.-Verl.

Buchü. Ehe w. z. v. Kindersegn P/i M.
T  KlE"S ItantrSV
Nachn. Siesta-Verlag EBr. 28 Hamburg.

gtaenhita
behandelt Robert asressler,

Kaiser- Friedrich- Ring 4 (Ringkirche).
Ausqebild. : Poliklinik für Frauenleiden
im 'Lehrinstitnt s. Naturheilk. Berlin.

Damen
find. str. diskr . Aufnahme , sow.
uneutg. Rat in all. Frauenangel, bei
ers. beeid. Hebamme. Gest. Offerten u.
t . 4 » S an den Tagbl.-Verl.

Frau ihVi-g-er , Wwe.,
berühmte

Arithmologin,
Ellcnbogengnffe7, Vorderh. 3 St.

Nur «och kurze Zeit!
Phrenologin berühmte der Gegen¬
wart. Zu sprechen: Für Herren
und Damen zu jed. Tageszeit
». Etg. Walramstraße 4, 3. Etg.

Phrenologiu
Langgafie 5 , im Vorderhaus.

Phrenologin
Roonstraße 20, Vdh. Part.

Heirat»
Wirt , 30 I . alt , kath., gut situiert,

sucht auf diesem nicht mehr ungew.
Wege die Bekanntschaft einer Dame
mit größerem Vermög. zwecks Herrat.
Vermittl . von Elt . od. Vormund , erw.
Diskretion zugesichert und verlangt.
Gefl . ausführliche Briefe , cvent. mit
Bild , unt . M. T . 193 an das Zcntval-
Zeitungs -Bur ., Münster r. W. E192

Heirat.
Herr , 29 Jahre alt , evangelisch, von

angenehmern Aeutzern, Mitinhaber
eines sehr rentablen Baugeschafts ln
einem schönen Städtchen am Rbern,
w„ da es ihm an Damenbekannt-
schaft fehlt , die Bekanntschaft einer
Dame zwecks Heirat . Witwe nicht
ausgeschlossen. Etwas Vermögen er¬
wünscht. Verschwiegenheit Ehren¬
sache. Man wende sich Vertrauens-
Voll unter A. 502 an den Tagbl .-Verl.

MWeiPMiWr AI«WsW6er WM««ejelWfl
S»t KekämMN der«WWskiaMewii.

Samstag , deu 24. November, abcuds 8 Uhr, im Saale der
„Loge Plato ", Friedrichstraße27:

1. öffentl. Bortragsabend.
Herr Geh. Medizinalrat rof . B»r . rianuenstiel - «Sieftcm

peber den Einfluß der Geschlechtskrankheitenans die
Fortpstanznngsfähigkeit des Weibes.

Eiutritt frei'. k'tSO

„Kötherhof"in Ma ^
Im weißen Saale : (No. 1361) § 43

Zchlierseer Bauern-Theater.
Am « „st- «. Bettage 2 Borfte«»Nge«,

nachmittags 4 und abends 8 Uhr.
Im Restaurant vormittags von 11 bis 1 Uhr: Tafelmufit.

Ab 4 Uhr nachmittaas:
süße ModlN " .

& y  ta p m «b w b . . a

Frankfurt a . Main.
Täglich 3 Uhr:

Sonntags nachmittags 4 Uhr und abcuds 8 Uhr:

Gastspiel des
Berliner Schauspiel-Ensemble,

bestehend aus Künstlern ersten Ranges:

Sherlock Holmes,
Detektiv-Komödie in 4 Akten von

gg : WbMmZLWÄ « OWW»
tmp-  Nach den Original-Aufführungen des „Berliner Theaters"

in Berlin , ivie solche wiederholt von Sr . Majestät den » Kaiser
und Sr . Kaiserl. Hoheit de,rr Kronprinzen in Berlin besichtigt

Holmes", Detektiv-Komödie in 4 Akten von
Ferdinand Bonn , gelangte in Berlin schon über lö0 mal 6et
ausverkauftcmHause zur Aufführung, und ist nicht etwa zu ver¬
wechseln mit den vielen schlechten Hintertrepp n-Roman-Bearbertungcn
des Stückes, die in levter Zeit in der Provinz auftanchen. Auch
nicht mit dem Stücke, das unter diesem Titel in Wiesbaden schon
gegeben wurde!

das Los der beliebten
4 teil and letzten

Essener

Kriegerheim-LotteriB
Ziehung am II. und 12. Dezember
Günstige Gewinnaussichten

Gesamtbetrag ; i.  W.WSSS
1 . Hauptgewinn

Mark

Mark!ioöcso
2 . Haniütffewinn

3 © Öd Mark
19 Gewinne ans.

© © © © Mark
3500 Gewinne zus.

dC ^ d Mark

Lese 2 1 Mark
1 Porto und Liste 30 Pfennig extra
| empfiehlt das General -Bebit
G. FfonlieumEbS3oÄoi 73

| sowie sämtliche durch Plakate
kenntliche Losegeschäfte.

Cafe de fi ®aels — Maisw , F15
am Stadttlieater — <41. Garemeid ) — Gutenhergiilatz.

Restaurant 1 Hanges. —Diners ä la carte, Soupers. Täglich Konzert
der Rumänischen Kapelle. — Anfang Sonntags u. Feiertags nachm. 4 Uhr

Hur« eia Engelgeläuf 17.08 n.
ist wirklich tadellos und funktioniert
grossartig . ^Vollständiger Ersatz für
diebish - rigen Glaschvistbaumspitzen.
Sobald die. Kerzen angezündet , dreht
sich das Flügelrad langsam und es
entsteht , da die Glocken fein ab¬
gestimmt , ein wunderbar schönes
harmonisches Geläute . Durch meine
steten Bemühungen , zu diesem Feste
ein wirklich gutes Öhristbaumgeläute
zu bringen , ist es mir nun endlich
gelungen , ein solches meiner w . Kund¬
schaft offerieren zu können , wofür ich
voll 6arant .ie übern ehrae . Keine Firma
ist in der Lage , dies in wirklich fei¬
nen Christbaumschmuck billiger an-
zubioten . Bitte daher meine Geläute
nicht mit einer leichten Bazar wäre
zu verwechseln , die vielleicht 00 bis
7*) 4pr . Stück kosten . Auf Wunsch
kann ich diese ebenfalls , aber ohne
Garantie , zu 60 ^ . liefern,
fin beste Qual ., fein bunt - flQ Df
liLÜÜ ! färb . lack . u . verrück . ' ' '
Porto 20 bei Nachnahmesendung
80 £ ; mehrere Stück 50cJ. Porto . Bei
Bedtellungen von 15 Stück auf einmal
gehe ich L Stück umnonst . Umtausch
gestattet . — Gleichzeitig offeriere ich
m hochfeiner moderner Aufmachung:

darunter Vögel, Sterne . Engel etc . •
Sortimentskistchen No. I Mim fiSh K OE !

enthaltend 300 Stück . um » UiJil
Sortimentskistchen No. 2 fifll# Q QHenthaltend 200 Stück . HUI Ilm . J . OU-

Solinger Messer- und Werkzeug-MetrieC.W.Gries, Solingen Ho. 74
Qroß«tn Weihrachtskstaloa mit St» . Sriolwarpn s«nde umsonst.

m
Königlicher Hotspediteur
ttenmaye p

Stadt -Umzüge.

U et »emedelun gen
von » nd nacli auswärt «.

Au f b e w alir nn gen
für kurie und läragejre Eei ».

Yerpaclmngen,
Speilitüon v «,n BBinterlauoen-
actiaften , AMSsleuem eie . eto.

Mainz!Mäinz!
Lade meine verehrten Jagdfreunde und Schützenbrüder, sowie Freunde

und Bekannte zum Besuche meines neueröffneten, im Jägerstyl gehaltenen
Weinrestaurants (Nr.B304) F45

,Znm
ain Schlossiilatz,

99 a

^Pai ' weine . Emst afjMlg , Besitzer . « » *e aüclie.

3499

Bnreau : 31 Bheimtraise
(neben der Hauptpost .)

Fm Saujpcluilnnlcn, lotcließ k.
Das einzig schön belcgene Ban -Terrain, gegenüber

dem neuen Kurhaus,
Sormenbergerstratze 4 rr. Z-

Ecke der Rötzlerstratze, ist nunmehr(nachdem die Einigung mit der
Stadt Wiesbaden, betr. des Scrpentinweges über das Terram im
Anschluß an das Paulinenschlößchen. endlich perfekt geworden), voll¬
ständig arrondiert, in der Größe von etwa 2 Morgen, per
sofort zu verkaufe«. Ebenso das zwischen dem Serpentrn-
weg und der Rößlerstraste belegen« Terrain und ein arron¬
dierter Banvlatz von über 90 H)-Ruten, oben an der
schönen Aussicht. Alles Nähere nur durch

«ff . &hr.  Crliicklieli,
Wilhelmstraße50, Wiesbaden.

Europäischer Hof.
Heute Dienstag: CulmbadierBter.

Hartolfelpuffer mit Apfelfcompott — Hirn Pastetchen,
Frikassee von Huhn — Geflügel Salat i « €»relee.

Vorzügliche Diners in jeder Preislage.

Kurbad Eisenach.
Fn allergünstiqster Lage modernes Haus , sowohl für Sanatorium,

wie Fremden -Pensio » geeignet, zu verkaufen , eventuell and, zu vc>.
miete». Anfragen befördert unter Chiffre A.  18 « der Tagbl.-Verlag.
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■ Am 20 d. Mts «, vorm » 11
Werden im Güterschuppen
5 Säcke Kristallzucker

meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Kal . Güterabfertigung Süd.

WrsSdL - §WsV TkrgblM wkorgen -Ansgade , 3 . Blatt. Nr . 542 .

Unserer heutigen Gesamt -Auflage
lregt ein Prospekt des Versandhauses
»Grüßgott ", Tluste 18 via Breslau,
betr . „Natur -Butter " bei, auf welchen
besonders aufmerksam gem acht wird.

!Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen zu staunend

bill. Preisen findet man 7663
Marktstratze 22 . 1.

Kein Laden. Tel. 1894.

8ckul-
ranzei!
(xrossteAnswahl
Billigste Proiss
offerirt 2794
als Spezialität

A. Letsetert
Faulbrunnen-
strasse 3tf.

Reparaturen.
_Lreben Sie Ihre Vögel, so kaufen
Sie Ihr Vogelfutter (garantiert doppelt
maschint) ». — falls eine gute Suppe —
.jfjre Linsen, Bohnen, Erbsen bei
jr . « . st « ! !» *,, , Marktstraßc 12, mit
Ratskeller. Zweiggeschäfte: Mainz,
Korbg. 2 u. Kl. Schöffersir. 2. 2667

Zur HerWflanzung
nnpfiehlt die Dl' stvairmschnlc von
Vbiii -. Ovstbaumc aller
Art u. übernimmt das Pflanzen derselben
durch geschulte Leute. Preis - u. Sorten-
dcrzeichnis umsonstu. portofreiz.Dicnsten

Willi . Tresnns,
messen.  Biebrich a. Rl, ..

Schlichterstr. 18. Dotzhcimcrstr. 73.
Spezialität:

Stachelbeer-u.Johannisbeer-Hochstämme.

Schau Mn

wo du willst!
Alle Mädchen wichsen
jetzt ihre Schuhe mit

Galop-Creme Pilo

Vorzügliche
Kapital -Anlage.

Großindustrieller, zur Kur in Wiesbaden, möchte auf sein schulden¬
freies Etablissement im Werte von mehr als 1 Million Mark zur
erste» Hypothek ein größeres Kapital bei absoluter Sicherheit auf¬
nehmen. Auszahlung kann beliebig erfolgen. Nur direkte Angebote mit
Angabe des verfügbaren Kapitals haben Interesse, da jede Vermittlung
beiderseits grundsätzlich ausgeschlossen ist. Ia Ia Bank- und Privat-
Rcferenzen. Schrift!. Angebote unter M. 17 an die Tagblatt-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße6, bis 20. November erbeten. 7712

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon
zert . Abends 8 Uhr: Konzert.

Königliche Schauspiele . 7 Uhr
La Träviata . (Violetta .)

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr
Der Abt von St . Bernhard.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr
Aus der Art geschlagen.

Walhalla lRestaurant ). Abds 8 Uhr
Konzert.

Reichshallen-Thrater . Abds. 8 Uhr
Vorstellung.

Kasino. Abends 7.30 Uhr : Konzert
Brodmann -Brückner.

?-8-Z!Umel-Wchmiiz
nebst reich!. Zubehör, Bad, clektr. Lichtu. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten.
Offerten unter ChiffreX 152 an den Tagbl.-Verlag. 3653

HcMl-stWks-ANjlelimg.
Kst. Wattershärrser Gelenkpuppcn

m icder Größe und Preislage.
Lederqestelle , Köpfe , Perücken,

^ sowie alle Ersatzteile.
Pnppenkleider , Wäsche , Schütze.

. Strürnpfe , Hüte re.
rn unübertroffener Auswahl.

„Kcnser - Wazar"
Spiel- u. Galanteriewaren,

KI. Burgstraße  1.
In dem MöbcN -rger von

Jacob FiiIif-
. . Bleichstratze 1« ,
kanft man billig und gut.

Srötzte Lagerräume dieser Branche
-ter am Platze in neuen Möbeln.

Feinste Auswahl.
GelegenheitMnfe, stets großes Lager,

sroßes Lager in Braut -Ausstattungen.
Eigene Tapczierer-

t«. Schreincr -Wcrkftätte im Hanse.
Bitte um Besichtigung.

Haltestelle der elektr. Bahn. D . O.

m korpsrLente
Paletots und Herren-

Anzüge,
moderne Stoffe, tadelloser

Ans,gestattet. Ällees-Schwalbacherstr.80,1.

Künstl. Zähne und ganze
r .■ , Gebiffc
fertige auch ohne Ganmenvlaite.

Plombieren schadhafter Zähne.
Umandern; Reparatur in 3 Stunden.

Zahnziehen schmerzlos mitLachgas.
Denti st, Rheinstr. 97, Part.

k Ztr . Mk. 1.30,^retinl]o!|
liefert frei ins Haus 2826

.1. c . Kissling , Dampfschrcinerci,
Kapellenstr . 5—7. Telephon 4KB.

Naturtaselbutter 10-»Pfund -Kolli
Mk. 6.68, Scheibenhonig 10-Pfd .-Dose
Mk. 4.35, Tlstcrkäse, fett, 10 Pfd. 3.85,
zur Probe e. Kolli, 7- Butter u. Honig
oder Vs Butter u. 7- Käse Mk. 5.25.
.ss«3lisf<e, Exporthaus, Tluste 225,
via Schlesien . F79

Jeder Mieter
verlange dieWolmungslisten des
Hans-n. GnmöHesitzer-Voreins

E . V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F397

Hiiiü  Butz - is. Bettag
halte ich meine Wirtschaft bestens
empfohlen. (No. 960) F44

Hochachtungsvoll

K. gtiiir Wwe» MaiW
Erthalstraße 13,

früher Wiesbaden.
'NI. Walti ' er » F74

Fichtennadelbonbons
haben sich bei HllStPll Mg IMM
glänzend bewährt , ä 30 u. 50 Pfg. bei:
Oütoüäelpe rt 9 Markts tr.9,W '531at*3.sbb
ümaacSaenilBCiBsaer, Bismarekring  1.

3 frische Ia fette große *

Wildent.
M . 8. —. Porto und Verp. frei, gcg.
Nachn. Vers, » ebener , Jagdpächt..
Swinemünde 15. F 81

Me. KHmyWUeiereldttter.
ia Tafelbuticr ta,

aus erstklassiger mehrfach präniiiertcr
Meierei der fruchtbaren Schleswig-

Holstcinschen Marschen.
Bestellungen direkt an das Butter-

vcrsandgeschäft
IT.
Rödemis-Husum, Schleswig.

KarioffÄ,
gut kochende Ware, p. Ztr . Mk. 2,60.
Bleichstr.  41 , Laden . Tel. 304S.

Alles fracht -, Porto -, fatzfrei.

L .MeriU „ -,
Rog . n . Milch . Dauerware
' - Fast 12 M . Fatz 67 - M.

Rorw . Salzfetihering
Ttmßw  Drig . » Grötze Danerw.

12 M . 77 Fatz 60 - Dose 86 3 M.
76 Brath . 6V Rollmops je 3 M.
E. Nnpp Xaclif. . Swinemünde 62.

Großer Schnhoerkans
Gnt l R engaffe L2, 1. St . Billia!

Gärtuerolks UNV La .N-.N
empfiehlt billig

oseii ». Wellritzstraße 12.

Versteigerung von Handschuhen usw
im Versteigerungs -Lokale Kirch-
gasse 23, vorm. 9 Uhr. (S . Tagbl
541, S . 14.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Auktionssaals Marktplatz 8, vorm
9.30 Uhr. (S . Tagbl . 542, S . 9.)

Einreichung von Angeboten ar
die Transportierung geisteskranker
Personen von dem Stadt . Krankem
haus nach der Heil- und Pflege
anstalt Eichbcrg, im Bureau des
Stadt . Krankenhauses , vorm. 11
Uhr. (S . Amtl . Anz. Nr . 82, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung der Kartoffeln für das
Stadt . Krankenhaus in der Zeit

. vom 1. Dezember 1906 bis 31. Okt,
1007, im Bureau daselbst, vorm,
11 Uhr. (S . Amtl . Anz. Nr . 85.
S . 2.)

Versteigerung von 2 Pferden und
Karren und Wagen usw. im Hause
Adlerstraßc 63, mittags 12 Uhr.
(S . Tagbl . 542, S . 9.)

Versteigerung des Hausgrundstücks
Ludwigstraße 20 hier im Bureau
des Herrn Justizrats Halbe,

.Luisenplatz 6, nachm. 4 Uhr/ (S.
Tagbl . 540, S . 19.)

Wiesbadener
Brcrdigungs - Institut

FWM«
KchWlgasse 7.

Telephon 2675. Telephon 2875.
Großes Lager aller Arten
Ljch-n WMjUge
fertig für fof. Lieferung.
KrsfLrMrLsrr des

Beamten-Uevsins.
Uebernahmc von Feuer-
Bestatiungen in allen

Krematorien. 2806
PST " Bei eintretendem

Sterbefall genügt nur eine
einfache Anzeige Sd >nlgafse 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. BrivaterLeichenwaaci!.

Streng reelle billige Preise.

empfiehlt
•Fob . Se cliesi,

Obstanlagen, Frankfurter Landstraße 7.
Versand nach ouöerbstb.

Statt besonderer Anzeige.

Luise Einolf
Johann Ott

Verlobte.
Biedenkopf und Wiesbaden,

November 1906.

Eodrs -Amerso.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Nachricht, daß meine innigstgeliebts Tochter, unsere gute Schwester,
Schwägerin und Tante,

Kat| e Weingartner,
im Alter von 20 Jahren Sonntag abend9 Uhr nach langem, schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie MeirrgKrtnev.

Miesbaden , den 18. November 1906.
Die Beerdigung findet Mittwoch vormittag 11 Uhr vom Lcichen-

haufe des alten Friedhofes aus statt.

KZirigirche ^jjjß  Schauspiele.
Dienstag, den 20. November.

263. Vorstellung.
12. Vorstellung im Abonnement W.

IiL Traviata.
(Violetta.)

Oper in 4 Akten von Verdi. Text von
Piave.

Musik. Leit .: Herr Kavellmstr. Stolz.
Regie : Herr Mcbus.

Personen:
Violetta Valcry . . Frl . Hanger.
Flora Bervoix . . Frl . Hcßlöhl.
Alfred Germont . . Herr Henscl.
Georg Germont, sein

Vater . Herr Müller.
Gaston, Vicomte von

Letorieres . . . Herr Frederich.
Baron Douphal . . Herr Schmidt.
Marquis von Anbigny Herr Braun.
Doktor Grenvil . Herr Adam.
Annina, Dienerin

Violcttas . . . . Frl . Krämer.
Joseph, Diener Vio-

letias . Herr Spieß.
Ein Diener bei Flora Herr Lehrmann.
Ein Kommissionär . Herr Rohrmann.

Freunds von Violetta und Flora.
Diener bei Violetta und Flora.

Ort der Handlung: Paris und feine
Umgebung.

Akt 3: Vorkommende Tänze, arrangiert
von Annetta Balbo.

1. Entree der Zigeuner, ausgefllhrt vom
Ballett-Personale

2. Los de deux : La Stella Confidente,
ausgcführt von Frl . Petcr und Frl.
Salzmann.

3. Matadoren, ausgcführt vom Balleit-
Perfonale.

Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Eine größere Pause findet nach dem
2. Akt statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9st» Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 21. November: Sinfonie-
Konzert.

0. Aoren».
F. v. Flotow.

J. Offenbaeh

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 20. November.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Affemi

Kaclimittags 4 Uhr:
1. Vorspiel zu „Die

Hochzeit des Figaro “ W.A. Mozart
2. Slavisoho Tänze 7 u. 8 A. Dvorak.
3. Cavatina aus „Lucia

di Lammermoor“ . . A . DonizettL
Klarinette -Solo : Herr R. Seidel.

4. Die schönen von Va¬
lencia , Walzer . . .

5. Ouvertüre z. „Martha“
6. Entr’acteu . Barcarolle

aus „Hoffmanng Er¬
zählungen “ . . . .

7. Phantasie aus „Hänsel
und Gretel “ . . , E.Humperdinek,

Abends 8 Uhr :
1. Kaiser-Marsch . . . Rieb. Wagner,
2. Ballettmusik aus „Der

Dämon “ . A. Rubinstein.
3. Arie aus „Das Nacht¬

lager in Granada “ . K. Kreutzer.
Posaune -Solo : Herr Fr. Richter.
Violine -Solo : Herr Kapellmeister

H. Jrmer.
4. Wo die Zitronen blühn, -

Walzer . J. Strauß.
5. Ouvertüre zu „Die

Italienerin in Algier “ G. Rossini.
6. Souvenir de Hapsal,

Melodie . . . P. Tschaikowsky.
7. Tonbilder a. „Rhein¬

gold “ . Rieh . Wagner,
8. Ungarischer Marsch

aus „Fausts Ver¬
dau m ds“ . . . . H. Berlioz.

MMr
in Mainz.

Direktion : Max JBelirend.
Tel . L« 8. Tel . 268.

Mitlfocl, Jen 21. fc 1
(Preussischer Buss - und Bettag .)

Anrang ' S lj2 CSir.

Usstdenz -Theatep.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Dienstag, 20. November.
Dntzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.

Der Abt tum St . Kernhard.
(2. Teil der

„Brüder von St . Bernhard.)
Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn.

Spielleitung : Dr. Herrn. Rauch.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 972 Ubr.

Mülihaüa -Ttzeater.
Gastspiel d. Oberbayer. Bauerntheaters.

Direktion: M . Dsngg a. Schliersee.
Dienstag, den 20. November.

A « s der Art geschLagen.
Volksschanspicl in 4 Aufzügen von

Johannes Weinold.
Regie: Fritz Greiner.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 107- Uhr.

Z6hn PSädchen
und kein Mann.

Ballett.
Ueii erbrettl -Tori rage.

Der Hauptmann von
Koepenick.

Burleske von Fritz Fischer Schlotthauer.
Ende gegen 57s Uhr.

Ermässigte Preise der Plätze:
Fremdenloge Mk. 2.—, I. Rang , Bai.
kon, Loge und Sperrsitz MIc. 1.50,
II. Rang , Steh-Sperrsitz und Aum.
Parterre Mk. 1.—, Res . Rondell Mk.

.80, II . Rang 3. .Reihe und Steh-
Parterre Mk. —.80, Rondel] Mk. —.60

und Galerie Mk. —.30.

Abends 7 lln Uhr:
ecalieit . ®miii  1 . SBale,

Mit neuen Dekorationen und mit
neuer kostümlicher Ausstattung.

1001 lacht.
Phantastische Operette in 1 Vorspiel

und 2 Akten von Leo Stein und Car)
Ipndau.

Musik von Johann Strauss.
Bearbeitet von Ernst Reiferer.

Tägliches Repertoirstück in Wien,
Berlin, Hamburg, Köln , Dresden ete.
&i»s'a*.siK' » 7 : S’lsr . Bimde IO dir.

Ctenölinliclie S*reise.
Vorverkauf in Wiesbadeai bei:

SB. ®<''ir*‘nE , Wilhelmstrasse 6, und
■̂Wilhelm Sung -' S, Wilholmstrasse,
sowie Seliotteni 'els & Cie .,
Kolonnade . (Ko. 8295) F 44

Telephon 4603. Telephon 4891.
Albert

Sdmmaim-Theater.
'ITäg 'Jicl » abends 8 Oir:

Mr . Alliers mit seinen dressierten

18 Eisbären,
sowie F 81

das übrige phänomenale Programm.
Mittnocli , d . 31 . November,
bleibt d . Theater des preuss.
ffiisiss - und BSetsages lialber

ges ®lsl,osseii.

Mittwoch (Buß- und
Vorstcllüng.

Bcttag) : Keine
ReichsHallen-THeater, Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

' 8 Uhr abends.
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Wiesbadener Tsgblatt.
23,000 Abonnenten. fSU * 2 Tagesinsgabe». „ . jswä .«

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend!. '
23,000 Abonnenten.

Bczuas -Vreis für beide Ausgaben : 50Psg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer-
lobn, 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld, —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm¬
straße 6 und die li2 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich; die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigeu -Annahmc : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags,

Haupt-Agentur Wilhelmstr.
Fernsprecher Nr . 987.

Ruszcit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

«ü. hip Spür - « ka für lotale Anzeigenim „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform° 20 Pfg ' in davon abweichender SatzauSführuna, sowie für alle übrigen lokalenS .H “ “51iiir  irrtn .iamärtinpn Anzeiaen' 1 Wk, für lokale Reklamen; 2 Mk, tut auswärtige
A"»->S°n : Mĝ sur alle auswärtigen durchlaufend, nach besonderer Berechnmig -
Bei wiederholte/Äufnahme unveränderter Anzeigen in furzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt,

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigenin die nächsterscheinende Ausgabe wird feine Gewahr übernommen.

Nr . 843. Wiesbaden , Dienstag , 20 . November 1906. 54 . Jahrgang.

klbend-Ausgabe.
1. Matt . _

Der Kaiser und Ludwig Oanghvfer.
München, 19. November. Die „Münch. Neuest. Nach¬

richten" bringen in ihrem heutigen Abendblatt einen
längeren Bericht über eine Unterredung des Kaisers mit
dem bekannten Schriftsteller Dr . Gang-Hofer nach der
Festvorstellung im Hoftheater am 12. November, die sich
über 1% Stunden ausdehnte . Der Kaiser unterhielt sich
mit Gaughofer außerordentlich lebhaft, zunächst über die
Arbeitendes Dichters. In dem Bericht darüber heißt
es : Was ihm an dem Werke „Hoher Schein" besonders
gefallen Hat, das ist, wie der Kaiser sich ausdrückte, der
daraus hervortönende optimistische Klang, die Predigt,
die den Glauben an das Leben und die Aussöhnung mit
den Schatten des Daseins , das Vertrauen auf die Zu¬
kunft und das Vertrauen auf die Menschheit fordert.
„Das macht auf mich", so sagte der Kaiser, „einen solchen
Eindruck, weil ich ein Optimist durch und durch bin und
mich durch nichts abhalten lassen werde, dies bis an mein
Lebensende zu bleiben." Der Kaiser nannte sich selbst
einen Mann , der von Arbeit erfüllt ist und an seine
Arbeit glaubt . Er fügte hinzu : „Ich will vorwärts kom¬
men- ich würde mich sehr freuen , wenn man das , was ich
will, richtig verstehen wollte und mich dabei unterstützen
würde." Im Anschluß hieran sprach der Kaiser auch über
die schwierige Stellung , die man bei jeder Arbeit dem
Mißtrauen gegenüber habe, und er berief sich dabei
wieder auf eine Stelle aus Ganghofers „Schweigen im
Walde", die auf seine Empfindung besonders Einfluß
habe, weil sie seine eigene Anschauung den: Leben gegen¬
über wiedergebe. Die Stelle lautet : „Wer mißtrauisch
ist, begehr ein Unrecht an anderen und schädigt sich selbst.
Wir haben die Pflicht, jeden Menschen für gut zu hal¬
ten, solange er uns nicht das Gegenteil beweist." — „Nach
diesem Grundsatz", so sagte der Kaiser dem Bericht zu¬
folge, „habe ich von jeher jeden Menschen genommen, m:t
dem ich zu tun hatte . Man macht manchmal ja auch
schlechte Erfahrungen , aber dadurch darf man sich nicht ab-
schrecken lassen. Man muß immer wieder mit neuem
Vertrauen an die Menschheit und an das Leben heran¬
treten ". Im weiteren Verlaufe des Gesprächs sagte der
Kaiser : „Man kommt doch mit einem Stück Optimismus
und mit einer helleren, vertrauensvolleren Lebensauf¬
fassung sowohl im eigenen Leben wie bei den Berufs¬
arbeiten viel weiter , als wenn man alle Dinge mit pessi¬
mistischen Augen ansteht." Und in der Politik sei das
auch nickt anders . Das deutsche Volk habe doch eine Zu¬
kunft, und da sei es ein Wort , das ihn immer kränke, so
oft er's höre, das sei das Wort „Reichsverörossenhcit".
Der Kaiser habe Hinzugesetzt: Was Hat man von der Ver¬
drossenheit über Arbeiten und Vorwärtsschanen ? Ich
arbeite ja auch unverdrossen, und ich glaube , daß ich dabei
doch vorwärts komme.

Der Kaiser sprach ferner von der Fülle und Schwere
der Pflichten und Arbeiten , die auf ihn heranstürmen,
und von der Notwendigkeit, sich durch Reisen, speziell
Nordlandsreisen , zu erholen. Alles, was mich drückt, ist
dann auf einige Wochen von mir abgelüst, und das , was
mich so freut , das verübeln mir vielfach die Leute. Ich
weiß, daß mau mich den R e i s e ka i s e r nennt , aber das
habe ich immer nur heiter ausgenommen. Ich lasse mir
dadurch die Freude an der Welt nicht nehmen. Das
Reisen macht auch Freude , und gerade auch innerhalb
der eigenen Heimat . Ich glaube, dadurch wird das Ge¬
fühl der Zusammengehörigkeit noch gestärkt, und so habe
der Kaiser hinzugefügt , „die Deutschen wissen gar nicht,
wie schön unsere Heimat ist, und wieviel es da zu sehen
gibt. Ich freue mich immer, wenn ich ein neues Stück
Deutschland kennen lerne ." Nachdem der Kaiser noch
besonders seiner Reisen in Süddeutschland gedacht hatte,
sagte er weiter : „Ich möchte mich jetzt am liebsten in ein
Automobil setzen und ein paar Tage flott hinausfahrcn
und zufrieden und arbeitsfroh wieder nach Hause kom¬
men. Und solche Erfrischungen hat man gerade in meinem
ernsten Berufe sehr notwendig, doppelt notwendig, weil
man gegen viele Mißverständnisse zu kämpfen hat. Denn
man ist dann immer in einer undankbaren Lage, weil man
uns keine Selbständigkeit znbilligt . Gelingt mir etwas,
so fragt alle Welt : „Wer hat ihm das geraten ?" Und
mißlingt mir etwas , so heißt es : „Er hat es nicht verstan¬
den." Was man bei den anderen Fürsten als selbstver¬
ständlich betrachtet, da fragt man bei mir immer:
Warum ? Und die einzige Antwort kann doch nur sein:
Weil ich für das Deutsche Reich und für das deutsche
Volk das Gute will. Das Gespräch ging dann noch über
verschiedene Fragen der Literatur und der Politik auf
die Münchener Festtage. In ganz besonders herzlicher
Weise sprach dann der Kaiser über den Regenten , dessen
Rüstigkeit und Aufopferung bei den so anstrengenden
Tagen er rühmte , und wobei er den Wunsch aussprach,
daß der hohe Fürst noch recht lange erhalten bleiben
möge.

Das dänische Kmügspaar in Berlin-
wb. Berlin , 19. November. Anläßlich der Ankunft

des dänischen Königspaares ist die Stadt reich beflaggt.
Bald nach Al0 Uhr versammelten sich aus dem mit deut¬
schen und dänischen Fahnen geschmückten Lehrter Bahn¬
hof der Kaiser, die Kaiserin , der Kronprinz , die Kron¬
prinzessin, die Prinzen und Prinzessinnen , Staatssekretär
Tschirschky, die Herren des Hauptquartiers , Generale,
Admirale , das Personal der dänischen Gesandtschaftund
die dänische Kolonie. Auf dem Bahnsteig stand die
Ehrenkompagnie des zweiten Garöercgiments . Um
9 Uhr 50 Min . lief der Zug ein. Der König und die
Königin wurden vom Kaiser und der Kaiserin herzlichst
begrüßt . Die Monarchen küßten sich auf beide Wangen.
Es folgte die Begrüßung der übrigen Fürstlichkeiten und
die Vorstellung der Gefolge. Der König ist von dem
Minister des Äußern begleitet. Zum Ehrendienst ist der

Chef des Generalstabes , Generalleutnant v. Moltke, be¬
fohlen. Die Majestäten schritten die Front der Ehren-
kompagnic ab, welche die dänische Hymne spielte, und
nahmen den Vorbeimarsch der Kompagnie ab. Die
dänische Kolonie begrüßte das Königspaar mit dreimali¬
gem Hurra . Sodann wurden die Wagen bestiegen. Der
Kaiser, in preußischer Generalsuniform mit dem Bande
des Elefantenordens , fuhr mit dem König, der deutsche
Admiralsuniform mit dein Bande des Schwarzen Adlcr-
ordens trug . Die Kaiserin fuhr mit der Königin . Eine
Schwadron des Gardekürafsier-Regimcnts bildete die
Ehrencskorte . Die Fahrt ging durch das von den Ver¬
einen, Innungen und Schulen gebildete Spalier zum
Brandenburger Tor . Überall wurden die Majestäten mit
andauernden Hochrufen begrüßt . •

Das Brandenburger Tor war mit dänischeil Flaggen
geschmückt. Auf dem Pariser Platz befanden sich Depu¬
tationen des Magistrats und der Stadtverordneten , sowie
20 Ehrenjungfraucn . Oberbürgermeister Kirschner be¬
grüßte den König im Namen der Stadt , deren Bevölke¬
rung in dem Besuche des Königspaares ein Unterpfand
dafür erblicke, daß der König gleich dem Kaiser um die
Wahrung des Friedens und um die Pflege guter Be¬
ziehungen zu fremden Völkern bemüht sei. Der König
dankte für den unvergeßlichen Empfang,' er komme nicht
nur als Nachbar des Deutschen Reiches, sondern als
treuer Freund des von ihm herzlich geliebten und ver¬
ehrten Kaisers . Er hoffe, daß alle von Kirschner ge¬
äußerten Wünsche für Deutschland und Dänemark in Er¬
füllung gingen . Kirschner brachte dann ein dreimaliges
Hoch auf den König ans , in das die Menge begeistert ein-
stimmte. Die Tochter des Oberbürgermeisters , die mit
den Ehrenjungfrauen an den Wagen herangetreten war,
in welchem die Kaiserin mit der Königin Luisa saß,
überreichte Königin Lnifa einen Blumenstrauß . Die
Königin dankte huldvvllst. Darauf setzte sich der Zug
durch die prächtig geschmückte Mittelpromenade der
Straße Unter den Linden nach dem Königl. Schlosse fort.
Truppen bildetenSpalier . JmSchlotzhof hatte eine EHrcn-
kompagnie dcsKaiserAlcxander --Gardcgrenadierregimcnts
Aufstellung genommen. Im Lustgarten nahmen der
Kaiser und der König den Vorbeimarsch aller Truppen
ab - die Kaiserin und die Königin sahen vom Fenster des
Schlosses zu. Hierauf fand großer Empfang im Gardc-
dnkorpssaalc statt, wo sich die Palastdameit und die
Herren des großen Vortritts , sowie Hausminister Grat
Wedel und der Ehcs des Zivilkabinetts Dr. v. Lucanus
versammelt hatten . Die dänischen Majestäten wohnen
in den Königskammern.

wb. Berlin , 19. November. Bei dem heutigen Ein¬
zug des dänischen Königspaares in die Haupt- und Resi¬
denzstadt Berlin hielt Oberbürgermeister Kirschner fol¬
gende Rede: „Eure Majestät wolle-: Allergnädigst ge¬
ruhen , beim Eintritt in die Hauptstadt des Deutschen
Reiches den ehrfurchtsvollsten Willkommengrntz der
städtischen Behörden huldreichst cntgcgenzunohmen. _—
Die arbeitsame Bevölkerung unserer Stadt ist unablässig
bestrebt, auf allen Gebieten menschlicher Tätigkeit an der

Feuilleton.

Ibsen in seiner Häuslichkeit.
Das steinerne Bild des Dichters Ibsen , das groß und

gewaltig hinter seinen Werten ausger -chtel steht, ge¬
winnt immer mehr menschliche Züge, tritt uns lebendig
näher und wird uns vertrauter , seitdem nach dem Tode
des Dichters Mitteilungen über den Menschen von allen.
Seiten gemacht werden und persönlichste Dokumente
seines Innenlebens an die Lffentlichkeu treten . Von
einer bisher ganz unbekannten Seite lernen wir den
nreifen ©fctlbcn in einem Hübschen£büd)Iein „(Smnilit)
med Ibsen " kennen, das ein vertrauter Freund und
Jünger von ihm, der norwegische Schriftsteller „■>o h n
Pan Isen,  über seinen langjährigen Verkehr mit
Ibsen geschrieben hat . Paulseii , der auf den Rat Ibsens
nach München übersiedelte, ist ein geborener „Bergeuser
uiid hat daher manche Traditionen , die über die Zen von
Ibsens Tätigkeit am Bergener Stadttheater noch inr
Unilaus waren , für sein Buch verwerten können unfein
lebendiges Bild jener Bergener Tage entworfen Nicht
nur das Theater nahm in Bergen des jungen Dichters
Herz gefangen, sondern auch die Liebe zu einer jungen
Dame Henrikke Holst, deren Gestalt in „Frau >-nger auf
Oestrot" verewigt worden ist. Die harmlose Herzens¬
affäre gipfelte in ein paar romantischen Ausflügen , die
die Liebenden, von einer älteren Freundin als An¬
standsdame begleitet und mit Naschwerk reichlich aus-
gestattet um die Pausen in der Unterhaltung zu ver¬
kürzen, unternahmen . Dann fand die Geschichte ein
jähes Ende, indem der Vater des Mädchens hinter die
von seiner 'Tochter mit dem armeii Poeten unter¬
nommenen Exkursionen kam und sie von da ab m
strenger Bewachung hielt . Ihre übermütige Luftigkeit

und herzhafte Frische, die einst Ibsen zu der Siebzehn¬
jährigen zog, hat sie aber ihr ganzes Leben lang bewahrt.
Als der nun berühmt gewordene Dichter und die schon
lange verheiratete Matrone sich viele Jahre _danach
wiedersahen, da fragte Ibsen sie, ob sie sich nicht ui
irgend einem seiner Werke wiedererkenne, und sie ant¬
wortete lustig : „Ich weiß wirklich niemand, es Ux  denn
in der Pastorssrau der „Komödie der Liebe" mit ilwen
acht Kindern und ihrem ewigen Strickstrumps ." „Da¬
gegen protestierte Ibsen entschieden", sagt Paulsen.

Einen interessanten Einblick in Ibsens Ehe ge¬
währen die Mitteilungen des Freundes ; sie sind be¬
sonders geeignet, allerlei in letzter Zeit verbreitetes Ge-
klatsch zu widerlegen. Ibsens Ehe wurde von einer
tiefen Neigung des Dichters zu seiner Frau getragen
und kein weibliches Wesen, so führt William Archer in
diesem Zusammenhang fein aus , hat einen so bedeuten¬
den Einfluß aus sein Dichten und Denken gewonnen wm
scine Gattin . Ihr Bild ist in den starken, mutigen uiid
groß gearteten Frauen gespiegelt, denen wir immer
wieder in Ibsens Werken begegiien. Die Agnes im
„Braiid " und noch mehr Frau Alving tragen chre Zuge.
Wie diesen Heldinnen häufig in den Dramen eine zartere,
weichere und anschmiegende Frauengestalt gegenuber-
steht, so bot Frau Ibsens Schwester Marie , eine überaus
anmutige , ätherische Erscheinung, der Ibsen eins seiner
schönsten Gedichte gewidmet hat und die verhanms-
mäßig jung starb, dem Dichter eine kontrastierende Form
weiblichen Wesens dar . Frau Ibsen hat ihren Gatten
auch besonders auf die Beschäftigung mit modernen
Problemen hingedrängt und Ibsens Eliitreten für dre
Frauenrechte ist zum großen Teil von ihr angeregt wor¬
den, die sich nach Paulsens Wort „als die Gesandtin
ihres Geschlechtes an eine dichterische Großmacht fühlte ".
Aber wenn der Dichter auch die Rechte der Frauen an¬
erkannte, so war er doch weit enfernt , ihnen irgend ein
Übergewicht über den Mann zuzuerkennen, vielmehr

sprach er ihnen sogar Fähigkeiten ab, die ihnen sonst
allgemein zugestanden werden. So erklärte er z. B.:
„keine Frau könne ein gutes Kochbuch schreiben", und
du anderer seiner feststehenden Grundsätze war es. daß
„keine Frau einen Knopf so annähen könnte, daß _er
wirklich halte ". Ibsen , der „große Schweiger", schecnt
in seiner Jugend sehr viel geredet zu haben, denn seine
Freunde gaben ihm den Spitziiamen „Gert Westphaler",
nach den: Helden des Holbergschen Lustspiels „Gerl
Westphaler oder der plauderhafte Barbier ". Spater
aber war er sehr schweigsam und besonders m ^errett
feiner neuen Werke stunin: wie ein Grab . Er hatte eine
besondere Fähigkeit , Leute über Gegenstände „auszu-
holen", die mit seinem neuen Werk in Verbindung stan-
den und dann ihre Redensarten in seinen Dialog zu
verweben; aber bis das Stück fertig war , erfuhr auch
seine Frau kein Sterbenswort von dem Inhalt . Ein¬
mal machte sich Frau Ibsen , so erzählt Paulsen . einen
Spaß . Sie fand ein Stückchen Papier , das ihr Mann
verloren hatte und auf dem nur die Worte standen : „Der
Doktor sagt . . ." Sie fragte darauf ihren Manii ganz
harmlos : „Was ist den-i dieser Doktor für eme Figur
in deinem neuen Stück? Er muß sehr interessante Dmge
zu sagen haben." Auf diese Anrede hin geriet Ibsen
außer sich. Zuerst war er sprachlos vor Überraschung
und Wut . Dann aber überschüttete er seine Frau mir
Vorwürfen : Er sei also in seinem eigenen Hause nicht
mehr sicher? Sie umgebe ihn mit Spionen ! Alle seii:e
Entwürfe seien nun zerstört, seine Pläne verwirrt ! Sie
bringe ihn um seine Stille , die er zum Schaffen bra -iche,
um das ruhige Wachsen und Gedeihen seiner Werke. Als
aber Frau Ibsen ihni nun gestand, daß sie nichts weiter
wisse, als was auf dem Papier stehe, atniete er er¬
leichtert auf und war beruhigt . Das Stück war der
„Volksfeind" und der Doktor war der tapfere Stockman,
für dessen Gestalt er teilweise Joiias Lie als Modell be-

1 nutzt hat . . . .
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Lösung der dem Menschengeschlechkc gestellten Kulturauf¬
gaben emsig mitzuarbeiten . Sie bedarf für Liefe Arbeit
vor allem .der Segnungen des Friedens , freundschaft¬
licher Beziehungen zu den übrigen Völkern des Erd¬
reichs. Mit lebhafter Anteilnahme und tief empfundenen
Danke begleitet sie -daher das nie rastende Bemühen un¬
seres erhabenen Kaisers und Königs, dem deutschen
Volke und der gesamten Menschheit den Frieden zu be¬
wahren und zu sichern, die guten Beziehungen zu den
srenrden Völkern und ihren Fürsten aufrecht zu erhalten
und zu pflegen. Das Erscheinen Eurer Majestät und
Ihrer Majestät der Königin als willkommene Gäste des
deutschen Kaisers aus deutschem Boden in dieser unserer
Stadt ist ein Unterpfand dafür , daß Eure Majestät diese
Gefühle teilen und denselben Zielen zustreben. Da¬
durch gewinnt dieser Besuch eine besondere Bedeutung
und eine hohe Weihe. Eure Majestät begrüßen wir da¬
her mit innigem Dank und mit dem lebhaften Wunsche,
daß Eure Majestäten in diesen Mauern glückliche Tage
verleben, daß alle die Erwartungen und Hoffnungen,
welche in diesen festlichen Stunden die Herzen bewegen,
reich in Erfüllung gehen zur Freude und zum Segen
beider Fürstenhäuser und ihrer Völker . Gott schütze,
Gott erhalte , Gott segne Eure Majestäten ."

wb. Berlin , 19. November. Heute nachmittag stattete
der König von Dänemark dem Kronprinzen , dem Prin¬
zen Friedrich Leopold und dem Prinzen Albert von Hol¬
ste in-Glücksburg Besuche ab. Die Kaiserin und die
Königin von Dänemark besuchten das Augusta-Hospital
und sahen auf der Fahrt das Kaiser Friedrich-Museum
mit dem Denkmal des Kaisers . Später fuhr die Königin
allein zur Mstattung von Visiten. — Der Kaiser ver¬
lieh dem König von Dänemark die Kette zum Schwarzen
Adlerorden und der Königin von Dänemark den Lui-sen-
oröen mit der Jahreszahl 1813/14/15.

üä . Berlin , 20. November. Nachdem das dänische
Königspaar gestern nachmittag von seinen Besuchssahr-
ten bei einer Reihe von Fürstlichkeiten zurückgekehrt
war , fand abeilds 8 Uhr im weißen Saale des König!.
Schlofses große Galatafel statt. Der König von Däne¬
mark mrd der Kaiser wechselten herzliche Trinksprüche.

wb. Berlin , 19. November. Bei der Heutigen Gala¬
tasel im Königl . Schlosse brachte der Kaiser folgenden
Trinkspruch aus : „Leuchtende Augen und freudiger
Widerhall in der Bevölkerung , der Danebrog am Bran¬
denburger Tor und ans den Zinnen von Berlin , so be¬
grüßt Berlin und so begrüßt mein Volk Eure Majestät.
Gestatten Eure Majestät mir , den herzlichsten Dank zu
Füßen legen zu dürfen für die Freundschaft dieses Be¬
suches. Ich ersehe darin die Fortsetzung der guten und
innigen Beziehungen der beiden Länder zueinander,
welche schon durch seine Hochselige Majestät, Eurer Maje¬
stät von mir so hochverehrten Vater , zu mir gepflogen
worden sind, und ich betrachte es als eine Pflicht der
Dankbarkeit , wenn ich Hier besonders von ganzem Herzen
meinen Dank ausspreche für die innige und warme Art
und Weise, in der ich im Familienkreise und im Lande
Eurer Majestät ausgenommen worden bin. Ich hege
die feste Überzeugung, daß die innigen und guten Be-
WeHnugen, welche zwischen unseren Häusern und Län¬
dern befestigt und Her-gestellt sind, auch fürderhin zum
Heil und Segen beider Völker fortleben und sortdauern
werden, und daß der Segen Gottes auf ihnen ruhen
werde, ebenso wie ich ihn herbeiflehe auf Eurer Majestät
Haupt, aus das Haupt Ihrer Majestät der Königin und
auf Eurer Majestät gesamtes erlauchtes Haus . Ich
trinke auf das Wohl Ihrer Majestäten des Königs und
der Königin von Dänemark ." Die Musik spielte die
dänische Hymne. — König Frcöerik antwortete : „Eure
Kaiserliche Majestät wollen mir gnädigst gestatten, ge-
Tühriesten Herzens meinen und der Königin wärmsten
und innigsten Dank auszusprechcn für die uns gewid¬
meten so gnädigen und gütigen und so schönen Begrü-
ßungsworte , die uns tief gerührt Haben, und nicht weni¬
ger für den so schönen und glänzenden Empfang, der uns
hier in Eurer Majestät Haupt- und Residenzstadt zuteil
geworden ist. Die Verhältnisse gestatteten mir leider
nicht, schon früher hierher zu eilen, desto mehr drängt es
mich, nun Heute die Gelegenheit zu benutzen, um Eurer
Majestät nochmals ans der Fülle meines Herzens den
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wärmsten Dank darzubringen für die warme und Herz¬
liche Teilnahme , mit der in den schmerzlichen Tagen des
vorigen Winters Eure Majestät zu uns eilten , um sich
den Meinigen anzuschlietzen, um unserem unvergeß¬
lichen Vater die letzte Ehre zu erweisen. Wie von mir
und meinem Hause, so auch von Sem dänischen Volke sind
Eure Majestät mit innigem Danke begrüßt worden . Ich
knüpfe hieran die freudige Hoffnung, Saß Eure Majestät
einen Teil der meinem in Gott ruhenden Vater öar-
gebrachten Freundschaft auch auf mich übertragen möch¬
ten, und daß damit auch Sie freundschaftlichenBeziehun¬
gen unserer Völker sich immer herzlicher gestalten möch¬
ten. Mit diesem heißen Wunsche erhebe ich mein Glas,
indem 'ich nochmals von ganzem Herzen danke für den
gütigen und gnädigen Empfang , und trinke aus das Wohl
Seiner Majestät des Kaisers und Ihrer Majestät der
Kaiserin und des ganzen kaiserlichen und königlichen
Hauses." Die Musik spielte die deutsche Hymne. Beide
Monarchen schüttelten sich darauf wiederholt und auf das
herzlichste und wärmste die Hand. Nach der Tafel hielten
die Majestäten Cercle. Der Kaiser trug dänische Admi-
ralsuniiform , der König die Uniform seines preußischen
Hn sar en-R egimentes.

wb. Berlin , 19. November. Anläßlich des Besuches
des Königs von Dänemark erhielt der Reichskanzler
Fürst v. Bülow den Elefantenorden , der Generalstabs-
ches Graf Moltke die Brillanten zum Großkreuz des
Danebrogoröens , der dänische Minister des Äußern,
Graf Raben -Levetzow, den Roten Aölerorden 1. Klaffe
mit Brillanten.

Politische Übersicht.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 19. November.

(Schluß aus  der Morgen-Ausgabe.!
Abg. Wurm (Soz .) fortfahrend : Die Partei erkennt

die Vorlage nicht als eine Reform an , sie verlangt eine
grundsätzliche Änderung des Branntweinstencrgesetzes.

Abg. Holst (Reichspt.) tritt den Ausführungen
Wurms entgegen und empfiehlt die Vorlage ohne Kom¬
missionsberatung.

Abg. Pachnicke (Freist Vgg.) stimmt dagegen der
Kommissionsberatung zu. Durch die Vorlage sollen die
bestehenden Brennereien geschützt und neu entstehende
Betriebe benachteiligt werden. Einer solchen Politik
stimmen wir nicht zu.

Abg. Wremer (Freist Vpt.) meint , es sei zweifellos
notwendig, diese Vorlage eingehend zu beraten . Er
unterstütze daher den Antrag auf Kommissionsberatung.

Abg. Speck (Zentr .): Nicht zur Erörterung der Mais¬
bottichsteuer wolle er Kommissionsberatung herbei¬
führen , sondern lediglich wegen der großen Bedeutung
der Vorlage.

Abg. Brockhansen (Kons.) will trotz prinzipieller
Bedenken für die Kommiffionsvorlage eintreten.

Die Vorlage wird hierauf an eine 21glieürige
Kommission verwiesen.

Danach wird die Vorlage aus Änderung des Vogel¬
schutzgesetzes ohne Debatte an eine lögliedrige Kom¬
mission verwiesen.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfs betr. die
Abänderung der Gewerbeordnung in Verbindung mit
Petitionen auf Einführung des Befähigungsnach¬
weises für das Handwerk und Einführung obligatori¬
scher Fortbildungsschulen für weibliche Gehilfen.

Abg. Trimbsrn (Zentr .) begrüßt die Vorlage,
wünscht jedoch besseren Bauarbeiterschutz. Das Zentrum
stellt sich einstimmig auf den Boden der Vorlage.

Staatssekretär Graf Posadowsky gibt eine Er¬
klärung ab, daß in den allernächsten Tagen dem Bunöes-
rat eine Vorlage zngehe, in der das Ausbildungsrecht
für Lehrlinge an die Erwerbung des Meistertitels ge¬
knüpft wird . In dieser Vorlage ist auch vorgesehen,
den Titeln „Baumeister " und „Baugewerksmeister " ge¬
setzlichen Schutz zuteil werden zu lassen.

Weiterberatung folgt am Dienstag um 1 Uhr. —
Tagesordnung : Urheberschutz für Photographien . —
Schluß nach 6 Uhr.

Aus Kunst wxh  Men.
-e. Wie kommt man zum Nordpol ? Die Tatsache,

daß Commander Pe-ary seinen mit so großen Mitteln
unternommenen Versuch, den Nordpol zu erreichen, nicht
hat durchführen können, hat F r i t h j o f N a n s e n ver¬
anlaßt , seine gewichtige Meinung über die Möglichkeit
dieses Unternehmens und die besten Wege dazu zu
äußern . Nach seiner Überzeugung würden zwei Expe¬
ditionen Aussicht aus Erfolg haben. Als erste Möglich¬
keit nennt er eine Schlittenexpedition über das Polareis.
Er hält es nicht für unmöglich, vom nördlichsten Lanö-
streifen auS im Schlitten bis zum Nordpol vorzu-
dringen , und wieder zurückzukehren. Nansen verweist
dabei selbst auf Peary , als den Mann , der die Vorbe¬
dingungen zu solch kühnem Wagnis besitze. Den zweiten
Weg, die noch unbekannten Gebiete zu erforschen, er¬
blickt Nansen in dem Zug des Eises. Man könnte in
gleicher Weise ein Schiss in dem treibenden Eise ein-
friercn lassen, wie cs seinerzeit mit deck „Fram " geschah.
Insonderheit Pearys Beobachtungen über das Treiben
des Eises gen Norden bringt die Vorteile dieser
Methode nahe. „Ich halte cs daher für das zweck¬
mäßigste, ein Schiss durch die Beringstraße zu senden
und dies soweit als möglich nordwärts in der Richtung
bis zu 160—170 Grad westlicher Breite Vordringen zu
lassen. Das wäre nordwestlich der Küste von Alaska.
Dort möge man es einsrieren lassen, und bas Eis wird
es mit sich sortnehmen. In diesem Falle können wir mit
Wahrscheinlichkeit annehmen , daß es mitten durch die
Nordpolregion treiben wird, fernab vom nördlichsten
Teil der „Fvam"reise, und mitten durch die intercffan-
iostcn noch unerforschten Gebiete."

-ü. Eine „Bereinigte Gesellschaft für drahtlose Tele¬
graphie." Aus Washington wird der „Morning Post"
berichtet, daß die D e Foreü - G esellschaft für

drahtlose Telegraphie und die englische Marconi-
G esellschaft  sich auf einen Zusammenschluß ge¬
einigt haben, der unter der Firma „United Wirclctz
Company" die geschäftliche Ausnützung der drahtlosen
Telegraphie in Amerika und England ausübcn wird.
Diese Kombination ist von NM so größerer
Bedeutung , als die amerikanische De Forest-Gesellschast
die Mnttergesellschaft der englischen „De Forest Com¬
pany" und die englische Marconigcsellschaft wiederum
das Schwesternnternehmen der amerikanischen und kana¬
dischen „Wrreoni -Conrpany" ist. Damit sind alle in
England , Amerika und Kanada wirkenden Gesellschaften
einer einheitlichen Kontrolle unterworfen . Eine weitere
Tragweite gewinnt die Nachricht durch die Tatsache, daß
von der englischen Marconi -Gesellschäst ihrerseits die
übrigen europäischen Marconi -Gesellschaften abhängig
sind. Die neue Gesellschaft wird mit 20 000 000 Dollar
kapitalisiert werden.

* Eine Neuerwerbung des Folkwang -Museums in
Hagen. Eine außerordentlich wertvolle Neuerwerbung
ist jetzt im Folkwang -Museum zur Aufstellung gelangt:
eine Venns von Ephesus. ES ist eine griechische Original-
arbcit aus Marmor , die sich sowohl in,  der Formen-
gebung wie itt der Materialbehandlung den besten
Funden ' griechischer Bildhauerkunst zur Seite stellt.
Der bekannten Venus von Melos , die sie an Alter um
200 bis 300 Jahre übertrifft , ist sie bei weitem überlegen.
Die Skulptur stellt die Venns dar , wie sie sich ein wenig
zur linken Seite neigt : der gebogene rechte Arm, der
leider nur . als Oberarm erhalten blieb, ist über die
Brust gelegt gewesen: mit dem ausgestreckten linken
Arm hat sich die Göttin offenbar auf einen Gegenstand
gestützt. Vielleicht hat sie auch ein Kind an der Hand
geführt . Besonders schön ist die Bewegung des
Körpers . Der Fund der Venus von Ephesus hat in den
Kreisen der Archäologen begreifliches Aufsehen erregt,

Aus der Geschichte der Wahlprüfuugskommission.
Über das Verhalten der Wahlprüfungskommission

des Reichstags früher und jetzt ist in den letzten Sitzun¬
gen und ist in der Presse viel gesagt und gestritten wor¬
den, aber ein deutliches Bild von der Entwicklung der
Kommission bekam man daraus nicht. Früher galt der
Grundsatz : Wo behördliche Organe sich grobe Beein¬
flussungen haben zuschulden kommen lassen, da kassieren
wrr ohne weiteres , d. h. ohne den Beweis zu verlangen,
datz diese Beeinflussungen das Resultat geändert haben,
oder daß ohne sie das Ergebnis wahrscheinlich ein anderes
gewesen wäre. Tenn dre Grenzen der Wirkung solcher
behördlicĥ Einflüsse sind überhaupt nicht festzustellen.

der Periode 1893— 1898 ging es etwas anders . Es
mußten viele Wahlen kassiert werden, und nun hieß es
zuletzt: Jetzt haben wir so viel kassiert, wir können doch
nicht altes kassieren. Die spät an äie Reihe kamen,
hatten also den Vorteil . In jener Periode ist es auch
vorgekommen, daß die Wahl eines jetzt verstorbenen
Abgeordneten nach dem Anträge der Kommission kassierr
werden sollte, daß dann aber die Mehrheit für die Gültig¬
keit situ nute, nachdem Tags zuvor dieser Abgeordnete
ein großartiges parlamentarisches Bankett gegeben hatte
Das „Nachdem" ist natürlich Temporalpolitck , aber im
Reichstage hörte man doch über die beiden Dinge, Menü
und Mandat , allerlei Bemerkungen machen. Die Regel,
datz man auch den Schein wahren soll, war nicht besolar
worden. Von Rechts wegen darf es natürlich nickt daraus
ankommen, ob dre normale Zahl von Kassatronen ,chon
vorlregt . An der Zahl der Kassationen ist der Grad der
Wahlfrerhert zu bemessen; keineswegs soll aber -in bei
der Wahl etwa begangenes Unrecht von Richtern durch
erneu neuen Akt des Unrechts gekrönt werden Noch in
der vorigen Legislaturperiode wäre die Wabl Hftbeks
für Dortmund kassiert worden, weil in Hörde der
Bürgermeister eine Kontrolle durch Steiger im Wahl-
lokale gedrrldet hatte , wenn nicht der Wahlprotesi der
Gegenpartei hrersür einen falschen Zeugen genannt hätte,
Der Bericht der Kommission sprach es aber ausdrücklich
aus , daß, wenn die Tatsache bewiesen worderr wäre die
Wahl für ungültig erklärt werden müsse. Jetzt jedoch
wrrd der Grundsatz proklamiert : Ob behördliche Beein¬
flussungen zur Kassation führen , wird von Fall zu Fall
entschieden. Wie Herr Wellstein, den man jetzt gar nicht
wrederkennt, demgegenüber noch behaupten kann, die
Kommission habe ihre Grundsätze nicht geändert , ist
dunkel. Dem Abgeordneten Müller -Sagan ist bei seiner
Kritik der Mehrheit vom Vizepräsidenten Paasche be-
kanntlrch ein doppelter Ordnungsruf erteilt worden
Allerdings war seine Kritik parlamentarisch unzulässig.'
Aber es fragt sich, ob nicht das Verhalten der Mehrheit
ern solches war , daß ihm gegenüber der adäquate Aus-
biuct  eine » cjeredjten Urteile notioenbicj unpnrlnmen*
tarisch sein muß. Irrig ist auch, was man zur Begrün-
düng des Grundsatzwechsels der Kommission gesagt hat:
Durch das Gesetz, betreffend die Sicherung des Wahl¬
geheimnisses, werde die Wahlfreiheit im ganzen gesickert-
die etwa noch vorkommenden Beeinflussungen seien also
nicht mehr so gefährlich. Jenes Gesetz steuert nur der
mechanischen Beeinträchtigung der Wahlsreiheit , in bezug
auf dre moralische Beeinflussung der Wahl ist es ohne
Bedeutung.

Böthlingk.
, .Aus Karlsruhe wird uns geschrieben: In Baden be-
treibt Professor Böthlingk -Karlsruhe jetzt eine uner-

^öitation , deren Ziel ist, daß Len katholischen
Geistlichen das aktive und passive politische Wahlrecht
entzogen werde. Herr Böthlingk ist vor einigen Jahren
aus der nationallrberalen Partei ausgetreten und jetzt
irur noch „anti -ultramontan ". Die Liberalen in Baden
nehmen auch jetzt durchweg gegen ihn Partei , so daß er
es in seinen Versammlungen teils mit klcrikal-r und
teils ' mit liberaler Oppositioir zu tun hat . Diese Ver¬
sammlungen erinnern an den „Kulturkampf " in der
Zeit seiner Weißglühhitze. Heute ist diese Methode der

und Herr Osthaus , der Gründer des Museums , kann
sto.z darauf sein, daß ihm eine so außerordentlich 'seltene
Erwerbung gelungen ist. 1

K-ttrse MMeilmrgerr.
Die dem. Kaiser Karl -Schrein im Münster zu Aachen

entnommenen kostbaren Gewänder , die die Gebeine
Karlsxöes Großen bedeckten und die zu Studienzwecken
nach Berlin gebracht und dort auch dem Kaiser vorgc-
legtz worden waren , wurden gestern in feierlicher Weiw
wieder in den Schrank zurückgelegt.

Einmltes HerbarinM . In Liegnitz befindet sich ein
Herbarium , das schon im Jahre 1000 in den Besitz des
dortigen Johannesstiftes überging . Es ist erstaunlich
wie gut sich die einzelnen Pflanzen darin erhalten haben'
Ein Exemplar der Mondraute sieht so aus , als ob es erst
vor Jahr und Tag eingelegt worden wäre . Ebenso sind
andere Pflanzen — wilde Malven , Nesseln nsw. — noch
in einem trefflichen Zustande.

Den Ban eines neuen Operetten -Theaters in Ber.
im plant Direktor Fercuczy gemeinsam mit dem be.
kannten Wiener Verleger , dem Kaiserlichen Rat Wein-
berger . Neben öicseui neuen Theater behält Herr
Ferenczu die Direktion des Zentraltheaters bei. Man
will sobald wie möglich mit dem Neubau beginnen da¬
mit das Theater im Herbst 1907 eröffnet werden kann.

Der Wiener MLn»ergesa»Iverci « wird sich am
6. Dezember in der Stärke von 200 Mitgliedern mit
Sonöerzug nach Berlin begeben.

Englische'•Analphabeten . Von den 4 880 973 Wählern,
die bei Gelegenheit der allgemeinen Wahl in England
sind Wales ihre Stimme abgabcn, waren nach ' dem
„Hann . C." 19 758 nicht imstande, zu lesen oder zu schrei¬
ben. Schottland wies bei 588 691 Wählern 2041 Anal¬
phabeten auf . Am ungünstigsten steht Irland mit 12 510
Analphabeten ans 135 282 Wähler.
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Zentrumsbekämpfung überlebt . Ein großer Nachten
für den Redner und Debattierer Böthlingk ist es übri¬
gens, daß er halbtaub ist, er muß sich, um einen anderen
Redner zu verstehen, neben ihn setzen und ein Instrument
gebrauchen. Das ist an sich ein körperliches Übel, das
man bei jedem bedauert . Aber man denke sich den Ein¬
druck, wenn einem Redner Zurufe gemacht werden, seien
es treffende, seien es falsche, die von allen gehört wer¬
den, und auf deren Beantwortung man gespannt ist:
der Redner aber geht über sie hinweg, weil er sie nicht
gehört hat , und verstärkt ihren Eindruck noch durch sein
Schweigen. Der Mann kann durch wissenschaftliche Bor¬
träge gegen das ultramontane System vielleicht niitzen,
aber jemand, der nahezu taub ist, eignet sich nicht zum
Agitator in der Tagespolitik.
Clemenceau über die deutsch-französischen Beziehungen.

bä.  Berlin,  19. Novcmvcr.
Das „B. T ." veröffentlicht Unterredungen _seines

Pariser Korrespondenten mit dem Ministerpräsidenten
Clemenceau und dem Minister des Äußern Pichon, die
am Vorabend der Reichstagssitzung stattgefunden haben,
in der Fürst Bülow seine große Rede über die Beziehun¬
gen Deutschlands zu den übrigen Mächten gehalten hat-
Clemenceau sagte u. a., die Deutschen hätten einen
Fehler , indem sie die Franzosen einen Moment lang mit
ausgesuchter Liebenswürdigkeit und im nächsten Augen¬
blick mit übertriebener Schroffheit behandeln. Vor der
Marokkoaffäre hätte sich die Stimmung in Paris sehr
gebessert gehabt, es hätte viele Leute gegeben, die eine
Annäherung für wünschenswert _hielten , wozu auch
Kaiser Wilhelm persönlich viel beigetragen habe. Dann
sei die deutsche Presse, obwohl Delcassä beseitigt worden,
über Frankreich hergefallen, und so habe man all das
Terrain verloren , das in den Jahren vorher gewonnen
war . Er , Clenrenceau, wolle keinen Krieg, vielmehr
gute Beziehungen. Um einen Krieg zu wünschen, müsse
man geradezu von Sinnen sein. Ein Krieg wäre für
alle Staaten etwas absolut Ungewisses,,Unbekanntes,
eine noch undefinierbare Katastrophe. Niemand könne
vorher sagen, was ein solcher Krieg bringe , wohin er
führen und wie er enden würde. Es wäre der franzö¬
sischen Regierung auch ganz unmöglich, eine Kriegspolitik
zu treiben , denn das Parlament würde die Minister so¬
fort wegjagen, wie man es mit Delcass6 gemacht hat,
und das ganze Volk wäre gegen die Regierung . Clemen¬
ceau sprach die Hoffnung ans , daß die Beziehungen zwi¬
schen den beiden Ländern sich weiter bessern, das sei auch
die Aufgabe, die er sich selber stellen werde. Auch Minister
Pichon wünscht, daß die Beziehungen Frankreichs zu
Deutschland sich bessern und er will diesen Wunsch in
die Praxis übersetzen. Er habe in Peking gerade mir
dem deutschen Gesandten stets die ausgezeichnetsten Be¬
ziehungen unterhalten . Manche haben manchmal sogar
gefunden, er wäre zu deutschfreundlich. Es sei einfach
lächerlich, im Ernst an einen Krieg zu denken heute, wo
beide Länder mit der Lösung so vieler sozialer und wirt¬
schaftlicher Fragen zu tun haben. Frankreichs Freund¬
schaftsbündnisse seien gegen niemand gerichtet, und
hätten auch keine Spitze gegen Deutschland-

Die Fleischnot.
Die Metzger und die Schweinepreise.

Der Magistrat der Stadt Frankfurt  a . M. hat
vor kurzem eine Eingabe an den Reichskanzler und den
Landwirtschaftsminister zwecks Öffnung der Grenzen
zur Beseitigung der Fleischteuerung gerichtet, in welcher
er feststellt, daß in Frankfurt das Schweinefleisch seit
August 1908 um 37,8 Prozent gestiegen sei. Die
„Hessische landwirtschaftliche Zeitschrift" weist nun an
Hand der amtlichen Notierung über die Schlachtvieh¬
preise auf dem städtischen Schlachtviehhof in Frankfurt
a. M. nach, daß die Schwcinepreise seit August 1905 bis
einschließlich Oktober 1906 nur um 3,6 Prozent zuge¬
nommen haben, ja sogar, wenn mau die beiden
Novembermärkte noch mitrechnct, zurzeit um 1,6 Prozent
niedriger sind als im August 1905. Die Frankfurter
Metzger verkaufen also, wie cs sich nach der Eingabe des
Magistrats herausstellt , zurzeit das Schweinefleisch um
sage 37,5 Prozent teurer als im August 1905, obwohl der
heutige Schweinepreis niedriger ist als im August 1905!
Nach dieser Sachlage würde es sich für den Magistrat,
so meint die „Hessische landwirtschaftliche Zeitschrift" mit
Recht, zur Beseitigung der Frankfurter Fleischnot
wesentlich wirksamer erweisen und näher liegen, die
Frankfurter Metzger zu veranlassen, ihre willkürlich um
zirka 40 Prozent zu hoch gehaltenen Schweinefleischpreise
um diesen Prozentsatz herabzusetzen, als Eingaben an
den Reichskanzler und Laudwirtschaftsminister wegen
Öffnung der Grenzen zu richten. Dem Publikum dürfte
dies doch über die Ursachen der Fleischteuerung in Frank¬
furt a. M . die Augen öffnen und auch anderwärts zu
denken geben. — Tatsache ist, dast der „Zwischenhandel"
in erster Linie an den „hochgehaltenen" Preisen die
Schuld trägt.

bck. Frankfurt a. M ., 90. November. Gestern vor¬
mittag fand eine Sitzung der Preiskommission der
Fleischerinnnng statt, in der beschlossen wurde , für
Schweinefleisch und Wurstwaren einen Abschlag ein-
treten zu lassen, dessen Höhe noch festgesetzt wird.

Der neue FmldWLrtlchaftsmrMer.
wb. Berlin , 20. November. Verschiedene Blätter

verzeichnen die .Meldung , Latz der gestern vom Kaiser
empfangene Herr von Arnim - Kriewcn  in erster
Linie als Landwirtschaftsminister in Aussicht genommen
sei. — Die „Deutsche Tageszeitung " meldet, die Er¬
nennung von Arnims -Kricwcn zum Landwirtschafts-
Minister sei bereits vollzogen, doch liege eine amtliche
Bestätigung noch nicht vor.

Herr von Arnims Name ist speziell in der Partei¬
politik bisher nicht an erster Stelle genannt worden.
Woül aber ist er als praktischer und auch als wissenschaft¬

licher Landwirt wohlbekannt. Ernst von Arnim -Kriewcn
ist Besitzer des Rittergutes Kriewen bei Schwedt a. O.
Am 20. Mai 1850 geboren, trat er als Kadett in die
Marine ein, nahm aber schon als Leutnant z. S . seinen
Abschied, um bas elterliche Gut zu bewirtschaften. Er
ist verheiratet mit der Freifrau Margarete von Arnim-
Schlagentin , und aus der Ehe sind sechs Kinder hervor¬
gegangen. Eine staatliche Stellung hat Herr von Arnim
noch nicht bekleidet. Seit 1892 ist er Vorsitzender des Vor¬
landes der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft, auch
teht er an der Spitze anderer landwirtschaftlicher Unter¬
nehmungen, z. B . der ständigen Versuchsanstalt und der
Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen in Berlin,
die auch zum Unterricht der Studierenden der landwirt-
chaftlichen Hochschule benutzt wird.

Berlin , 20. November. Die Meldung , daß die
formelle Ernennung des Ritterschaftsrates v. Arnim-
Criewen zum preußischen Landwirtschastsminister be¬
reits erfolgt sei, erscheint verfrüht : doch dürfte die Er¬
nennung in nächster Zeit erfolgen. Auch die „Kreuz¬
zeitung" berichtet, die Ernennung sei in kürzester Zeit
zu erwarten . Herr v. Arnim habe sich in der gestrigen
Audienz bei dem Kaiser zur Übernahme des Amtes als
Landwirtschastsminister bereit erklärt.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  trifft

rm Donnerstag, den 22. d . M., abends, mittels Sonderzngcv
m Kiel ein und gedenkt bis Dienstag, den 27. d. M., in ver
Hafenstadt Aufenthalt zu nehmen. Dort findet am 23. m
Gegenwart des Monarchen die Vereidigung der Rekruten ver
Ostseestationen statt; am 27. wird Prinz Sigismund, per
süngste Sohn des Prinzen Heinrich von Preußen, als Leut¬
nant in das 1. Garderegiment zu Fuß erngererht und gleich¬
zeitig ä la suite der Marine gestellt werden. Ob.der Kaiser
in den für den 4. Dezember festgesetzten Tauffeierltchkeitm
für den Erbgrotzherzog von Hessenm Darmstadt persönlich
leilnehmen wird, ist noch unbestimmt. .Das norwegische Kon -gspaar  wird Mitte
Dezember dem deutschen Kaiserhofe einen Besuch abstailen.

Der sächsische Generalstabschef Mermuth  ist gestern
gestorben.

* Für den preußischen Landtag, der bekanntlich erst
im- Januar Zusammentritt, sind einige kleinere Vor¬
lagen bereits fertiggestellt. Nutzer den Entwürfen für
ein Wauderarbeitsstätten -Gesetz und für die Regelung
der Ausübung des Jagdrechts handelt cs sich dabei um
einen Gesetzentwurf gegen die Verunstaltung von Ort¬
schaften und landschaftlich hervorragenden Gegenden.
Ein ähnlicher Entwurf hatte bereits das Herrenhaus im
Mai d. I . beschäftigt, hatte zahlreiche Abänderungen ev-
fahren und war schließlich durch den Schluß der Session
unter den Tisch gefallen. Der neue Entwurf hat sich die
vom Herrenhause gewünschten Abänderungen angeeignet
und bestimmt, daß die Ortspolizeiöehöröe befugt ist,
Bauausführungen zu verbieten , welche die Straßen und
Plätze oder das Gesamtbild einer Ortschaft oder tu
landschaftlichhervorragenden Gegenden das Landschafts¬
bild verunstalten . Damit soll verhütet werden, daß die
alten Stäbtebilder von Nürnberg , Augsburg , Hamburg,
Lübeck, Danzig , Tangermüuöe usw. nicht untergeben und
daß Landschaften durch Industrieanlagen und Fabrik¬
schlote um ihre Reize gebracht werden. Weiter kann
verboten werden, daß an Straßen oder Plätzen oder in
der Nähe von Bauwerken von geschichtlicher oder künst¬
lerischer Bedeutung Bauten errichtet werden, die die
Eigenart des Straß crrbild es beeinträchtigen. Das Ver¬
bot geschieht durch Ortsstatut , das Sachverständige auf-
stelleu müssen.

* Der Nachtragsetat für Südwcstasrika ist dem
Reichstag zugegangen. Er fordert aus Anlaß des Einge-
borcnenaufstandes 29 220 000 Mark . In der Begründung
heißt es, daß mit der Heimsendung von Verstärkungen
der Schutztruppe, sobald es die Verhältnisse gestatteten,
begonnen worden ist. Wenn trotz dieser starken Ver¬
ringerung der Schutztruppe die für 1900 bereits bewil¬
ligten Mittel zur Bestreitung der Ausgaben nicht aus-
rcichten, so finde das seine Begründung darin , daß ein¬
mal die durch die Heimsendungen eintretendcn Erspar¬
nisse au Besoldung, Verpflegung usw. zum Teil wieder
aufgehoben werden durch die Heimscuöungskvsten, und
daß ferner die den bisherigen Veranschlagungen zu¬
grunde gelegten Ansätze zum Teil zu niedrig bemessen
waren . Die im Etat 1906 bewilligten Mittel reichen
nur bis Mitte November. Von Mitte November 1908
bis Ende März 1907 müssen deshalb nachträglich Mittel
gefordert werden. Weiter wird ausgeführt : „Ein-
völlige Beruhigung des Südens ist noch nicht erreicht,
der Krieg ist keineswegs zum Abschluß gebracht. Dieser
endgültige Abschluß ist aber durchaus erforderlich, so¬
wohl im Interesse des deutschen Ansehens als auch aus
militärischen Gründen . Wollte man unter den jetzigci-
Umständen den Krieg für beendet erklären und vielleicht

unter vorläufiger Aufgabe einiger besonders gefährdeter,
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vorgeschobener Punkte des Südens zur Stationsbesitz-
ung übergehen, so wäre in einiger Zeit ein neues Auf-
lodern des Aufstandes sicher zu erwarten . Die in die
Kapkolonie entflohenen Aufständischen würden zurück-
kehren und den Krieg von neuem beginnen." Aber selbst,
wenn der Krieg beendigt sein sollte, muß „eine starke
Besatzung in der Kolonie verbleiben." Das sind ja schöne
Kolonialaussichten!

* Ein hartnäckiger Welse. Der extreme Welfe
Graf von der Schulenburg -Hehlcn läßt auf seinem Schloß
im Kreise Holzminden seit dem 18. Oktober die braun¬
schweigische Flagge halbmast wehen. Er hat geäußert,
er werde die Fahne solange in dieser Weise aushängen,
bis das Land sich seines Landesherrn würdig gezeigt
haben werde.

* Zur polnischen Frage . Für die polnischen Schnl-
streik-Gebiete wird jetzt auch die Gendarmerie in den
Vororten Berlins aufgeboten. Es ist eine ganze Reihe
von Polizeibeamten nach den Distrikten , in denen der
Schulstreik in besonders großem Umfange ausgedehnt ist,
abkommanöiert worden. Die Beamten werden zur
Unterstützung der dortigen Gendarmerie herangezogen.
— Zahlreiche in Leipzig weilende Polen bereiten eine
Eingabe an den dortigen Dompropst wegen Einführung
des Gottesdienstes in polnischer Sprache vor . — Ein
Rückgang des Schulstreiks, der in den letzten Tagen ans
einzelnen Orten der Provinz Posen gemeldet wurde , ist
jetzt auch in Ostrowo konstatiert worden, nachdem dort
die Eltern derjenigen Kinder , die zu Ostern entlassen
werden sollten, von der Kreisschulinspektion die Nach¬
richt erhalten hatten , daß die Kinder bet weiterem Be¬
harren im Streik die Schule auch nach Ostern noch zu
besuchen haben würden.

* Stadtverordneteuwahl in Dessau. Die vereinigten
bürgerlichen Parteien siegten bei der Stadtverordneten¬
wahl . Die Sozialdemokraten verloren vier Sitze, dar¬
unter den des Reichstagsabgeordneten Pens.

Dir Revolution in Rußland.
wb. Petersburg , 19. November. Aus Ochta wird

gemeldet, dort wurde eine Diebesbande von 7 Köpfen
in dem Augenblick aufgehoben, als sie gerade neue mir
bewaffneter Hand anszuführcnde Anschläge vorbereitete.

hd. Petersburg , 20. November. Das Gesuch der
Kadetten-Partei um Wiedereröffnung des nach der Auf¬
lösung der Duma , wie es damals hieß, nur vorüber¬
gehend geschlossenen hiesigen Kaöetten-Klubs wurde von
Stolypin abschlägig beschicden.

bck. Petersburg , 20. November. Auf dem Bahnyose
der Warschauer Eisenbahn demolierte ein Hausen Bahn-
arbciter die Arbcitskaserne , in welcher 5000 Arbeiter
leben. Sämtliche Fenster und Türen wurden zer¬
trümmert . Der Gendarmerie gelang es, die Ruhe
wiederherzustellen, wobei zwei Personen getötet und
mehrere verwundet wurden . 14 Rädelsführer wurden
arretiert . Der Überfall war seit langem vorbereitet.

wb. Warschau, 19. November. Heute sind 22 Per¬
sonen, die an dem Überfall auf einen Postzug bei der
Station Regewe teilgcnommen haben, verhaftet worden,
darunter zwei Leiter des Überfalles . Nach den vorge-
nonnncnen Feststellungen ist derüberfall von Warschauer
und Lodzer Mitgliedern der polnischen Sozialisten-
partei ins Werk gesetzt worden. Festgenommen wurden
ferner noch sieben Teilnehmer an einem nicht zur Aus¬
führung gelangten Anschlag auf eine» Postzug auf der
Station Zameicka der Petersburg -Warschauer Bahn.
Bei den Verhafteten wurden zehn Bomben gefunden.
Ferner ergriff die Polizei einen Mann , der im August
auf den Obersten Grasen Steenbeck einen Mordversuch
gemacht hatte, und endlich zwei Mörder des Obersten
Jakowiew . -Eine Versammlung des „Bund " und der
polnischen Sozialistenpartei wurde aufgelöst und die
Teilnehmer wurden verhaftet.

wb. Mitau , 19. November. Hier wurden drei zum
Tode verurteilte Führer der Unruhen in Tukkum und
ein gleichfalls wegen Aufruhrs zum Tode verurteilter
Einwohner der Stadt Windau hingerichtet.

wb. Grodno , 20. November. Leutnant Jwanoff
eines hier in Garnison stehenden Bataillons verwun¬
dete durch . zwei Revolverschüfse seinen Bataillonschef
Tureff gefährlich an der Brust und tötete sich dann selbst.

Ausland.
Gsterverch-Urtgirrm.

In Wien  fand gestern die Eröffnung der Konferenz
des Mitteleuropäischen Wirtschaftsvereins statt, an der
Zahlreiche Delegierte aus Deutschland und Österreich-
Ungarn teilnehmen . Die Konferenz nahm ohne Debatte
einstimmig die Anträge , betreffend die Anwendung und
den Ausbau der Zollschiedsgerichtc, an . Am Nachmittag
wurde das Thema des internationalen Giroverkehrs,
insbesondere in Dentschlanö und Österreich-Ungarn,
beraten . Hierbei traten die Referenten für die Ein¬
richtung des bankmäßigen internationalen Giroverkehrs
zwischen getrennten Währungsgebieten , speziell zwischen
Deutschland und Österreich-Ungarn , bczw. unter Aus¬
gestaltung zum internationalen Clearingverkehr , ein.
Die Kommission nahm darauf die bezüglichen Anträge
an . Ferner wurde beantragt die Durchführung des
Post-Scheckverkehrs im Deutschen Reich unter Herstellung
einer organischen Verbindung mit der österreichischen
und ungarischen Postsparkasse und die Angliederung des¬
selben an die Giroabteilungen der großen zentralen
Notenbanken.

Malierr.
Blättermeldungen zufolge soll die Königin Helena

einem freudigen Familienereignis entgegensehen.
Den letzten Meldungen zufolge beharrt der Papst

in seinem Widerstande gegen das französische Tren-
nungsgesctz.  Die letzten Erklärungen des Ministers
Briand haben die Überzeugung des Papstes , daß das
Trennungsgesetz für den Vatikan unannehmbar sei, nicht

zu ändern vermocht. Dagegen heißt es, daß der Papist
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Pegen öie Feststellung eines modus vivendi, welcher auf
bas Gesetz über die öffentlichen Versammlungen be¬
gründet ist, nichts einzuwenden habe.

FvKNkVeich.
Zur Beratung stand in der Depntiertenkammer eine

Znterpellativn Michel über den von der , Deputierten-
kammer zu Anfang dieses Jahres beschlossenen Bau non
sechs Panzerschiffen. Der Interpellant beantragt , die
Zahl der zu erbauenden Panzerschiffe aus drei herab¬
zusetzen, und suchte in längeren Ausführungen nachzu-
aveisen, daß der gleichzeitige Bau von sechs Panzer¬
schiffen vom finanziellen , sozialen und militärischen
^Standpunkte aus beklagenswerte Wirkungen haben
swerde. Michel gab im weiteren Verlaufe seiner Aus¬
führungen über den beabsichtigten gleichzeitigen Bau von
sechs Panzerschiffen seiner Ansicht dahin Ausdruck, Unter¬
seeboote seien nützlicher als Panzerschiffe. Der Redner
glaubt , im Falle eines Krieges mit England würde es
!für Frankreich von Vorteil sein, dem regulären See¬
krieg mit Geschwadern den Kaperkrieg entgegenzustellen.
Was einen eventuellen Krieg mit Deutschland anbelange,
!so genüge ein gesunder Menschenverstand, um einzu¬
sehen, daß ein solcher Kamps zu Lande ausgetragen wer-
jöen würde . (Sehr gut ! auf mehreren Bänken .) Admiral
Menaime erklärte , im Jahre 1871 hätten die Marine-
trnppcii die Ehre Frankreichs gerettet . Michel rief:
Ja , aber sie dienten zu Lande und nicht zur See.
Milleroye rief : Wir wollen weder ein Mnköen, noch ein
Tsuschima erleben. Michel fuhr fort : Nehmen Sie ein¬
mal au, das deutsche Geschwader sei vor einem unserer
Seehäfen ' wenn Deutschland dann zu Lande gesiegt hat,
kann es die Auslieferung des ganzen französischen Ge¬
schwaders verlangen . Im weiteren Verlaufe seiner Aus¬
führungen , die sich mit der Frage eines eventuellen Kon¬
fliktes zwischen Frankreich und Deutschland beschäftigten,
gab Michel seiner Überzeugung Ausdruck, daß Deutsch-
stanös Flottenrüstungen nicht gegen Frankreich , sondern
vielmehr gegen England gerichtet seien. Deutschland
tue der englischen Hegemonie Eintrag . Es wisse, daß
sein Handel und seine Kolonien den englischen Geschwa¬
dern auf Gnade und Ungnade anheimgegeben seien,
wenn es nicht über eine mächtige Flotte verfüge. Michel
Wies im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen auf
die wechselnden Ansichten des obersten Marinerates be¬
züglich der Panzerschiffe hin und begründete seine For¬
derung nach dem Bau von Unterseebooten durch Be¬
rufung auf die Autorität des Admirals Fournier . Nach
Michel sprach Admiral Bienaims . Seine Rede stellte
eine Art Plaidoyer zugunsten der Panzerschiffe dar . Er
richtete unter anderem die Anfrage an den Marine-
Minister, ob die neuen Panzerschiffe mit Turbinen aus¬
gerüstet würden , und äußerte die Überzeugung, daß
Frankreich bereits eine Unterseebootflottille habe, die
denen der anderen Mächte überlegen sei.
' Der Marineminister läßt erklären , daß Admiral
Touchard noch keinen Befehl habe, eine Flottenöemon-
stration an der marokkanischen Küste vorzunehmen , er
habe ans diesem Grunde auch keine .Veranlassung ge¬
habt, sich über den Zustand der unter seinem Kommando
stehenden Schiffe zu beklagen . Eine Anzahl Panzer¬
schiffe werde allerdings alljährlich nach dem Arsenal
gebracht, um dort den üblichen Kesselreparaturen unter¬
zogen zu werden.

London,  20 . November. Eine Anzahl Frauen¬
rechtlerinnen zog gestern nachmittag vor das Parlaments-
gebäude und versuchte, vor der Statue von Richard
Löwenherz eine Versammlung abzuhalten . Miß Daspard
hielt gerade eine Rede vom Pieöestal der Statue und
Miß Milne stand ihr zur Seite , als eine Abteilung
Polizisten den Frauen gebot, den Hof des Parlamcnts-
gebäudes zu räumen . Da sie sich weigerten , wurden sie
gewaltsam hinausgetrieben . Miß Milne wurde wegen
Widerstandes verhaftet und nach der Polizeistation ge¬
bracht.

Serdren.
Belgrad,  20. November. Gestern ist auch Oberst¬

leutnant Milan Davidowitsch von seinem Posten als
erster Adjutant des Königs wegen des Betragens des
Kronprinzen zurückgetreten. Dagegen gelang es dem
König, den Dr . Dtnitsch dazu zu bewegen, wenigstens
sein Amt als Leibarzt des .Königs beizubehalten , wenn
er auch auf den Posten als Privatsekretär des Königs
nicht zurückkehren will.

Marokko.
Madrid,  20 . November. Amtlichen spanischen

Nachrichten zufolge bereiten sich ernste Ereignisse am
Riff, besonders in der Umgegend der spanischen Küsten¬
stadt Melilla vor . Der Prätendent El Roghi zieht dort
ansehnliche Streitkräfte zusammen, um die loyalen
Kabylenstämme Benisand , Nenisiöel und Uasuraman an¬
zugreifen, die er zunächst daran verhindern will, mit
Melilla Handel zu treiben . Die Stämme bereiten einen
Energischen Widerstand vor und cs sind blutige Kämpfe
zu erwarten.

Uerstew.
Der Anleihevertrag mit England und Rußland ist

noch nicht unterzeichnet. Die inländischen Bankiers sind
für die Anleihe, es besteht aber eine starke Volks¬
strömung gegen alle ausländischen Anleihen . Die Be¬
wegung hat sich jetzt bis Täbris ausgedehnt . In Ver¬
sammlungen wird eine innere Anleihe empfohlen, aber
bares Geld zeigt sich nicht im Lande. Die plötzliche Ab¬
berufung des volkstümlichen Gouverneurs von Fara
Ala el Danlez verursacht große Unzufriedenheit in
Schiras . Verschiedene Gesandtschaften protestieren gegen
die Maßnahme.

Uevei»r»gte Staaten.
Nach der Meldung eines Blattes in St . Louis ist das

Kongreßmitglied Richard Barthvldt auf Einladung
Andrew Carnegies , der, wie es heißt, eine Million
Dollar zur Förderung der Sache des internationalen
Friedens stiften will, nach New Uork abgereist. Barthvldt
ist ein eifriger Förderer der internationalen Frieöens-
bestrebungen.

Msslmdrrrer TgtzMM.

Aus Stadt rmd Amid.
Wiesbaden,  20 . November.

— Personal-Nachrichten. Pfarrer L ehr in Frücht wurve
zum Dekan des Dekanats.Nassau im Konftstorialöezirk Wies¬baden ernannt.
^ o. Rekruten -Bereidigung . Zu der Vereidigung der

Rekruten der hiesigen Garnison , die sonst am Geburts¬
tage des früheren Chefs des Füsilier -Regiments von
Gersüorsf (Kurhess.) Nr . 80, der Kaiserin Friedrich,
21. November, stattfand, wegen des in diesem Jahre da¬
mit zusammeusalleuden.Buß - und Betrages aber auf den
heutigen Tag verlegt wurde, war das Excrzier-
haus der Kaserne auf dem Exerzierplatz wieder
reich geschmückt. Davor hatte die kombinierte Fahnen¬
kompagnie unter dem Befehl des Hauptmanns von
Beezwarzowskff  Aufstellung genommen. Bei der
Anfahrt des Chefs des Regiments , I . K. Hoheit Frau
Prinzessin Friedrich Karl , von Hessen,
die mit Gefolge um 9 Uhr 10 Minuten von. Frankfurt
am Main Hier eingetroffen war , präsentierte die Fahncn-
kompagnie und die Musik spielte den Präsentiermarsch.
In der Halle nahm die Prinzessin mit dem Offizierkorps
vor dem Altar Aufstellung, worauf die Feier durch den
von der Regimentsmusik gespielten Choral „Großer Gott
wir loben dich" eröffnet wurde. Nach Ansprachen der
Geistlichen Divisionspfarrer Franke  und Geistl. Rat
Prälat Dr. Keller  erfolgte die Vereidigung dev
Rekruten und Einjahrig -Freiwilligen , getrennt nach der
Zugehörigkeit zu den verschiedenen Bundesstaaten . Die
Feiet schloß mit einer Ansprache des Regimentskomman¬
deurs , Oberst Freiherrn v. S tt ß k i n d , die auf die Be-
öeutttng des Fahneneides hinwies und in ein dreifaches
Hurra auf den obersten Kriegsherrn airsklang . Prinzessin
Friedrich Karl nahm an dem Portale der Exerzierhalle
den Vorbeimarsch der Fahncnkompagnie ab und folgte
dann einer Einladung des Offizicrkorps zu einem Im¬
biß im Ossizierkasino. Um 10 Uhr 58 Min . reiste die
Prinzessin nach Homburg v. ö. H., um dort der Vereidi¬
gung der Rekruten des 3. Bataillons des 80. Regiments
beizuwohnen.

— Ein edles Werk. Mit Rücksicht darauf , daß die
Kaiser Wilhelm - Heilanstalt  zeitweilig nicht
genug Raum bietet, ersuchte vor einiger Zeit das Zen¬
tralkomitee vom Roten Kreuz .in Berlin den hiesigen
Kreisvcrein vom Roten Kreuz Schritte zu' tun , um, wie
dies in Baden -Baden , Nauheim und anderen Badeorten
geschehen sei, krank aus .Südwestafrika zurückkehrendcn
Offizieren einen Kuraufenthalt in Wiesbaden möglichst
zu erleichtern. Unser Kreisvercin teilte natürlich den
Wunsch des Zentralkomitees , den Männern , öie unter
den furchtbaren Strapazen des Feldzuges gelitten hatten,
zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit behilflich zu sein.
Seine , geringen Mittel gestatteten ihm jedoch nicht, von
sich aus viel zu tun . Auf die patriotische Opferwillig¬
keit der größeren hiesigen Hotel- und Badhausbesitzer

. vertrauend , wandte er sich mit der Bitte an diese, sich
ihrerseits zur Aufnahme solcher Offiziere unter möglichst
günstigen Bedingungen bereit zu erklären : Und dies
Vertrauen wurde nicht getäuscht. Nicht weniger als 21
der Angerufenen stellten für den größten Teil des
Jahres (nur die Monate , in denen der Fremdenandrang

- besonders stark zu sein pflegt, wurden in der Regel aus¬
genommen) bis zu 3, meist aber 2 und zum Teil wenig¬
stens 1 Zimmer nebst Frühstück kostenlos zur Verfügung.
Dabei wurde meistens bemerkt, daß die Offiziere ihre
Mittags - und Abendmahlzeiten nicht in den betreffenden
Hotels zu nehmen brauchten, daß ihnen aber , wenn sie es
täten , besondere Preisermäßigungen gewährt werden
würden . Das von diesem Anerbieten in Kenntnis ge¬
setzte Zentralkomitee vom Roten Kreuz Hat bis jetzt iu
16 Fällen davon Gebrauch gemacht, und haben die Hotels
„Rose", „Nassauer Hof", „Viktoria ", „Metropole "',
.„Taunus ", „Zwei Böcke", .„Astoria" und „Petersburg"
ihre Gälte in liebenswürdigster Weise ausgenommen.
Die Stadt trägt ihrerseits dadurch ein Scherflein zu dem
patriotischen Liebeswerke bei, daß , sie den Offizieren
freien Zutritt zu den Veranstaltungen der städtischen

. Kurverwaltung gewährt.
— Im Walhalls -Theater setzte gestern abend das

O l>e r b a v e r i s clic Bauerntheater,  nachdem es
am Sonntagnachmittag und -abend vor gutbcsetztem
Hause ,,s ' Almreserl " und „Aus der Art geschlagen" ge¬
geben, sein Gastspiel fort . Das bereits im vorigen Jahre
so beifällig aufgenommene Charakterstück „Sündige
L i a b" ist auch diesmal dein. Spielplan eingefügt und
brachte gestern abend seinen Darstellern wiederum wohl¬
verdienten Erfolge Vor allem war es Frau Anna
Dengg,  die sich unter,den Mitspielenöcn hervorhob.
Voll frischer Natürlichkeit und Anmut , voll Wahrheit und
Charaktergröße gab sie die Ging . Ihr stellte sich Herr
Gr ein er als Thomas ebenbürtig zur Seite . Eine
erwähnenswerte Leistung bot Herr Wer n e r als Toten¬
gräber und mit köstlichem Humor spielte Herr Glas  den
Hochzeitlader. Auch die übrigen Darsteller verkörperten
ihre Rollen ohne Ausnahme recht angemessen, und so
folgte das Publikum aufmerksam der spannenden Hand¬
lung und kargte nicht mit lebhaftem Beifall.

— Damenklnb . Ein großer Genuß wurde gestern
abdnd dem zahlreich versammelten Publikum im
„Damenklub " zuteil . Die k. k. Hofschauspielerin Kraul.
Auguste Santen  erfreute mit dem Vortrag Reuter¬
scher Dichtungen und -zeigte sich als wahrhaft muster¬
gültige Interpretin auf diesem Gebiet. Das „Rang-
dewuh in den groten Watergraben " aus der Stromtid
entfesselte zuweilen wahre Lachsalven. Vor den Augen
des Publikums entwickelten sich die Humor- und gemüt¬
vollen Reuterschen Romangcstalten in dramatischer
Weise, zumal Fräulein Santen die ganze Szene aus¬
wendig sprach und mit packenden Gesten begleitete. So
fühlten und litte», lachten und ärgerten sich die Zu¬
hörer mit der Frau Pastern , dem Fritz Triddclfitz,
Lowisiug und lagt not least dem Onkel Brasig . — Eben¬
so fanden das Zwiegespräch von Jochen Spatz und seiner
eifersüchtigen Ehehälfte aus Hanne Nüte und drei
kleinere köstliche Gedichte verständnisvolle Zuhörerinnen
und großen Beifall , und es gab viele, die der liebens¬
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würdigen Deklamatvrin noch stundenlang gerne ge¬
lauscht hätten. Besonders Hervorzuheben ist, daß Fräul.
Santen , trotzdem sie das mecklenbörgsche Idiom völlig
beherrscht, selbst für süddeutsche Ohren verständlich spricht,
und somit allen denjenigen, welche Reuter noch nicht
kannten oder bisher nie verstanden, die Herrlichen Dich¬
tungen zugänglich macht. Mit dem Versprechen, dem
„Damenklub" auch fernerhin ihre schöne Kunst zur Ver¬
fügung stellen zu wollen, schied die Künstlerin , der Vor¬
stand und Mitglieder zu herzlichem Danke verpflichtet
sind.

_o. Reichshallen-Theater . Das Novemberprogramm
unseres ältesten Spezialitätentheaters an der Stiftstratze,
des „Reichshallen-Theaters ", wird von dem rheinischen
Humor beherrscht. Dessen bekanntester und beliebtester
Vertreter , der „Cölsche Tünnes " (Direktor F . Lemoine),
Hat dort mit seiner Truppe Einzug gehalten und entfesselt
durch seine Figur und seine drastischen echt cölschen Witze
allabendlich die stürmischste Heiterkeit, nicht minder seine
Frau , mit der er in kleinen Einaktern , Possen und Bur¬
lesken, die Hauptrollen spielt. In dem übrigen Speziali¬
tätenprogramm sorgen der weibliche Humorist Anny
Viarda , das Gesangsduett Lotte und Lissy Rolf Roland,
öie graziöse -spanische Tänzerin Pepita Dolores , die
Soubrette Lolla Busch, sowie der Tanz - und Gesangs¬
humorist Karl Hatz Ammon iu Gemeinschaft mit der vor¬
trefflichen Hauskapelle unter Leitung des Kapellmeisters
G. Woehlert für abwechselungsreiche und angenehme
Unterhaltung . Die Hauptsache aber ist und bleibt der
„Tünnes " und demjenigen, der sich einmal tüchtig aus¬
lachen will — Lachen ist ja bekanntlich gesund — dem
sei ein Besuch des „Reichshallen-Theaters " angelegent¬
lichst empfohlen.

— Bcsprechnngsabeud des „Haus - und Grundbe¬
sitzer Vereins ". Die vom Magistrat geplanten
neuen Steuern  haben in der Bürgerschaft, nament¬
lich in den Kreisen der Haus - und Grundbesitzer große
Beunruhigungen hervorgerusen . Nicht minder erregt
die angeforderte Kanalanschlußgebühr die Gemüter . Der
„Haus - und Grundbesitzerverein" Hai zur Besprechung
der Steuerfragen seine Mitglieder auf Donnerstag , den
22. November c., abends 8% Uhr, in den Gartenfaal des
Restaurants „Friedrichshof" eingeladen, und dürfte die¬
ser Besprechungsabenö außerordentlich stark besucht
werden.

— Die Ortskrankenkaffenwahl . Von der Kommission
der bürgerlichen Arbeitnehmer der Ortskrankenkasse geht
uns folgende Zuschrift zu : „Die Wahlschlacht ist ge¬
schlagen. Der Sieg gehört unseren sozialdemokratischen
Gegnern , welche mit 1410 gegen unsere 420 Stimmen öie
Oberhand behielten. Unsere Stimmenzahl ist nur um
ein weniges gewachsen, steht also auf demselben „toten
Punkt " wie vor zwei Jahren . Und Stillstand ist Rück¬
schritt. Die Schuld an dem Rückgang liegt in den Reihen
der bürgerlichen Wähler , welche zu interesselos, faul und
lau waren , ihrer Wahlpflicht zu genügen, welche nicht
Solidaritätsgefühl genug hatten, um wenigstens aus
Liebe zum Nächsten zu wählen . Andererseits schreckt die
sozialdemokratischeAgitation vor den Wahllokalen man¬
chen von der Wahl ab. Zwei Jahre stehen wir in der
Ortskrankeukasse wiederum unter sozialdemokratischem
Regime. Unsere Vertretung setzt sich, wie in den Vor¬
jahre », lediglich aus Arbeitern zusammen, die urteils¬
los den sozialdemokratischen Führern folgen. Doch die
zwei Jahre gehen vorüber , und wir werden kraftvoller
von neuem auf dem Plane erscheinen. Das Resultat
dieser Wahl hat uns nicht befriedigt, aber auch nicht ge¬
beugt. „Was uns nicht umbringt , macht uns stärker."
Mit neuer Kraft gehen wir wieder an die Arbeit , um die
Lehren zu verwerten , welche wir empfangen, um zu
agitieren und zu organisieren , bis die Ortskrankenkasse
eine Vertreterschaft erhält , welche der Mitgliedschaft wür¬
dig ist."

— Von der blau -grünen Linie. Wie vorauszusehen
war , ist die Dotzheimer Strecke eine der rentabelsten der
Wiesbadener Straßenbahnen geworden. Sie soll, wie
man hört , die zweitbeste sein und die meisten Abonne¬
mentskarten aufweisen, und doch würde sie noch bedeu¬
tend mehr benutzt werden, wenn mit Anhängewagen ge¬
fahren werden könnte. Man kann sich davon überzeugen,
wenn man sieht, wie viele zu den Hauptverkehrszeiten
vergeblich auf freiwevdenöc Plätze in den Wagen war¬
ten, trotzdem eine große Anzahl es gar nicht erst versucht,
mitzukommen, weil jedes die Überfüllung vorausahnt
und deshalb lieber zu Fuß geht, als vielleicht lange ver¬
gebens auf die Bahn zu warten . Dies würde anders
werden, wenn zu solchen Zeiten Anhängewagen benutzt
werden könnten. Doch kann dies vorderhand noch nicht
geschehen, da bei dem Gefälle der Straße beim Rangie¬
ren leicht ein Unglück entstehen kann. Um -nun  eine
ebene Strecke zum Umrangieren der Wagen zu bekom¬
men, hatte man beabsichtigt, die Endstation der Bahn in
die Bahnhofstraße zu Dotzheim zu verlegen . Diese ge¬
hört jedoch dem Staate und die Eiseubahnbchörde hatte
seinerzeit ein diesbezügliches Gesuch wegen der geringen
Breite der Straße , die dann dem starken Verkehr nicht
mehr genügen könnte, abschlägig beschieden. Nun hat
der Magistrat zu Wiesbaden beantragt , zu gedachtem
Zweck die Bahnhofstraße zu erweitern , und zwar in der
Art, daß der neben der Straße liegende, der Gemeinde
Dotzheim gehörende GelänLestreifcn dazu benutzt wird.
Um dies zu ermöglichen, muß die Straßenfluchtlinie da¬
hin abgeändert werden, daß die Geleise im Bogen gelegt
werden können. Die Dotzheimer Gemeindebehörde hat
auch ihre Zustimmung dazu gegeben unter der Voraus¬
setzung, daß dann auch die Haltestelle an der Gcmar-
kuugsgrenze endlich errichtet wird , deren Bewilligung in
Aussicht gestellt war , sobald die Bahn iu die Bahnhof¬
straße eingeführt wird.

— Die Erkrankungen in der Mainzer Kochschnle
stellen sich als durchaus harmlos heraus . In Mainz
müssen die Schülerinnen aus den obersten Klassen der
Volksschulen an einem Kochunterricht teilnehmen , der in
der in einem Privathaus in der Emmeraustraße unterge-
brachten Kochschule unter Leitung einer städt. Lehrerin
abgehalien wird, während die neueren Schulen , wie z. B>
das Feld'bergschulhaus, eigene Schulküchen besitzen. Das
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Gekochte verspeisen die Kinder nach dem Fertigstellen.
Am letzten Freitag kochten 32 Schulmädchen in der
Emmeranstratze Fische mit Butter - und Senssauce , wobei
sie die Fische vom Einkauf aus dem Markt bis zum
Servieren fertigzustcllen Hatten. Während nun die Fische
anscheinend tadellos waren , muß etwas bei der Butter¬
und Senssauce nicht in Ordnung gewesen fein, denn ber
sämtlichen Kindern stellte sich nach dem Essen sofort leich¬
tes Unwohlsein und Durchfall ein, ohne daß jedoch ein
ärztliches Eingreifen nötig gewesen wäre . Am nächsten
Tage konnten die Mädchen bis auf 8 Kinder die Schule
wieder besuchen. Die acht übrigen Kinder sollen mehr
an Len Nachwirkungen des Schreckens und der Angst als
an den Folgen des Fischgenusses leiten . Eine Gefahr be¬
steht auch bei ihnen nicht. Ganz entschieden wird be¬
stritten , daß der Fisch verdorben ausgesehen oder verdäch¬
tig geschmeckt und die Lehrerin die Arider trotzdem zum
Essen angchaltcn hätte. k-

— Bären im VariFtck. Die Direktion des Albert
Schumann -Theaters in Frankfurt a. M. schreibt uns
über den Zwischenfall im Bärenzwinger am letzten Frei¬
tag : „Der Dompteur Mr . Albers wollte, da er mit dieser
Bärengruppe hier sein erstes öffentliches Debüt gab —
Mr . Albers hat die Tiere von Direktor Seeth vor kurzem
erst erworben — noch einige Tricks probieren . Kaum
hatte der Dompteur den Zwinger betreten , als der
braune Bär Skicola, das prächtigste Exemplar der
Gruppe , sich auf den Dompteur stürzte und ihn uue zum
Ringkampf umklammerte . Die Situation war einige
Augenblicke für Mr . Albers lebensgefährlich. Dank
seiner ungeheuren Kraft und dem Hinzukommen einiger
Tierwürtcr gelang es, Nicola von seinem Opfer lo^zu-
bringen . Als sich dann der Bür weiter überaus wild
zeigte und auf die anderen Tiere sich stürzte, mußte zur
Tötung geschritten werden. Zur Beruhigung des Publi¬
kums sei mitgeteilt , daß für die Besucher des Theaters
bei dieser Dressurnummer vollste Sicherheit geboten ist.

o. Eine gesährliche Eifersuchtsszene spielte sich gestern
abend in einem Hause in der Langgasse ab, indem ern
daselbst wohnender Schlossergeselle namens Wagner ferne
Ehefrau und einen anderen Hausbewohner mit dem
Revolver zu erschießen versuchte. Die Situation schien
um so ernster, als der aufgeregte Mensch, der übrigens
als notorischer Trinker bekannt ist, schon einmal ut einer
Trinkerheilanstalt untergcbracht war — leider ohno Er¬
folg — und auch in diesem Falle unter dem Einflüsse
des Alkohols stand und in seiner Wohnung „zur Übung
einen Schutz abgefeuert hatte . Er wurde durch die Polizei
in Haft genommen.

o.  Lebensmüde . Die Ehefrau eines jungen Geschüfts-
nrannes hat gestern, wie behauptet wird, infolge ehelicher
Zerwürfnisse in selbstmörderischer Absicht L y i o l ge¬
trunken.  Die verzweifelte Tat der jungen Frau
wurde alsbald entdeckt, so daß mit Hilfe eines Arztes
rasch die entsprechenden Gegenmittel angewandt werden
konnten. Die Lebensmüde wurde durch die Sanitats-
lvache in das städtische Krankenhaus gebracht.

o. Feuer wurde heute früh kurz nach 6 llhr i>i dein
Keller des Hauses Abeggstraße 7 bemerkt. Es war durch
Selbstentzündung von Briketts entstanden und hatte
Kohlen, Kisten und Kasten ergriffen . Der ganze Keller
war derart verqualmt , daß die durch den neuen Staud-
melder an der Kolonnade (der »ach Zertrümmern einer
Glasscheibe, also ohne Schlüssel, benutzt werden kann)
und durch das Posttelephon alarmierte Feuerwache nur
unter Benutzung des Rauchapparates (System Gicrs-
berg) Vordringen konnte. Die Wache schasste die brennen¬
den Kohlen und Briketts Heraus und löschte den Brand
im übrigen mit der Gasspritze. Mit den Lösch- und Auf
räuMungsarbeiten Hatte sie eine Stunde lang zn tun.

_ ©Jetite Notizen. Ein während der Dekorrerungsfeier
des „Rhein - und Taunusklubs  am vergangenen
Samstag im „Kaisersaal " ausgenommenes Bild der diev-
iäbrigen 38 „Goldenen " ist zurzeit rat Schaukasten des
Ateliers Lanzrath , Marktstraße , ausgestellt . . SDxe ImI).!!':»
lunaene Ausnahme wird allen Teilnehmern eine schon? Er¬
innerung sein. — Gebrauchs - Musterschutz  wume
Ferrn Fritz Weil,  Wiesbaden . Wilhelmstraße 2, auf eine
ventilier - und auswechselbare Plattfuß -Einlage lspeziell für
durchgetretene Füße ) vom Kaiserlichen Patentamt erteilt . -
Büraermeister Aßmanu  von Unterliederbach , der kürzlich
vom Schöffengericht in Höchst a M, wegen verleumderncher
Beleidigung zu drei Monaten Gezangnis verurteilt worden
ist, hat gegen das Urteil Berufung eingelegt, ^ re hlgige
Strafkammer wird sich in nächster Zeit mit der Angelegenheit
zu beschäftigen haben. _ __ _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die Altistin Fräulein Lutte

Sch ro et er ist nach ihrem erfolgreichen Gastspiele auf die
Dauer von mehreren Jahren für das Königliche Institut ver¬
pflichtet worden. — Richard Wagners Ring des Nlbeulngcn
wird für die nächste Zeit vorbereitet , und zwar soll am
30 November „Das Rheingold ", am 2. Dezember „Die Wal¬
küre", am 4. Dezember „Siegfried " und am 6. Dezemoer
„Götterdämmerung " in Szene gehen : als Siegmund Ŵal¬
küre) und Jung -Siegfried (Siegfrieds wrrd Herr Sicgmnnd
Krauß  vom Hoftheatcr in Dessau gastieren.

* Kurhaus . In dem übermorgen Donnerstag unter
solistischer Mitwirkung der Königlich Bayer,chcn howpwu-
sänaerin Frau P r e u s e - M a tze n a u c r stattfindenden
vierten K u r h a u s - Z YkIu s - K o n z e r t gelangen nn-er
Professor Artur N i k i s ch die Oberon -Ouvcrture von Wcoer,
die E-clnr-Sinfonie von Schumann , _ Entr acte aus „Ro,a-
mnnde " von Schubert und der vierte Satz (Thema mir
Variationen ) aus der Suite op. 55 von d - Tschaikowskh zur
Aufführung . — Morgen Mittwoch, als am Butz- und Bettage,
veranstaltet die Kurverwaltung abends 8 Uhr era Geist¬
liches Konzert  mit sehr gewähltem Programm . Ein
frcfonbßxe§ (£intritt §gelb ft)irb nid}t cxf)obc.n. 2Dct»
mittags -Konzert fällt aus . , . r, . .. . . „

* Kirchenkonzert. Auf die morgen abend stattfiiid :ndc
aeistliche Musikaufführung des „Evangelischen Kirchenges.ing-
Vereins " in der Hauptkirche machen wir nochmals aiit-

ß ottj tr t ;n j, cr  Zionskapclle . Der Gescmg-
hc-rein  der hiesigen B a p t i st e n g e INe i n d e veranstaltet
ioie alliährlich, so auch dieses Jahr in der Zionskapelle Adler-
llratze 17 am Buß- und Äettao nachmittags 5 Uhr ein Kon¬
zert Die zur Aufführung gelangenden Lieder für gemischten
Männerchor , Quintett , Quartett und Soli , sowie Kompo-
giinnen für Harmonium sind der Bedeutung des Tages ange¬
messen. Eintrittskarten , Saal 50 Pf ., Galerie 30 Pf ., an oer

Märchenwelt . Infolge des großen Erfolges,
den der vorige Woche veranstaltete Märchenvortrag des Herrn
Hofschauspieler Steffter hatte , wird aus allgemeines Bcr-
Umgen  Herr Stetster dcnielben nächsten Samstag , ocn

24. November, in der Loge Plato, wiederholen. Es werdra
diesmal über 100 große farbige Lichtbilder und deweg.lche
Bilder gezeigt und werden neu in das Programm ausge¬
nommen: „Guillivers Reisen zu den Zwergen und Ri?l :n
und „Der gestiefelte Kater" : außerdem liest Herr Hof,cy au-
spielcr Steffter wieder vom „Sneewittchen, „AschenbrüSer,
„Klein-Däumling", „Rotkäppchen" und Büschs unverwuitlrch.»
Werk „Max und Moritz". „Aus der Märchenwelt oegiiinr
Punkt 4 Uhr nachmittags und endet gegen 6 Uhr. Eintritts¬
karten sind ab morgen in den Buchhandlungen von ^uranp
u Hensel, Wilhelmstraße 28, und Moritzu. Munzel, Wilhetm-
straße 52, zu haben. Es sind diesmal numerierte Platze zu
haben und kosten dieselben für die „Großen 3 Dt-, die
„Kleinen" zahlen 1.50 M. Außerdem sind Karten zu 2 und
1 M. zu haben. Da bei der letzten Veranstaltung vi ele tz ei-
soncn keine Karten mehr erhalten konnten, so empsreolt es
sich, sich rechtzeitig mit Eintrittskarten zu versehen. Es ist dns
die letzte Märchenvorlesung.

* Tas erste Konzert des Cäcilien-Verelns in diesem
Winter findet am Montag, den 26. November, im Kuryause
statt. Zur Aufführung kommt Haydns ewig innges Ora¬
torium „DieJahreszeitcn", welches gewiß nicht verfehlen wird,
nach achtjähriger Pause (letzte Aufführung im Dezemoer
1898) das Jntereffe aller Musikfreunde auf sich
um so mehr, als für diese im, besten. Sinne volkstümliche
Musik ein besonderes„Verständnis nicht erforderlich rlt. —
In ber Aufführung ber „Jahreszeiten wrrd als lieber unv
stets gern gesehener Gast Herr Artur v. Ewehk aus Ber.ra
Mitwirken, der ^die Baßpartie des biederen Landmairas
„Simon" singen wird. In den beiden anderen Partien des
„Lukas" und der „Hanna" werden ,rch zwei neue Kräfte dem
hiesigen Publikum vorstellen: Dtt Tenorist Paul_ Reraie.saus Berlin und die Sopranistin Frau Emma Bcllwidt, dw
Gattin des bekannten und weitgeschatzten Gesanglehrers in
Frankfurt a. M. Die Klavierbegleitung der Rezitative wird
Herr Pianist Walter Fischer von hier ausfuhren.

* Volksbildnnqsvcrein. Der nächste Dichterabend, der
zweite des Zyklus der Dichtcrabende(Leitung vr . Herniann
Rauch) findet am Montag, den 26. November, 8(4 llhr, .n oer
Aula ' der höheren Mädchenschule statt. , Oas Thema lauter
diesesmal- Die Dichter der Freiheitskriege. Es werden ore
Herren Hetebrüqge und Miltner-Schönau vom Repüenz-
Theater aus den Werken von Arndt, Korner, Rücker und
Schenkcndorff vortragen.

Mainzer Merkwürdigkeiten.
Di ' 500« M. des Herrn Walther. — Konsequenzen und
keine  Teuerungszulagen . - D,e Interpellationen de-
reichen Fabrikanten und des armen Kindes. Direkte Rhein-

gauschiffe und Rheingauzüge. -— Ern neuer Ehrenbürger.
Es kommt gewiß nicht alle Tage vor, daß einem

Beamten auf einen Schlag die Kleinigkeit von 5000 M.
zugesprochen wirb , Geschieht dies aber, so hat man bies
gewöhnlich als Anerkennung für ganz besonders her¬
vorragende Dienstleistungen anzusehen, und die Begleit¬
umstände einer so außerordentlich klingenden und klang¬
vollen Auszeichnung werden in mächtiger Tonart hm-
ausposaunt , um auch ber Mitwelt kunbzutun, welche
segensreiche Verdienste sich der Beschenkte errungen hat.
Auch hier in Mainz erhielt ein Beamter 5000 M. zuge-
sprvchen: aber nichts ist darüber in die Öffentlichkeit ge¬
drungen , und in geheimer  Stadtverordnetenver¬
sammlung wird dieses generöse Geschenk trotz dem hef¬
tigen Widerspruch einer starken Minderheit beschlossen.
Mars wird sich erinnern , daß der städtische Finanzrat
Walther , der das auskömmliche Jahresgehalt von etwa
7000 M . bezieht, vor einiger Zeit bei der Stadtverord¬
netenversammlung den Antrag stellte, ihm für die Ver¬
waltung der städtischen Sparkasse einen weiteren Jahres¬
gehalt von 1500 M. anzuweisen. Konsequenterwelse
schloß sich diesem Gesuch der städtische Obeüsekretär
Schäfer, der über ein Jahreseinkommen von ebenfalls
7000M. verfügt , an, indem er als stellvertretender, aber
eigentlich geschäftsleitender Vorsitzender des Kauf-
manns - und Gewerbegerichts ebenfalls jährlich 1500 M.
beanspruchte. Beide Gesuche wurden mit der zutreffen¬
den Begründung abgewiesen, daß die Arbeiten im Amte
und während der Amtszeit verrichtet worden sind und
daß prinzipiell städtische Beamte für ihre Beschäftigungen
in städtischen Ressorts keine besondere Bezahlung er¬
halten . Damit hielt man die Sache für erledigt, bis m
Ber letzten nichtöffentlichen Stadtverordnetenversamm¬
lung wie ein Blitz aus heiterem Himmel der Antrag
kam, Herrn Walther für seine seitherige  Tätigkeit
bei der Sparkasse 1500M . das Jahr , zusammen 5000M.,
zu vergüten Als man den Beschluß aus der letzten
Sitzung diesem Antrag entgegcnhtelt, hieß es, damit
wäre nur gesagt, daß Herr Walther für die Zukunft
nichts bekvmme, was aber nicht hindere, ihn für die
31/2  Jahre seiner Tätigkeit für die Sparkasse , zu ent¬
schädigen. Und so wurden denn die 5000 M . für Herrn
Walther bewilligt. Herr Obersekretär Schäfer tut
natürlich nur recht, wenn er jetzt ebenfalls rückwir¬
kend  die 1500M. verlangt . Aber da er dem Gewerbe-
gericht schon nahezu 10 Jahre Vorsicht, so darf er füglich
— 15 000 M. verlangen . Allerdings nur verlangen,
vb er sie bekommt, ist eine andere Sache. Wie lange
bitten doch schon die städtischen Arbeiter und Beami ' u
um eine Teuerungszulage und um Gehaltsregnliernng.
Bon Zeit zu Zeit läuft darüber in der Stadtverord¬
netenversammlung eine Interpellation ein, und dann
wird das gute Herz für diese Wünsche und die „dem-
nüchstige" Erledigung und „tunlichste" Berücksichtigung
zugesichert. Aber alles blieb seither beim
a st c n ! so witzelt man jetzt, nachdem der Vorstand der
städtischen Finanzverwaltung seine 5000 M. bekommen
hat. Ich weiß übrigens noch von zwei Interpellationen,
die' die nächsten Stadtverordnctensitzungen beschäftigen
sollen. Die eine betrifft einen großen Fabrikanten , die
andere ein kleines Kind! Der große Fabrikant ist Herr
Henkell, der Besitzer der bekannten Sektkellerei, die er
von Mainz nach dem Rheingau verlegen will. Darüber
soll die Stadtverwaltung interpelliert und ausgesord>rt
werden, Schritte zu tun , um diesen guten Steuerzahler
der Stadt Mainz zu erhalten . Herr Henkell, der schon
seit mehreren Jahren in Wiesbaden seinen Wohnsitz hat,
beabsichtigte schon wiederholt die Verlegung seiner
Fabrik , die sich inmitten der Stadt befindet und Bayer
nicht erweiterungsfähig ist. Außerdem hat er an Fnhr-
lohn nach der Bahn und dem Rhein jährlich das nette
Sümmchen von etwa 50 000 Bl. zu zahlen. Es ist des¬
halb begreiflich, daß er sich um ein Gelände umsteht, ans
dem er seine Fabrik vergrößern kann und das so an der
Bahn und am Rhein liegt, daß er die hohen Fuhrkosten
spart Deshalb braucht er aber nickt aus Mainz svrtzu-

gehen: denn wir haben ja das Jndustriegelände auf der
Jngelheimer Au, dessen überaus praktische Lage die
starke Inanspruchnahme beweist. Wenn dort Herr
Henkell seine Fabrik htnverlegcn will, dann kann er an
den Rhein bauen und direktes Anschlutzgeleije an die
Bahn bekommen. Allerdings kann man an das Rhein¬
ufer keine Keller bauen, wie sie Henkell braucht: der¬
selbe Mitzstand herrscht aber an jedem Flnßufer , und
nirgends kann man dort vierstöckige Keller anlegen,
ohne auf Wasser zu stoßen. Daher wird er überall seine
Kellereien weiter vom Ufer abseits bauen müssen und
somit an dem jetzigen Zustand auch auswärts nichts
ändern . Der ihm viel nötigere Bahnanschluß ist aber
auf der Jngelheimer Au im ausgedehntesten Maße zu
haben. Hoffentlich gelingt es, Herrn Henkell von diesen
Gründen zu überzeugen und ihn zum Bleiben zn ver¬
anlassen. Wenn man bedenkt, daß die Steuerleistung
des Herrn Henkell ein mehrfach angehängtes Null auf-
weist, so wird man das städtische Interesse an seinem
Hierbleiben begreiflich finden. Jedenfalls begreiflicher,
als daß ein ausgegriffenes Kind, wie das in den letzten
Tagen der Fall war , in die Arrestzelle der Polizeiwache
gesperrt werden mutzte, weil die Aufnahme im
Waisenhaus verweigert  wurde , denn das
Waisenhaus hat die Weisung, ohne Verfügung der
Bürgermeisterei kein Kind in das Waisenhaus aufzu¬
nehmen. Als man aber die Verfügung ans der Bürger¬
meisterei holen wollte, war kein Beamter anwesend, der
zum Ausstellen berechtigt ist. Und so mutzte das Kind in
die Arrestzelle. Dieser merkwürdige Vorfall wird die
Interpellation über das arme Kind  zur
Folge haben! Weiter wird man nächstens der Stadtver¬
ordnetenversammlung allen Ernstes den Vorschlag
unterbreiten , einen direkten regelmäßigen
Schiffsverkehr nach dem Rheingan  einzu-
richtcn, um dadurch die Schädigung, die durch die Um¬
leitung der Rheingauzüge über Wiesbaden dem Mainzer
Handel entstanden sein soll, auszugleichen. Obgleich man
mit Feuereifer für diesen Plan Unterschriften sammelt,
ist doch kaum anzunehmen , daß er sich jemals verwirk¬
lichen wird . Und zwar aus dem einfachen Grund , weil
eine Rheinfahrt aus dem Rheingau nach Mainz stun¬
denlang dauert , daher nur bei schönem Sommerwetter
möglich ist,,während man in viel kürzerer Zeit und bei
jeder Witterung mit der Eisenbahn über Wiesbaden
nach dem Rheingau gelangen kann. Viel weniger aus¬
sichtslos dürften die Hoffnungen sein, die man an die
Verkehrsstörungen im neuen Wiesbade¬
ner Hauptbahnhof  knüpft . Sic hätten — so sagt
man — gezeigt, daß der neue Hauptbahnhof überlastet ist
und so wird in Mainz voraussichtlich von neuem die
Agitation einsetzcn, zur Entlastung des Wies¬
badener Bahnhofs die Rheingau züge
w i c de r direkt nach Mainz z n führe  n.
Pessimisten allerdings meinen, daß das eine denselben
Erfolg haben wird wie das andere, nämlich — gar
keinen! Doch das mutz man erst abwarten , ebenso wie
man auf die elektrische Straßenbahn von Mainz nach
denr Rheingan wahrscheinlich noch recht lange zu warten
haben wird . Alle Vorschläge sind ja billig, und so trägt
man sich jetzt auch in manchen Kreisen mit dem Gedanken,
der Stadtverordnetenversammlung den Vorschlag zn
machen, den Landgerichtsdirektor Bocken-
heimer  bet seinem im Dezember stattfindenden gol¬
denen Doktorjubiläum zum Ehrenbürger der
Stadt Mainz  zn ernennen . Dr. Bockenheimer ist
ein geschätzter Geschichtsschreiber seiner Vaterstadt, er ist
ein ausgezeichneter Jurist und ein prachtvoller, gold¬
treuer Mensch, der die höchsten hessischen Ordcnsaus-
zcichnungen besitzt. Reiche Anerkennung ward ihm auch
zuteil , als er in diesem Frühjahr in erfreulicher Frische
seinen 70. Geburtstag feierte. Wenn ihm darum die
Stadt die hohe Auszeichnung des Ehrenbürgcrechts ver¬
leihen will, so darf namentlich auch die Presse darauf
stolz sein. Denn Dr. Bockenheimer war lange Jahre
Vorsitzender des Mainzer Journalisten - und Schrift-
stellervcreins und ist jetzt Ehrenmitglied dieser Kor¬
poration . k . M.

n Lorchhausen a. Rh., 20. November. Heute nacht kurz
vor 3 Uhr entstand in dem in der Lorcherstratze beleacnen
Wohnhause des Herrn Maurermeisters Heinrich Nies
Feuer,  dem das Gebäude in kurzer Zeit zum Opfer fiel.
Durch die rasch herbeigeeilte hiesige Feuerwehr wurde ein
Weiterumsichgreifen verhütet . Die Entstehungsursache ist
unbekannt.

k. Mainz , 20. November. Die Universität Heidelberg
sandte dem Stadtverordneten Or . N a u t c r t die Erneuerung
seines heute vor 50 Jahren erworbenen D 0 kt 0 r d i p I 0 m s.
Zahlreiche Glückwünschewaren bei dem Jubilar eingelaufen.
Unter den Gratulanten befand sich auch der Oberburg w-
ineister von Mainz . — In der Druckerei  des „Mainzer
Anzeigers " geriet gestern nachmittag ein Lehrftng ra dw
Transmission einer Maschine und erlitt schwere Siet«
letzungen.  Man fuhr den bewußtlos gewordenen Jungen
in das Rochushospital.

* Mainz, 20. November. Rheinpegel:  09 cm unter 0,
gegen 10 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

Gerichts saa!.
S t r a s ka m m e r s i tzu n g vom 20. November.

Schinkendiebstähle.
Die Familie Z. wohnt im Hause eines Metzgers.

Von dem einen oder anderen Fenster derselben sieht man
gerade auf ein Obcrljchtfcnster, durch das man auf eine
Treppe gelangt, welche nach unten in die Wurstküche, nach
oben in die Vorrats - und Räucherkammer führt . Zu der
Familie Z. gehört ein dreimal wegen Betrugs , resp.
Diebstahls bereits vorbestrafter, verheirateter Maschinist,
welcher um die kritische Zeit außerhalb des Hauses
wohnte, und bei den Eltern nur dann und wann einen
Besuch abstattete, ferner ein noch unbestrafter Zeichner,
Zu Beginn des letzten Sommers sollen sich beide in
Geldverlegenheit befunden haben. Der Metzger Hatte
schon seit längerer Zeit eine verdächtige Abnahme seiner
Schinkenvorrüte bemerkt. In dem Verdacht des Dieb¬
stahls hatte er einen von seinen Gehilfen, um so mchr,
seitdem er eitles Tages an einem Fenstergttter Fett-
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spuren feststcllen konnte. Er gab, sich alle mögliche Mühe,
Iben Dieb zu entlarven . Das gelang jedoch erst nach
IMonaten . Inzwischen waren der Maschinist und der
j3eid)tter einig geworden, sich Lurch Diebstähle bei dem
iMetzger aus ihrer üblen Lage zu befreien. Nachdem der
kältere Bruder seinen jüngeren Bruder instruiert Hatte,
jseine Mütze auf dasGlasdach zu werfen, damit er, wenn er
Pinmal dort erwischt werde, sagen könne, er habe nur
diese Mütze Holen wollen, ging man eines Tages ans
Werk. Der Zeichner stieg aus einen Abort , ließ sich von
dort auf das Glasdach Herab und gelangte so ins Haus.
Einen Lachsschinken, welchen er zunächst holte, gab er
Iseinem Bruder . Der Raub wurde bei einem Wirt in
!der Metzgergasse verbaust, und als die Sache so gut ge¬
gangen war , setzte man sie fort . Zuletzt stahl man sogar
auf Vorrat . Was man eben nicht verwerten konnte, ver?
steckte man in dem Holzkasten eines Aborts , und entnahm
cs später, um es bei Wirten an den Mann zu bringen.
iDer Hauptabnehmer war.  ein bekannter Restaurateur.
Der Maschinist, welchem allein der Verkauf oblag, er¬
zählte dort , wie an allen anderen Absatzstellen, er beziehe
seine Fleischwaren vom Westerwald. Während der Bcr-
ikaufswert des Schinkens 1 M. 80 Pf . bis 2 M. war , er¬
hielte er durchweg einen Preis von 1 M. 40 Pf . Monate-
jlang hatte die Sache gedauert . Da wurde der bestohlene
Metzger eines Tages benachrichtigt, daß die Gebrüder Z.
die Diebe seien, und es gelang auch bald, sie zu ent¬
larven . Heute standen sie vor der Strafkammer , wo der
.jüngere Bruder ein rückhaltsloses Geständnis ablegte.
Mährend der ältere zwar auch einige Diebstähle zuge¬
stand, aber Umschweife machte. Vom Anfang des Som¬
mers bis in den Herbst hinein hat man das Geschäft be¬
trieben, und dabei 30 bis 40 Lachsschinken und 10 bis 15
gekochte Räucherschinken erbeutet , die man bei etwa
einen: Dutzend hiesiger Wirte an den Mann brachte.
Dem Maschinisten werden außer diesen Diebstählen noch
zwei Betrwgsfälle zur Last gelegt, deren er sich insofern
schuldig gemacht hat , als er zwei seiner Schinkenkuudcn
unter der falschen Vorspiegelung , er müsse Nachnahme

. aus eine Fleischsendung bezahlen, zu veranlassen suchte,
an einem Falle mit Erfolg , ihm kleine Darlehen zu
geben. Das Gericht vesthängie über ihn 1 Jahr
,8 Monate Gefängnis  abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft, sowie Ehrverlust aus die Dauer von fünf
Jahren , über seinen Bruder 4 Monate Ge-
f ä u g n i s . ___ __ _

* Neustadt a d. H., 19. November. Nach zwei¬
tägiger Verhandlung vor dem Schöffengericht wurde
Redakteur Meininger,  der im „Weinblatt " den
.früheren Reichstagsabgeordneten Sartorius einenWein-
stabrikanten genannt hatte, von der Anklage der Ve¬
reidigung sreigesprochen,  weil die Absicht der
Beleidigung gefehlt Habe.

* Berlin , 19. November. Der zum Tod verurteilte
Raubmörder H e n n i g hat durch seinen Verteidiger
Rechtsanwalt Kennes -Potsdam das Wiederaufnahme¬
verfahren beantragt . Hennig hofft, daß er bei einer
zweiten Verhandlung nicht mit dem Tode bestraft wer¬
ben, sondern mit lebenslänglichem Zuchthause öavon-
kommen wird . Über diese Beschwerde Hennigs ist beim
Kcrmmergericht verhandelt worden, und dieses hat ent¬
schieden, daß die Strafvollstreckung bis zur Entscheidung
über den Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens
auszusetzen ist.

* Schwerin , 20. November. Der Gutsbesitzer Ewers
aus Lübeck, der eine Zuchthausstrafe von anderthalb
Jahren wegen Wechselsälschung verbüßte , wurde vom
Schweriner Landgericht im Wiederaufnahmeverfahren
freigesprochen.
i * Kiel, 20. November. Der Matrose Weber  vom

l Linienschiff „Preußen ", der dem Prinzen Adalbert au
Bord des Schiffes einen kostbaren Diamantring cni-
wendet hatte , wurde zu drei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt und in die zweite Klasse des Solöatenstandes ver¬
setzt. . Der Prinz vermißt übrigens noch einen zweiten
Diamantring.

Sport.
* Der Sportverein Wiesbaden , E. B., unternimmt

morgen nachmittag eine Fußtour nach Laubenheim . Aüfahu
2 Uhr 8 Min . nach Mainz . Vorheriger Treffpunkt der Teil¬
nehmer Ecke der Adolfsallce und des Kaiser Friedrich -Rings.
Die vom Wettspiel in Frankfurt nach Mainz fahrenden Spiel-
Iteilnehmer finden gegen 8 Uhr das Gros im „Heilig -Gnsk-
iRestaurant ".
' * Fußball . Mit vielen Ersatzleuten fährt die erste Mann¬
schaft des Sportvereins Wiesbaden am Mittwoch nach Frank¬
furt , um auf dem Neuen Sportplatz am Röderwald gegen den
(Frankfurter Fußballklub Hermannia ein Wettspiel auszu¬
tragen . Abfahrt 12 Uhr 42 Min . Am gleichen Tage spielt
auf dem Exerzierplatz die zweite gegen die dritte Mannschaft.

Kiews Chronik.
Während des Stnrm .es, der am Samstag Teile von

Alabama, Mississippi und Tennessee heimgesucht hat, sind
acht Personen ums Leben gekommen und eine große
Anzahl verletzt worden. Viel Eigentum und viele
Saaten Haben schweren Schäden gelitten, viele Häuser
sind vom Erdboden verschwunden oder teilweise zerstört
>woröen. Einige Teile des Landes sind überschwemmt,
lund die Eisenbahn- und TelegraPhenverbindungen sind
^vielfach zerstört worden . Es ist wohl möglich, daß die
"Zahl der Todesfälle sich später als noch größer heraus-
lstellen wird.

Brand in der Knnstansstellung . Gestern vormittag
brach in der Kunstausstellung Urania in Budapest ein
Brand aus , durch welchen Bilder und sonstige wert¬
volle Kunstgegenstände im Werte von über 50 000 Kronen
vernichtet wurden.

Ein armer Stndcnt . Vollständig entkräftet und in
Kränrpfen sich windend wurde, so meldet der Polizei-
,bericht, in Berlin nachts auf dem Bürgersteig der
Meglitzerstraße der wohnnngslose 19jährige Student der
Technik Rudolf Heinste.dt aufgefunöen und nach der in
'derselben Straße befindlichen Wache des Verbandes für j
«erste Hilfe gebracht. Von dort erfolgte die Überführung
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des jungen Mannes nach der Charits . Nähere Auf¬
klärung bleibt abzuwärten.

Der ungarische Schriftsteller und Jonrualist Edmund
Gyiirky, der in klerikalen Kreisen als geschäftsführen¬
der Direktor des Landesverbandes christlicher Genossen¬
schaften und als Redakteur klerikaler Zeitschriften eine
große Rolle gespielt hat, ist seit einigen Tagen ver¬
schwunden und scheint Selbstmord begangen zu haben.
Aus einem Briefe an einen seiner Freunde scheint her¬
vorzugehen, daß ihn materielle Schwierigkeiten in öefl
Tod getrieben haben. >

Ein gefährdeter Schnellzug. Am 10. November
abends 8 Uhr waren zwischen Mechernich und Scheven
mehrere Schüsse auf den Abenöschnellzug 154, ab 7,10
Cöln nach Trier , gefeuert worden . Eine Kugel drang
in den Packwagen, glücklicherweise ohne jemand zu ver¬
letzen. Die Täter sind zwei junge Burschen aus Calen¬
berg, die bei der sogenannten Hilligfeier am Vorabend
einer Hochzeit ihre Schietzkünste erprobt hatten.

Dampferunglück. Der Dampfer „Dix" wurde im
Puget Sound von dem Dampfer „Jennie " gerammt und
zum Sinken gebracht. 41 Passagiere sind ertrunken.

Hotelbrand . In dem Hotelrestaurant „Zum Rats¬
keller" in Cöln brach Feuer aus , wobei ein Amerikaner
namens Matthias Gildenbach derartige Brandwunden
erlitt , daß er alsbald verstarb . Die zahlreichen übrigen
Hotelinsassen wurden durch die sofort ausgenommenen
Rettungsarbeiten der Cölner Feuerwehr vor Schaden
bewahrt.

Verduftet . Unter Hinterlassung von 200 000 M.
Passiva verschwand der Viehhändler Bküller aus
Finstingen bei Straßburg i. Elf . Der Staatsanwalt ver¬
folgt ihn, sowie seinen Sohn , den Gerichtsreferenüar
Paul Müller , steckbrieflich wegen Betruges und Unrer-
schlagung.

Äther - Explosion. Im Krankenhause von Czen-
stochau explodierten 3600 Gramm Äther im Operations¬
saal, der stark beschädigt wurde . Die Wände drohen
einzustürzen. Zwei Hospitalarbeiter haben schwere
Brandwunden erlitten , ein Hospitalarzt hat eine Ge¬
hirnerschütterung üavongetragen.

Ein IKfähriger Muttermörder . Bei Weiz in Steier¬
mark hat ein löjähriger Bauernbursche seine Mutter er¬
schlagen, um das Geld für ein Fahrrad rauben zu
können.

z§tzr§ Nachrichten.
Konti neiital - Telearapbeü - Kompagnie.
Paris , 20. November. General Bazaine Kaytre,

Kommandeur des 14. Armeekorps, hat verfügt , daß die
Mitglieder der Regimentsmusik in ihren freien Stun¬
den alsKrankenwärter verwendet werden sollend

Paris , 20. November. In den Departements
Lozere und Puy de Dome werden heute in zahlreichen
Gemeinden die Kircheninventare ausgenommen. Die
Regierung hat aus diesem Anlaß große militärische
Maßnahmen getroffen. Die Soldaten werden, wie der
„Eclair " meldet, mit Melinitkapseln und Werkzeugen
ausgerüstet , um die Kirchentüren, . falls diese ver¬
rammelt sein sollten, sprengen zu können. Nach dem
Bezirke Röchefort, wo man auf besonders lebhaften
Widerstand gefaßt ist, sind drei Sonderzüge mit
starken Abteilungen Gendarmerie , Reiterei und Futz-
truppen abgegangen.

Anläßlich der ,Inventaraufnahmen verständigte der
Kriegsminister auf . telegraphischem Wege die Korps¬
kommandeure, daß das Recht der Zivilbehörden , be¬
treffend die Truppenrequirierung von dem Augenblick
an, wo das Verlangen gestellt wurde, unverzüglich an¬
erkannt werden müsse, daß bei den zur Verwendung
kommenden Truppenabteilungen keine Offiziere und
Mannschaften sich befinden sollen, welche Familien¬
beziehungen in den Ortschaften, wo die Jnventurauf-
nahme unter militärischem Beistände vorgenommen
wird , haben, und daß die Truppen stets nur ihre
reglementmäßigen Waffen tragen und besonders die
Dragoner niemals mit Lanzen ausgerüstet werden
sollen.

Cettinje , 19. November. Der Fürst hat der
Skupschtina airheimgestellt, ihm aus der Majorität des
Hauses neun Ministerkandidaten anstelle des demissio--
nierenden Kabinetts vorzuschlagen. Vierzehn wegen
Majestätsbeleidigung angeklagt gewesene, vom hiesigen
Gerichte jüngst freigesprochene Studenten veranstalteten
mit der Jugend Kundgebungen in den Straßen , die sich
gegen die zurückgetretenen Minister richteten. Sie
brachten dem Fürsten und dem Erbprinzen Huldi¬
gungen dar . Der Fürst trat unter die Menge und dankte
für die Huldigung.

Cettinje , 20. November. Die Fürstin Milena  ist er¬
krankt und seit vierzehn Tagen bettlägerig.

zu erstatten. Der Papst hat die Kardinale ersucht, ihren
Besuch in Rom, zu vertagen , um zu verhindern , daß sie
in dieser Frage der deutschen Regierung gegenüber
Stellung nehmen müßten.

Der Papst empfing den Kardinal Couills, sowi«
die Erzbischöfe von Rennes und Verdun . Bei dieser
Unterredung haben die Genannten den Eindruck ge¬
wonnen , daß der Papst, obwohl er den lebhaften Wunsch
hat, eine Versöhnung herbeizuführen , sich energisch
weigert , das Trennungsgesetz anzuwenöen , so lange es
nicht die nötigen gesetzlichen Garantien für den Schutz
der Kirche biete.

Madrid , 20. November. Eine antiklerikale
Kundgebung  fand gestern in Valencia statt. Es
kam hierbei zu schweren Zusammenstößen, denen die
Polizei ohnmächtig gegenüberstand. Erst Militär konnte
die Ruhe wieder Herstellen. Zahlreiche Verhaftungen
wurden ,vorgenommen.

hd. Ostende, 20. November. Das ’Fischerboot 89
brachte den Dampfer „Elisabeth" gestern hier im Schlepp¬
tau ein. Das Boot hatte den Dampfer unterwegs ver¬
lassen aufgefunöen.

hd. Klagenfurt , 20. November. Die berühmte, rm
Jahre 1144 erbaute Wallfahrtskirche in Mariarain ist
größtenteils durch Feuer zerstört  worden.

hd. Fiume , 20. November. Ein orkanartiger
Sturm  richtete hier großen Schaden an. Die Schiff¬
fahrt mußte eingestellt werden.

wb . Nizza, 20. November. Die Gräfin Lagrange,
die seinerzeit unter dem Theaternamen Lea d'Asec
eine in Paris sehr bekannte Persönlichkeit war , ist in¬
folge eines Rcvolverschusses gestorben. Vorläufig ist
nicht festgestellt, ob es sich um einen Unfall oder um
einen Selbstmord handelt.

lld. London, 20. November. Gegenüber der Er¬
klärung des Sekretärs der Marconi -Gesellschaft, er
wisse nichts von der durch den Prospekt angekündigten
Verschmelzung dieser Gesellschaft mit der Deforest Com¬
pany, erklärte der Vorsitzende der AmalgamisierungS-
Gesellfchaft, er besitze 53 Proz . der Marconi -Aktien und
Sie Verschmelzung sei eine Tatsache.

lld. Neapel, 20. November. Der Anarchist Dr.
Lagano,  welcher den Professor Rosst  auf offener
Straße ermordete, ist gestern verhaftet worden.

lld. New York, 20. November. Die Frau , welche die
Anklage gegen den Tenoristen Caruso  erhoben hat.
ist aufgefnnden worden und vor Gericht erschienen.
Auch die übrigen Zeugen des Zwischenfalles sind ver¬nommen worden.

VÄlkswirlschaftLLches.
Marktberichte.

Fruchtpreise , mitgeteilt von der Preisnotierungssielle der
Landwrrtichaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden

bu Frank fu  t a. M. Montag , den
IS. November. Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 18 M. bis 18 M. 25 Pf ., Roggen, hieiia-r
16 M. 05 Pf . bis 16  M . 75 Pf .. Gerste, Ried- und Mlhr

M brs 18 M. 75 Pf ., Gerste, Wetterauer 18 M. bis 18 M.
Jo  Pf ., Hafer , hiesiger neuer 17 M. bis 17 M. 6b Pf ., Raps,
hiesiger 88 M., Mais , La Plata 13 M. 80 Pf . bis 14  M

Vichmartt zu Frankfurt a. M. vom 19. November, ium
Verkaufe standen : 368 Ochsen, 37 Bullen . 806 Kühe, Rinder
und Stiere , 234 Kälber , 505 Schafe und Hammel, 1575
Schweine. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a ) voll-
fleischige ausgemästete höchsten Schlachtwcrtes bis zu 6 Ja :,een
(Schlachtgewicht) 87—90 M., b) junge, fleischige nicht aus-
gemastete und ältere ausgemästete 78—82 M., c) mäß 'g oe-
nahrte junge, gut genährte ältere 68—72 M. Bullen : a) voll- '
fleischig höchsten Schlachtwertes 76—78 M„ d) mäßig genährte
lungere und gut genährte ältere 72—74 M. Kühe und Färsen
(Stiere und ' Rinder ) : a) vollfleischige, ausgemästete Färsen
(Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwertes 77—80 M.,
b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Fahren 70—75 M-, c) ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färien (Stiere und
Rinder ) 58—63 M. Bezahlt wurde für 1 Psunv : Kälber:
a ) feinste Mast- (Vollm.-Mast ) und beste Saugkälber
(Schlachtgewicht) 100—105 Pf ., (Lebendgewicht) 60—62 Pf .,
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht)
90—95 Pf ., (Lebendgewicht) 52—55 Pf ., c) geringe Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 70—75. Pf . Schafe : a) Mastlämm -r
und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht) 78—80 Pf .,
b) ältereMasthämmel (Schlachtgewicht) 68—70 Pf . Schweine:
a) vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1Z4 Jahren (Schlachtgewicht) 70 Pf ., (Lebend¬
gewichts 56 Pf ., b) fleischige (Schlachtgewicht) 68—69 Pf .,
(Lebendgewicht) 54—55 Pf ., c) gering entwickelte, sowie
Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 60—63 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 20. November, mittags 12% Uhr.

Kredit -Aktien 212.85, Diskonto -Kommandit 182.75, Deutsche
Bank 239.20, Stoatsbahn 144.50, Lombarden 34.30, Bochumer
238.50, Gelsenkirchener 224.75, Harpen er 215, Nordd. Llood
128.80.

Öffentlicher weLLeröienst.
Depeschenbureau Herold.

Berlin 20. November. Von gut unterrichteter Seite
hört die „Deutsche Tageszeitung ", daß Exzellenz Dern-
b u r g bei Gelegenheit der ersten Beratung des Nach¬
trags -Etats für Süöwestafrika davon absehcu wird, ein
allgemeines kolonialpolitisches Programm vor dem
Reichstage zu .entwickeln. Vielmehr gedenkt er ein
Programm , das sich nur mit dem Aufstande und der
wirtschaftlichen Entwicklung Südwestafrikas beschäftigen
soll, zu erörtern . Reichskanzler Fürst Bülow wird den
neuen Leiter der Kolonialabteilung im Reichstage selbst
einführen

Berlin , 20. November. Wie die „Tägl . Runösch."
aus zuverlässiger Quölle erfährt , soll der russische Bor-
schafter in Paris Neliöow  demnächst seinen Posten
verlassen. . Als sein Nachfolger wird der Botschafter in
Rom Gras M u r a w i e m bezeichnet.

Bern , 20. November. Die deutsche Regierung hat
die Auslieferung des Italieners L u g a r i , welcher sich
nach Verübung eines Sprengstoffvcrbrechens in Zürich
nach Walöshut geflüchtet hatte, bewilligt.

Rom, 20. November. Die Kardinäle Ko pp und
Fischer  haben den Plan aufgegeben, persönlich dem
Papst über die Lage der Polen in Deutschland Bericht.

.Dienststelle Weilbnrg lLandwirtschaftsschule) .
Voraussichtliche Witterung  für die Zeit

vom Abend des 20. November bis zum nächsten Abend:
Mäßige westliche Winde, meist trübe , Niederschläge,

etwas kälter.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Fooäard -SeMe « Pr..»

—Zollfrei ! — Muster an Jedermann ! — F 132
Seidenfabrikt. Memseberg ', Zürich.

Me Atzeud-Arrsga de mnfstlft  12 Seiten.
Leitung: W, Schulte vom Brühl

Verantwortlicher Redakteur für Politik: W, Schulte vom Brülil in S »-,r»enherg.
für düsz-euillelou:I . Kaisler ; für den übrigen reüÄkiiyuellenTeil : C. R ^therdt'

für die «Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wre- eoven.
Druck und Beriug der L. EcheUeuderglchcn tzos-BuLdruckerci in Wiesdud« ,
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatfts i 19 . Nov . 1906.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pld . Sterling; = A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0 .80; 1 österr . fl. i. G . - - A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . ----- A  1.70; 1 osterr .-ungar . Krone --- A  0.85; 100
1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel ----- A  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso

fl. österr . Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl . holl . — ,41 .70;

Zf.
5V2
31/2
3. .
31/2
31/2
3.

31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
3V2
3.
4.
4
3 »/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3V2
Zl/2
31/2
3.
3. .
r . .
«. .
4 . .
Zl/2
31/2
3
31/2
3.
Zl/2
31/2
31/2
»1/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Sl/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In (

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe >

» » »
Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Coiisols »

» » *
Bad. A. v. 1901 uk . 09 .

> Anl . (abg .) s. fl.

» Aul . v. 1886 abg . »
» » » 1892U. 94»
» > v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b.l910*
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b. 06A
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunsclivv. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1688 A

» » » 1892 »
» v. 1899 uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887»

' » » » v .1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886*
> » » » 1897*
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-30,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » »
» » 1868u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
• » 1895 »
» » 1909 *
» » 1903 »
» » 1896 »

93 .40
98.
86 .30
9860
98.
86 .40

102 .
97 .75
97 .20

97 .20
97 .20

100 .80
101 .30

97 .40
85 .60

39 .30
101 .70

84 .50
84 .50
84 .50

101 .80
102 .60

96 .90
96 .90
84 .75

86 .10

97 .90
97 .90
97 .90
97 .90
97 .00
97 .9C
97 .90
97 .90
97 .90
86 .10

b) Ausländische.
I . Europäische

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4.

m
13/4

3. .
4. .

4. .
24|io

4. .
4. .

31/2
31/2
3. .
4. .
4-/5
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/10
35/2
3. .
4-/2
31/2
3-/2
3-/2
r/2

4. .
4. .
3-/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .

5. .

Z-/2
3. .
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propinaüon » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 25C0r*

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
ItaL Rente i. G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i . G. »
» » 30,000 »
» amrt .v.89S.III,IV»
» Kirch güt .Öbl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. »v. 88 20,400»
Ost . Goldrentc ö. fl. G.

» Silberrente ö.fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. A
» unif . 1992S.1410»
» » » S. III »
» » » S.III (S.) >

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» ihn . Rte. (l/6 89) Lei
» äuss . Rte . (t/8 89)
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896 »
» » » » 1893 »
, » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1389 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. lIIstf .Ol »
» GoldanI .Em.il 90 »
» » » II!90 »
» » » IV 90»
» » » V!94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» . » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr.
»Goldanl . » 94 »
» » » 96 »
» St.-A. v. 1905 stfr.

Schwed . v. 80 (abg .)
» » 1836
» » 1890

Schweiz , Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895A
Span . v. 1882(abg .)Pes
Türk .-Egy pt .-Trb . L

» pnv . stfr . v. 90 A
> cons . » v. 1896»
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 M

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.!897stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r

100.
39 .70

100 .40

98 .50
50 .80
52 .40
52 .40

102 .90
1C2 .SO

101 .56

102 .

99 .30
100 .10

09 .20
99.

69 .20
69 .90
14.

100 .80
90 .90
93 .10

91.
SO SO
76 90

71,
63 .90

97.

77.

» I 05.40

5. .

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4.
41/2!
4-/2
6. . |
5. .
4 -/2!
S. . |4.
J -vii

II . Aussereuropäische.
Arg J .O.-A.v .1887 Pe3, —

» » » 500 » —
» * » abgest . .» 100.
» äuss . E .-B . i . G . 90 £ 93 .90
» innere von 1888 A  97.
. äuss .G .-Anl .1883 L —
, , , V. \mji,  80 .20

Chile Gold -Anl. v. 89 » -
do . v. 06kit .-ScIi. » Sl .lO

Chili . Si .-Anl . v. 1895 S ;iOS .10
. , . 1896 » 101.
, , . 1898 » | 96 .bO

CubaSt .-A . 04slf .i .O . .« |16 - 8
Fn-ypt . uniflcitte 1<"• “

V privileV le » 1

Zf.
3. .
4-/2
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
4. .

Egypt. garaiitirte £
[apan. Anl . S. II »
do . von 1905 »

Mex . am. inn . I-V Pes.
» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . A\
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) *
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In o/o

93 .30
86 .90
99 .50

94 .50

98 .30

Provinzial - « . Communal-
Zf. Obligationen. In
4. . Rlieinpr .Ausg .20,21 Jt 101 .50
33/4 do . » 22-1. 23 * 100.
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 95 .40
3-/2 do . Ausg . lOuk . 09» 95 .80
31/2 do . » 23uk.b .l91ö» 95 .40
3-/3 do . » 18 » 91 .50
3. . do . . 9, 11 u . 14 > 86.
3-/2 Provinz Posen * 98.
3-/2 Frkf . a. M. Lit . N u . Q » 97.
3-/2 do . Lit. R (abg .) » 97.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 97.
3-/2 do . » T » 1891 »
3-/2 do . . U »93, 99 * 97.
3-/2 do . » V » 1896 »
3-/2 do . . W, 1898 » 97.
3-/2 do . Str .-B. » 1099 » 97.
3-/2 do . v. 1901 Abt. I » 97.
3-/2 do . » » A.II .UI*
3-/2 do . » 1903 97 .50
3-/2 do . v. Bockenheim » 97 .50
4. . Augsb . v.l901uk.b .08»
3-/2 Bad .-B.v.9S kb . ab03» 94 .50
3-/2 Bamberg , von 1904 » 94.
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b .06 »
3-/2 do . » 1698 »
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910-
3. . do . » 1895
3-/2 Dannstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888U. 1894 »
3-/2 do . conv .v.91 L H. -
3-/2 do . » 1897 *
3-/2 do . v. 02 am.ab 07»
3-/2 do . v. 05 »ab!9l0 --
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .40
3-/2 do . v. 81u.84 abg . » 94 .10
3-/2 do . von 1888 » 04 .10
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 94 .10
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 94 .10
4. . Fulda v.OlS.Tuk.b .Oö » 100 .50
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 *
3-/2 do . v.1896 kb .ab Ol » 94 .40
3-/2 do . »1897 » » 02 » 94 .40
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 94 .40
4. . Heidelberg von 1901 * 100 .50
3-/2 do . » 1894 » 94 .80
3-/2 do . » 1903 » 94 .50
3-/2 do . v. 05uk.b,1911» 94 .70
3. . Kaisers !. v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk„b.07»
3-/2 <lo. v. 1903 , »08. 95.
3. . do » -836 » 91 .00
3. . do . . IS89 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 87.
3-/2 Kassel (abg .) » 96.
4. . Köln von 1900 »
4.  . Landau (Pf.) 1899 » 100 40
4. . do . von 1901 » 100 40
31/2 do , v. 188611. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v . 1896 »
3-/2 do . . 1903uk. b .OS»
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. l900u ![.b .l910»
3-/2 do . (abg .) 1878 u. S3» 95 .40
31/2 do . » L.J. v. 1884* 95 .40
31/2 do . von 1886u. 88» 95 .40
31/2 do . (abg .) L.M. v.91» 95 .40
31/2 do . von 1894 * 95 .40
31/2 do . » G5uk.b .l915 » 95 .40
4. . Mannheim von 1901* 101 .20
3V2 do . » 1888»
31/2 do . » 1895»
3>/2 do . » 1898 » 95 .30
31/2 do . » 1904 » 94 .60
4. . München v. 1900/01 » 101 .50
3-/2 do . » 1903 *
3-/2 do . » 1904 *
3V2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 * 101.
4. . do . von 1902 »
4. . do . » 1904 »
3-/2 do . »
3. do . » 1903 » 86 .40
4-/2 OJffenbach »
4-/2 do . von 3877 »
472 do . » 1879 »
41/a do . » 1900 »
3-/2 do . v,1891/92abg .»
3-/2 do . von 1898 *
3-/2 do . » 1902 *
3-/2 do . » 1905 »
4. Pforzheim von 1899 »
4. do . v. 1901 uk .b .06»
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. St. Johann von 1901»
4. Stuttgart von 1895 •
372 do . » 1902 * 96 .30
3-/2 do . » 1904 » 96 .30
4. Trier v. 1901 uk . b. 06 » 100 .60
3-/2 do . * 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . » 95 .80
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910» 95 .80
4. Wiesbaden von 1900 * 101.
4. de . » 1901» 101.
3-/2 do . (abg .) »
31/2 do . von 1887 »
372 do . » 1891(abg .)»
372 do . » 1896 *
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do , » 1902 8,1 ! »
3'? do . » 1903 *1,11» 95.
4. Worms von 1901 »
372 do . » 1837/89 * 94 .60
31/5 do . » 1S96 »
3-/2 do . » 1903 * 94 .60
4. Würzburg von 1899 »
372 do . » 1903 »
». Zweibrück , uk .b .1910» 100 .70

3j/2
4V2

4-/2;
4-/2
4. .
4. .
3Vr
3.
4.
4.
38iio
4. .
5. .
5. .
4,
4.
3-/2
6. .
4VaJ

Amsterdam b .fl.
Buk. v. 1884(conv .) A
do . » 188S » *
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Chn'stianiä von 1894 »
Kopenhagen v. 19012

do . von 1886 »
do . » 1895 *

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl-
Neapel st . gar . Lire 100 .20
Stockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. A

Zürich von 1869 Fr.
St . P -en .-Air . 1892 Pe.

do . V..1S88 &

99 .80
102 .

94.
LL .SO

99 .40
99 .50
93.

101

6. . 6. . jA. Elsäss . Baukges.
53/4 5-/2!Badische Bank R.
4V2 41/2iB. f. ind . U.S. A-D. A
3. . 0. . Bayr. Bk., M., abg . »

» f. Handeln .Ind .»
8. . 8. . » Bod .-C.-A., W. »
go5. 305. » Handelsbanks .fi.

12« 12« , Hyp . u .Wechs . *
8. . 9. . Bei l. Handelsg A
4. . 4-/2 » Hyp .-B. L. A. »
4. . 4-/2 » » Lit . B »
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. »
6-/2 6-/2 Connm. u . Disc.-B. *
7. . 8. JDarmstädter Bk. s.fl.
7. . 8. . » » A

12. . 12. . DeutscheB . S.I-VII »
10. . 11. . » Asiat . B.Taels
5. . 5. . » Eff. u. W . Thl.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. »
6. . 6. . » Ver .-Bank A
8-/2 9. . Diskonto -Ges.
7-/2 8*/2 Dresdener Bank » 156.
5-/2 6. . » Bankver . » 111.
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. » —
6-/2 7. . Eisenbahn -R.-Bk. » 121 .80
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank » 201 .50
9. . 9 do . H.-Bk. » 207 .20
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. » 155 .50
8. . 8. . OothaerG .-C.-8 .Thl . —
4-/2 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A  94 .20
6. . 6-/2 do . Cr .-Bank » 120 .60
6. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 123 .75
5. . 5-/2 Nürnberger Bank » 117.

10. . 10. do . Vereinsb . » 214.
46/75-/',<) Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126 .40
6. . 6 Oest . Länderb . » 113.
83A 83/i do . Cred .-A. ö .fl. 212 .40
4. . 4-/2 Pfalz . Bank A  101 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195 .40
7. . 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl .'153 .80
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. A  116.
704 ßi5 Reichsbank » 158 .20
6-/2 7. . Rhein . Credit .-B. » 142 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196.
71/4 8-/4 Schaaffh . Bankver . » —
5. . 6. , Südd . Bk., Mannh . » 117 .10
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 186.
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 99.
7. . 7. . Wfirttbg .Bankanst . » 148 .30
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .60
5-/2 5-/4 do . Notenb . s. fl. 116.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » '149.
6. . 6 . . Würzb . Volksb . ^ 133.

In V, Vori.Ltzt In <»/•>
120 .50 12. . 15. . Boch . Bb. u. G. A 239 .30
134 .25 6. . 6. . Buderus Eisenw . » 128 .70

86 .80 10. . 12. . Conc . Bergb .-G. .»
8. . Deutscli -Luxembg . * 204.

105 .30 14. . 14. . Esch weder Bergw .» 245 .50
158. 9. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 155.
161 .40 10. . 11.' . Gelsenkirchen » * 224 .50
290 .50 9. . ii . - Harpen er Bergb . * 214 .50

11. . n . . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kal iw. Äscherst . » 162 .50

162 .80 15. - 15. . do. Westereg . * 237.
113 .60 4-/2 4-/2 do . do . P.-A. » 105.

4. * 5-/2 Oberschi . Eis.-In . » 129 .70
13S .70 111/2112. . Riebeck . Montan *
139 .20 10. . 12. . y .Kön .-u .L.-H .Thlr. 246.
233 .90 19. . 12. . Östr . Alp . M. ö . fl. 300.

110 .20 Kuxe.
151. (ohne Zinsber .) Per St. in Mk128 .80
133.

- Gewerkschaft Rossleben | 10 .000

Div. Nicht vollbezahlte
vöri .Ltet . Bank -Aktien . in ”/<>•
7. . | 8. . (Banque Otiom . Fr . j —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .VorlXtzt . In °/o.

I (Ostafr . Eisenb .-Ges . I
| | (Berl .) Anth . gar . Ji | 97.

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen.

Voll . Ltzt . I« m
18. . [22. . Alum.Neuh .(5t3°/o)Fr.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^
8. . j 9. . » Masch .-Pap . »

7. . Bad. Zckf . Wagh . fi.
BaugSiidd .Immob . A

15. . Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »

12-/r » Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
* Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

ßronzef . Schlcnk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W .A. »
Chem .A. C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Si!b.Braub . »
» D.Gold -,SI.-Sch,»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
* Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl .»
» W .Homb .v.d .H .»
» Lalimeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Bcrl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A- »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh . Wcstf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. >
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., KJeycr »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fader u . Schl . ®
» Gasm . Deutz »

14. . » Gritzn ., Dur!. »
8. . ' 10. . » Karlsruher *

11. . [15. . » Moenus *
7. •] t>. » Mot . Oberurs ir : - •

10. . 11. . »Schn .Frankenth .^,l » 2 '? n
14. . 123. . » Witten . St. » ,324 .10

7. .

15. .
13. *
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
4. .

19. .
18. .
7. .

12-/2
8.

10. .
3-/2
5.
7. .
8-/2
4. .
9. .
5-/2
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
12. .
6

12

9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9.

22.
10.
12. .
24.
4.

19. .
19.
8.

12-/2
9. .

3-/2
7

9. .

6-/2
9. .
5 . .
9. .

10. .
35. .
10. .
10. .

12. .

11. .

191 .50
168.
113.
115 .60
274
225.

149 .50
193
157.
153 .50
158.
195.

133 .40
81.

263.
138 .50
170.
108.
111 .

95.
L29.
XQO.
152.
100 .20
143 .50
174.
130 .50
139.
160 .20
118.
494.
138.
427.
189.
246 .60
445.

95.
326.
390.
165.
J18.
158 .40
213 25
100.
140 .60
131.
168.
125.
185.
112 .50
130 .10
184.
114 .25
141
144 .75
416.
184,30
170.
323 .40

210.
366
178 .90

,224 .75
1218.
12 55 .30
105 .70

oiv . Bergwerks -Aktien.

41/3! 4-/2' Mehl- u. Br. Haus .»
12. . 12. . MetallGeb .Bing .N . »

Glied . Ver . D.7. .
12. ,
12V2
7. .

15. .
8. .

10. .
7 . .
8. .

14. .
7
4

7.
12. .
12-/2
7. .

9. .
11. .

9. .'
15. .
! 7. .

6. .
- * 15. . 120.

93,
,J15.
[181 .60

r-£*'• ! iaät ’.soPinself ., V. Nrnb . - !
Prz . Stg . Wessel » " S .» «
Pressh .,Spirit . abg . »
Pulvert ., Pf ., St.I. . 'ß°
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz »

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

185.
127.
146 .50

127 .40
113 .80
314.

Aktienv, Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

In %
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .20
5V6 6‘/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 146 .70
4-/3 5. . do . Nordb . » 133.
2. . 3. . Allg. D. Kleinb . Jt 91.
7-/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 158.
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »
4. . Cass . gr . Str .-B. » 108.
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131 .50
SV- 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . ?' 129 .80
Y. . 11. . Hamb .-Am. Pack . *> 157 .80
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 128.

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs. P . a . fl. l —
6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 51/3 Böhm. Nordb . » 124.

128/21126/7 Buschtehr . Lit. A. »
12. . 12-/2 do . Lit. B. »
1‘3|201*3:20 Czäkath -Agram * 31 .30
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5?/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 34 .40
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Fr .-Act. * 97 .60
41/2 4-/2 do . St. Act. * HO.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 38 .75
5. . 5. . Siuhiw . R. Grz . *
6</5 72/5 Gotthardbahn Fr. •—
5. . 6. . Baltim. u . Ohio Doll.]122 .30
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . Anatol . E.-B. A —
5. . 6. |Prince Henri Fr. -
9. . 9- - GrazerTrantway ö.fl. 176 .50

Pr. -Obiigat . v.  Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche» In % .

4. . Pfälzische Jt 100 50
3-/2 do . * 96 60
3Va do (convert .) » 98 .80
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A 73 .80
4. . AUg.Loc .-u .Str .-B.v.98» 101.
4-/2 Bac . A.-G. f. Schifff. » 101.
4. . Casseler Strassenbahn » lOO.
4. . D. L-B.-Betr .-G. S. i « 9 .9.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III» 101.
4-/2 do . Ser. II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 101,50
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .20

4..

4.

4. .
i.  .
4.
4
£. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4,
4- .
4. .
5. .
4
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5,
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4 ,
26/:o
26/10
5.
5.
4.
3. .
3. .
3. .
3.
3. .
4. .
5. .
3.
3..
3. .
Z.
4. .
4.
4.
5.
4. .

d) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. A
do . do . stf. i. O. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G. A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Cxfn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr,
do . do . V.1903I..B. »
do . Süd (Lj)mb.)sf. i.G. A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. O . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf. i. G:Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . A
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N .) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . _ APilsen -Friesen sf. i.S.ö.fl.

Prag -Dux . stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. *

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G, »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichcnb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . A
Ung .-Gal . stf . 1. 8. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. S. »

99 .70
100 .50

99 .50
98 .80

100 .10
99 .60

90 .30
99 .40
99 .50
99 .30

87 .90

105 .70
90 .30
91 .50

105 .50
90 .20
91 .30

3.06.
96 .50
67 .40

108 .40

100 .20
87 .60
35 .60

85 .50

99 .40

80 .60
77 .90
76 .10
74 .90

99 .50
100.

24/10
4. .

2Vic
4. .
4. .
4. .

2*/io
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3. .

Ttal .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf . i.G. »

Livorno Lit .C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . I u. II »
Siciüan . v. 89 stf. i. G. *

do . v. 91 » i . G . »
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahu Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-)ar .-A. 97 stf.„g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr , Russ. E.-B.-G. stf. >

69 .70

72 .
101 .70
101 .10
102.

69 .90
113 .80
102 .80
102 .20

99 .20
101.

105 .10

84 .70
76 .50
77 .
76 .90
76 .50
79 .

Zf. In o/o
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. J& 77 .10

4. . do . Südwest stfr . g. » 77 . 10
4. . Ryäsan -Uralsk stf, g. » 76 .40
4. . do . do . v. 97 stfr . » 78 .40
4. . Rybinsk stfr . gar . * —
4. . Wladikawkas stfr . g. »
4. . do . v. 1893 uk. 09» —

5. .lAnatoüsche i. G. M 102 .25
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » lol .io
3. . Salonik -Monastir » 65 .20
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 87 .50
5. . Tehuantepec rckz .1914» 101 .00

Pfandbr. u. Schuldverschr.
V. Hypotheken-Banken.

Zf. ln %.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttj». Jt 98 .50
4. . Eay.V.-R.M.jS.16u.17* 100 .90
3-/2 96 .80
4. . do . B.-C. V. Niirnb .» 100 .30
4. . do . do . S.21 uk .1910. 100 . 50
3-/2 do . do . Ser . 16n. 19» 96 .70
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 102 .10
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 » 96 .80
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .10
4. . do . do . (unverl .) » 101 .90
3-/2 do . do . » 96 .60
3-/2 do . do . (unverl .)* 98 .70
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 100 .70
4. . do . do . 8. 9 u . 10 » 100 .10
4. . do . do . S. 11,12,14 > 100 .10
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 96 .50
3-/2 do . do . » 2 » 96 .50
4. . Beil. Hypb . abg . 80% » 99.
3-/2 do . » 80% » 93.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » 100.
4. . do . Ser . 7 » 100.
4. . do . » 9 u . 9a » 100 .30
4. . do . S.10,10auk.l913» 101 .10
4. . do . » 12, 12a » 1914» 101 .10
4. . do . » 13 unk . 1915 » 101 .60
3>/r do . Ser . 3 u. 4 » 100 .90
3-/2 do . > 5 » 95 .30
3-/2 do . » 8 » 95 .60
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» 100 .30
3-/2 do . do . do . » 94 .70
4. . Eis . B. u. C.-C. v. S6 > 101 .10
Z-/2 do . Com.-Obi . v. 88 » 99.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 . 100 .40
4. . do . do . S.20uk .l915» 102.
4. . do . do . S. 16 u. 17 * 101.

do. do. Ser . 18 » 100 .50
3-/2 do . do. Ser. 12,13 » 95 .60
3-/2 do . do , Ser . 19 » 93 .60
3-/2 do . C -Ob .S.luk 1910» 98 .50
4. . do . Hyp .-Cr .-V. -> 100.
4. . do , tfy. S. 3i u. M » 100 .20

do . do . Ser . 40u .41» 100 .40
4. . do . do . S.43uk.l913* 101 .20
4. . do . do . Ser . 46 » 100 .4:0
4. . do . do. S.4'7uk.l915* 101 .60
3V* do . do . S.44uk.l913» 99.
3-/2 do . do . S. 23- 30 > 96 .40
31/2 do . do. * 45 » 96 .80
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100.
4. . do . S.341-400uk.l9I0» 100 .50
4. . do . S.401-470 » 1913» 101.
3-/2 do . Ser . 1-190 » 93,80
3-/2 do . » 301-310 » 94 .30
3-/2 do . S.3n -330uk.!913» 95.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » lOO.
4. . do . do. Ser . 6 u. 7 * 100.
4. . do . do . S.8uk .1911» 100 80
4. . do . do. S.9 » 1914 » 101 .50
3-/2 do . do . (abg .) » 95.
Z-/2 do . do . kb . ab 05 » 95.
3-/2 do . unkb . b . 1907 » 95.
3-/2 do . Ser . 10 » 96.
4. . M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 » 100 .50
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . * 4 » 101 .10
Z-/2 do . unk . b . 1906 » 95.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
3-/2 do . do . » 96 .60
4. . Pr .B. Cr .-Act.-B. S.17» 100 .10

100 .20
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 . 93 .90
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 , 100.
4. . do . v. 99 uk. b. 09 » 100 .30
4. . do . v. Ol uk. b .1910» 100 .60
4. . do . » 06 » » 1916 * 102.
3-/2 do . von 1886 » 94.
3-/2 do . » 1896 » 94.
4. . do . Cotnm. v. 1901 » 102 .60
3-/2 do . do . » 1906 * 96 .50
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80»/o > 100.
3-/2 do . auf 80% abg . » 93.
4. . do . v. 04 uk. b .1913 » 100 .60
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100.
4. . do . » 22 » 100 .30
4. . do . . 25 » 100 .30
4. . do . » 27 » 101 .50
3V4 do . » 23 » 98 .10
3V4 do . » 26 > 98 .90
3-/2 do . » 17 » 93 .90
3-/2 do . » 24 » 95 .60
3-/2 do . Com. » 3 » 97 .80
3-/2 do . Kleinb . S. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 , 100.
4. . do . ulc. b . 1907 » 100.
4. . do . » » 1952 » 101 .50
3-/2 Ö4 60

do . » » 1914 » 96.
4. , Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 . 100.
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100.
4. . do . » 8u . 8a » 100 .50
4. . do . » 10 » 101 .50
3-/2 do . » 2 u. 4 » 93 .20
3-/2 do . » 6uk .b .68» 95 .20
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43. 100 .60
3-/2 do . bis iiikl . S. 52 » 96 .70
4. . W. B.-C. H .,CölnS . S » 102.
3-/2 do . do . S. 4 » 95 .40
4. . Württ . H .-B.E,n .b .92 » 100 .30
3-/2 do . do. 96 .90

3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-,
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

5taatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.1-5^ 97 .50

do . Ser . 6-8 verl . » 97 .50
do . »9-11 uk .1915» 97 .50
do . Com. S. lu .2 » 97 .50
do . Ser .3verl .kdb. » 97 .50
do . S. 4 vl. uk . 1915» 97 .50

Nass . L .-B. L.Qu . R » 98 .8C
do . Lit . j » 98 .70
do . » F,G . H,K,L » 98 .70
do . » M, N, P » 98 .70
do . » S » 99 .10
do . » T * 99.
do . » O » 90.

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonds*
4* . Centr . Pacif . IRef . Mi 98 .70
3-/2' do.
6. . Chic .Miiw.St.P.,P .D, 105»
5* . do . do . do. 111»
4' . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien 75.
5* . San Fr . u. Nrth .Pil M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B. u.C.

do Income -Bonsd —

Diverse Obligationen
Zf. Iu °/°-
4. . Armat . u . Masch ., H. A  97 .50
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . » 100 .50
4. . Bank für industr . U. » 97.
4. . do . f. Orient. Eisenb . •
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103*
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . ßuderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . *
4-/2 Ch . B A u. Sodaf . »
4*/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . *
4. . do Kalle & Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
Z-/2 do . do . *
4"2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . *
41/2 Fl Accumttlat., Boese »
4>/2 do Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. . | El .Dtsch . UeLerseeg . »
41/2!G .f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios *
2>A do. do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do. Lichtu . Kr .Berlin*
4-/r do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do, »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .riiekz .102*
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagert, .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 102 .80
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .80
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102 .50
4-/2 do . do . do . » 100,
4-/2 Zellst .WaldliofMannh .» 103 .50

100.
100 .20

102
103 .
105 .

99 .70

98 .50

100 .40
101.
103 .80
103 .50

103 .50

100 .60

100.
96.

100.
94 .30

104 .

63 .60
68.

103 .
102 .10

98 .20

104 .
101 .70

103 .50
99 .90
94 .50

100 .20

100.
101 .60
101.
101 .60

100 .20
102 .90

Zf.
4.
4,
3. .
5. .
3-/2
31/2
3. .
3. .
Z-/2
3-/2
2-/2
3
4. .
4.
3.
5.
5.
2-/2

Zf.

Verzinsl. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » *
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. ^ »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.
Unverzinsliche Lose.

In Q/s.
160 .

116 .20

105 .50
137 .20

138 .50
158 .90
128 .80
375 .
275 .
112 .20

Ansb .-Ounzenh . fl. 7 —
— Augsburger fl. ^

Braunschweiger Thlr . 20 180 .50
Finländisch. Thlr . 10 143 .60
Mailänder Le 45

» 10 22.
Meininger S. fl. 7 36 .80
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 391.
Pannenheim Graf Ls. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 146 .80
Ung . Staats !. ö . fl. 100 350.

— Venetianer Le 30

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollai s p . Doll.
Neue Russ Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hochh . Silber »
Amenkaii . Noten
(Doll.5—.1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .100R.
do . (1u .3R.) p.l00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.
* Kapital u . Ziusen i*Gold.

Brief . I
20 .48
16 .24

17 .

2800
2804

100 .50

Geld.
20 .44
16 .20

16 .90
4 .183/4

215 .
2790

98 .50

4 . 193/4

4 .20
80 .95
20 .49
81 .20

169 .
81 .45
85 .

81 .25

Reiclisbank -Diskonto 6 o/o Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage 8 .)
Paris.
Schweiz . Banksätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . » • »

do.

Kurse Sicht.

, . fl . 100 169.
. . Fr . 100 80 .90
. Lire 100 81 .15
. . Lstr . 1 20 .49
. . Ps . 100
. . D . 100 4 .21
. . Fr . 100 81 .15
. . Fr . 100 81 .25
. 5 -R. 100
. . Kr . 100
. . Kr. 100 84 .95
. Kr . in . S. —

In Mark.
2-/2—3 Monate.

— 5 0/o
— 4-/2 0/0
— 50/0
— 6o/o
— 5 0/o

— 3o/o
— 5-/2 0/0
— 80/0

— 4Va«/t
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Wegen vorgeschrittener Saison

Preisermässigung
in allen Artikeln

Grösstes Lager in

Winter “Mänteln,
Abend-Mänteln,
Kostümes, Binsen,
Jnpons, Morgenröcken,
Kostüm-Böcken,
Pelz -Stolas, Pelz -Jackettes,
Mädchen-Mänteln,
Mädchen-Kleidern,
Knaben-Anzügen,
Winter -Paletots.

S . Hi mbur $ er

MS

Brauhaus „ Zur alte« Krone",
Brand S. Mainz . Brand 9.

Inhaber : Carl Kessels.

Täglich Konzerte des„Harzer Damen-Orchester".
Direktion : C . Erms *.

Großes modernes und klassisches Repertoir . Anfang : An Wochentagen 7 Uhr
abends , an Sonn - vnd Feiertagen 4 und S Uhr. — Am Butz - und Bettag
(21. November ) finden 2 Konzerte statt . Anfang 4 Uhr nachm , u . 8 Uhr abcnos.
— Gleichzeitig empfehle Ja Elefantenbrät » Worms u. Altmünster - Bier
Mainz . — Gut bürgerlicher Mittagstisch . — Reichhaltige Abendkarte.

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein
_ _ Carl Kessels.

Gestrickte wollene Blusen
(Golfblusen ),

Moderne Westchen ohne nermei
elegante Neuheiten für Straße und Haug,

Handarbeit nnd Maschinen - Strickerei.

Spezialhaus

HlTStlZ Webergasse I,
Huflieferant.

Hotel Nassau. — Fernsprecher 549.

K193

Hotel Rheinischer Hof, Mainz.
Rheinstrasse 08 —05 . Oegeniiber der Stadthalle.

In meinen sehenswerten Restaurationsräumen und FestsälenKONZERT
der ungarischen Zigeuner -KapelleLaicatos.

Soupers an kleinen Tischen serviert von 6 bis 1 Uhr nachts . Reichhaltige
Abendkarte . Exquisite "Weine. (No. 8297) F 45
__ Besitzer : Cranz S. ehmann.

für

Knaben und Mädchen,
deutsche und englische Fabrikate.

J. Speier Nachf .,
Langgasse 18. Wilhelmstrasse 14.

Telephon 246.

Alleinverkauf der „Herzschuhwaren“.
K147

in nur beeter Qualität empfiehlt
SSclaiMs ntral - IMrogperie,

JCriedriciistr . LS . — Teleplinn 428 . 2719

fil.

Grösstes Spezialhaus in Kamen- nnd Kinder-Konfektion
am Platze.

O
Gesellschafts-Kleider

m
Crepe de Chine 150 u. 120 Mk.
Spitzenstoffe u. Seide v. ©5 Mk. an.

Spitzen-ßlusen
86 u. 18 Mk.

Taffet-KIeider
inklusive Spitzen-Bluse 175 Mk.

Theater-Mäntel
85 u. 55 Mk.

MocM,
4 Webergasse 4.

K41

Roti ins.
Mellt SCS «*

pir Irl ü'lflsolip
Rotwein,rheinhess. . Fl. 50 b. 13 Fl . 45
1903r Ingelheimer

(eig. Kelterung) . „ 60 „ . 55
1904r Ingelbeimer

(eig. Kelterung) . , 70 „ 65
Affenthaler . . . „ 70 „ 65
Ahrbleichert . . . „ 80 „ 75
Oberingelheimer . . „ 80 „ 75

do. Spätrot „ 1.— „ 95
do. Auslese „ 1.20 „ 1.15

Assmannshäuser . . „ 1.40 „ 1.30
do. Spätrot „ 1.80 „ 1.70

St &lienisclie
Italia , guter Tischw. Fl . 55 b. 13 Fl. 50
Barletta . „ 65 „ 60
Falerno . „ 65 „ 60
Dieustbachs Brindisi,
unübercr. Spezialm. „ 75 „ 70

Capri80 „ 75
Yesuvio 90 „ 85

Sjiatratsclie
Yino Espagnola . . Fl. 60b. 13 Fl. 55
Alicante . 70 „ 65
Span.Burgunder,
ganz vorz. alt.Y êln „ 80 „ 75

^I .K« ri «ch^
Algier, extra . . . Fl. 70h. 13 FI. 65
Algier,extra Superior „ 80 „ 76

Fm Sk.  Blesisfliaeiig
Bismarcliring 1©. 2471

Gebr . Dam .-Mantel und Cape
bill. zu verk. Seerobenstraße 26. 1 I.

l. Besitz,
Ellenbogengasse

K 12l|

TiinWlW MkMkii.
Mittwoch , den 81 . ds . Mts . (Buß - u. Betrag ) :

Turugaug nach Zahlbach.
Abmarsch 2 Uhr nachmittags vom Hessischen

Ludwigsbahnhof. F131
Um zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand.

H >oil 'ette ~i £ rtikel
Eau de-Botot.

„ de Quinine Mouson.
_„ Pinaud.

Feinere Toilettenßeifen.Kinderseifen.
Zahnpasten — Kalodont.
Zabnseifen.
Odol-Mundwasser.

„ Zahnpulver.
Lanolin und Lanolin-Creme.
Byrrholin.
Birken balsam, russ.
Birkenhaarwasser.
Ficlitennadelextrakt.
Augenessenz. — Romershausen.
Bay Rum St. Thomas.
Habys Spezialitäten.
Mediz. Seifen.
Creme Iris.

„ Simon.
Javol.

„ Shampooing-Pulver.
Köln. "Wasser, gegenüber dem Jülich¬

platz.
Franzbranntwein.

Lippenpomade.
Edeltannenduft , Reichenhaller.
Flügges Myrrhen-Creme,
Myrrholinseife.
Rayseife.
Hahns Petrol-Haarwasser.
Hair Restorer Rosetter.
Pfarrer Kneipps Spezialitäten.
Brennesselöl.
Brennesselhaarwasser,
Klettenwurzelöl.
Koko for the hair.
Kosmin-Präparate.
Nussextrakt.
Nussöl.
Kummerfelds Waschwasser.
Leiehners Fettpuder.

„ Fettschminken.
Lohses Eau de Lys.

„ Lilienmilchseife.
Mandelkleie.
Sandmandelkleie.
Zahnbürsten. 2665

Willi . Heinr . Sirck ?
Adelheid - u . Oranienstrassen - Ecke.

H ^ zärks - ern §5treC ‘Her M» . DLG.

«J . JE®. Weimar,
Bilder- u. Spiegeirahmen-Fabrik,

fergolderei
für alle Dekorationen,

Langgasse 26. —Teleph. 1990.
Neuvergolden, sowie Renovieren.

Endlich
wirklich

trockne
warme

durch Sciiwamtnsolilen.
Zu haben 2754

Hpefpp -Haus
nur 59 lllieiustrasse 59.

Koch-, Konditoren-
Wäsche.

J. Kauffmann, Straßburg
G. H. Luqenböhl,

Marktstr.,
Ecke Grabenstr.

Phorwla - Rollen
z. gegenseitigen leihweisen Austausch ges.
Offerten u. ü.  223 a. d. Tagbl .-Verl.

MIf k Go.I| „London.
Alleinige Vertretung

für
Wiesbaden und Umgegend:

J. BACHARACH,
4 Webergasse 4.

Aparte
Liberty -Seidenstoffe

für
Birnen iiä MMaltsMer.

Liberty-Artistic -Velvets.
Liberty- Dekorationsstoffe.
Liberty- Kissen etc.

J.
1 Welbeirgrasse 4.

K41
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54 . Jahrgang.

Telephon 2763.

Atelier
für moderne Photographie.

Karl Schipper,
königlich schwedischer,

herzogl . mecklenb . u . herzogl . schlesw .-holst.
Mofphotograpl »,

A Hhsiastgasse A.

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.

Besichtigung meiner Ausstellung
dringend empfohlen.

Vergrösserungen nach allen modernen und bewährten Verfahren.

Der Laden deS Frauen-Vereins,
.Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wüsche, handgestrickter
iSlrnmpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anftalt des Frauen-
Vereins, Steingasse9. geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag
essen von 111/a—1 Uhr ._ F208
Männer- Türhverein Wiesbaden.

Gcnernlversannnlunt, Samstag,
den 24. November, 9 Uhr abends.

Tagesordnung : F428
1. Bericht der

Rechnungs¬
prüfer.

2.Vcreinsvcr-
anstalttmgen.
3. Vcrichie-

_ _ _ denes.
Die Tanzschüler

des Herrn Max Kaplan
unternehmen einen
am Mittwoch, den 21. November
(Butz- und Bcttag ), nach Main,
Nest. Turn-Fecht-Klub, Baltplatz

Gemeinsame Äbfahrt 2-b Uhr.
Eintritt frei.

Eine grosse Partie

Tischtücher«>Servietten.
in hervorragenden Qualitäten, A

^ Resten. ausrangierte Muster, sowie einzelne Gedecke%
für 6. 8, 10 und 12 Personen,

ferner

eine Partie weisser und farbiger Teegedecke
I^ habe ich zu ^

i| bedeutend zuraekgesetzten Preisen
^ zum Ausverkituf aufgelegt.

|f M. W . Erlief , Wilhelmstr. 54
#

2338

LjMUMMN
von Mk. 5.50 an,Siiiauwiaiiäii,BidetsT-*£

empfiehlt 2362
Franz Flössner,
Wellritzstraße 6.

2869

Dr.ned.Assinanii,
prakt . Arzt

(Spez. : lioiiäöopalli. Therapie ) ,
Spezialbehandlung
von Keuchhusten.

Maisss , Fisciitorplatz 13,
nahe Stadthalle.

Sprechstunden: 10—12 Uhr, von
2‘ /a-4 Uhr. Sonntags 9-11 Uhr.

Die letzten Jahrgänge von
Bazar . Fliegende Btätt r, Buckf n Alle,
Daheim, Gartenlaube, Gegenwart
Graphic, Kladderadatsch, Meggendorfcr
Blätter , Deutsche Monatsschrift, Roman-
Bibliothek. Ra nanzeitung, lieber Land
und Meer, Universum, Vom Fels zum
Meer, Westermanns Monatsbecke, Woche,
Deutsche Rundschau, Illustr . Zitung,
Zukunft und Zur guten Stunde werden
billig abgesehen. ^ 2867ar £ !»«« •!, Buchb.. Kl. Bnrgstr. 4.

Buss- und Bettag, den 21 November,
nachmittags 5 Uhr,

in der Zionskaj eile , Adlerstrasse 17:

ieistliches Konzert
Zum Yortrag gelangen Lieder für gemischten und Männer-

Chor, Quintett , Quartett , Terzett , sowie Soli für Sopran und Tenor
und Kompositionen für Harmonium.

Eintrittskarten Saal 50 Pf ., Galerie 30 Pf . an der Kasse.

Maltin.
ErthalerHof,

am Hauptbahnhof. F 45
Inh . Albert Langemann

(früher WiesH »» <len ).

Slumentisetie,
Blumenständer

verkaufe wegen Räumung meines großen Lagers mit
3®̂$ ®/0 Rabatt. 2707

Conrad Jfedl, Tau“ e

«Mausz.Mer,«riieWm.
Jeden Sonntag wolitbesctzte

Tanzmusik. — Dai. 1OO Ztr. (tzold-
barmäiien, 50 Ztr. Tafelobst zu vcrk.

Wegen vollst. Geschäftsaufgabe
Ausverkauf

sämtlicher

Bteü-, Mosel-, Eot-fsios,
Cognac , Rum,

Sekt -u.  Südweine.

Flügel und
Harmoniums
billigst;TeShlng.

E . Koniin,
Bismarckring 16, Hochp.

frühmorgens
ist jede L-ant weiß, zart und ge¬
schmeidig, sowie ieder Teint rosig und
blendend schön, wenn man sich

2007
mit Bergmanns Aseptin-Cream von
l e - giiiann & 4 «». , Radebenl , eln-
rcibt, ä Fl. 1.— und 1.75 Mk. bei
Ca I rortz ’-J»!, Germania-Drogerie,
»VII e m az » . en <»i - ei

Betten
Mobei

Konfektion
für

Herrenu. Damen.

Müinz.
Hotel nnd Weinreslanraist Rbeingauer Hof,

Schottstrasse 5, am Hauptbahnhof.
Elegante Zimmer , vorzügliche Küche , prima Flaschen - und

Schoppenweine im Glas . F 45
IlermspiM Flau,

früher Schöfferhof.

Mainz I Mainz!
Lade meine verehrten Jagdfreunde und Schützenbrüder, sowie Freunde

und Bekannte zum Besuche meines neueröffneten, im Jägerstyl gehaltenen
Weinrestaurants (Nr.8304) F 45

„Znna
am Schlossplatz,

gerne ergebenst ein.
Pa . Weine . fÜNlst «f 1151g , BeSitZßr . « » 4c E4 üche.

Liilf.Ian&Co.
22 Micliclsberg 22

Günstige Kansgelegenheit
für Sanerkrailtstöiider und Stcintöpsc

in allen Größen.
Wegen Räumung des Lagers gewahre ich bis Ende November

ans la Höhrcr Sleinzeng 10°/o Rabatt,
auf Glaswarcn . . . . 107 ° Rabatt.

Steinvasen , Zierkriige, sowie Porzellanfiguren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Jnliiut Mollath , Schulbcrg 2 (Erke M -chelsbcrg ).

Kartossel-Abschlag!
da gelbe Kartoffeln Z -.r . 2.7.' , Schncestocken 2 .7o» Bialzer blaue

Magnum bonum, Brandenburger, Pauls July und Manschen bnlichi.
L-' . « ii . icr , Ncrostraße 23. Telephon 2730.

Fraise
früh, fetzt

.80—.65
1.——.75

—.90 —.70
1.20—.90
1.50, 1.
1.80 1.30
2.20: 1.60
1.—1—.70
1.40: 1.—

- .90 —.60
1.——.70
1.20—.80
1.30—.90
1.50 1.—

1.30
—.60

.70
.90

Brindisi, rot, ital. . . .
Camastra, rot, ital. . .
Bas-Medoc, frz. Rotw. .
Saint Julien, frz. Rotw. .
Saint Emilion, frz. Rotw.
Chat. Leoville, frz. Rotw.
Chat. Margaux, frz. Rotw.
Ingelheimer, d. Rotw.
Oberingelheimer,d. Rotw.
Lorchel-, Weißw. . . .
Winkler, Weißw. . . .
Erbacher, Weißw. . . .
Geisenheimer, Weißw. .
Rauenthaler , Weißw.
Rüdesh. Berg . . . .
Brauneberger, Moselw. .
Zeltinger, Moselw. . . .
Josefshofer, Moselw. . .
Erdener, f. Moselw. . .
Trarbacher Schloßberg .IValwigsberger Ausl.. .Madeira, alt.
‘Madeira, gz. alt, fst. . .
Portwein, alter . . . .
Portwein, fst., alter .
Sherry, alt . . . .
Sherry, fst., alter . .
Rum, alt . .
Rum, s. alt ., 3 Stern .
Rum v. Jamaica . .
Rum v. Jamaica , hochf.
Arac, feiner alter . .
Arac, Batavia, hochf.
Cognac, d., 2 Stern •
Cognac, d., 3 Stern .
Cognac vieux . . -
Cognac fine Champagne
Cognac Original fine

Champagne 1896er . . 4.80 3.50
Hin schnell zu räumen, gebe

bei Abnahme von 20 Flaschen » 7».
„ „ „ mehr „ 1« 7»

Extra -Sabatt.

Hcli . Ruppel 9
Bismarck-Ring 29.

Restdenx -THrutor.
Direktion: Dr. phil. H. Uanch»

Dienstag, 20. November.
Dntzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Der Abt VonSt. § en;Hard.

(2. Teil der
„Brüder von St . Bernhard.) .

Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Abt Heinrich Rud. Miltner-Schönau.
Der Prior . . . . Gerhard Sascha.
P . Fridolin, Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, äbtl.

Sekretär . . . . Rudolf Bartak.
P . Simon, Stifts-

provifor . . . . Reinhold Hager.
P . Servaz . . . . Arthur Rhode.
P . Benedikt, Pfarrer Friedr. Dcgener.
P . Lukas . Gustav Schnitze.
Hofrat von Berg . . Theo Dachauer.
Döblcr, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . ■Clara Krause.
Dr. Ferdinand Döbler HeinzHetebrügge
Frau Rand, des Abtes

Schwester . . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter Elly Arndt.
Weidlich. Klosterschaffer Theo Ohrt.
Liese, seine Tochter . Margot Bisch off.
Lorenz, ein alter Knecht Max Nickisch.
Josef, Diener . . . Franz Queiß.

Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
im Cistercienscrkloster St Bernhard und
zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des
Abtes, der 2. Akt im Kreuzaang des
Klosters, der 8. Akt im Maierhofe und
der 4. Akt im Kapitclsaale. Der 5. Akt -

spielt 3 Tage später als der 4. Akt.
Rach dem 3. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — End- nach 9'/- Uhr.

Mittwoch, den 21. November: Geschlossen.
Donnerstag, den 22. November. Dutzend¬

karten gültig. Fünszigcrkartcngültig.
Das Blumknboot.

2.—
- .90
1 -
1.20i.eo;l.io
2.2011.60

1.80
1.60
2.—
1.60
2.1.eo
2.
1.30
1.60
2.40
3.-
2 -
3.
1.30
1.60
2.—
2.60

2.50
2.—ä—
2.—
3.—
2.—
3.—
2.—
2.50
3.25
4.—
2.70
4.—
2,—
2.50
3.—
4 —

4.80

MalhaUa -Theater.
Gastspield. Obcrbayer. Bauerntheaters.

Direktion: M . Drngg a. Schliersee.
Dienstag, den 20. November.

Ar;s der Art geschlagen,
Volksschauspieli» 4 Aufzügen von

Johannes Weinold.
Regie: Fritz Greiner.

Personen:
Reinhardt, Pfarrer von

Schwarzingen . . Han? Werner.
Lippmann, 1. Kaplan Josef Mcth.
Rusch, 2. Kaplan . Fritz Grcmer.
Barbara , Wirtschafterin

im Pfarrhaus . . Therese Renner.
Martin . KirchschullehrcrGeorgVogcl'ang.
Lndw.Weiringcr.Maler, ^ „

Freund von Riisch Paule Klein.
Lumpentoni . . . Michael Dcnzg.
Xaver Lederer,Gastwirt Hiasl Koller.
Moni, sein Weib . . Mirzl Birk.
Fränze, beider Tochter Mrrzl Meth.
Hornaucr, e
Rupp, I
Peter. l
Hofer, I
Erster Bauer
Zweiter Bauer
Die Bescntrudl

Bauern
Hans Katschun.
Lorenz Frankl.
Georg Späth.
Josef Kröll.
.Hans Fischer.

. Edi Kiew.
Liesl Schweighofer

Benni Glas.
Anna Dengg.
Georg Renner

Zenst Bauer.

Georg Sollinga
Karl Wagner.

Nenmcycr, Gutsbesitzer,
Kirchcnpatron von
Rohrbach . . . .

Alina, seine Frau .
Dr. Waldl, Arzt . .
Rest, Wirtschafterm

des Pfarrers in
Rohrbach . . . .

Sepp, Diener bei
Neumeyer . . .

Ein Gendarm . . .
Bauern, Bäuerinnen.

Die Handlung umfaßt die Zeit von End«.
April bis Mitte September.

In den Zwischen-Akten:
Zither-Vorträge des Vlrtuosen-Terzett»
(Edi Kicm, Paul Kiem u. Hiasl Koller).

Nach dem 2. Akt größere Pause.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 'h  Uhr.

Mittwoch (Buß- und Bettag) : Keine
Vorstellung.
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L aller
Sysfome.

Zigarre« -Handlung
von

H/Iaria Hoflierr,
_ WorWrMe 4*_

36 Webergasse 36.
Curl Kreldel«

Reparatur -Werkstätta . 21921Züscheuer
Sükrah mtafelbutter,

feinste exquisiteste, haltbarste Gesnnd-
heitsbutter aus pasteurisiertem Rahm,

unübertreffliche Qualität.
Alleinverkauf

C.  La. HV. Sc5«waralie Kacltf . ,
i3 Schwalbacherstr . 43 . Telephon 414.

Gute Winterkartoffeln , Mag.-Bon.,
Gelbe, Weltwunder , Obst u. Zwiebel
billig Dotzheimerstraße 24, 2.

k<Al86l'8tr'. 7, Eilig. Rbabanusstr.

frke-3cf Wales 8ar.
lull. C. Kowack. (No. 962) F4-

Tischwein, weiß
Laubersheim. „
Niersteinei-, „
Erdener(Mos.) „
Graacher, „ „
Ingelheimer, rot
Itaiia „
Barletta , „
Brindisi „
Gloria „
Medoc, „
St. Emillion, „
St. Estephe , „
St. Julien „
Burgunder, „
Sherry . . . .
iMadeira . . .
Portwein . . .
Malaga . .

*/i El.
50 PL
60 „
70 „
70 „
90 „
90 „
50 „
60 „
70 „
85 „
90 „

N0 „
130 „
150 „
110 „
150 „
loO „
150 „
150 „

b. 12 Fl.
50 Pf.
55 „
60 „
60 „
80
80 „
50 „
55 „
60 „
75 „
90 „

100  „
120
130 ”
100 „
140 „
140 „
140 „
140 „

Preise sind mit ASisise,
ohne Glas. 2566

Delik .- und Weinliandlung,
Kircligasse 52.
' TeleplsomSM . '

Anzünveh ^Lz,
fein gespalten, p. Zir . Mk. 2.20, AhfaA-
holz p. Ztr , Mk. 1.30, lief, frei ins Haus

Heinrich Bfemer,
_ , ■ „ Dtimpfschrcinerci,
Telcph . 766. Dotzheimerstr .96. Teleph .766

in< >

Unter Garantiefllr reiDesf einflestiliat.

Elsässer Copac,
genau nach c! r 4iSsarente-
Metliode aus gesundem , wegen
ihrer ESälllg -Sjeit sich hierzu vorzüg¬
lich eignendem Elsässer Land-
weinengebrannt,awsges :eicliinetvor allem durch

„Rehiheit, Milde und Bouquet“.
!E5äe Analysen des elienal-

flehen » nil amtlSetsen Unter-
stactaungs -Amtes In Wiirzlinrg
n . die Analysen des ffieric !»t *>-
ClieiniherM von «Slsereisaws
Italien wiederhult bestätigt,
daß,die Cognacs in allen ihren Bestand¬
teilen gleiclie Itesultate gaben,
wie solche, deren echt franz , Ab¬
kunft mit Sicherheit naehgewiesen ist.

* 8A-Ltr.-Fl. 1.70, 3/s-Ltr .-Fl. 0.90
* * * ” " 2 ~ ’ " " 3 ’10

Medizinal,,

Echt französ. Cognacs
von iPellissompere & C ’o .,
JP. F 'rapln & Co „ IE. Bäemy
jHflitin & S o . in Orig.-Ansstattung

M.  8 .50, M. 4.—, M. 5.—, M. 6.—,
für Kenner vorzügl. Qualitäten . K195

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstraße.

Spezialgeschäft
für Spirituosen und Weine.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.

2.-
2.50;
3.- ,
8.50,

1.30
1.60
1.80

12. Iilhmlg der 5. Klasse 215. Kg!. Preulj. Lotterie.
fDom 6. November bis 4. Dezember 1906.) Nur die Gewinne über 240 ML. find den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt . (Ohne Gewähr .)
19 . November 1906, vormittags . Nachdruck verboten.

100 26 400 804 «13 1110 406 37 584 371 llvooj 2347 [500] 97 406 539 68
748 833 66 3021 23 27 1600) 243 979 4145 367 432 70 90 691 747 [1000 ] S092
16001 98 151 91 215 714 6022 109 327 43 440 (3000 ) 666 (600 ) 760 82 84 828 7248
74 327 617 89 98 733 8 013 27 197 365 468 601 33 81 777 932 [500] 63 3323 641

will 228 353 446 574 636 52[500] 846 11335 425 691 754 842 12400 541
858 13063 92 241 68 465 627 36 f600 ] 781 84 836 76 956 [1000] 14600 675
730 57 849 80 912 1 5123 236 45 504 622 51 81 711 49 70 813 71 919 18349
B69 [1000 ], 920 17134 85 553 619 782 89 886 934 38 18075 371 406 656 820 935
19167 ' !3000j 234

20039 176 282 437 612 69 823 950 21051 173 271 90 416 86 621 82 [600]
640 [1000] 69 [600] 746 908 22119 69 72 283 349 626 606 777 80 23132 [3000]
69 243 62 602 30 [3000] 39 60 71 937 2 4066 153 83 276 329 [1000] 69 80 441
63 616 [1000 | 623 25 [600] 62 779 2 » 199 [600 ] 470 691 641 791 928 54 99 2 6000
821 483 [1000] 90 653 749 71 2 7 099 [3000] 663 [1000] 873 [1000 ] 967 28007
176 274 83 680 742 [1000] 877 963 83 2 3227 446 779 806

30249 444 52 647 875 [3000 ] 31307 [600] 667 [500] 733 [500] 32080
167 88 90 466 96 684 96 601 82 3 3278 362 428 619 [600] 40 809 11 11000]
34274 419 614 35002 92 [10001 108 [1000] 37 367 409 33 612 [500] 36414 42
84 730 839 71 3 7 073 84 [500] 223 24 368 401 679 [600 ] 805 38032 [500] 71 106

. ZOO[600] 685 722 38242 [3000] 84 386 [1000 ] 423 847 66 908 71
40109 58 [500 ! 365 486 93 94 618 641 86 774 844 41117 68 478 623 716

992 42163 465 t _500] 568 97 738 984 [3000 ] 43295 303 24 36 642 43 80 604P 35 844 981 44004 63 426 741 977 45732 83 964[600] 46098[10001 112>j 219 37 [500l „ 17 410 35 93 [600] 543  47214 43 371 [600 ] 86 98 418 40 675
741 [1000] 848 99 976 [500] 48271 343 435 724 978 40131 [1000 ] 91 211 418
577 [3000] 722 70 856 70 [3000] 82

88033 131 33 63 66 [3000 ] 226 337 [1000] 84 463 776 [600] 51024 312 495 766
[1000 | 848 8 2042 249 837 46 678 665 802 69 71 5 3259 98 619 [1000] 766 54327
86 454 711 46 971 55366 530 622 96 773 899 56034 253 77 382 461 64 648
68 57037 [1000] 69 60 1600] 139 46 347 451 76 [1000 ] 87 [3000] 630 66 741 824
929 35 68 58044 138 224 331 494 651 [3000] 86 [1000 ] 740 816 53 5 9258 313
72 577 678 80 801 15 942

60220 [3000 ] 661 917 88 61121 200 348 446 76 805 [1000] 938 84 62125
228 798 SOS 17 913 63018 [1000] 68 [3000] 173 226 311 659 98 [500] 99 717 852
[500 ] 84012 16 144 63 65 280 [600] 405 701 804 [1000 ] 27 6 5 272 308 [3000] 444
684 843 86 6 6072 94 166 770 6 7027 342 463 844 98 68142 [3000 ] 379 [10001
739 87 862 72 967 6 9032 76 476 616 769

76006 76 140 [500 ] 377 754 868 71018 70 [1000 ] 208 319 66 499 671 88 83
[1000 ] 701 60 75 902 64 79 7 2444 817 74 7 3209 94 369 476 693 616 771 94
[3000 ] 99 (600 ) 74081 359 418 30 658 737 877 98 905 7 5012 147 66 214 645 683
813 910 71 [3000] 76 -495 [6001 610 26 695 932 39 [500 ] 7 7283 409 94 564 720
[1000 ] 866 [500] 969 7 8381 406 530 64 724 817 44 63 7 9286 09 313 20 [3000]
68 603 601 741

88673 990 81103 97 205 379 603 689 731 37 [500] 51 852 953 82199
809 41 (3000 | 663 911 70 8 3144 250 310 425 56 736 82 962 8 4052 [5000 ] 371
[3000 ] 379 471 [600 ] 72 603 965 8 5098 104 54 316 635 640 765 71 996 8 8156
[500 ] 76 98 247 S63 487 500 16 861 72 985 8 7065 229 87 393 [600] 411 61 67 93
704 [1000] 17 853 938 8 8028 60 63 98 316 684 711 32 807 951 62 82 [30000]
80012 108 650 722 99 938 1 1

80078 [600] 347 629 [3000] 853 01179 245 369 478 [1000 ] 87 548 815 935
89 92390i 431 608 82 729 817 919 9 3508 [1000 ] 04066 228 373 488 90 616
638 704 9o -lS8 272 11000] 369 [3000] 684 732 886 967 88 9 0332 46 654 68
712 62 [1000] 824 9 7206 [600] 15 21 313 16 607 [500 ] 844 52 [1000] 988 98177
E33 625 709 943 9 9036 410 26 747 914 21

_ «©0065 121 29. 276 300 501 633 73 715 [3000 ] 30 101062 344 596 907 102064
293 3S5 422 [500 ] 557 987 163109 42 90 461 67 [3000 ] 92 838 918 98 104184
^ -r^ o4??^ ? 5 , 908  1 05 001 16 106 [1000] 393 958 168052 134 276 428 58 946
!2Z 063  J 500 L 111 31 60 247 338  sl000 ] 422 27 82 550 616 745 817 [1000 ] 33 992
108017, (1000] 90 [1000 ] 183 204 301 [1000] 435 767 813 [3000] 25 945 100028 92
127 292 664 633 747 76 [1000] 96 896
„„ 1101 « 76 322 435 658 111237 326 409 32 587 914 40 [500] 112007 202 763
S 90 "3034 102 12 71 239 360 91 92 496 693 766 803 92 964 114166 77 625
MV „ 4{J .? 3o9,>t 7rSL „ , 11S112 232 419 39 574 603 66 756 77 81 85 906 [3000 ] 57
1* ^ 134 37 223 .16000] 685 608 732 118046 156 201 64 418 61 630 757 1 11024160 371  441 61 586 606

J21 °53 '67 850 12 2248 53 98 360 [500] 676 [3000] 993 123075
124085 92 223 56 387 429 96 [500 ] 627 797 933 J 15 *5082 216

®21 'S? iJ 000i 82 f 60°l 714  368 128040 130 205 48 353 519 634 762
[500] 8Bo 127057 ol 163 65 306 62 436 603 72 612 911 1^ 8207 24 (10001 ?Q 7S
500] 866 [500] 969 79 87 120170 241 81 414 63 624 47 943 68 W 89 [äo ] J

J 3fSS 7 «3 77 574 604 43 60 868 946 [500 ] 88 131117 61 396 512 64 714 67
B16 132217 90 [600] 413 43 525 50 1600] 671 [500 ] 87 720 46 flOOOl 803 IS

12. Ziehung der5. Klasse 215. Kgl. prenf. Lotterie.
(Bern & Mobtmbtr  bis 4. Dezember (906.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find de«

betreffenden Skimmern in Klammern deigeiitgt . (Ohne Gewähr . ]
18. November 1.806 , nachmittags . Nachdruck verboten.

139 273 85 316 513 60 [3000 ] 666 834 950 1044 47 192 234 372 474 557 618 34
87 710 57 2117 75 [1000 ] 513 81 65 658 735 66 819 944 3106 402 844 4056 [3000]
116 401 659 70 76 [5001 706 5172 515 30 822 84 957 8165 546 996 ' 7196 559 682
760 (600 ) 8201 [500] 38 39 344 621 842 0169 209 63 402 67 613 880 935 40

10034 160 211 301 11076 256 98 394 467 94 620 784 99 12162 365 83 436
716 858 998 13432 [1000 ] 66 96 614 85 658 93 794 809 31 922 [500 ] 14147 272
E3P 422 [500 ! 69 512 36 39 93 94 862 [3000] 943 15115 .92 666 676 846 [600]

720 [500] 823 1 7450 518 31 96 607 [1000] 13135 33 41 323 454 67 951
10046 [500 ] 182 [600 ] 394 (500 ] 491 632 57 634 '99 664 968 77

20199 656 619 779 91 21083 123 27 370 [1000] 414 2 2090 388 688 707 894
910 2g 068 160 | 3000 ] 263 96 607 730 24582 606 2 5376 94 423 63 560 637 968
26064 [600 ] 101 [600] 729 878 950 2 7 268 310 [3000] 92 423 537 624 £ 0172 218
54 408 10 13 56 66 628 724 917 2 9003 66 221 37 99 361 532 [1000] 740 80 927;

00034 66 186 478 549 684 [3000 ] 897 941 81 [500 ] 3 1075 218 36 61 330 96
976 39 02142 200 54 369 404 651 705 916 3 3034 250 626 (3000 ) 43 3 4011 389
473 634 631 772 SJ530S 468 620 73 99 735 866 65 3 0077 344 [600] 437 592 [600]
614 979 3 7102 358 J600 ] 84 615 [600] 999 38150 62 211 [500 ] 57 96 [500 ] 357
461. 517 81 765 969 3 9127 202 309 96 639 [500 ] 66 767 S67

40370 81 357 41059 (600 ) 458 830 925 4 2036 103 226 [1000 ] 464 [600] 500
«3034 [500] 163 262 79 406 617 788 4 4066 118 281 348 69 80 624 726 4 5 063
143 397 [600 ] 438 [600] 619 26 927 4 6039 70 189 204 379 91 421 37 606 [600 ] 22
616 968 47041 244 463 91 621 832 48020 [600] 168 78 [1000 ] 218 463 49119
48 [3000 ] 206 624 971

50042 67 486 [500] 96 618 726 60 51086 162 331 [500 ] 476 663 813 923 66
63045 64 [1000] 462 81 603 5 3 013 275 99 361 84 ,590 851 {600 ! 762 85 890 993
541 .36 776 820 [600 ] 958 94 5 5 068 131 SO 247 417 791 [600] 50080 241, 471 76
861 68 [1000] 5 7372 82 531 (30000 ! 806 868 986 5 81 .46 86 200 329 32 459 533
624 51 59145 339 88 674 956 89

00086 266 380 489 504 97 611 795 800 66 957 81014 694 750 62 861 6 X004
61 364 606 ' [6001 73 713 818 8 3480 609 43 71 600 739 892 956 84032 62 131
479 666 6S 05103 67 470 664 628 812 [600] 70 86111 (1ÖO0J 286 395 691 653
©7296 367 0 3307 468 619 64 791 876 922 31 [3000 ] 80047 [1000J 84 236 786
929 [3000 ] 80 [600]

7 0303 70 606 | E00] 77 747 [1000 ] 86 349 [600] 95 927 71136 416 613 894
72026 262 352 [1000 ] 65 423 72 663 93 768 [1000] 755061 94 [6001 237 493 796

[600 ] 832 (600 ) 990 ' 7 4066 438 ' 62 691 [1000] 728 7 5118 335 41 681 7 6368
93 685 779 [600 ] 944 (6001 77110 16' 277 864 680 806 9 [500] 78 7 8149 223 73
660 682 769 7 9097 238 401 647 65 804 84 919

35262 86 344 421 [500 ] 66 676 [1000] 865 93 81251 343 66 [3000J 636 68 962
02008 146 88 220 419 696 S41. 8 3 092 167 78 %  256 302 [6001410 46 884 906
[3000 ] 40 8 4 289 311 38 85 648 314 69 913 16 23 8 5034 238 769 ' 80106 369 607
44 87098 [3000 ] 183 286 336 670 607 48 [16000 ] 862 8 8330 304 42 494 369 8 9076
16001 324 628 606 [3000 ] 26 814

90072 96 [10001 96 671 868 (91006 [600] 762 92 864 68 0 2180 91 330 66 465
72. 73 719 55 [600 ] 76 364 8 8066 341 96 439 [600 ] 632 608 [30001 16 67 85 884 961
[600 ] 94484 566 [500 ) 604 16 9 5 342 446 569 777 962 97 [30001 96162 [600 ] 93
227 337 42 609 792 8 7341 64 0 01 .37 308 38  76 [3000 ] 86 807 82 § 9002 148 68
356 68 400 33 723 842 909

100139 376 409 10 626 [3000 ] 31 832 S01013 (600 ] 38 170 73 300 16 85 677
745. 86 192000 179 273 496 529 606 70 778 108033 79 132 254 606 65 184277
83S [600 j 66 477 903 66 f 08223 336 437 627 [1000] 891 188076 290 386 450 66
673 76 765 86 807 81 10 7 235 367 .87 713 62 72 916 96 1 80003 9 27 168 220 66
[600 ] 524 90 909 108007 26 198 217 879 939 75 77

510053 144 286 [10001 99 372 89 406 86 645 65 704 386 992 111077 102 92
[600 ! 254 316 431 651 631 770 806 64 908 55 112273 336 404 53! 668 801
»13577 622 751 912 114162 63 622 115009 41 463 67 631' 63 823 905 82 | j *J289
688 647 806 912 18 117095 273 348 467 89 626 31 [500] 34 [500 ] 44 65 728
311 68 805 16 76 119101 10 [10001 81 237 [600 ] 326 & 498 774 824 27 356
«« J® 0114 83 480  13000 ] 780 935 is ; 090 196 [3000 ] 257 493 505 701 82 970 79
12 2301 470 575 872 1AKW gl 240 326 33 667 719 834 72 81 939 12 4016 1«
177 226 [1000] 84 337 [3000 ] 629 [500] 94 688 740 814 [6001 125108 211 [500 ] 342
JOS « 30 [1000 ] 847 921 35 68 1 20106 229 366 6 45 127160 99 201 699 667 72
926 1 28232 424 92 578 682 773 98 129236 94 723 {1000]
«nr 819 790 837 96 « 81309 86 [6001 603 922 132412 61 666 77 92
898 997 JJ *? 202 30 S «3 908 13 4408 632 62 188162 26S 414 45 [1000 ] 662 771
93 889 «86097 144 62 [1000 ] 437 76 592 766 13 7007 25 62 108 27 288 341 74
SM 70 677 633 48 1600] 138045126 217 27 44 365 646 [1000 ] 49 60 626 79
[1000 ] 931 139021 [1000 ] 342 432 64 72 [30001 556 668 77 761 932

?4 ©i 47 fSOOj 416 11000j 718 817 938 141034 - [500 ] 203 34! 407 49 696 702
64 *42031 130 [1000] 87 30 351 88 490 562 32 740 864 S4S229 325 462 82 634

133041 235 56 518 712 20 813 134236 478 135129 461 307 [6000] 702 954
13 6034 39 47 59 73 301 [500] 477 560 [3000 ] 76 91 733 [500 ] 13 7 086 271 [5001
394 457 588 862 138164 242 [500] 429 [3000] 544 677 133035 47 536 604 929

140060 61 109 204 859 60 970 141036 214 [500 ] 327 [1000] 34 496 142000
169 11000] 229 487 539 723 935 143380 560 762 985 [600 ] 144286 373 749
[3000 ] 145053 244 434 [1000 ] 552 85 148044 79 181 481 560 765 806 [500]
147028 72 154 89 344 86 626 35 63 146034 358 473 818 [1000 ] 149003 9 280
442 590 644 99 760 98

150193 230 306 26 [500 ] 463 [1000] 515 821 84 151412 43 577 1500] 645
758 78 55 2 086 250 301 824 1 5 3022 89 164 253 312 437 694 154132 473
78 506 680 [500 ] 771 80 980 15 5 239 86 356 67 74 81 634 53 812 26 15 6029
82 87 156 596 753 843 |3000 | 54 76 157008 [1000 ] 267 462 752 [1000ÜJ 839
63 158096 174 279 [3000] 671 823 [600] 43 159162 271 [3000 ] 386 725 42 4T
901 13 [3000]

168239 443 [600] 610 641 855 [600 ] 161268 347 65 434 709 162018
123 90 901 33 16 3 023 41 79 83 197 227 59 306 400 1000 ] 606 60 673 722 29
88 816 24 927 164029 138 441 [1000] 517 880 913 90 165095 [500 ] ! 21
[1000 ] 26 [500] 257 86 449 664 689 735 [500] 932 34 60 [3000 ] 96 166012 27
87 170 624 69 918 16 7230 47 309 68 578 647 819 16 8035 103 28 [1000 ] 275 78
337 771 186039 93 117 76 [500] 97 284 394

170026 295 [1000 ] 316 642 730 50 1 71090 244 407 615 19 747 61 81 801 7
16 172844 [500 ] 969 173338 524 174167 227 358 426 952 175176 237 [30001
S48 68 469 687 1 7 6018 43 62 103 13 316 [3000] 541 881 733 1 7 7032 37 94 478
687 1 78088 [1000] 95 188 363 406 [3000 ] 806 1 79166 330 78 462 596 633 80 920

180066 [600] 68 72 [1000 ] 141 227 340 [1000 ] 633 723 830 31 950 1810U
123 32 82 760 99 850 923 182108 333 73 [500] 96 454 [600 ] 673 697 793 973
183041 428 60 90 [1000] 601 723 994 18 4048 354 18 5 073 96 354 663 71 864
188161 371 [3000] 614 737 76 879 962 187129 35 366 404 10 681 [3000 !"796
895 903 83 188009 401 67 528 [6000 ] 36 [3000J 982 189122 403 694 830 931

190286 [1000] 312 597 604 67 706 [500] 66 191559 682 713 833 192523
60 656 84 834 901 13 3298 683 709 889 941 134039 83 196 319 429 762 837
195045 144 732 188050 451 91 96 735 197016 102 831 81 188062 [6001 608
[600 ] 653 71 793 812 [1000] 947 199279 407 66 512

200346 73 595 824 201034 (500] 120 36 382 618 67 666 911 202201
27 61 91 475 719 816 42 81 2 03116 467 [1000 ] 688 778 839 204263 438
205084 161 388 11000| 463 639 74 206097 209 44 [600 311 66 710 60 68 872
91 23 7086 196 310 674 96 797 818 2 0 8058 303 6 31 [10001 633 707 93 949
93 2139218 [1000] 659

21 0070 135 380 490 637 91 623 94 851 [3000] 67 932 211254 [600 ! 304 [30001
663 787 955 21 2567 613 99 774 21 3018 90 103 26 203 [600 ] 17 (1000) 362 448
752 78 916 2 14070 108 400 61 685 886 21 5193 [1000 ] 366 62 410 698 [30001
653 723 80 972 216054 88 127 341 686 656 715 962 21 7188 342 [3000] 482 645
829 21 8006 295 604 76 [600] 783 816 21 9012 180 377 87 636 85 612 25 724 907

220059 77 104 [3000] 212 332 412 616 790 940 221277 308 85 691 834
[3000 ] 89 941 2 22104 27 209 339 80 503 94 800 [3000 | 89 919 38 |500 [ 73
223018 23 172 280 421 49 [600 ] 84 924 224210 57 966 |500 | 68 38 225065
120 247 367 669 78 986 2 28063 296 623 76 648 716 824 ' 227304 25 659 657
[3000 ] 770 228205 69 88 482 524 95 640 229009 271 568 631

230178 98 265 669 764 943 231069 79 169 676 [600 ] 844 232030 66 107
220 66 324 76 683 890 233121 [600] 70 396 501 24 93 757 234267 348 663
906 235214 381 411 826 69 947 65 236201 68 332 76 725 962 237119
47 259 420 519 635 843 2 3 8511 640 74 747 2 3 9006 86 233 354 673 7C6 [6001
819 63

240007 131 391 431 [1000] 743 819 914 92 [600] 241078 [3000 ] 804 242210
[600] 460 522 72 825 71 945 243111 [1000] 46 60 248 244060 137 97 365 698
779 835 41 74 245094 259 369 774 [600] 802 [500 ] 39 240014 195 [600]
797 247376 908 64 248327 840 86 916 49 [3000] 61 [3000 ] 249014 26 48
197 389 555 [500] 819 67

250046 69 169 327 [1000] 455 73 96 525 32 613 251375 [1000] 438 16001
669 94 667 705 96 839 , 994 2 5 2404 634 46 684 719 76 2 5 3520 28 723
254132 42 391 603 51 64 93 616 729 922 85 255062 254 70 423 [10001 30 518
623 855 [3000 ] 256001 104 [6000] 291 622 82 681 868 91 2 5 7186 262 76 340
695 [3000] 646 705 258017 416 786 923 259036 122 60 606 629 ftOO] 65
708 46 49

2 60108 45 481 637 261095 146 449 647 789 903 2 62186 376 583 799
912 2 6 3277 450 693 609 783 2 6 4026 168 466 97 682 677 99 856 993 2 65158
399 601 883 908 [500 ] 266087 159 (600] 87 215 [500 ] 610 [500 ] 60 817 21 28
267002 665 [500 ] 66 268297 447 625 755 67 810 269328 72

2 7 0245 370 757 959 2 71235 85 429 [1000 ] 856 272056 142 434 273076
142 314 41 530 40 721 23 79 973 89 274022 92 620 720 21 893 980 275112
291 [1000J 321 48 609 717 [3000] 276042 263 365 458 524 936 277360 943
278299 303 450 989 279035 304 897 9Ä3 44 [600] 83

280004 35 60 121 872 987 281087 314 522 612 726 37 [500] 874 282144
252 436 523 637 86 846 992 [1000] 283338 f3000 ] 55 625 833 906 264188
1000 ] 278 [500] 643 88 [500] 702 33 827 46 [3000] 918 285006 105 flOOO| 37 54
1000] 309 33 477 681 [1000] 702 842 82 993 286625 605 777 965 2 8 7000 77
600] 223 91 627 28 603 88 [500] 92 863 841

geridjtieuugj In der VorinittagsUfte vom 17. November IteA 213031 statt 213037,
in der SiaamtiüaaÄltfte 224339 üntt 224339 , 287878 äatt 287787

34 601 28 933 77 1 44015 100 577 813 34 711 327 71 14 5060 114 216 32 [10001
453 645 620 [500] 722 973 146153 55 250 503 [600] 7 23 928 50 147183 202 >4
441 80 [1000 ] 618 77 [1000 ] 819 932 140082 685 [600] 664 96 869 996 149184
300 445 88 830

15 0067 , 298 471 79 773 (10001 807 43 72 908 161096 225 343 470 664 767 981
152192 272 486 83 539 968 [1000] 64 15 3073 97 184 794 [500 ] 154146 243 48 433
J10OOJ897 15 5 460 75 605 33 1 5 6088 296 319 751 15 7039 259 314 [500 ] 678 621
740 76 90 94 [3000 ] 158189 307 30 660 709 [500] 917 158018 201 346 409

160005 [1000 ] 6 107 39 698 911 101289 501 28 162244 370 607 163 (71
[3000 ] 226 369 647 [600] 62 56 817 901 97 104434 [1000 ] 635 623 904 78 18 5439
44 531 166010 25 41 76 281 473 617 893 16 7 289 339 86 426 603 83 757 77 843
921 [3000 ] 28 160114 20 [500] 397 416 60 617 62 68 952 87 16 9090 113 214
503 833

17 0233 626 28 [500] 59 99 659 715 171093 698 709 1 7 2303 [600 ] 91 865
173141 236 385 401 626 82 86 1 74118 226 304 469 [600] 769 [600] 91 982 1 7 5 097
347 461 70 603 16 74 710 1 76143 [500] 81 265 98 307 70 413 73 525 633 1 77196
307 789 1 7 8007 84 134 270 543 683 72? 829 917 (3000 ) 24 1 79106 47 71 [600] 218
(500 ) 76 328 62 617 854 917

180116 277 500 36 70 95 681 826 981 181093 389 490 516 661 [600] 182606
23 [1000] 731 183177 [600] 461 627 714 859 184034 96 113 239 96 416 633 860
*85111 67 262 302 [600] 474 308 18 6070 197 203 [1000] 79 326 46 602 66 91
18 7059 368 622 769 897 900 18 8053 204 403 62 68 512 16 857 813 189141 75
605 24 763 70 884

190414 694 649 769 181030 61 288 [3000 ] 332 479 641 946 49 192163 80
289 327 [1000] 475 99 509 23 687 784 801 64 90 193264 30 [402 719 63 989-
194189 233 466 504 629 868 96 19 5425 671 [6000 ] 622 797 909 11000] 196073
74 111 46 272 360 566 661 [600 ] 773 812 37 901 19 7 289 481 503 56,767 317 973
1SS085 526 [500] 608 [600 ] 34 951 189091 220 418 677 646 706

200178 321 446 721 868 925 201004 220 ^44 83 722 923 202074 223 343
429 97 660 722 76 78 962 2 0 3006 62 80 347 860 2 0 4219 42 72 480 '671 78
718 ( 500] 93 889 91 943 64 £ 05048 654 84 633 701 905 2 0 8277 350 576 91
868 [1000 ] 207044 [1000] 92 3( 3 577 746 936 2 0 8013 118 48 343 83 332 596
631 94 705 97 868 81 916 42 2 0 9008 [500 ] 88 485 87 680 [1000]

210206 61 507 26 « [500 ! 848 908 211053 145 234 70 715 51 880 941 212327
438 49 606. 997 11000] 21 3039 300 426 [1000 ] 600 80 922 21 4457 618 777 21 5075
330 46 [500] 725 88 806 21 6210 665 075 92 917 21 7174 277 [3000 ] 403 718 27
[3000 ] 94 21 8303 945 21 9217 72 464 645 621 60 777 821 971

220018 119 262 326 646 868 221000 6 [600 ] 122 451 613 623 783 304 21
633 222005 19 70 460 647 2 2 3 079 132 [600] 39 65 300 9 632 38 788 990
2 2 4072 179 331 478 645 812 42 2 2 5 007 350 56 87 658 648[500] 948 226001
31 41 349 424 978 2 2 7 266 72 747 936 (1000] 228064 187 273 42
800 908 [1000 ] 46 2 2 9627 758 977 89

I 429 512 713 50

230141 97 219 300 [1000] 518 41 678 768 1600) 806 2 31017 94 175 240 403
636 668 2 3 2103 34 246 68 (3000) 348 430 31 626 606 34 720 [1000] 817 910 [30001
79 233003 [690] 323 502 768 905 2 3 4293 686 764 [500 ] 69 235176 304 «2
842 80 930 70 2 3 6039 113 [500] 652 [500 ] 844 942 79 2 3 7020 63 64 [1000 ] 365
426 643 785 814 2 3 8233 463 [1000] 913 64 2 3 9000 61 60 141 254 305 465 546
48 637 769 [500]

24 0103 9 390 641 653 769 65 88 833 917 33 42 [3000 ] 241172 516 61 661 71
784 427 63 2 4 2339 468 600 66 78 659 [ 500] 718 804 243026 47 137 80 [30001 268
[500 ] 357 74 462 719 24 60 829 72 2 4 4003 106 79 336 63 [600 ) 639 47 [6001 762
99 849 2 4 5 202 7 2 4 6024 .51 340 436 616 67 821 [500] 26 29 909 69 247338
[3000 ] 715 248090 239 [1000] 333 (500 } 446 626 682 706 249825

250166 726 822 251110 445 79 638 252113 227 822 [10001 83 flOOOl
253093 191 206 343 [3000 ! 64 92 460 97 699 919 [1000] 254071 (lOOOT 156
|3000 ] 78 314 605 811 25 5307 18 48 95 407 " 604 30 89 732 841 44 908 <ö
2 5 6120 252 403 642 53 985 99 2 5 7220 [1000] 413 894 258014 49 75 ISO 7!
295 429 514 691 847 915 2 60162 221

260134 221 996 261092 234 49 362 419 626 731 836 [500] 66 98 262001
131 33' 229 300 458 716 19 2 6 3405 70 [3000 ] 706 44 876 912 46 49 55 73 2ßSn07
696 872 2 6 5499 641 2 0 6122 351 411 34 661 720 88 919 2 6 7 238 67 (30001
402 563 788 [600 ] 2 68186 417 54 656 817 60 78 260029 183 272 [6061 429 73
644 698*702 . 1 J

276053 456 [3000] 564 96 963 2 71090 184 256 98 400 130001 522 [30001 88
717 272038 160 [500] 84 231 [1000] 367 463 640 [10000 ] & 73041 101 634 «
664 88 2 7 4036 136 59 205 [1000 ] 20 371 430 694 [5001 740 802 riOOOl 29 27503»
162 288 379 88 549 64 96 [500 ] 621 766 276017 99 [600 ] 187 394 746 73 (5NM
873 2 7 7005  331 93 [3000] 604 685 13000] 953 96 (500 ] £ 78139 307 98 464 fiV
734 98 870 2 7 9120 202 601 671 W

280062 83 243 488 710 19 91 812 33 69 281376 654 664 858 909 282182
556 722 2 8 3063 114 506 35 56 81 612 767 876 2 8 4020 74 83 153 310 485
626 750 952 93 2 8 S 053 476 856 81 958 2 8 6005 31 203 20 89 313 16001 458 71
627 728 815 979 2 87128 287 88 640 87 891

Im Gewinnrade verblieben;  1
1. zu 100000 , 1 zu 75000 , 1

Vrämie zn 300000. 1 Gewinn- - . - —— », 1 zu 160000,
}U 60000, 2 zu 60000, 1 zu 40000, 6 zu 30000. 13 zu
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Von einen msl̂ nmonailivlien pensvnlielivn Em-
ksufensise aus Konslantinopel und Kleinasien zurück,
offerieren wir einige Hundert Ballen persische und
türkische Teppiche, antike und moderne aller Arten und
Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler
zu Original-Marktpreisen. (No.8189) F43

l  GMZ & Cie., 1A1SZ,
ausschliesslich ^ Fla -cli ^ markt LG

und in
Konstantinopel , Smyrna,

Quai anglais.Stamboul Valide Han 45.
Paris,

Rue du Faubg.
Poissonnibre 64.

Augenblicklicb eines der grössten Lager Enropas.
Aelteste Importeure Deutschlands.

Telephon ; Mainz Wo . 76 , Paris Wo . 373 —74.

Roll- u. Flachschreibtische,
Aktenschränke,
Biiciierschränke,
Aktenständer,

empfiehlt

Albert Pauli,
Fiheinstr . 31.

■

Konkurs-Ausverkauf
dea

SehuhwarenlagersE.©lily ,Wiesbaden,
Bahnhofstrasse

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide
Fabrikate in

Schuhwaren
zu aussergewölinlicli herabgesetzten Freisen

Zu kaufen , worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C. JSrodt . F238
•uWem - Restaurant „Zum Malepartus ,

Frauenlobstraße9, Mainz , Frauenlobstraße 9,
nächste Nähe des Zentralbahnhofs.

Tag und Nacht geöffnet,
baltc meinen werten Freunden und Bekannten, sowie verehr!. Publikum

_̂ ein-Rcstaurant bestens empföhle!,. F 45
Prima Ausschank- und Flaschenweine sowie freundlichste Bedienung sichert

jederzeit zu. »ia,n . Elbert.

.mein

Wo geßen wir auf Wuß- u. Wettag hin?
Als mlhM»in; !>!« Willi Kkbr MS WlksdMc».

Daselbst großes humoristisches Konzert . .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

_ Herr und Frau IVitii skalier , Rechengaffe 2.

Mainz.
Wein-Restaurant„Zur Andau",

Mild und völlig
reizlos

ist F15
Börners Medizinal -Seise

„Isolde ".
Zu haben in den Apotheken.

Drogcriee» u. fein. Parfümerieen.
Allein. Fabrikanten:

S.  Börner & 4 0 ., Ha « «U.

rMESserputzraaschifiBi
Mefferputzmaschinen, Kaffee¬

mühlen, Fleischmaschinen, Rerb-
Maschinen empfiehltPI ». Eiräiner,
Metzgergasse 27, Kleine Langgasse 5.

Telephon 2079.
Reparatur, Schleifen, Eisen»

dreherei» Veruickcluug.

Bniebbänder
für Erwachsene und Kinder,

bewährte Konstruktionen, selbst in
den schwersten Fällen sichere Hilfe
bietend und tadellos passend.—
Auch Estr » -Anfer (ignnK nach
JIass,sowierncligemässesAn.
legen durch tüchtigen Bandagisten.
Eigene Werks tätte im Hause.

Schillerplatz . (No.8306) F 45
Gute Küche , pr . Weine . Inhaber: N «!ni . litinlx.

ML " / &»*** .%Jü .. "VÄ liefert in guter Ausführung als Specialität zu'
pW - Villaus billigen Preisen 2600
^ daS Wiesbadener EmaillirwerkM. Mo»«!,

mcf5ßct0affe 3 - Mauergaffe 12.

'Weibliche, aufmerksame Bedienung

]Pe Ao  GtiO -88 - 2048
Taunusstr. 2. Telephon 227.

NseMßcW,
Ia nur Ia Qualität,

empfiehlt
Neue Pserdcmctzgerri und Speisehaus

E . Ul .1im amn ,
Metzgergaffe6. Telephon 3244.
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Annoncen
für alle Zeitungen der Welt

befördert täglich und billigst

D .Frenz
ANNONCEN- EXPEDITION

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Tagblatts“

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 6. Telephon 967.

Bttreau in Mainz■“» SSft®
Fachmännische, gewissenhafteAusarbeitung alle
auch der kleinsten, Annoncen. — Gewährung
höchster Rabatte. — Empfehlung der geeignetste
zugkräftigen Zeitungen. — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge. —
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten. — Kostenlose TTebersetzungd. Inserate
in fremde Sprachen. — Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.

*■3

Kebulor-̂ nhalatorimn,
Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute Dauererfolge hei
akuten und chronischen Katarrhen , Lungen-, Hals-, Kasenleiden._ _

Echte
Gierkartoffel«

habe erstanden und treffen vorauSsichtliäi
noch diese Woche ein. ,

Ganz besonders weise darauf htn,
daß von m. Firma keine sogenannte
Eierkartoffeln weder ausgesuchte
Knollen anderer Sorten in Eiergröße
statt echte Eierkartoffeln gehandelt, noch
geliefert werden, sondern nur der Wahr¬
heit entsprechend echte Eierware.

Wenn Bestellungen rechtzeitig, daß
Lieferung ab Waggon kann erfolgen,
liefere Zte . » 3.78 frei Haus, ab Lager
15 Pfg. mehr. ,0.F.W. Schwanke UM.,
43 Schwalbacherstraße 43. Trief. 414.

tartifleln,
gut kochende Ware, p. Ztr . Mk. 2,60.
Bleichste . 41, Laden . Tel. 6043.

ia Daber-Kartoffeln,
Thüringer Eierkartoffeln, Magn. bonum,

Mäuschen ec. liefert frei Haus die
Kartoffel- Großhandl. Ciir . üna # ,

Jahnstraße 42. — Telephon 3129.

Europäischer Hof, Mainz,
vis-ä-vis der Stadthallo.

IHittwocli , den SI . » ovember
(Preuß. Buß- und Bettag) :

ff. Altmünster-Bier u. pr. Küche.
= Eintritt frei . ----- F45

Michael ftfüihtberger.

Arno Ehrhardt,
Wurstfabrik Gotha,

Siebleberstraste 32.
Spezialität:

Zervelatwurst u. Salami ä Pfd. Mk. 1.40
Lachsschinken. . . . . . .. . M . 1.60
Lcbcrwurst1.20, mtt Trüffeln Mk. 1.40
Sardellen . • Mk. 1.30
Sülze . ä Pfd. D!k. 1.—
Rotwurst . . . . .

Alle Sorten ferne Schinken
zum billigsten Preise.

Auzimdeholz,
ln gespalten, 2.20 Mk. I frfifrei Haus.feingespatt .

Brennholz 1.20 „ I
Meli , » echt , Frankenstr. 7.

Hotel Ägir. Becker, Hotelbes., Elberfeld.
Schwarzer Bock. Tempel, Kfm. in. Tocht, Lodz.
Hotel und Badhaus Continental. Olsen, Fr., Dresden.
Hotel Einhorn. Schultze, H., Rent. irr. Fr., Berlin. — Schultze,

F., Rent. m. Fr., Berlin. — Lohnen , m. Fr., Düsseldorf. —
Dengg, Direktor m. Fr ., Schliersee. — Wrede, Kfm., Cöln.
— Prechtel, Kfm., Bayreuth . — Henkes, Apotheker, Kreuz¬
nach. — Herbert, Kfm., Cöln.

Englischer Hof. Ulrych, Fr. m. Sohn, Warschau. — Gross,
Kfm., Riga. — Kessler, Frl., Berlin. — Richard, Fabrikbes .,
Cöln.

Hotel Erbprinz. Moossen, Brauereibes. m. Fr., Call. — Berger,
Langenargen. — Schwanenberg, Kfm., Cöln. — Kallenbach,
Prokurist , Magdeburg. — von de Castell, m. Fr ., Budapest.

Europäischer Hof. Heigis, Kfm., München. — Dannemann,
’Kfm., Cöln. — Schauss, Fr ., Traben.

Hotel Fuhr. Spölgen, Kfm., Düren.
Grüner Wald. Rosenberg, Kfm., Göttingen. — Sassmann, Kfm.,

Chemnitz. — Kleine, Kfm. m. Fr., Bonn. — Rothpiesscr,
Kfm., Pforzheim. — Schild, Kfm., Berlin. — Heymann, Kfm.,
Berlin. — Fassbinder, Kfm., Gmünd. — Schlosser, Kfm.,
Würzburg. — Meyer, Kfm., Frankfurt . — Laurentius , Kfm,,
Berlin. — Keyersbach, Kfm., Cöln. — Mörtsch, Kfm.,
Chemnitz. ,, ,

Hamburger Hof. Lamberts, Fahr. m. Fr., M.-Gladbach.
Hotel Happel, Hilger, Kfm., Aachen. — Waldmann, Kfm.,

Berlin. _ . ,
Hotel Hohenzollern. Fellinger, Referendar, Duisburg. —

Fellinger, Diretor m. Farn,, Duisburg. — Hubermann, Violine
Solist, Berlin. — Hofer, Privat -Sekretär , Berlin.

Kaiserbad. Herrsch, Fr., Schloß Rheinfels. — Ziethen, Major
a. D., Stolp. — Schlee, Fabrikant , Brandenburg.

Kaiserhof. Liebrecht, Kreis-Bankdirektor m. Fr., Herne. —
Maver, Kfm., Baden-Baden. — Müller m. Fr . u. Bed., Ant¬
werpen. - Keil m. Farn., Leipzig. - Levy, Frl., B.-Baden.

JSetropole und Monopol. Rosenberg, Kfm., Coln. — kadhe,
Hotelbes., Trier. — Baumann, Fiarvil . — Conrad, Kfm.,

Fremdep - We ^ zeiciissise
Berlin , — Hagenbach, Fr. Dr„ Basel. — Burckhardt , Basel.
— Blanckertz, Fahr., Düsseldorf. — Flink, Dr., Meersburg.

Hotel Minerva. Beck, Kfm., Trier.
Hotel Nassau und Hotel Cecilie. Gerstley, Kfm., Philadelphia.

— Vane m. Fr., Brüssel. — Livingston, Rent. m. Fr., New
York.

Hotel Nizza. Junker, Prof. Dr., Aachen.
Nonnenhof. Mann, Kfm., Stuttgart. — Rosenstern, Kfm.,

Berlin. — Rose, Ingen, m. Fr., Dortmund. — Gruben, Kfm.,
Cöln. — Zorbach, Kfm. m. Fr ., Cöln.

Palast-Hotel. Hoffmann, Dr. med., Basel. — Reinen, Fr.,
Berlin. — Goldschmidt, Rent. irr. Fr ., Duisburg. — Mayer,
Fr., Heidelberg. — Joseph, Fr. Dr., Hamburg. — Schmulowicz,
Kfm., Lodz. — Griese m. Fr., Hamburg. — Unger, Kfm. m.
Fr., Berlin. — Hoffmann-Merian, Fr ., Basel. — Auerbach,
Frl ., New York.

Hotel Petersburg. Haus, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Pfälzer Hof. Münder, Kfm., Wilhelmsdorf. — Menges, kfm .,

Schöneberg. — Leuscher, Kfm., Cöln. — Raab m. Fr., Geroda.
Zur  guten Quelle. Götz, Kfm., Mannheim. — Ries, Klm.,

Tauberbischofsheim. _
Hotel Quisisana. v. Wurmb, Fr. Dr., Nordhausen. — v. tnu-

witz, Direktor, Dillenburg. _
Hotel Keiohspost Schüler, Kfm., Coblcnz. — Fanetle, Mm.,

Cöln. — Hirschberg, Kfm., Leipzig. — Lo.ewen, Kfm., Hagen.
Rhein-Hotel. Hirsch, Kfm., Cöln. — Kroll, Fahr. m. Fr., Berlin.

_ Williams, Rent. m. Fr ., London. — Matthias, Hent. m.
Fr., London. — Nottage, Kfm. m. 8., London. — Löwenstein,
Dr. med., Hannover. — Erbach, Graf, Schweiz. — BarU-
kowski, Ober-Reg.-Rat, Cassel. — v. Schwarzkoppen, Fr.
Baron m. Begl., Weinheim.

!So?:eI Ries. Berger, Fr . Rittmeister, Auf der Schanze b. Lg.-
Schwalbach. — Groebke, Frl. Rent., Auf der Schanze b. Lg.-
Schwalbach. .

Hotel Rose. Rauney, Fr., Paris. — Rauney, Fr*., Paris. —
Larisch, Graf, Wien.

Savoy-HoteL Friedheim, Hildesheim.

Zum goldenen Stein. Schier, Fahr., München. — Steinhardt,
Barmen. — Präge, Kfm., Berlin. — Fock, Frl., Grossenaspc.
— Schmidt, Remagen. — Lachs, Kfm., Solingen.̂

Tannhäuser. Oberhoff, Kfm., Aachen. — Schäfer, Kfm., Erfurt.
— Bachmann, Kfm., Straßburg. — Bartel, Kfm., Düsseldorf
— Sichel, Kfm., Jugenheim. — Eloesr, Kfm., Dortmund.

Taunus-Hotei. Kuhle, Kfm., Remscheid. — Salzmann, Rent,
m. Fr., Leipzig. — Wechselmann, Kfm., Dresden. — Schu¬
mann, Kfm., Erfurt . — Schulze, Kfm., München. — Tönues-
mann, Kfm., Düsseldorf. —- Wagemann, Kfm., Frankfurt.
Linde, m. Fr., Baden-Baden. — Buditzin, Frl., Moskau. —i
Weyna, Fr ., Moskau.

Hotel Union. Winkler, Kfm., Trier.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Roussi, Vevey.
Hotel Vogel. Gehrke, Kfm., Cassel. — Käthe, Frl., Ems.
Hotel Weins, v. Toczolwsky, Kfm., Cöln. — Pauli, Kfm., Miller

In Privathäusern:
Villa Albrecht. Hollaender, Kfm., Bernstadt.
Villa Beairice. Bester, Fr. Dr., Daher.
Villa Frank, v. Schroeder, Rittergutsbes., Berlm. — Waiford,

Offiz., London.
Harders trage 21. Loldan-Schmetiau, l*r., Utrecht. — Zimmer¬

mann, Kfm., Dela. e ..
Christi. Hospiz I. Schnegelsberg, Frl., Stromberg. — Salusr,

Frl., Stromberg. — Weinzheimcr, Fri., Stromberg. — Hann,'
Frl., Rheinböllershütte. .

Christi. Hospis II. Settegast, Frl., Limburg. — Beuker, Fr .,
Limburg. _ . _ , , ,

Pension InternaüonAlo. Anderson, Frl. Rent. m. Jungfer,
Cliffon — Jones, Frl. Rent., Wales. — Riley, Fr. Rent,'
London. — Rose, Rent. m. F., Wokingham.

Vitia Irene. Wiebolk, Frl., San Francisco.
Pension Kon-Bepos. Müller, Klm., Hamburg.
Taunusstraßo 12. Köhlink, Frl., Dortmund.
Villa Violetta. Kröll, Rent., Eltville. )
Pension Winter. Schönfeld, Kfm., Hannover,*
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Hain ® . Mainz.

ContinentaL -Bodega,
Am Scliilierplntz , Bnselstrasse S.

Vornehmstes Weirarestauraiat . § 4g
Diners . Soupers.

Grosses Hamburger Büfett. — Sämtliche Saison-Delikatessen.

Heilig Geist — Mainz.
Zum Butz- und Btt tu6 und Eröffnung des

neuen Bahnhofes
Doppel -Konzert im Wappen - und Wartdurgsaal.

Sehenswürdigkeiten von Mainz.
__ Kapellen : und Tyroler . F192

Kirchliche Anreisen.
Evangelische Kirche.

Ringkirche.
Mittwoch. 21. Nov. (Buß- u. Bettag ).

Gemeinde - Gottesdienst 8.30 Uhr:
Hilfsprediger Hause. — Hauptgattes-
dienst 10 Uhr : Pfarrer Risch. (Beichte
il. heil. Abendmahl.) — Abenbgottes
dienst 5 Uhr : Pfarrer Schlosser.
(Beichte u. heil. Abendmahl.) — Die
Gemeindeglieder werden herzlich ge-
beten, klerne ,Kinder im Haupt - und
Abendgottesdienst nicht mitbringen
zu wollen.

Evangcl .-lutherischer Gottesdienst
Adelheidstraße 23.

Mittwoch, den 21. Nov. (Buß- u.
Dettag), vorm. 0.30 Uhr : Lesegottes¬
dienst.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) —• Rheinstraße 54.
Mittwoch, den 21. Nov. (Buß- u.

Bettag ), vorm. 10 Uhr : Predigt-
gottesoienst. Sup . Rübenstrunk.

Zöpfe
ohne Schnüre » , einzig billig, enorme

Auswahl, vor : 8 Mk . an.
O Mprl 'ck Goldgaffe 18, erster
Kj. MLlj Uj, Laden v. d. Lan ggasse.

Johns Schornstein-
u. Ventilationsaafsatz

ist das beste JYJfttel gegen daa
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für'
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator.

Niederlage : 2194
M. Frorath Sfachf.

Bei jeder Witterung macht-WH

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt ä Flakon 60 Pf., Doppelflakon
1 Mk., in Apotheker H tun * Flora-
Drogerie , Große Bnrgstraße5._

X ftttiniollfidcs
(vorzüglicher Herdbrand)

liefert zu 80 bezw. 85 Pf . per Zentner
frei ins Haus 2871

Am Römertor 2.
Fox-Terrier,

1 Z., schönes Tier , wegzugsh. billig
zu verk. Aorkstraße 6, Spezereihdlg.

L Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
sagunes -Karten mit Trauerrand,
Todes - Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen , Nachrufe u. Grabreden,

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Wiesbadener
Bellatlungs-

Institut
Gebe. Uengevaner.

Aelteste und größte
Dampf-Scbreinerei am Platze.

Telefon 411. 2870

Zargmagazin
Schnralvacherstp. 22 .
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung
» . des Beamten -Vereins.

MW- Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle weiteren
Besorgungen «nd Gänge.

Kakao-Stube»
Schillcrplatz 1«

Kakao 18, Kaffee 18, Punsch 13,
Milch 1«. 7716

„Zum leckere Müffelche ",
Wellritzstr. 27.

Buß- und Bettag
Großes Schlachtfest,"

wozu freundlichst einlabet
' « Uli . Enhrig.

(Hinter der Hauptpost . )
Mittwoch , den 21 . November,

(Buß- und Bettag).
Einzige Klenwrauerei am Platze. In
den aufs schönste und gemütlichste nm

gebauten Lokalitäten
IV Großes Konzert . - WT

Absingen von Chorliedern.
Ausgezeichnetes Glas Lagerbier, ohne
Preiserhöhung. Spezialität : tzaus-
machende Wulst, Rippchen mit Kraut ec.,
wozu höflichst cinladet (No. 986) F45

ÄÄeier.
ssl-isLfl kingstroiken:

^8t . ULtjtz8 -8tzrm ^ 6,
Vtz1ikat 688- Beringe

in verschiedenen Saucen,

*ene lironen - 111 ! 811181 ( ‘ l*?
Vi und ’/2  Dosen,

Ancliovls I . , . » w
Sardinen ) m Ga3em a lf "
Sardinen mit Tomaten,
Sardinen in Oel

Dose » 5 , SO , 30 , Pf.,
Aal in Gelee,
Heringe mGelee,
Ajjpetit - *f‘ild,
IMsmarcIi - BBerisigre,
üallmiijise,
B6uss . Sardinen . 2836

Chi *. Keipep*
Weibergasse Z4.

Zitrouenkur.
Gelbe In Mesfina-Zitronen, Stück 6 Pf.,
lO St . 50 Pf ., Originalkistem. 300 St.
13 Mk. Wer blutarm oder magen¬
krank ist, trinke nnsern prima
Heidelbeerwein per Fl. GZ Pf.
eignet sich auch vorzügl. als Glühwein
für die kalten Wintertage.

€}ebr . Katteiner.
"WT

Bnchweizenmehl , Polenta , schott.
u. amcrik. Hafergrütze , Hafer -, NeiS-
u. Gerstenflocken , stets frisch, empfiehlt

M . üiimnermaun,
Tel ep hon 2391. _Neu naffe 13.

Winierkürtoffeln.
l » Mag » , bou . Ztr . v. Mk. 3.— an,
Thür .Eierkartoffelu , Thür . Nieren,

r - Brandenburger Daber,
Industrie , Mauskartoffelu re.

empfiehlt in tadellosen Qualitäten

Michelsberg 0. Telephon  682.

..MV

-8WMU

WM, Kl

Pianola
730 Mark,

AeoliansCrAkrkllk)
1800 Mark

zu verkaufen. Offerten erbeten unter
Y.  23 « an den

Bügeleisen
(geschmiedet und fein poliert)

Mk. 2.80,

WiätteiUn
von 5 ( 1 Pf . an

empfiehlt in größter Auswahl

PD-fSflllffMlS,
Lieferant des

Kanarienvögel
b. 8 Mk. an zu verk. (St . Seifert)
Steingaffe 34, 3 I. _

In w. Gefch., Rhein -, Wilhelm - od.
Taunnsstr ., k. ich c. Brillantr . z. Verk.
mrssr. fi G. Prov . A. P . 30 postl. 7773

Blaues Livertykleid bill. zu verk.
Dotzheimerstr. 62, 1 r„ anz rrs. vorm.

Pianmo , "E
bill. zu verk. Eltvillerstr. 6, 1 r.

Damen -Kleidcrbüsten
in allen Größen u. Fassons, a. nach
Maß , mit u. ohne Ständer , sow. ver-
stellb. Büst. i. Stoff u. Lack. Luisen-
vlatẑ ln , 2. Et ., Ecke Rheinstr ., Fil
Albrechtstraße 36, 1, Ecke Oranienfir.

Dreiarm . Bronze -Gas -Zuglüster
bill. zu verk. Dambachtal 31, 1.

Reh- mW Hasensette,
Lumpen, Papier , Flaschen.Eisen. Kleider,
Schuhe rc. kaust und holt pünktlich ab

Sipper , Otanicnstr . 54, Hth. 2 I.

Festes Gehalt
erhalten wirklich fleißige , redege¬
wandte Fzerren, die den ernsten Willen
haben, sich in der (Fra . 3983) F15

MsichmG-KMe
(Leben, Unfall, Haftpflicht u. Feuer)

eine ffchcre Existenz zu gründen.
Gewissenüafte Einarbeitung wird zuge¬
sichert. Off. unter fi«’. SS. a -ä © bef.
BBaiEbe Ä Co ., Frankfurt !l» M.

Eine ganz bedeutende
Bonner

Kaffee-Großrösterei
sucht tüchtigen F 192

Reisenden
mit nachweislich gut cingeführten
Touren. Lebrnsstekttmg. Gefl. Zuschr.
erbet, u. » . an Annonccn-
Expcd . W. Mt̂ sieisisy , Bann.

Alte , bcstrenommierte Wein-
großhandlnng im Rheingau sucht
tüchtige»

Bertretsr.
Offerten unter « . an

Haasensteiu & Vogler A .-G.,
Frankfurt a . M . F81

üfirlplllt '• i- Höhe ll. jedermann,
Kiul.lr.tzu g, Ratcurückzahlg., bcsch.

nachweislich .4 . «mWres-
bascn , Dotzheimerstr. 32, Part . r. Zu
sprechenv. 9—8, auch Sonntags vorm.

Wer leiht einem pünktl » Zins¬
zahler (städt. Beamteni. sicher. Stellung)mm Mark
zu einem mäßigen Prozentsatz gegen
1. Hypothek? Off. erbeten u. fr' . LL s
Tagbl.-Verl. Gew-rlsi. Vernüttlg. verb.

20 Mk. von nobler Hand
zu leihen gesucht. Rückg. nach Ueber-
einkunst . Off . ©. 229 an d. Tgbl .-B.

Reparaturen
an Uhren und Goldwaren sofort
u. zu bekannt billigen Preisen unter
2-jähriger Garantie.

«s. Spies , Uhrmacher,
Krabenstr. 6.

Aufbügeln , Reparaturen
aller Herren -Garderoben bcs. billigst
Franz Suszycki, Nettelbeckstr. 7, Hp.

Ukmollmw . kLmS
folg. Frau Luise .Sac * S»i, ärztl.
geprüfte Blasseusie. Eltvillerflraße 9, 3.

Damen
s. frdl. Aufnahme diskret bei früherer
deutschen Obcrhebamme. F81

Frau ISrand,
Verniers i/ © . , rne Spinday 75, 8.

Gesucht Droschkenkutscher,
ein tücht. nücht., durchaus zuvcrl ., auf
aleich od. 1. . Frankenstraße 17.

Geschäftshaus
mit neuem za. 40 (D-Metcr großem Laden
beste Lage im neuen Bahnhossviertcl),

eignet sich vorfiigttch für Drogerie u.
Delikateffrn , kleine» Objekt, sofort be¬
ziehbar, billig zu verk. vom Eigentümer
Näheres Albrechtstraße 24, 1.

Fm Kochen
empf. sich Fr . Franzke , Parkstr . 59

MMjsüjes Eeyexttoinmi
bei erfahr. Assessor zwecks Vorbereitung
z. Referendarexamen soff gew. 'Nachricht
erb. u. A' » an den TagbOVerlag.
Gestern nachm, zwischen4 n. 5 Uhr

wurde ein fapan . Fuchsboa (buntel
braun Mit weiß gefleckt) auf dem
Wege von Elisabethenstr . 1 durch
Nerotal , Beausite bis zum halben
Weg auf Neroberg verloren . Frnder
erhält gute Belohnung . Augen¬
klinik, Elisabethenstraße 1. _ _

Verloren ei» Brilläntrrng
mit glatter Fassung. Finder gute Be¬
lohnun g Goethestraße 20, 2.

Rotes Portemonnaie
a. Sonntag , Hauptbahnhof , Rheinstr .,
za. 43 Mk. enth., Verl. G, gute Bel.
abzugcb en. Liftier , Viktoria -Hotel.

Rotkehlchen entflogen.
Geg. Belohn, abzug. Rheinstr . 65, 2.

Zwei Damen wünschen Pension
in einer gebildeten Familie . Part,
od. 1. St . Gefl . Off . mit genauer
Angabe der Beding, unt . B. 229 im
Tagbl .-Vcrlag abzugeben.

Montag früh 11 Uhr
starb im Paulmenstift
unser innigfisieliedter
Sohn und Bruder, Herr

Karl WUck
im Alter von 31 Jahren.

Die trauernden
H'inlerbiiebcnen:

Familie Dudlschsür,
Luisenstraße 31.

Die Beerdigung findet
Mittwoch, den 21. Nov., M
morgens 10 Uhr, von
der Leichenhalle aus statt.

Ans de» Wiesbadener ZivUsiands-
Registern

Geboren:  Am 13. Nov.: dem
Hilfsmonteur Friedrich Seipp e. T.,
Elsa Katharina . Am 13. Nov.: dem
Bäcker Jakob Zimmermann . e. S .,
Wilhelm Jakob . Am 11. Nov.: dem
Oberkellner Emil Koch e. ©., Paul
Heinrich Emil . Am 15. Nov.: dem
Kaufmann Karl Malkomesius e. T .,
Elsa Eva Alice Katharina . Am 12.
Nov.: dem Dekorationsmaler Karl
Lotz e. T ., Johanna . Am 14. Nov.:
dem ^Tapezierergehilfen Jakob Hardt
e. T ., Luise Auguste Friederike . Am
11. Nov. : dem Glasmalereibcsitzer
Heinrich Roß e. T ., Margarete Jo¬
hanna' Minna . Am 13. Nov.: dem
Malergehilfen Aug. Westerfeld e. S .,
Anton August. Am 11. Nov.: dem
Schwimmlehrer Peter Steinmann e.
S ., Karl . Am 16. .Nov.: dem Pfarrer
Wilhelm Schußler e. S ., Martin.
Am 13. Nov'. : dem Herrnschneider
Hartwrg Müller e. S „ Konrad . Am
13. Nov.: dem Schlosser Wilhelm
Brummer e. T. Anr 17. Nov.: dem
Maurergehilfen Wilhelm Leuninger
e. T ., Jöjefine Elisabeiha Margareta.
Am 16. Nov.: dem Taglöhner Phil.
Reist e. S ., August Karl Wilhelm.
Am 14. Nov.: dem Taglöhner Robert
Mehl e. T ., Elisabeth . Am 18. Nov.:
dem Taglöhner Franz Meurer e. S .,
Franz . Am 17. Nov.: dem Drivat-sekretär Heinrich Jacobs e. L>., Ru¬
dolf Eugen.

Aufgeboten:  Kaufmann Franz
Schmidt hier mit Elisabeth Amborn
'Rer. Kutscher Anton Neuberger
ier mit Jenny Emma Hollmann in

Biebrich. Telephonarbeiter Heinrich
August Bartmann hier mit Emilie
Margarete Merkclbach in Ransbach.
Musiker Ludwig Jakobs hier mit
Marie Kostan in Ludwigshafen.
Musiker Paul Stroh in Crefeld mit
Laura Hill daselbst. Kaufmann
Hubert Ferdinand Heyme in Cöln
mit Karoline Elvira Cramer daselbst.
Metzger Karl Hermann Diekmann in
Heringen mit Eugcnie Pauline Hü¬
gel daselbst. Gärtnereibesitzer Wilh.
Gäbe hier mit Luise Westenberger in
Erbenheim . Augenarzt Dr . mcd.
Georg Cornelius Huwald in Pforz¬
heim' mit Luise Julie Pirath hier.
Verwitweter Rentner Julius August
Heinrich Karl Johannes Gallhof hier
mit Susanne Anna Emma Lüders
in Saarlouis . Eisendreher Adam

Steinborn hier mit Helene Schmidt
hier . Taglöhner Wilhelm Klärner
hier , Witwer , mit Anna Braun hier.

Verehelicht:  Oberkellner Jul.
Christ hier mit Anna Meuer hier.
Schmied Hermann Stauf in Kirberg
mit Karoline Reis hier . Bäckerge¬
hilfe Heinrich Etzel hier mit Marga¬
rete Lautze in Sonnenberg . Tag-
löhner Valentin Fallenstein hier mrt
Katharina Neuberger hier . Zahn¬
techniker Adolf Blumer hier mii
Maria Jäger hier . Kaufmann
Christof Dengel hier mit Elisabeth
Dormann hier . Verwaltungsserretär
Albert Osenberg in Feldmannshaus,
mit Katharina Franziska Knotig
hier . Bureaugehilfe Friedrich Wil¬
helm hier mrt Anna Sahm hier.
Kaufmann Wilhelm Meyer hier mit
Luise Schaus hier.

Gestorben:  Am 14. Nov.: Lina,
geb. Wittlicb, Ehefrau des Schlossers
Karl Leidenbach, 33 I . Am 14. Nov.:
Privatier Georg Horn , 76 I . ' Am
16. November: Privatier Heinrich
Schneider , 53 I . Am 16. Nov.:
Luise, geb. Schick, Ehefrau ,des Mon¬
teurs Fritz Schmidt aus Mannheim.
89 I . Am 15. Nov.: Hattestellen¬
aufseher a. D. Lorenz Auster, 68 I.
Am 16. Nov.: Rentner Rudolf
Kannengießer , 59 I . Am 16. Nov.:
Heinrich, S . des Schreinergehilfen
Kaspar -Dietrich aus Biebrich, 12 I.
Am 16. Nov.: Marianne , geb. Debus,
Witwe des Lehrers Christian Esch¬
hofen, 76 I . Am 17. Nov.: Magda-
lene, geb. Klein, Ehefrau des Brief¬
trägers Peter Ludwig, 42 I . Am' 17.
Nov.: Friedrich Otto , S . oes Haus¬
dieners Karl Härle , 1 I . Am 18.
Nov.: Paul , S . des Oberkellners
Emil Koch, 6 T. Am 15. Nov.:
Dienstmädchen Katharine Raab , 20
I . Am 19. Nov.: Mathilde , geb.
Steinbrückner , Witwe des Brauerei¬
besitzers Georg Dappert , 62 I . Am
18. Nov.: Büglerin Paula Kahl,
17 I . _ _
Aus den Sonnenberger u. Nambacher

Zivilstands -Regiftcrn.
Geboren:  Am 1. Okt. : dem

Bäckermeister Heinrich Fritz zu
Sonnenberg e. S ., Karl Wilhelm.
Am 6. Okt. : dem Wagner Wilhelm
Eichborn zu Sonnenberg e. T., Erna
Juliane Luise. Am 11. Okt. : dem
Maurer Karl Wilhelm Seelgen zu
Sonnenberg e. S ., Adolf. Am 18.
Okt. : dem "Maurer Julius Wilhelm
Pfeiffer zu Sonnenbcrg e. S ., Hans.
Am 22. Okt. : dem Schreiner Egidius
Baumgartner zu Sonnenbcrg e. T.,
Sophie Henriette Elise Hermrne. Am
23. Okt. : dem Taglöhner Stefan
Szoier zu Rambach e. T., Emma.
Am 30. Okt. : dem Maurer Wilhelm
Bomarius zu Rambach e. S ., Wil¬
helm Adolf. Am 31. Okt. : dem
Tüncher Johann Bind zu Rambach
e. S ., Ernst Emil Karl.

Aufgeboten:  Am 24. Okt.: der
Fuhrmann ' Gottfried Heinrich Kratz-
heller mit der Büglerin Marie Lisette
Kratz, beide zu Rambach. Am 26.
Okt. : der Bäcker Johann Karl Stein
zu Wiesbaden mit Karoline Philip-
pine Wilhelmine Abt zu Sonnenberg.
Am 27. Okt.: der Postbote Balthasar
Frankenberger zu Sonnenberg mit
Bertha E-ombert zu Giesenbain.

Verehelicht:  Am 6. Lkt. : der
Gärtner Heinrich Christian Ruf mit
Büglerin Auguste Diels , beide zu
Rambach. Am 19. Okt. : der Schlosser
Karl ' Wilhelm Reinhard Jekel mit
Karoline Elisabcthe Becker, beide zu
Sonnenbcrg . Am 26. Ökr. : der
Maurer Wilhelm Philipp Mühn mit
Auguste Katharine Philippine Luise
Baütz, beide zu Sonnenbcrg.

Gestorben:  Am 1. Ott .: Adolf
Karl Wilhelm Ludwig Bach zu
Sonnenberg , 14 I . Am 7. Okt. : Her¬
mann , ■ S . des Tünchers Wilhelm
Kilb zu Sonnenberg , 1 I . Am 12.
Okt. : "der Tüncher Peter Mühl zu
Sonnenberg , 43 I . Am 16. Okt.:
Lina , T . des Tünchers Karl Best zu
Sonnenberg , 1 I . Am 17. Ok:.: Karl
Wilhelm Walther , S . des Buchhalters
Emil Wintermcber zu Sonnenbcrg,
1 I . Am 17. Okt.: der Küfermeister
Karl Wagner zu Sonnenbcrg , 62 I.

AuS den Bicbricher Zivilftands-
Registeln.

Geboren:  Am 9. Nov.: dem
Taglöhner Wilhelm Balzer e. S . Am
6. Nov.: dem Lademeister Emil Laux
e. S . Am 7. Nov.: dem Straßen¬
bahnschaffner Joseph Dürr e. >s . Am
9. Nov.: dem Schlosser Karl Bierod
e. T . Am 8. Nov.: dem Bureaudiener
fioseph Obler er S . Llm 12. Nöb.:
dem Taglöhner Michael Mehr! e. T.
Am 8. Nov.: dem Lackierer Karl
Wilhelm Schmidt e. T . Am 11. Nov.:
dem Molkereiverwalter Job . Fried¬
rich Dildey e. S . Am 9. Novu dem
Taglöhner Ludwig Hubert c. s . Am
10. Nov.: dem Kesselschmied Heinrich
Blos e. T . Am 18) Nov.: dem Hilfs-
WeichenstellerJoseph Lebert e. S.

Aufgeboten:  Der Fabrik-Auf¬
seher Ferdinand Müller u. Josephine
Johannette Lauer , beide hier . Der
Zigarrenmacher Adam Jakob Reidel
und Louise Emma Fiebig , beide hier.
Der Schlosser Karl Heinrich Red¬
hardt Pier und Witwe Anna Marie
Katharine Herber , geb. Dauer , in
Breithardt . Der Kutscher Anton
Neuberger in Wiesbaden und Jenny
Emrna Hollman hier . Der Fabrik¬
arbeiter Georg 'Ferdinand Fuhr und
Rosa Barbara Adam hier.

Verehelicht:  Am 10. Nov.:
der Wagenmeister Jakob Em:l Am¬
brosius und Wilhelmine Marie
Hergen, beide hier . Der Maschinist
Karl Georg Schmidt vier und
Katharine Schneider in Wiesbaden.
Der Taglöhner Martin Johann Fink
und Lina Lenz, beide hier.

G e st o r b e n : Am 12. November:
Katharine Wende, 8 M. Am 15. Nov.:
Ebesrau Christine Katbarine Ernst,
geb. Jakobi , 34 I.
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